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X ür die vorliegende Beschreibung der Münzen von Cherso- 
nesus Taurica bis Thracien einschliesslich lag eine Handschrift 
Julius Friedlaender's vor, welche etwa bis zum Jahre 1868 
reichte. Alles seitdem Erworbene, darunter die Münzen der 
Sammlungen Fox und Prokesch, habe ich beschrieben, auch 
das vorhandene Manuscript zum grossen Theile völlig umge- 
arbeitet und durch Zusätze vermehrt. Bei den Münzreihen 
mit den Namen römischer Statthalter (Istrus, Marcianopolis, 
Nicopolis u. s. w.) hat mich Herr Dr. B. Pick wesentlich 
unterstützt. Das Register hat mein College Herr Dr. Menadier 
bearbeitet. 

Die Grösse der Münzen ist nach dem Münzmesser Mionnef s 
angegeben, die Gewichte der Edelmetalle nach Grammen. 
Zugefügt ist die Herkunft der Stücke, theils nach dem Namen 
der ehemaligen Besitzer, theils nach den Nummern des Ver- 
mehrungscatalogs der Sammlung. 

Berlin, 29. März 1887. 



Der Director des K. Münzkabinets. 
Alfred von Sallet. 
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Chersonesus Taurica.*) 



Cercinitis. 



JE 4 
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KEPKI Bärtige männ- 
liche Figur auf einem 
Felsen sitzend L, in 
der R. ein Doppelbeil 
mit langem Schaft, 
einer Hellebarde ähn- 
lich. Die Gestalt des 
Beiles ist auf deut- 
lichen Exemplaren 
etwa diese: «-». 
Taf. 1,1. 

Ebenso. 

Taf. I, 2. 



Schreitendes Pferd 1., 
im Abschnitt KAAAIA, 
von zwei Linien be- 
grenzt. 



Ebenso, doch IPPOKRA 



EPMA Schreitender 
Hirsch 1. 



KEP Kopf der Artemis 
1. mit Perlenhalsband 
und Ohrring, an der 
Schulter Köcher mit 
Deckel und Bogen. 
Taf I, 3. 

Diese Münzen einer bis dahin unbekann- 
ten Prägestätte wurden zuerst von J. Fried- 
laender in den Annali dell' instituto archeo- 
logico XVI, 1885, publicirt. — Über die Lage 
der prägenden Stadt ist man nicht ganz sicher. 
Friedlaender identificirt sie mit Kepxii/mc ([Arrian] 
Peripl. Ponti Euxini ed. Hoffmann 1842 §. 19 
p. 85 und [Anonymi] Peripl. Ponti Eux. dies. 
Ausg. g. 7 p. 181), Spasski aber und nach 
ihm Koehne (Mus. Kotchoub. I, 105) mit der 
Stadt Kapxtvy; am Flusse Hypakiris. 

In dem neuen Werke von Buratschkow 
OBOMH KATA.IOr'b MOHET'Jb, Odessa 1884 
[Taf XIII, i), wird eine Kupfermünze mit weib- 
lichem Kopf mit Mauerkrone Rs. Reiter mit 



1906 



1907 



1908 



*) Alle Werlhbezeichnungen der Münzen jener Gebend, wie Lepton, Chalkus u. s. w., 
welche Koehne im Musce Kotchoubey giebt, sind willkürlich. Wir kennen auch die den 
Sill>ennunzen jener Gegenden zukommenden Werthnamen nicht. 

Antike Münzen. Bd. I. i 



Chersonesus Taurica. 

Lanze, unten KAPKH, 1. HPAK, dieser Stadt 
zugeschrieben. 

Die unmittelbare Nachbarschaft von Cher- 
sonesus Taurica beweist der Styl der Münzen 
und die für Chersonesus charakteristische 
Linsenform des Metallstücks. 

Unsere drei Exemplare kamen mit vielen 
anderen derselben Gegend aus Süd-Russland. 
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Chersonesus. 



Unbärtiger Herakles- 
kopf r. mit Löwen- 
fell, unten die Keule, 
diese z. Th. verdeckt 
durch einen ovalen 
Gegenstempel mit 
Blitz , welcher sich 
öfter auf den Münzen 
der Stadt eingeschla- 
gen findet. 

Herakleskopf wie vor- 
her, ohne Gegen- 
stempel. 
Taf. I, 4. 

Kopf der Artemis r. 



XEP über einem stossen- 
den Stier 1., im Ab- 
schnitt vom dort ste- 
henden Beamtenna- 
men nur . . . Ot sicht- 
bar. 



. EP Stier wie vorher, 
unten APOAAA 



XEP Stier wie vorher, 
I unten lANOOY 

S. Memoiren der Gesellschaft fürArchaeo- 
logie und Numismatik in Petersburg II (1848) 
Taf. X Nr. 6. 

Taf. I, 5. 



XEP Stehender Hirsch 
r., im Abschnitt MOI- 
P\Ot 



Kopf der Artemis r., 
mit Mauerkrone, da- 
hinter der (auf die- 
sem Exemplar nur 
schwach sichtbare) 
Köcher. 

Geprägt auf die älteren Typen: Artemis- 
kopf r. Rs. Artemis auf dem Hirsch knieend, 
wie Memoiren der Petersb. Gesellsch. II (1848) 
Taf. X Nr. 4. 

Artemis, die Stadtgöttin, erscheint hier 
zugleich als Tyche, wie ganz ähnlich Demeter 
auf Kupfermünzen von ölbia (Rückseite: Bo- 
genschütze). 

Taf. 1 , 6. 
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521/187. 



Fox 



17918 



Chersonesus. 
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Unbärtiger männlicher 
Kopf mit Stirnband 
r. (Herakles). 



XEP über der liegenden 
Keule, darunter . . . E . . 
vom Namen XO- 
PEIOY (?). 

S. Memoiren v. St. Petersburg 1. c. Taf. XII 

Nr. 26. 



Artemiskopf r. mit 
Kranz , hinter dem 
Kopf Bogen und Kö- 
cher. 



XEP über dem stossen- 
den Stier 1. Unten 
HPniA[A]. 



S. Memoiren 1. c. Taf. X, 5. 



Löwe, einen Stier nie- 
derwerfend, r. Unten 
XEP 



Die Köpfe der Artemis 
und des bärtigen be- 
kränzten Herakles 
hermenartig zusam- 
mengestellt. 

Von schönster Arbeit und aus bester Zeit, 
wohl viertes Jahrhundert. — Die Münze stammt 
aus der Sammlung des Staatsraths Becker aus 
Odessa und gehört zu den seltensten der Stadt. 

Taf. I, 7. 



r. , von 



Viergespann 

einer weiblichen Fi- 
gur mit Peitsche ge- 
lenkt. Oben r. A 



Nackter, bärtiger Krie- 
ger knieend 1. mit 
rundem Schild und 
Lanze. Unten XEP 



Auch diese Münze gehört der . besten Zeit 
an und ist künstlerisch sehr bemerkenswerth. 
Die Figur der Rückseite wird von Eckhel 
D. N. II, 2 mit grosser Wahrscheinlichkeit für 
Achilles erklärt. Neuere Numismatiker haben 
diese Deutung vielfach angezweifelt (s. darüber 
zuletzt Imhoot, Numismat. Zeitschr. XVI p. 231). 

Die Figur der Vorderseite scheint sicher 
weiblich, also vielleicht Artemis; sie hält keine 
Fackel, wie man früher annahm, sondern die 
deutlicne Peitsche. 



Ebenso, der Buchstabe 
r. oben nicht erkenn- 
bar. 
Taf. 1 , 8. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso, über den Pfer- 
den AY 



Ebenso. 



Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 
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Prokesch 
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220/1885 



219/1885 



1755 

17753 
Fox 
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Greif 1. eilend. 



KnieendeAriemisr.mil 
Jagdstiefeln, in der 



inks API 



Von schönstem Styl und aus der besten 
Zeit. Die Göttin hat eben einen Pfeil ab- 
geschossen, verfolgt denselben mit dem Blick 
und hebt mit der R. den Pfeil zum erneuerten 
Schuss auf. Trotz der Kleinheit der Figur ist 
die Situation in allen Einzelnheiten klar und 
mit Meisterschaft dargestellt. 



Ebenso. | Ebenso. 

Die folgende Münze zeigt dasselbe Gepräge, 
doch ist durch concave Form und wohl auch 
durch den Stadtnamen der Greif als Rück- 
seite charakterisirt. 



vorher, oben hinter 
dem Nacken KPA 



AlArOPA im Abschnitt. 
Stossender Stier 1. auf 
der Keule. Unter der 
Schrift Köcher und 



XEP unten. Artemis 1. 
den Hirsch tödtend; 
sie trägt das Jagd- 
kleid, am Rücken den 
Köcher, in der L. den 
Bogen. Mit dem Speer 
in der R. durchbohrt 
siedenniedersinken- 
den Hirsch, auf dem 
sie mit dem I. Bein 

Auf der Vorderseite ein bei Münzen dieser 
Stadt öfter vorkommender runder Gegensiem- 
pel, Delphin vom Perlkreis umgeben. 

I 
Ebenso, ohne Geger 



Chersonesus. 
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Ebenso. 



Ebenso, mit demGegen- 
stempel mit Delphin. 



Ebenso , Schrift nicht 
lesbar, von barba- 
rischer Arbeit; ohne 
Gegenstempel. 



Artemis wie vorher. 
Unten XEPC 



Ebenso, weniger deut- 
lich. 



Ebenso, der Name nicht 
zu lesen. 



XEP über dem sehr roh 
dargestellten stehen- 
den Stier 1. 



Stossender Stier 1. Un- 
ten zwischen zwei 
Linien EAEYOEPAC 



Dieses Exemplar hat Capranesi in den 
Annali dell' instituto XII, 1840 p. 213 nicht ganz 
genau beschrieben. Von längerer Aufschrift 
der Hs. ist nichts zu sehen. 
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1756 



Rauch 



5450 



22 



23 



^5h 



JE 6 



24 



^5 



Ebenso, aus denselben Stempeln, weniger 
deutlich. 



XEPC • EAEY Artemis 
wie vorher. 



AnOAAßNIAZ^Oy 

Stossender Stier 1. 



Dies Exemplar zuerst richtig beschrieben 
Zeitschr. f. Numism. I p. 26. 



Bärtiger Kopf r. davor 
XEP 



Artemis langbekleidet 
als Stadtgöttin mit 
der Mauerkrone, r. 
blickend, linkshin 
eilend, von vorn, in 
der erhobenen R. 
Pfeil, in der L. Bogen. 
Links I5P. 

Dies Exemplar: Sestini Lett. VIII p. 32. 
Sestini nennt den Kopf: Pan. Friedlaender sah 
darin einen bekränzten Zeuskopf, indess ist 
von einem Kranze nichts zu sehen. Verwandt 
damit ist die in den Petersburger Memoiren 
Bd. II Taf. XVII, 17 schlecht abgebildete Münze. 
Der dort ganz falsch dargestellte Kopf ist von 
äusserst roher Arbeit und hat eine Tänie, er 
ist also vielleicht ein Herakleskopf. 



Prokesch 



1752 
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Chersonesus Taurica. 



25' ^5 



26 

27 
28 



29 



iE 54 



iE 4^ 



^5 



iE 5^ 



30 



31 



32 
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EAEYOEPAC Apollo- 
kopf mit Kranz und 
Gewand r. vor ihm 
Lyra. 



Ebenso. 



EAEVeEPAC Apollo- 
kopf wie vorher. 

XEP Apollokopf und 
Lyra wie vorher, doch 
ohne Gewand. Sehr 
roher Styl. 

Ebenso, besserer Styl. 
Gewand sichtbar. 



Ebenso, sehr gut und 
deutlich. 



XEPCONHC Artemis 
langbekleidet von 
vorn, linkshin eilend, 
mit der R. speerwer- 
fend, in der L. Bogen 
und gespannten Pieil. 
Neben ihr r. der 
Hirsch. 

Ebenso, die Göttin trägt 
hier die Mauerkrone. 

XEPCOl/lHCOY Arte- 
mis wie vorher. 

EAEY Artemis wie vor- 
her, der Hirsch 1. 



eAGY • ePAC Artemis 
wie vorher, der 
Hirsch r. , sehr un- 
deutlich. 

. AeYYOePAC(sic;ob 
oder ist nicht 
deutlich). Artemis wie 
vorher, doch Pfeil in 
der R., Bogen ohne 
Pfeil in der L., die 
Mauerkrone sehr 
eross. DerHirsch liegt 
1. Links im Felde A 



Taf. I, 9. 

XEPCO NHCOV Ste- 
hende Hygiea r. in 
der L. Schale, mit der 
R. die Schlange an 
die Schale haltend. 

Von gutem Styl. 

Apollokopf mit Kranz r. 

Memoiren (St, Petersburg) 1. c. Taf. XVI 
Nr. 3. Dass dieser und ähnliche Köpfe auf 
Münzen von Chersonesus den Apollo dar- 
stellen und dass es keine Kaisermünzen der 
Stadt giebt, wird bewiesen von Sallet, Zeit- 
schrift f. Numism. I p. 27 fF. 



EAEV0EPAC Stehen- 
der Asklepios von 
vorn, die R. auf den 
Schlangenstab ge- 
stützt, den Kopf 1. 
wendend. 



XEP im Kranze. 



6151 



Rauch 



Fox 



Rauch 



Fox 



69/1882 



248/1886 



68/1882 



Chersonesus. 



33 



N^k 



34 



iE4 



Münzen mit Jahreszahlen. 



7,83 XEP vor dem roh ge- 
arbeitetenApollokopf 
mit Lorbeerkranz r. 



Artemis von vorn, 1. 
schreitend. m.Mauer- 
krone, in aer erhobe- 
neo R. Pfeil, in der 
L. Bogen. R. der r. 
springende Hirsch. 
L. im Felde I5P, dar- 

unter q d. i. 10, 

Jahr 73. 

Unicum der Sammlung des verstorbenen 
Staatsraths Dr. Becker. — S. Zeitschrift für 
Numism. I; Abb.: dieselbe Zeitschr. XL Taf. I, 
Nr. 7. 

Taf. I, 10. 



XEP hinter dem rohen 
Apollokopf mitKranz 
r. Vor dem Kopf 
Schlange. 



Hirsch r. laufend, über 
seinem Rücken RP, 
unten OA. R. im 
Felde scheint noch 
ein Buchstabe oder 
Monogramm zu ste- 
hen. 



67/1882 



1759 




Das OA ist Jahreszahl der Aera von Cher- 
sonesus (Beginn : 36 v. Chr.), = 74. Man kennt 
bis jetzt die Jahre: 

10 = 73 

OA 74 

oe 
oz 

HO 

AP 

ETOYC P0 

und (nach einer Abbildung bei Buratschkow, 
Taf. XV. 43) ETOYC PAA. S. Sallet Zeitschr. 
für Numismat. I p. 29, IV p. 274 una X p. 143. 
Das Omikron ist in jenen Gegenden bisweilen 
wie Theta gestaltet, s. Zeitschr. für Numismat. 
I p. 29. S. auch unten bei Olbia dieses 
dem gleichende Omikron. 



75 

77 
78 

104 

109 



8 



Cbersonesus Taurica. 



Nymphaeum (?). 

Einer Stadt Nymphaeum (Nymphaea) in 
der Krim ist die folgende Münze der ehe- 
maligen Rauch'schen Sammlung von Panofka 
zugetheilt worden (Archaeol. Zeit. 1847, ^39)- 
Rauch bemerkt in der von ihm gegebenen 
Beschreibung der Münze mit Recht, dass die 
Rückseite an Maronea erinnert und dass der 
Styl überhaupt auf Thracien deute. Auf 
der Halbinsel Ghalcidice giebt es ein Vor- 
gebirge Nymphaeum. Andere Örtlichkeiten 
des Namens in lUyricum, eine Insel bei 
lonien, eine Stadt in Cilicien u. s. w. passen 
gar nicht zu dem Styl der Münze. 

Die Zutheüung nach Nymphaeum in der 
Krim ist aber, obgleich sonst Panofka's nu- 
mismatische Bemerkungen nicht sehr zutref- 
fend sind, keineswegs unmöglich. Manche 
alterthümliche Münzen von Panticapaeum und 
namentlich kleine ziemlich alte Simermünzen 
von Chersonesus (weiblicher Kopf [Artemis], 
Rs. Keule u. Fisch. S. Petersburger Mem. IV 
Taf. X, Nr. 11, 12. Ein Ex. früher bei Hrn. 
Rollin und Feuardent) haben Ähnlichkeit im 
Styl und im Charakter des weiblichen Kopfes. 



yR 3 4,72 Weiblicher Kopf mit 

Haarnetz 1. 



NYN über einer Wein- 
rebe mit Blättern und 
Traube, das Ganze 
im vertieften Viereck. 



S. Rauch, Mittheil. d. Numismat. Gesell- 
schaft Berlin I p. 17, Koehne, Mus. Kotchou- 
bey I p. 323. 



Eine ähnliche Silbermünze mit 



NY 



m 



Baron Hirsch' Sammlung: Head, Historia 
numorum p. 238, zwei andere ähnliche Silber- 
münzen, mit NYN und NY s. Buratschkow 
Taf.Xyill, 10 und 11. 




Rauc 



M^k 



N 4 



^4 



^74 



5 



^3 



9,8 



9>i 



3,1 



15,36 



3,65 



Panticapaeum. 



Panticapaeum.*) 



Bärtiger Kopf des Pan 
1. mitThierohren und 
Epheukranz. 



n^ N 



Gehörnter und 
geflügelter Greif 

nnkshin auf einer 
Ähre schreitend, den 
Kopf nach vorn 
wendend und einen 
Speer im Rachen 
haltend. 



N Greif wie vorher. 



Taf. I , II. 

Bärtiger Kopf des Pan 
mit Thierohren, im 
Dreiviertelprofil, 1. 
Taf. I, 12. 

Fell des Löwenkopfes, Vierfach getheiltes ver- 
ohne Unterkiefer, von tieftes Quadrat, darin 
vorn. X Z 

PA 

Uberprägt auf eine andere Münze dersel- 
ben Stadt. Man sieht auf der Rückseite einen 
Widderkopf, darüber ^PANTI, das Ganze im 
vertieften Quadrat. Ähnlich ist die kleine 
Silbermünze der Petersburger Sammlung: 
Löwenfell von vorn. 
Rs. PANTI über dem Widderkopf r. im 
vertieften Quadrat. 

Diese Überprägung wäre merkwürdig, weil 
sie bewiese, dass nicht immer ein schmuck- 
und typenloses Quadratum incusum älter ist, 
als eine figürliche Darstellung innerhalb eines 
vertieften Quadrats. Hier wäre also der Wid- 
derkopf im Quadratum incusum älter als das 
einfache Quadratum mit PANTI, doch scheint 
die Echtheit sehr zweifelhaft. 

Taf II, 13. 



Apollokopf mit Kranz 1. 



Taf II, 14. 

Bärtiger Kopf des Pan 
im Dreiviertelprofil, 1. 

Taf. II, 15. 



PANTI im Abschnitt. 
Grasender Pegasus 1. 
mit sehr kleinem 
Flügel. 

PN Stierkopf mit 
Hals im Dreiviertel- 
profil 1. 



Fox 



13/1882 



Prokesch 



Fox 



69/1873 



*) S. auch Apoll onia in Thracien. 



TO 



Chersonesus Taurica. 



8 



lO 



1 1 



12 



»3 



JR i^ 


o,73 


^2^ 


2,94 


^2-3^ 


3,65 


^3^ 


4,41 


M2'^ 


1,88 
be- 
schä- 
digt 


M2\ 


1,22 


.^24 


2,65 


^5 

schlech- 
tes 
Silber 


6,66 



Bärtiger Kopf des Pan 1. 



Apollokopf mit Kranz r. 



Apollokopf mit Kranz r. 



Apollokopf mit Kranz r. 



Apollokopf mit Kranz r. 



PANTI im Abschnitt. 
Vordertheil eines Lö- 
wen 1. dahinter Mond- 
sichel , nach dem 
Löwen zu offen. 

. ANTIKAFAITON Vor- 
dertheil eines Pfer- 
des r. 

HAN von oben r. neben 
einem r. stehenden 
Adler mit ausgebrei- 
teten Flügeln. 

PANrixa Bogen im Fut- 
PAUnv teral, darunter 
Keule, r. H 



275/1886 



PANTIKA von oben 

PAITßv nach unten 

neben einem Drei- 

fuss , darunter ESI 

(oder EZT?) 

Dieses Exemplar hat Sestini Lett.VI. p. 13 
Nr. 5 publicirt, danach Mionnet S. II, 7, 37, 
Sestini las ELF oder EZP und wollte darm. 
gewiss mit Unrecht eine Jahreszahl mit vor- 
gesetztem ''Etouc erkennen. 

Vergl. ein ähnliches Stück Köhler, Serapis 
11 Taf. IX, 12 mit nicht ganz deutlicher Schrift 
unter dem Dreifuss. Köhne (Mus. Kotch. I p. 361) 
liest E und ein Monogramm aus f und P, 
was unser Exemplar sicher nicht hat. 



Apollokopf mit Kranz r. 



FANTIKA von oben^ zu 
FAIT beiden Seiten 
der Lyra. 

Buratschkow Taf. XXI, 105 mit ebenfalls 
unvollständiger Schrift. 

Apollokopf mit Kranz r. Ähre. 

Dies inschriftlose Stück wird von Buratsch- 
kow (Taf XXII, 145) Panticapaeum zugetheilt; 
ähnliche Typen mit TTAN s. ebendaselbst. 



Jugendlicher Bacchus- 
kopf mit Epheu- 
kranz r. 



riANTI im Epheukranz, 

KAHAI oben hängt im 

TflN Kranz .eine 

Weintraube. Über 

dem Kranz »P 



1 10/1886 



273/1886 



Prokesch 



Knobels- 
dorff 



274/1886 



60/1884 



276/1886 



Panticapaeum. 



II 



14 
16 



iE 54 



17 



^5 



18 
19 



^5 
iE 6^ 



20 



21 



22 



23 



iE4 

iE4 

iE 44 
iE 4^ 



24- 
27 

28 



iE 4^ 



Apollokopf mit Kranz r. 



Ebenso. 
Ebenso. 



PANTIKA Weidender 
PAITflN Pegasus 1. 

Ebenso. 

Ebenso. 



Dieses Stück ist überprägt. (Ob von einem 
oder über ein Stück ist unsicher.) Man 
sieht die Typen des Archon Asander von 
Bosporus: Nikekopf und Prora, eingeprägt 
ein sechsstrahliger Stern. Von der Schrift 
sieht man "ap-^ov TOg 'ao-ANAPou. 

Apollokopf mit Kranz r. RAN Tu« 

PAI Twv Dazwischen 
Dreifuss. an welchem 
1. ein Tnyrsus lehnt. 

Ebenso. 

. . NTIKAR unter dem 

auf dem 

Blitz stehenden r. 

blickenden Adler. 

Links im Felde fcP 

Die volle Stadtaufschrift in zwei Zeilen 
auf dieser Münze s. Köhler Serapis II Taf. IX 
Nr. 19 und Nr. 21. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Apollokopf mit Kranz 
und langen Locken r. 

Apollokopf mit Kranz 
r. mit kurzem Haar. 

Ebenso. 



Unbärtiger Panskopf 
mit Epheukranz 1. 



PANTI . . Schiffshinter- 
PAITON theil. 

PANTIKA Köcher und 
PAITßN Bogen. 

Ebenso. 

P ^ N Löwenkopf 1. 
darunter ein Fisch 
(Stör) 1. 



1785 

10352 
6/1880 



Vier Exemplare mit denselben Typen. 



Ebenso, ein runder 
Stempel mit grossem, 
zwölistrahligem 
Stern (Sonne) einge- 
schlagen. 



Ebenso, ein Bogen in 
seinem Behältniss 
aufgestempelt. 



Dannen- 
berg 



Rauch 



6158 



584/1876 



217/1875 



Fox 



1771 



2 Fox 

Prokesch 

Rauch 

1773 



12 



Chersonesus Taurica. 



29 



32 

33- 
42 



48 



iE 8-7 



49- 
56 



57 



58- 
59 

60 



61- 
67 

68 



iE6 



iE 4^ 



iE 44 



^3^ 



iE24- 

34 



^5-44 



iE2 



iE 2^ 



M I 



iE 1^-2 



iE 2 



Bärtiger Panskopf mit 
Epheukranz 1., von 
sehr schönem Styl. 
Taf. II, 16. 



PANTI darüber Bogen 
und Pfeil. 



Zwei Exemplare (iE 6) mit demselben Ge- 
präge. 



Unbärtiger Panskopf 
mit Epheukranz 1. 



Ebenso, doch FAN 



Neun andere Exemplare aus den Sammlungen 
KnobelsdorfF, Rauch, Friedlaender und 1767. 



Kopf wie vorher. 



PAN darüber Bogen 
und Pfeil. 



Sechs Exemplare derselben Münze aus den 
Sammlungen Fox, Rauch, Friedlaender, 

»769, 7571, 10353- 

Die folgenden Münzen waren ursprüng- 
lich Stücke mit unbärtigem Panskopf 1. und 
PAN um den Löwenkopf, darauf geprägt 
sind die Typen: Panskopf 1. und PAN, ferner 
ist bald auf der Vorderseite bald auf der Rück- 
seite ein grosser Stern eingestempelt. 

Acht Exemplare, aus den Sammlungen Knobels- 
dorfF, Rauch, Prokesch und z. Th. ohne 
Herkunftsbezeichnung. 

Jugendlicher Kopf r., PAN darüber Bogen 
vielleicht mit einem | und Pfeil. 
Band im Haar. ■ 

Zwei ähnliche Münzen, grösser und dicker. 



Jugendlicher, männ- 
licher Kopf r. mit 
Band um das Haar. 



PAN darüber Bogen in 
seinem Behältniss. 



Sehr dick, ebenso die folgenden sieben 
ähnlichen Exemplare aus den Sammlungen 
Rauch, Friedlaender, Fox, 1784, 1786. 



Bärtiger Kopf des Pan r. 



PANTI darüber Pferde- 
kopf r. 



1 1 i/i 



Proke 
Rau( 

Knob< 
dor 



176 



1770/1 



5831 



Rauc 



Panticapaeum. 



^3 



69 



70- 
72 



73- 

75 



^7 



JE7 



^3k 



^Z\ 



76 



iE I 



71 



^3k 



78- 
83 



84 



JE 3k 



JEs 



85- 
90 



^5-4^ 



9» 



92- 
94 



^3^ 



^^3 



Unbärtiger Kopf des 
Pan 1. mit Epheu- 
kranz. 



P . N um einen Stier- 
kopf ein Dreiviertel- 
profil 1. 



Noch zwei Exemplare, Sammlung Fox und 
28674. 



Bärtiger Kopf des Pan, 
ohne Kranz, 1. 



Wie vorher. 



Noch drei Exemplare, Sammlungen Rauch, 
Friedlaender und 1780. 

Friedlaender glaubte, dass der Stierkopf 
mit Tänien geschmückt sei (wie häufig auf 
griechischen Münzen z. B. Eretria, Phocis etc.) 
doch scheint kein Exemplar die Tänien deut- 
lich zu zeigen, es ist wohl immer nur der 
ungeschickt und roh dargestellte Hals mit Falten. 



Unbärtiger Kopf des 
Pan r. Von guter 
Arbeit. 

Bärtiger Panskopf mit 
Epheukranz 1. 



P N um den Stier- 
kopf 1. 



PANTI unten. Füll- 
horn zwischen den 
Hüten der Dios- 
kuren, über welchen 
je ein Stern. 



Noch sechs Exemplare desselben Gepräges, 
Sammlungen Rauch, Fox, Prokesch, Fried- 
laender. 



Bärtiger Panskopf r. 
ohne Kranz. 



P N um das Vorder- 
theil eines Greifen 1., 
unten 1. ein Fisch 

(Stör). 



Von sehr schöner Arbeit, wie z. Th. auch 
die folgenden sechs Exemplare desselben 
Gepräges : 



Taf II, 17. 
Unbärtiger Panskopf r. 



P N um das Vorder- 
theil eines springen- 
den Pegasus r. 



Noch drei Exemplare: Prokesch, 1776, 1777. 



28847 



1779 



Rauch 



B. Fried- 
laender 



221/1885 



2 Fox 1 774 

95/1875 

Dannen- 

berg 

Beger 

Thes. 

Br. I 369 

Gansauge 

1775 



14 



Chersonesus Taurica. 



95 



iE i\ 



96 



97 



iE I 



iE2- 



98- 
102 

103 



iE2 



iE I 



Ebenso. 



Ebenso. 



Von abweichendem Styl, dicker als die 
übrigen Exemplare. 



Undeutlich. Spuren des 
Panskopfes. 

TTANTIKATT zwischen 
den Strahlen eines 
achtstrahl igen Ster- 
nes (Sonne). 



Schrift undeutlich, Pe- 
gasus wie vorher. 

Dreifuss. 



Noch fünf Exemplare : Rauch, Fox, 1781, 1782. 



Flügel. 



TTAS' Dreifuss. 



Koehne Mus. Kotch. I 370. Der Flügel 
hat dieselbe Gestalt wie die des Greifen (und 
des Pegasus), deshalb ist die ältere Ansicht, 
es sei ein Greifenflügel, wohl die richtige, ein 
»Adlerflügel« scheint es nicht. 




Fox 



1778 



Prokesch 



Rauch 



104 
105 



iE 1 

iE2 



106 
107 

108 



iE2 



iE 2 



Apollokopf mit Kranz r. 
Pallaskopf r. 



Ähre, darunter TTAN 



TTAN unter emem 
Schiffsvordertheil. 
Dies Stück kam mit sehr vielen anderen 
Münzen jener Gegend aus Südrussland, also 
ist hier die Bestimmung sicher. Bei den 
folgenden und einer abweichenden, in unserer 
Sammlung bei den Unbestimmten liegenden 
Münze ist die Bestimmung nicht ganz sicher, 
bisweilen deutet der Styl entschieden auf Kreta. 

Zwei ähnliche Münzen aus den Sammlungen 
Fox, Rauch. 

Unbärtiger (?) Kopf r. TTANT unter den Hüten 

der Dioskuren. 

Vergl. Buratschkow Taf. XXII, 174 (viel 
grösser) und 182, welches jedoch einen bär- 
tigen Kopf zeigt. 

S. auch Heraclea Thessaliae (iE mit 
Löwenkopf und Getreidekorn). 



1787 
1783 



Fox 



Sarmatia. 

Olbia 



i6 



Sarmatia. 



Gegossene Stücke. 



J^x-jk 



Rx-jk 



iE \i' 



4 

5 
6 

7 
8 



9- 

12 



»3 



iE 8 
iEg 
iE8 

iE24 
iE 2^ 

iE2 



iE II 



H 



iE II 



Gorgoneion von vorn, 
von alterthümlichem 
Styl, mit ausgestreck- 
ter Zunge. 



Weiblicher Kopf von 
vorn, mit fliegenden 
Haaren und Perlen- 
halsband; von gutem 
Styl. 



Gorgoneion von vorn, 
von alterthümlichem 
Styl, mit ausgestreck- 
ter Zunge. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso, sehr roher Styl. 



I^T ohne den Quer- 
strich unten. 



Vier weitereExemplare, 
meist das ICT ganz 
deutlich. 



ÄPIX um einen Adler r., 
welcher mit ausge- 
breiteten Flügeln auf 
einem Delphin r. 
steht. 

OABIH Adler auf dem 
Delphin 1. , den Kopf 
r. wendend, mit aus- 
gebreiteten Flügeln. 
Unten F oder ein ähn- 
licher Buchstabe. 

APIX in den Zwischen- 
räumen eines Rades 
von vier Speichen. 



Ebenso. 



Fox 



Ebenso. 



Ebenso. 



Rad von vier Speichen. 



Ebenso. 



OA . I Adler mit erho- 
benen Flügeln auf 
einem Delpnin 1. 



Gorgoneion, die Zunge 
nicht heraus- 
streckend, von altem 
Styl. 

Die Aufschrift steht auf vollkommenen 
Exemplaren so : i g s. Buratschkow Taf. I Nr. 6 
und 8. 



Ebenso. 



Ebenso, hier das 8 
deutlich. 



333/1885 



28791 



8395 

6159 

B. Fried- 
laender 

17783 



Prokesch 



»7734 
Rauch 



28877 



Fox 



Olbia. 



17 



16- 
24 

26 



27 

28 



29 



30 



Länge 
8—6 



JE 4k 
be- 
schä- 
digt 

JE 10 
^12^ 



JEii 



N 2 



Kupferne Marken in Form eines Delphins. 

Kupferner Delphin im Flachrelief 1.; auf der 
glatten Rückseite 0Y. 

Noch neun Exemplare aus den Sammlungen 
Fox, Dannenberg und 17777, 17773, ^777^y 
1775- 

Ebenso, schlecht erhalten, ohne Schrift? 

Ebenso, auf beiden Seiten in Relief Ohne 
Schrift. 



2,11 



Ebenso, von sehr flachem Relief, gut erhalten. 



Delphin in Flachrelief r. 



APIXO auf der flachen 
Rückseite. 




Ebenso. | Ebenso. 

Diese in Olbia häufig gefundenen Marken 
scheinen mit dem Fischnandel in Beziehung 
zu stehen. Man will 0Y zu ^vvvo;^ Thunfisch 
ergänzen und APIXO appt;^o(u) von appixpg der 
Korb, lesen. Vergl. darüber und über die 
Marken mit \tT Sallet in d. Zeitschr. f. 
Numism. X, 144. 



Geprägte Münzen. 



Unbärtiger Kopf der 
Demeter 1. mit her- 
abwallenden Haaren 
und Andeutung eines 
leichten Ährenkran- 



zes. 



OA unter einemDelpin 1. 



Von rohem Styl und von der auch für die 
meisten Silber- und Kupfermünzen von ähn- 
lichem Gepräge sehr charakteristischen Fabrik. 
Buratschkow Taf. IV, 45. 

Taf II, 18. 



19787 



17774 
Fox 



224/1885 
223/1885 



74/1882 



Rauch 



Antike Münzen. Bd. I. 



i8 



Sarmatia. 



3» 



^4^ 



32 



^5h 



33 



^34 



34 



^3^ 



35 



2R4 



36 



2R2 



4,6 
es fehlt 

über 

ein 
Drittel 

der 
Münze 



11,85 

gutes 
5ilber 



2,88 



3,75 



3,63 



1,41 
be- 
schä- 
digt. 



Ähnlicher Demeter- . A .. unter einem Adler 
köpf, von besserem 1., welcher mit aus- 
Styl. gebreiteten Flügeln 

auf einem Delphin 
steht und den Kopf 
r. wendet. 

Von sehr geringer Erhaltung. Die Auf- 
schrift ist OABIO; ob im Felde noch Mono- 
gramme u. dergl. waren, ist nicht ersichtlich. — 
Es kommen von dieser Münze auch Exemplare 
in schlechtem Silber vor (Brit. Mus. Olbia Nr. i). 
Ein sehr gutes Exemplar ist abg. Zeitschr. f. 
Numism. Ä Taf. III. 



Unbärtiger Herakles- 
kopf r. mit Löwen- 
fell. Oben am Kopf 
ein kleiner runder 
Gegenstempel mit 
jugendlichem Helios- 
kopf r. mit Strahlen. 

S. Buratschkow Taf. IV, 40. Die Inschrift 
war OABIO und RAY. 



. O Liegende Keule. 
Unten P . . 



OABIO über einer Lyra. 
Links und rechts je 
ein Buchstabe: P A(?). 



Apollokopf mit Lor- 
beerkranz r.^ am Hin- 
terkopf kiemer run- 
der Stempel mit Pal- 
laskopf r. 

Vergl. Buratschkow Taf. V Nr. 81 — 84. — 
Schlechtes Silber. 



Ebenso, ohne Gegen- 
stempel. 

Buratschkow Taf. V, 81. 



. . Bl . Lyra; links und 
rechts: FYunten 0A. 



Ebenso , zwei kleine 
runde Gegenstempel: 
Helioskopf mit Strah- 
len r. und Pallaskopf 
(ob 1. oder r. ist nicht 
zu erkennen). 

Gorgonenkopf von 
vorn, wie es scheint 



ohne ausgestreckte 
Zunge. 

Buratschkow Taf. III, 21. 



OABIO über der Lyra. 
Daneben PA. 



OABIO über einem Del- 
phin l. Unten KPI. 



292/1885 



293/1885 



Fox 



367/1885 



368/1885 



369/1885 



Olbia. 



19 



37 



JR I 



1,8 



38 



JE4. 



39- 
41 



42 



43 



44 



^45-4 



iE4 



JE4. 

^3h 



45 ^ 3 



46 i iE 3 i 



Kopf der Stadtgöttin Knieender Bogen- 

mit Mauerkrone r. schütze 1. Hinter dem 

Rücken A (?). Man 
sieht vorn den um- 
gehängten Köcher. 

Vergl. Buratschkow Taf. VII, 159. Der 
Kopf ist Demeter, man sieht auf den ähn- 
lichen Kupfermünzen deutlich den Ährenkranz 
unter der Mauerkrone. — Wie die Inschrift der 
Rs. stand, ist nicht mehr zu sehen, auch das A 
ist unsicher. Das citirte Exemplar bei Buratsch- 
kow hat IBAO am Rücken der Figur. 



230/1880 



Kopf der Demeter mit 
Änrenkranz r. 



OABIO darunter Adler 1. 
auf einem Delphin 1. 
stehend und pickend. 
Unten B^E. 

Die Köpfe auf den Münzen mit dieser Rück- 
seite sind z. Th. sicher Demeter mit leichtem 
Kranz, z. Th. ist es aber vielleicht Apollo mit 
Lorbeerkranz. Die Unterscheidung ist bei der 
' oft sehr nachlässigen Arbeit der Münzen und 
der mangelhaften Erhaltung schwer. 



Ebenso , noch drei 
Exemplare. 



Ebenso. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Sehr undeutlich, viel- 
! leicht Demeterkopf 



Kopf des Apollo oder 
der Demeter mit 
leichtem Kranz r. 



Ebenso , doch Adler 
und Delphin r. 

Ebenso. 

Ebenso linkshin, Schrift 
verlöscht, unten 

scheint kein Buch- 
stabe zu stehen. 

OABi . über dem Adler 
und Delphin 1., unten 
AO. Diese Inschrift 
war vielleicht noch 
länger. 

OABIO darüber Adler 
auf dem Delphin ste- 
hend, beide r. , der 
Adler mit ausgebrei- 
teten Flügeln, den 
Kopf 1. wendend. 



»749 



Dannen- 

berg 

Rauch 

212/1884 

Rauch 



Fox 



Rauch 



Gansauge 



Rauch 



2* 



20 



Sarmatia. 



47 



JE 2 



48 



JEi 



49 



ÄL6 



50 



iEo 



5» 



^5^ 



52 



^5i 



53 



JE6\ 



Kopf der Demeter mit 
leichtem Ährenkranz 
1. 



OABIO darüber Adler 
auf dem Delphin ste- 
hend, beide 1. 



Hier ist der Demeterkopf sicher, wie auch 
auf vielen grösseren von besserem Styl. Vergl. 
Catalog Lemme 129, Mus. Kotchoubey Nr. 117. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Die folgenden grossen Münzen sind von 
sehr rohem Styl und aus später Zeit. 



OABI Apollokopf 

mit Kranz r. Ein ova- 
ler Gegenstempel mit 
geflügeltem Caduceus 
und ein anderer mit 
grossem A. 



<t>C U;TTA . . Adler mit 
ausgebreiteten Flü- 
geln r. (auf einem 
Delphin r.). Vier- 
eckiger Gegenstem- 
pel mit X. 



Die Aufschrift der Vorderseite ist bei diesen 
Münzen meist der volle Stadtname: OABIO- 

noAeiTOON. 

Ahnliche Inschriften der Rückseite s. Bu- 
ratschkow^ Taf. VIT Nr. 164 — 166. 



nOAei (wohl nicht 
vollständiger) Apollo- 
köpf mit Kranz r. 



OAaiOn . Aei (nicht 
vollständiger); Apol- 
lokopf (mit Kranz) 
und Gewand r. 



. . UJTTA Adler auf dem 
Delphin wie vorher, 
1. vom Adler X, nicht 
als Gegenstempel. 

% lePeeOB Adler auf 

dem Delphin wie vor- 
her. 



Über diese und ähnliche Inschriften, siehe 
Koehne, Mus. Kotchoubey p. yj. Ob ap-xcvTOQ 
hpkt^ii; oder nicht eher ap^ispew^ zu ergänzen, ist 
unsicher, wie überhaupt alle Ergänzungen der 
z. Th. sehr wilden Aurschriften dieser Münzen. 



OABIOnOA.. Apollo- 
kopf (mit Kranz) und 
Gewand r. Einge- 
schlagen der Stempel 
mit Caduceus und der 
mit A. 

Ebenso, eingestempelt 
A und vielleicht auch 
der Caduceus. 



% leP 060 Adler r. wie 
vorher. 



Ebenso, man sieht von 
der Inschrift lePOeO, 
ein weiterer Buch- 
stabe scheint nicht 
gestanden zu haben. 



1750 



Fox 



7779 



Fox 



Pfau 



17780 



54 



JE6 



55 



JEsh 



56 iE 6 



57 



^5^ 



58 



^5 



59 



iE 7^ 



60 iE8 



61 iE 4 



Unkenntlich. 



Olbia. 

Ebenso, Umschrift un- 
deutlich ; drei Gegen- 
stempel : Gaduceus 
und zweimal A. 

... AG . Ebenso , Ga- 
duceus und A als 
Gegenstempel. 

Kopf wie vorher, drei 
Gegenstempel : Gadu- 
ceus, A und ein sehr 
grosses A. 

Ein schlechtes Exemplar einer ähnlichen Münze. 
Beim Kopfe der geflügelte Gaduceus einge- 
stempelt. 



. . . OeOB Adler wie 
vorher. 



Spuren derselben Auf- 
schrift. Adler wie 
vorher. 



Apollokopf r. mit Ge- 
wand, vorn der Bo- 
gen. Umschrift nicht 
erkennbar. 



Umschrift verlöscht. 
Undeutlicher Apollo- 
kopf r. mit Gewand. — 
Auf besseren Exem- 
plaren sieht man vor 
dem Kopf den Bogen 
in seinem Behältniss. 



Theil des Monogramms 
X (oder X) Adler auf 
dem Delpnin wie vor- 
her. Umschrift nicht 
mehr vorhanden. 



AAOOY . . eA<t>OY Ad- 
ler stehend 1. den 
Kopf r. wendend, 
Kranz im Schnabel. 
Ob der Adler wie 
auf andern ähnlichen 
Münzen auf dem Blitz 
steht, ist hier nicht 
zu erkennen. 



Die Umschrift ist, wie andere Exemplare 
(z. B. ein im galvanischen Niederschlag vor- 
liegendes in Petersburg, ferner Buratschkow 
Taf. VII Nr. 170) beweisen: AAOOY AAeA4>OY 
(über O = O s. oben bei Ghersonesus S. 7). 

Schlechtes Exemplar einer ähnlichen Münze, 
auf der Vorderseite drei Stempel : geflügelter 
Gaduceus, B und H. 



Jugendlicher Kopf r. 
das Haar von einem 
Band umgeben. 



OAB . . Adler auf dem 
Delphin pickend und 
stehend r. 



Der Kopf, von ziemlich guter Arbeit, ist 
hier vielleicnt männlich und nicht Demeter, 
auch nicht Apollo. 



Rauch 



Rauch 



Fox 



249/1883 



Rauch 
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Sarmatia. 



62 



63 



64 



65 



66 



67 



JE 4h 



JE4 



JE4 



JE4 



JE 2\ 



JEi 



Kopf der T)^che (es ist OABIOPO dazwischen 
sicher, wie auf an- 6(0 N Adler mit aus- 
deren. Demeter, doch gebreiteten Flügeln 
sind clie Ähren weder auf dem Delphin ste- 
hier noch auf den Ab- hend(?) r. Links im 
bildungen ähnlicher Felde ein undeut- 
Münzen sichtbar) r. liches Monogramm, 
mit Mauerkrone. Ein 
geschlagener ovaler 
Stempel mit Adler 
von vorn mit aus- 
gebreiteten Flügeln, 
Kopf r. 

Die Stellung des Adlers nicht genau zu 
erkennen. Abbildungen ähnlicher Münzen 
Blaramberg Taf VIII Nr. 37 und ßuratschkow 
Taf VII Nr. 162 zeigen ihn theils auf dem 
Delphin pickend, theils aufrecht stehend. In 
dem von Buratschkow mitgetheilen Stück ist 
der auf unserem Exemplar ebenfalls undeut- | 
liehe Delphin kaum als solcher zu erkennen. I 

Bärtiger Kopf r. (Zeus) OABIO 

nOAEITEHN (das erste 
O vielleicht so: O). 
DazwischenAdler mit 
ausgebreiteten Flü- 
geln von vorn, etwas 
linkshin. Links "W. 

Ebenso, weniger voll- 
ständig. 

OA 

. . AEITE^N Adler wie 
vorher, rechtshin ge- 
wendet. W rechts. 

. ABI darunter Delphin 
1. Unten <t>0 

Delphin r. , von oben 
nach unten, zwischen 
den Dioskurenhüten. 
Schräg über dem 
r. dargestellten ein 
grosser Stern. 

S. Buratschkow Taf. VI, 10 1. Blaram- 
berg Taf. X, 57 doch ebendaselbst Nr. 56 eine 
ähnliche Münze, welche regelrecht über jedem 
Dioskurenhut einen Stern zeigt. 



Gansaug 



Ebenso. 



Ebenso. 



Bärtiger Kopf (wohl 
des Flussgottes) 1. 

OA Bl zu den Seiten 
eines Dreifusses, auf 
dem die Gortyna 
liegt. 



213/188^ 



Rauch 
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192/1879 



68 



69 



Ml 



JE 2 



70 



iE2 



71 



iE 2 



72 



iE I 



73 



iE I 



74 

75- 
77 

78 



iE I 
iE I 

JE\-\ 



82 
83 



iEi-^ 



iE I 



84 



iE I 



Olbia. 

Ahnlich, schlecht er- 
halten. 

Weiblicher Kopf mit 
Band im Haar (oder 
leichtem Ähren- 

kranz?) und Hals- 
band r. Der Kopf 
ist wohl Demeter. 

Ahnlicher Kopf, un- 
deutlich. 



Ähnlicher Kopf, hier 
wohl sicher Demeter, 
vorn zwei Ähren 
sichtbar, die fast wie 
die Hörnchen bei 
Pan aussehen. 

Ebenso. 



OABIO darunter Ähre 
1., darunter Delphin 
1. Unten AS (?) 



. AB (?) Darunter Del- 
phin 1.. unter diesem 
Ähre 1. mit Blatt. 

OABIO über einem 
Getreidekorn; dessen 
Spitze r. Darunter 
Delphin 1. Unten 4>0 
und vielleicht noch 
ein Buchstabe. 

OABIO darüber Del- 
phin 1., oben Ge- 
treidekorn. 

OABIO darüber Del- 
phin r. Über diesem 
ein undeutlicher Ge- 

fenstand (Getreide- 
orn?). 

Ebenso, das Getreide- 
korn deutlich. 

Noch drei z. Th. unvollkommene Exemplare. 



Apollokopf mit Kranz r. 



Ebenso. 



Ebenso. OABIO darüber Del- 

phin 1. Über diesem 
Getreidekorn, die 
Spitze r. 

Ebenso, noch vier z. Th. unvollkommene 
Exemplare. 

Apollokopf mit Kranz r. OABIO darüber Kopf 

eines Fisches (Stör) 
l.j oben Getreidekorn, 
die Spitze r. 

Ebenso. Ebenso. 

Buratschkow Taf IV, 54. Abweichend 
Blaramberg Taf. X, 55. 
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73/1882 



Rauch 



Prokesch 
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Rauch 
Rauch 



Rauch 
Fox 
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85 
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JEs 



86 

87 
88 

89 
90 

91 
92 

93 
94 

95 
96 

97 
98 

99 
100 

lOl 

102 
103 
104 
105 
106 



^4h 

JE4 

Ms 

JE6 

JEs 

JE 6^ 

JEs 
JE 4^ 

JEsh 

JEs 

JEs 

JEs 

JEs 

JEs 

JE 4'2 



2 I 



JE4. 
JE4 

JEs 
JE4. 
JE6 



Bärtiger, gehörnter 
Kopf (Flussgott) 1. 



Taf. II, 19. 



Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 



OABIO darüber Bogen 
im Behältniss, über 
diesem Axt von zier- 
licher Gestalt, mit 
langem Stiel. Oben, 
von aussen zu lesen 
A" 



Ebenso, statt des Mo- 
nogramms hier AP 



Ebenso, doch API 
Ebenso. 


Dannen 
berg 


Ebenso, doch ^ 




Ebenso, doch BOi 




Ebenso, A 


Rauch 


Ebenso, ^ 


Rauch 


Ebenso, EP 


98/1873 


Ebenso, £ 


97/1873 


Ebenso, 0EY 


96/1873 


Ebenso, IK 


Rauch 


Ebenso. 


1746 


Ebenso, M 


Fox 


Ebenso, M 


Rauch 


Ebenso, ME 


Rauch 


Ebenso, /V^ (nicht ganz 
deutlich). 


19623 


Ebenso, AW 


Fox 


Ebenso, I^VP 


95/1873 


Ebenso tY. 




Ebenso CYM. 


1748 


Ebenso ♦!. 


Rauch 



Fox 



1747 



Olbia. 
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07 iE 6— 5 



I 

110 

III 



iE 2^ 



112 



iE 5^ 



"3 



iEs 



I 14 



iE5 



i»5 
116 



iEs 1 
iE6 



Vier gleiche Exemplare mit undeutlichen 
Namen. 



ABI darüber Bogen 
in seinem Behälter. 



Apollokopf (mit nicht 
deutlichem Kranz) r. 

Vergl. Blaramberg Nr. 156, Buratschkow 
Taf. V, 87, 88. Deutlich ist der Kranz bei 
Münzen mit verwandter Rückseite: Buratsch- 
kow 1. c. Nr. 86. 



OABIO Darunter Bogen 
in seinem Behälter 
und Axt, unten ^HM. 



Jugendlicher Kopf mit 
langem Haar und 
Perlenhalsband 1. da- 
hinter ein kleiner 
Pallaskopf 1. 

Der grössere Kopf wird bald für weiblich^ 
(s. F(röhner), Gatalog Lemme p. 20 Nr. 133),' 
bald für Apollo erklärt (Koehne Mus. Kot- 
choubey I p. 46 Nr. 46). 

Ebenso, der kleine Kopf Ebenso, 
hat eine phrygische 
Mütze. 

Die Vorderseite ist etwas durch Kratzen 
nachgeholfen, namentlich der kleine Kopf 
Die phrygische Mütze statt des Helms wird 
bei einem anderen Exemplar ausdrücklich her- 
vorgehoben von F(röhner) Catal. Lemme Nr. 134. 
Ein mir vorliegendes Elektrotyp (Petersburg) 
und die Abb, bei Buratschkow nahen sämmt- 
lich den Helm ganz zweifellos. 



Kopf des Helios von 
vorn mit Strahlen. 



OA darüber zwei Vor- 
dertheile vonPferden, 
Rücken an Rücken 
gestellt. 

Diese Münzen zeigen meistens Spuren von 
Überprägung auf andere Typen von Olbia. 
S. Buratschkow Taf. VI Nr. 102 — 104. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. 

Ebenso, nach dem OA 
noch scheinbar ein 
Buchstabe, aber wohl 
Zufall oder Über- 
prägungsspur. 



B. Fried- 

laender 

Prokesch 

Rauch 



6160 



Rauch 



Rauch 



214/1884 
17781 
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Ms 



118 



^5^ 



119 



JE4 



120 



121 



JE4 



JEi 



122 



123 



JEi 



^3 



Jugendlicher Herakles- OABIO darunter lie- 

Kopf mit Löwenfell r. gende Keule. Unten 

Zwei undeutliche EIRBA. 
runde Gegenstempel. 

Da andere Münzen BAEIPI haben (Blaram- 
berg XVII 165 — 166), ist vielleicht das BA in 
ßacri>iw; ZU ergänzen. Skythische Könige prä- 
gen mehrfach in Olbia, auch ist ßacri>.£TJc ein 
Beamten- und Priestertitel (z. B. in Byzanz, 
Cyzicus u. s. w.), s. Zeitschrift für Numismatik 
IX 145. 



Ebenso, ein runder Ebenso. 
Gegenstempel mit 
jugendlichem Kopf r. 

Kopf der Demeter- OABIO unten , r. ZflCT 
Tyche mit Mauer- PA knieenderBogen- 
krone und Ähren- schütze, vorn sieht 
kränz 1. man den über die 

Schulter gehängten 
Bogenbehälter. 

Von sehr schönem, für Olbia ganz unge- 
wöhnlichen Styl, aus guter Zeit, wohl 3. Jahr- 
hundert. 

Taf. II, 20. 



Ebenso , weniger gut 
erhalten. 



Rauch 



Tyche-Kopf m. Mauer- 
krone 1. , von rohem 
Styl. Ährenkranz 
nicht erkennbar. 



Ebenso , etwas besserer 
Styl. 

Roher jugendlich. Kopf 
r. mit langem Haar, 
wohl Apollo. 



OABI r. von einem in 
Stellung u. Kleidung 
den vorigen Münzen 
ähnlichen Bogen- 
schützen 1. , doch 
roher Styl. 

Ebenso, unten noch BA. 



Spuren von OABI Bo- 
genschütze 1. wie vor- 
her. L. von der Fi- 
gur Aufschriftspuren. 



Die Exemplare bei Buratschkow Taf. V 
91 — 96 zeigen sämmtlich 1. Magistratsnamen, 
meist abgekürzt. 



Rauch 



22/1885 



Rauch 



Prokesch 



Rauch 



Olbia. 



124 



^5 



125 



JE4 



126 
127 
128 



JE 4k 
JE 4k 

JE 2k 
sehr 
dick 



129 



130 



^3 



^3 



13» 



M4 



OABIOnO . . Jugend- 
licher Kopf r., wohl 
Apollo. 



CATYA . . Nackter 
Apollo stehend von 
vorn, scheinbar mit 
Modius oder Mauer- 
krone, in der R. 
Schale, in der L. 
den grossen Bögen 
mit eingelegtem Pfeil. 

Die Umschrift der Rs. ist nicht vollstän- 
dig. Bei Buratschkow Taf. VIII folgt noch 
Ar und fehlt das auf unserem Exemplar deut- 
liche Y. 



Kopf des Zeus mit Lor- 
beerkranz r. Runder 
Gegenstempel mit 
Zweig. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Kopf der Artemis, am 
Nacken , schwach 
sichtbar, der Köcher. 



OABI OnO Dazwi- 
A I T EflN sehen ein 
Scepter, unten als 
Lanzenspitze endend, 
oben die Lilienver- 
zierung. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Stadtaufschrift ver- 
löscht; darunter lie- 
gender Köcher, unten 
BtE. 



Buratschkow Taf. VI, 128, wo die Stadt- 
aufschrift OABI lautet. Das B ist wohl wieder 
ßacriXew; ZU ergänzen. 



Ebenso , nicht sehr 
deutlich. 



Ebenso. 



Jugendlicher Kopf r., 
wohl Apollo mit 
Kranz. Eingeschla- 
gen ist ein runder 
Stempel mit Pallas- 
kopf r. 



OA . . ebenso. 



OABIO von aussen 
zu lesen. Darunter 
Köcher, unten B^E. 

OABIO darunter Lyra 
zu den Seiten A 

El 



wohl B A 

El n 



Vergl. Blaramberg Taf. XVII, Nr. 165 u. 166, 
Koehne Mus. Kotch. 54 Nr. 82 — 84. 
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Fox 

1743 
Fox 



Rauch 
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99/1873 



OAe.oiioJj Adlerstehend 
r. den Kopf wendend, 
Kran* im Schnabel. 
Rechts grosses B. 
Mit vollständiger Aufschrift; Buratschkow 
Taf.VlII, 131. 



Schreitender Stier I.. 
Kopf von vorn; voi 
ihm A, oben KAth, 



Pailaskopfr., hinten am 
Kopf eingeschlagen er 
Stempel mit Zweig 
(■genau wie auf den 
Münzen mit Zeuskopf 
und Scepter). 

Sitzender Apollo r. auf 
einem Thron, die R. 
auf ein langes Scepter 
stützend, in der L. 
den Bogen mit ein- 
gelegtem Pfeil. L. 
zwei Monogramme : 
ff ■!*%. R. oben Spu- 
ren von Buchstaben. 



OABIO Dazwischen 
TToA runder Schild, 
hinter welchem Lan- 
ze, die Spitze nach 



Spuren der Umschrift 
OABtonOAl Ste- 
hende Tyche 1. mit 
Mauerkrone, Steuer- 
ruder in der R. R. 
sieht man schwach A. 



Buratschkow Taf.VIlI, 184. Dort i 

Monogramm W\ wiedergegeben, die ] 



jch Stäben rechts e 
Blaramberg [74 ist gs 
Details der Umschrift e 

OABIOnOA-T Stehen- 
der Apollo von vorn, 
linkshin sehend, in der 
R.Zweig(?), die L. auf 
eine Säule stützend, 
R, im Felde A. 



, TO, Die Abbildung bei 1 
ungenau und ir ' 



KA0C enrirexA (oder i OASion OAeiTWN 

reXAC?) Brustbild Stehender Ares r., [ 

mit Gewand r. die L, auf d. Lanze . 

I stützend. Links A. 

Dieses sehr gut erhaltene Exemplar zeigt 

wiederum das Omikron als T heia gestaltet und 

berichtigtwohldieAbbildungen bei Buratschkow, 

Blaramberg u. s. w. 



Olbia. 
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137 
138 



^3 
^3 



139 iE 6 



140' JE 54 



141 JE 5^ 



142 



JE3 



143; JE 4 



Die Münzbezeichnungen »As«, »Dupon- 
dius« bei Kaisermünzen von Olbia sind selbst- 
verständlich völlig grundlos und falsch. Eben so 
grundlos sind solche Münzbenennungen für die 
autonomen Münzen der Stadt (s. oben Anm. 
beim Beginn von Chersonesus Taurica). 

Ebenso, weniger deutlich. 

Ebenso, hier scheint das C am Ende des Namens 
deutlich. 

Severus Alexander. 



AYTKMA/PCeOWAei 
ANAPOC Kopf mit 
Kranz r. 



OABIOnOAlTCON 

Stehender Adler von 
vorn mit ausgebrei- 
teten Flügeln, Kopfl. 
im Schnabel Kranz. 
R. oben A. Zwischen 
d. Beinen des Adlers I 
oder ähnlich. 

Dass die Buchstaben B, T, A, E u. a. 
auf Münzen von Olbia, Tyra, Istrus, Tomi, 
Gallatia, Dionysopolis, Ödessus, Marcianopolis, 
Anchialus und Bizva wahrscheinlich Zahlen 
sind, welche den M^ünzwerth bezeichnen, hat 
Gardner (Num. Chron. 1876 p. 307 f.) bewiesen. 
Das Monogramm aus Y und A am Beginn des 
Namens Alexandros scheint sicher und wird 
durch Buratschkow Taf VIII Nr. 193 und 
Gatalog des Brit. Mus. Olbia Nr. 23 bestätigt. — 
Der Buchstabe unter dem Adler wird von 
Blaramberg EI gelesen, von Buratschkow T, 
von Koehne I. 



Ebenso , die Schrift 
nicht deutlich. 



Ebenso. 



. . AAEIAN . . Kopf mit 
Kranz r. 



Ebenso. Hier hat das 
Zeichen unten eher 
diese Gestalt: D. 

Ebenso, das Zeichen 
unten wie I. 



GAB im Kranz. 

noAi 

TOON 

Ob e oder E ist unsicher. Es scheint wirklich 
immer nur OABHOAITOON zu stehen, wie alle 
Abbildungen und Beschreibungen beweisen. 



AVKCeOVAAeiANAP 



OABIOnOAl TWN Ste- 



OC Kopf mit Kranz r. | hender Stier r. 



6161 
Rauch 
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Rauch 
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144 JE 4 



145 



JE 4^ 



146 



^4k 



Mamaea. 

lOVAlA MAMe« Brust- OA. Fortuna ste- 

bild r. hend 1., die R. auf das 

Steuerruder stützend. 
L. zwischen Figur 
und Steuer F. 

Die Umschrift ist OABIOHOAI, Buratsch- 
kow Taf.VIII, 196. 



lOVAl . MAM 

bild r. 



ßrust- 



OABIOnOA... Thro- 
nende Figur r. die L. 
auf ein langes Scep- 
ter gestützt. 

Die Figur der Rückseite wird als Zeus be- 
schrieben (Koehne, Mus. Kotchoub. p. 87); die 
Abbildungen bei Buratschkow Taf. VIII, 197 
und Blaramberg Nr. 200 zeigen eine weibliche Fi- 
gur, die keinen Blitz halten kann. Auf unserem 
Exemplar ist die Figur nicht deutlich genug. 

Pharzoios, König von Olbia. 



6,98 BASIAEOS <t>APSOIOY 

Kopf des Könies mit 
Diadem (undScnnurr- 
bart?) r. davor Gadu- 
ceus. 



6162 



6163 



OA Ii51 MOA Adler mit Prokescl 
ausgebreiteten Flü- 
geln stehend r., ganz 
wie auf Kupfermün- 
zen von Olbia. 



Die Zeit dieses Königs ist unbekannt, man 
kennt ihn nur aus den wenigen, von einander 
etwas abweichenden Gold- und zwei den Namen 
unvollständig zeigenden Kupfermünzen (Abb. bei 
Buratschkow Taf. IX Nr. 208 — 211 und 213). 

Der rohe Styl spricht für späte Zeit, viel- 
leicht nach Ghristus; ein verwandter Name 
in Olbia auf einer Inschrift, s. Koehne, Mus. 
Kotchoub. I, 28. 

Blau liest auf einem anderen Exemplar 
(Num. Zeitschr. VIII, 238) den Namen »Phar- 
soios«. Alle Erklärungen des Kopfes als Götter- 
kopf sind, wie unser Exemplar lehrt, und wie 
auch schon Prokesch richtig gesagt hat (Num. 
Zeitschr. I, 392) bestimmt irrig. Versuche, das 
Monogramm und die Inschrift MOA zu deuten, 
sind müssig; der Prägeort Olbia scheint völlig 
gesichert. — Gute Abbildungen der Prägungen 
skythischer Könige in Olbia : Skiluros, Inigmeus, 
Pharzoios, s. Buratschkow Taf IX Nr. 203 — 213. 

Dass Olbia in später Zeit hart von skythi- 
schen Herrschern bedrängt wurde, wissen wir 
aus der berühmten Inschrift C. J. G. Nr. 2038. 

Taf. II, 21. 



Tyra. 



31 



JR4. 



JE 3k 



JE 4 



JE 3k 



JE 4k 



JF.sk 



Tyra. 



TYPANON Stossender 
Stier 1. 



5,36 Kopf der Demeter von 
vorn mit Ähren be- 
kränzt, mit Schleier. 

Vergl. die nicht ganz genaue Abbildung in 
der Revue num. 1883 Taf. ^y ^ ^^^ ^^^ Berichti- 
gung im Numismat. Chronicle 1883 p. 180. Gute 
Abbildung: Buratschkow Taf. X, i und 2. 

Taf. II, 22. 



T Y 

p . dazwischen Lyra. 



Apollokopf mit Kranz 
und Gewand r. 

Domitianus. 
Umschrift verlöscht. ! Umschrift verlöscht; 



Kopf Domitians mit 
Kranz r. Oben ein 
viereckiger Stempel 
mit Ähre. 



aufrechtstehende 
Keule. 



Die Umschriften sind: AOMeTIANOC (Kat- 

T Y 
aap) und P A , wie das deutliche Exemplar 

NOON 
Buratschkow Taf XI , 32 zeigt. 



Antoninus Pius 

AYTANTßNeiNONCeB 

Kopf mit Kranz r. 



TYPA NßN Herakles ste- 
hend von vorn, die R. 
auf die Keule stützend, 
in der L. drei Hesperi- 
denäpfel. Löwenfell 
über dem linken Arm. 



M. Aurelius, Caesar. 



BHPICCIMOCKAICAP 

Kopf mit keimendem 
Bart r. 



TYPA NßN Stehende 
Pallas 1. Schale in 
der R., in der auf den 
Schild gestützten L. 
Lanze. 



Septimius Severus. 



Acence vHPocnePT- 

AVr Kopf mit Kranz r. 



TYPANßN Herakles 
stehend 1. , die R. auf 
die Keule stützend, 
drei Hesperidenäpfel 
in der L., Löwenfell 
über dem 1. Arm. 
Rechts unten A 



364/1885 



365/1885 



6164 



83/1882 



78/1882 



76/1882 



32 



Sarmatia. 



M6\ 



8 



Ms 



M6 



10 



^Sh 



II 



JE ^ 



Dom na. 

lOYAlAAO MNCe 

Brustbild r. 



lOYAlAAOMNACeB 

Brustbild r. 



TYPA NßN Thronende 
Kybele 1. mit Mauer- 
krone ^ Schale in der 
R. , die L. auf das 
Tympanon stützend. 
Unten r. A 

TYPA NßN Stehende 
Tyche 1. mit Steuer- 
ruder und Füllhorn. 
Unten r. "1 



Caracalla. 

AYKMAY ANTHMNOC 

Bärtiger (?) Kopf des 
Kaisers mit Kranz r. 



TVPA NßN Stehende 
jugendliche männ- 
licne Figur l., be- 
kleidet, mit Stiefeln, 
die L. auf ein Scep- 
ter oder die Lanze 
stützend, mit der R. 
aus einer kleinen ein- 
henkligen Kanne li- 
birend. L. unten A 

Die Figur würde man für den- Kaiser 
halten, es ist aber Bacchus, wie die Münze 
bei Buratschkow Taf. XII Nr. 65 und Grimm 
(Berl.Bl.f.Münz-etc.-KundeVI Taf.LXVI Nr. 8) 
beweist, wo neben derselben Figur unten der 
Panther erscheint. — Eine ähnliche mit Schale 
libirende ganz wie ein Kaiser aussehende 
Figur auf den Münzen von Side (Salonina 
und Saloninus) wird einmal inschrifthch ge- 
nannt: AnOAAnNOCCIAHTOY (Berliner Samm- 
lung, 12/1882). Gewiss ist der Kaiser (also hier 
Caracalla, Gallienus oder der Prinz Saloninus) 
mit dem Gott identificirt gedacht. 



AVKMA YPANTCONei- 
NOC Unbärtiges 
Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



Geta. 

ncenTi reTACKAic 

Brustbild mit Ge- 
wand r. 



TYPANHN Der Kaiser 
zu Pferd r. sprengend, 
in der erhobenen R. 
die Lanze, nach unten 
gerichtet. 



TYPANßN Adler ste- 
hend 1. den Kopf 
wendend, Kranz im 
Schnabel. R. unten B 



77/1882 



366/1885 



821 



527/1875 



75/1882 



S'.JESI 



IMPMIVLPHILI PPV5AVG PROVINCIADACIA Be- 

kleideteweibliche Fi- 
gur, die Dada, ste- 
hpnri den Kopf 1. 

in der L. ein Vexil- 
lum, auf welchem 
fhier undeutlich) D F, 



vom, den Kopf r. 
wendend, Kranz im 
Schnabel. R. schrei- 
tender Löwe 1, Im 
Abschnitt AN ■ I ■ 



IMPMIVLPHILIPPVSAVC ; Ebenso, die Inschrift 



Ebenso, aber Kranz. 



XIII 
und 1. steht ein glei- , 
ches Vexillum , auf ! 
welchem v steht (die 
beiden l-egionon von 
Dacien). Im Abschnitt 



Ebenso, doch Krone. Ebenso. 
I Ebenso, doch Kranz. Ebenso, aber 



I Ebenso, fjeringe 
haltung. 



34 



Dacia. 



JEH 



10 



1 1 



12 



JES 



JE4 



JE4. 



»3!^^ 7^ 



'4 



;*:8 



»5 



JEy 



16' JE ik 



^7\^7k 



Otacilia. 

MARCIAOTACILIASEVE 
RAAVG Brustbild mit 
Diadem und Ge- 
wand r. 



Ebenso. 



Umschrift und Typus 
wie die Münzen des 
Philippus vom Jahr I, 
mit einem Vexillum. 
Unten AN • 1 
Vexillum df 

Ebenso. 



im 



Philippus der jüngere. 



MIVLPHILIPPVSCAES 

Brustbild r. 

Ebenso. 

Decius. 

IMPTRAIANVSDECIVS 



Ebenso. 



Ebenso. 



mit 



Umschrift und Typus 
mit den zweiVexillen. 
Unten AN • lll 

Ebenso, die Zahlen v 
und XIII deutlich, das 
Jahr undeutlich. 
Doppelt geprägt, man erkennt auf der 
Vorderseite die Rückseite mit den Vexillen. 



AVG Brustbild 
Kranz r. 

Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, man sieht nur 
IMPTRA AVG 



Ebenso. 



proviNC lADAClA Ste- 
hende bekleidete 
weibliche Figur ohne 
phrygische Mütze, 
stehend 1. in der er- 
hobenen R. Zweig, 
im 1. Arm schräg das 
Scepter. Unten Lö- 
we und Adler, wie 
auf den übrigen Mün- 
zen von Dacia. Das 
! Jahr nicht erkennbar. 
Die Dacia gleicht hier der Pax. 



Gallus. 

IMPCVIBTREBGALL . . . 

(wohl Gallus aug., 
nicht Gallo) Brust- 
bild mit Kranz und 
Gewand r. 



PROyiN CIADACIA Dacia 
wie vorher, der Pax 
gleichend mit Zweig 
und Scepter. Adler 
und Löwe. Im Ab- 
schnitt AN • VI (oder v). 



Danner 
berg 



17772 



Raucl- 



Adler 



Raucl 



Dada. 



35 



[8 



19- 

21 



22 



23 



JE 7 



lEj 



JEj 



Mj 



Volusianus. 

IMPCCVIBVOLVSIANVS 
AVG Brustbild mit 
Kranz r 

Noch drei Exemplare. 



Valerianus. 

impLICVALERIANVSAVG 

Brustbild mit Kranz r. 



IMPPLVALERIANVSAUg 

Brustbild mit Kranz r. 



Ebenso, deutlich AN • V 



Ebenso, AN • Vlll 



PROViNcia Dacia. Der 
Typus der Dacia mit 
Schwert und einem 
Feldzeichen, Adler 
und Löwe. Im Ab- 
schnitt AN-v (Vlll, die 
III nicht menr aus- 
geprägt, da das Me- 
tallstück zu klein ist). 



Rauch 



Sehr roher Styl. 



24 



JEj 



Gallien US. 

IMPGALLIENVSPIVAVG 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



PROVincia DaciA Der 
Typus der Dacia mit 
den zwei Feldzeichen 
u. s. W. AN Vlll 



Rauch 



r 



36 



Münzen der Metalla. 



^3 



Pannonia. 



Kopf des Sol 
Strahlen r. 



mit 



METAL 
PANNOni 
Cl 



Dieses einzige Exemplar der Münze ist 
im Catalog Pfau p. 208 beschrieben, danach 
bei Gessner Imp. Tat 82 Nr. 57. Eckhel D. 
N. VI, 446, Mionnet VI, 704, 4. Cohen 
2. Ausg. II p. 37 Nr. 181. 

Überall wird der Kopf als der des Traian 
bezeichnet, was irrig ist, es ist Sol. Auf an- 
deren Münzen der Metalla finden sich Köpfe 
des Mars und der Roma. 




JE 




Pfau 



Dardania. 



2 
3 



iE4 ! 



^3 



iE 2 



2 



iE4 



iE4 
^3 



RO MA Behelmter Kopf 
der Roma mit Ge- 
wand r. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Traianus. 

IMP CAE5NERVATRAI AN 
AVGGERM Kopf mit 
Kranz r. 

Ebenso. 

IMPCAESNERVATRAIAN 

AVG Kopf mit Kranz r. 



DARDA NICI Stehende 
weibliche Figur 1., in 
der R. Ähren. 

Ebenso. 

Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Adler 



Rauch 
Fox 

Rauch 



28624/9 
Fox 






■ i 



7 
8 



^3 
iE3 



Pincum. 



37 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. 
Ebenso. 



5018 



.^3k 



Pincum. 

Hadrianus. 



HADRIANVS AVGVSTVS 

pp Kopf mit Kranz r. 



AELIANA im Kranz. 
PINCEN 
SIA 



Peytrig- 
het 



38 



Moesia superior. 



Viminacium. 



I 


iE8 




2-4 


^8 




5 


iE4 




6 


iEg 




7-9 


^.9 8 




lO 


^5 




1 1 


^'5lr 




12 


iE 8^ 




13 


iE8| 




14 


iE 8^ 




?8 


iE 9-8 




19 


iEg 





Gordianus III. 

AN. I (240 n. C). 

IMPCAESMANTGORDIA- 
NVSAVG Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



Noch drei Exemplare. 

Ebenso. 

AN. II. 
Ebenso. 



Noch drei Exemplare. 

Ebenso, schlecht erhal- 
tene Umschrift. 



IMPCAESMANTGORDIA 
NVSAVG Brustbild 
mit Krone und Ge- 
wand r. 

AN. III. 

Ebenso, doch Kranz. 



Ebenso. 



IMPGORDIANVSPIVSFE 
LAVG Brustbild wie 
vorher. 

Noch vier Exemplare. 



IMPGORDIANVSPIVSFE 
LIXAVG Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



PMSCO LVIM Stehende 
weibliche Figur 1. die 
Hände über die unter 
ihr stehenden Thiere 
haltend: links Stier 
r., rechts Löwe 1. Im 
Abschnitt AN • I • 



Ebenso. 



Ebenso, der Stier hebt 
den 1. Fuss. Unten 
AN * II • 



Ebenso, doch anders ge- 
theilt: PMSC OL etc. 

Ebenso, doch zwischen 
O und L 



PMSC OLVIM unten 
AN-I-I-I- 

Ebenso. 



Ebenso, ohne d. Punkte 
in der Jahreszahl. 



Ebenso. 



B. Fried- 
laender 
Rauch 



Rauch 



Gansauge 



Fried- 
laender 

Fox 



Rauch 



JEsh 
. JE 4'^ 



■ lEC 



|-£6-5 



Krone r 
Ebenso. 



AN. IUI. 

IMPCORDIANVSPIV5FE 

LAVG Brustbild mit 

Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso 
Ebenso, doch Krone. 



Ebenso, doch ohne 
Theilung der Um- 
schrift. 

Ebenso, doch zwischen 
O und L getheih, 
schlecht erhalten, die 
Zahl vielleicht III, 
aber unsicher. 



Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso, doch pmSC olVim aus der Sammlung 
Rauch etc., drei' Exemplare. 



Ebenso, doch Kranz. 1 Umschrift > 



Ebenso, dpch Krone. Ebenso. 

Ebenso, noch drei Exemplare; Fon etc. 

AK V. I 

Ebenso , doch Kranz. Aufschrift wie vorher, 

doch AN V Die Figur 

! ohnedie Feldzeichen. 



Sammlung B. PVied- 



Philippus senior. 

AN. IUI. \ 

IMPMIVLPHILIPPVSAUC ' Gepräge wie vorher, 
Brustbild mit Krone j Umschrift nicht völlig 
und Gewand r. erhalten, ' " 



sehn 



4 IUI 



40 



Moesia superior. 



40 



MS 



41- 
45 

46 



iE8-7^ 



.*:8 



47 



JES 



48 
49 



iE8 



JE ^ 



Die Zahl ist wohl iiii, nicht 111. Die Münzen 
Philipps mit der auffallenden Jahreszahl iiii 
sind selten, die mit in nur bei Noris (s. Eckhel 
D. N. II p. 9) und Wiczay's (Garonni's] Gatalog I 
p. 74 Nr. 2034, doch sagt Sestini m seinem 
Verzeichniss derselben Wiczay'schen Samm- 
lung (Descrizione delle medaglie etc. del Museo 
Hedervariano I p. 1 3) von dieser Münze aus- 
drücklich: »est idem fabricae tam hiulcae, ut 
in numis Gallieni commatis romani. Videtur 
tamen erratum a typario qui scripsit AN. III 
pro AN. VI« u. s. w. Die Zahl iiii ist aber aller- 
dings ebenso auffallend als die angebliche in, 
denn Gordian hat schon häufig das Jahr v. 



AN.V. 

IMPMIVLPHILIPPVSAVG 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



Inschrift und Gepräge 
wie gewöhnlich, ohne 
Feldzeichen. AN V 



Ebenso, fünf Exemplare aus den Sammlungen 
Adler, B. Friedlaender etc. 

IMPIVLPHILIPPVSPIVSF Ebenso. 
ELAVGV. Brustbild 
wie vorher. 

Das V am Ende scheint deutlich; dahinter 
ist noch Raum für einen Buchstaben; das auf 
andern Münzen übliche AVGPM oder p scheint 
hier nicht gestanden zu haben. 



IMPIVLPHILIPPVSPIVSF 
ELAVGPM Brustbild 
wie vorher. 



PMSC OLVIM Die Figur 
mit zwei Feldzeichen, 
aufweichen vil u. nil 
steht. Unten Stier und 
Löwe. Im Abschnitt 
AN V 

PM bedeutet hier Parthicus Maximus, die 
auch auf Inschriften häufige Titulatur des 
Philippus (Klein, fasti consulares ad ann. 998 
V. G. ff.). 



Ebenso. 



IMPIVLPHILIPPVSPIVSF 
ELAVGP Brustbild 
mit Krone und Ge- 
wand r. 



Ebenso. 

Umschrift wie vorher, 
die Figur ohne Feld- 
zeichen. 



Rauch 



Adler 



^•>-\ ■■ 



50 



^5 



5' 



iE 7^ 



Viminacium. 



Ebenso, das Ende der 
Umschrift nicht er- 
halten. 

AN. VI. 

IMPMIVLPHILIPPVSAVG 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



Ebenso. 



Ebenso doch AN VI 



41 



Fox 



52- 
55 

56 



MS-7^ 



^7h 



Noch vier Exemplare, von Rauch, B. Fried- 
laender etc. 



.... HILIPPVSAVG 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



PMS M Stehende 

Figur 1. im Kriegs- 
kleid, auf der R. 
die Weltkugel mit 
Victoria r., die L. auf 
die Lanze stützend. 
Unten der Stier mit 
erhobenem Vorder- 
fuss und der Löwe. 
Im Abschnitt AN VI, 
(nicht völlig deutlich, 
ob die Zahl nicht 
länger war.) 

Vergl. Neumann nummi vet. Th. I p. 100, 
danach Mionnet S. II 46, 24. 

Die Figur scheint der Kaiser oder, weniger 
wahrscheinlich, die behelmte Roma zu sein. 
Die Neumann'sche Münze hat genau dieselben 
Lücken der Umschrift und da Neumann's 
Sammlung in die Wiczay'sche gelangt und 
diese später an einen Münzhändler Namens 
Promber verkauft worden ist, so kann dieses 
Neumann'sche Exemplar sehr wohl an den 
früheren Besitzer der Münze, Hrn. v. Rauch, 
gelangt sein. 



Rauch 



57 



^7h 



AN. VII. 

IMPMIVLPHILIPPVSAVG 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



PMSC OLVIM Stehende 
Figur zwischen Stier 
und Löwe, wie ge- 
wöhnlich. Im Ab- 
schnitt AN VII 



58- 
61 



iE8-7^ 



Noch vier Exemplare, Samml. Adler, B. Fried- 
laender, Rauch. 



62 



^8 



AN VIU. 
Ebenso. 



Ebenso, doch AN Vlll 



42 



Moesia superior. 



% 


iE8 




66 


^3^ 




6j 


iE8 




68- 

72 


iE8^-8 




73 


^6 




74 


it:8^ 




75 


.^J8 




7Ö 


^5 




77 


^.7^ 




78 


^^5l 




79 


^:6 




80 


i^. 8^ 




81- 
84 


iE 8-7 





Noch drei Exemplare, Sammlung Gansauge 
u. s. w. 

Ebenso, mit Resten alter Versilberung. 
AN. Villi 

Dieselben Umschriften und Typen, doch ANVilii 

Noch fünf Exemplare , Sammlung Rauch u.s.w. 



Undeutliches Jahr. 

IMPIVLPHILIPPVSPIVS 
FELAVG Brustbild 
mit Krone und Ge- 
wand r. 

Philippus jun. 
AN. VIII. 

MIVLPHILIPPVSCAES 
Brustbild mit Ge- 
wand r. 

Ebenso. 

. . . LIPPVSAVG Brust- 
bild mit Krone und 
Gewand r. 

AN Villi. 

IMPPHILIPPVSAVG 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 

IMPMIVLPHILI PPVSAVG 

Brustbild mit Krone 
und Gewand r. 

Ebenso. 



Umschrift wie gewöhn- 
lich, die Figur ohne 
Felazeichen. Ab- 
schnitt AN. 



Umschrift und Typus 
wie vorher, unten 

ANVIII 

Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso, doch ANVIlll 



Ebenso. 



Ebenso. 



Bei Bingen im Rhein gefunden. 



Decius. 
AN XI 

IMPTRAIANVSDECIVSA 
VG Brustbild mit 
Kranz r. 



PMSC OLVIM Stehende 
weibliche Figur 1. 
zwischen Stier und 
Löwe, unten anxi 



Noch vier Exemplare, Sammlung Rauch, 
B. Friedlaender u. s. w. 



543/1877 



Knobeis- 
dorff 



Fox 



Fox 



Rauch 



Rauch 



Viminacium. 



43 



85 



JES 



86 
87 



iE 7^ 
^7k 



88 
89 



JEs 



90 



^7h 



91 



iE 7 



92 
93 



iE 7 



JEj 



IMPCAESCMESQDECIVS 
PFAVG Brustbild mit 
Kranz r. 

Ebenso. 

Ebenso. 



Ebenso. 

IMPTRAIANVSDECIVSA 
VG Brustbild mit 
Krone und Gewand r. 

AN. XII. 

IMPTRAIANVSDECIVSA 
VC Brustbild mit 
Kranz, imHarnisch, r. 



Ebenso, doch am Ende 
nur AV 



Ebenso. 

IMPCMQTRAIANV . . , 

Kopf wie vorher. 



Ebenso. 



Ebenso. 

PMSC OLVIM und ANXI 

im Abschnitt. Ste- 
hende weibliche Fi- 
gur 1., in der erho- 
benen R. Zweig, im 
1. Arm schräg ein 
Scepter, auf welchem 
eine kleine Victoria 
1. mit Kranz; Löwe 
und Stier wie auf 
den anderen Münzen. 

Ebenso. 



Ebenso, ohne die kleine 
Victoria. 



PMSC OLVIM Die ste- 
hendeFigur zwischen 
Stier und Löwe, 1., 
in der erhobenen R. 
Zwei^, im 1. Arm 
vielleicht schräg das 
Scepter (undeutlich). 
Im Abschnitt ANXll 



Ebenso, aber die Figur 
ohne Zweig und 
Scepter, in der ge- 
wöhnlichen Stellung. 



Ebenso. 

PM S COLVIM die Zahl 
undeutlich, es scheint 
aber xil. Die Figur 
hält in der erhobenen 
R. den Zweig, den 1. 
Arm über denLöwen. 
Links der Stier. 



Rauch 



Fox 



Rauch 



44 



Moesia superior. 



94 



^7\ 



95 



^^74 



96- 
99 



^^l\-7 



100 



iEj 



101 

102 
103 



iE 7 



iE 7 



104 



iE 7 



105 
106 
107 

108 



F^-j 



^7k 



F^^ 



Etruscilla. 
AN. XI? 

HEREtrusciLLAAVG 

Brustbild r. mit Dia- 
dem und Gewand 



HERETRVSCiLLAAVC 

Brustbild wie vorher 
r. 



PMSC . . . VlM Stehende 
Figurl. zwischenStier 
und Löwe, die Hände 
über die Thiere hal- 
tend. Im Abschnitt 
ANX.l (oder xil). 

PMSC OLVIM deutlich 
ANXII 



Noch vier Exemplare: Sammlungen Rauch, 
Adler u. s. w. 



Herennius Etruscus. 

QHERETRVSCVSDECIVS Umschrift und Ge- 

NOB (sie, ohne den präge wie vorher, 

Gaesartitel). Brust- ANXll 
bild mit Gewand r. 

Dieselbe Titulatur, ohne Caesartitel, mit et- 
was abweichender Umschrift der Rs. bei Sancle- 
mente (Mus. Sanclem. num. II p. 109). 

QHETRMESDECCAES ! Ebenso. 
Brustbild wie vorher. | 

Noch zwei Exemplare, Sammlung Rauch u. s.w. 



Hostilianus. 

CVALHOSTMQVINTVS 
CAES Brustbild mit 
Gewand r. 



Ebenso, mit Al^lXll 



Noch zwei Exemplare, Sammlung Rauch u. s. w. 



Ebenso, aber das Brust- Ebenso 
bild im Panzer. 

Ebenso. Ebenso. 



Fox 



Beger 
Th. Brand 

II, 733 



Fox 



11930 



'r -r 



109 



10 

1 1 



12 

13 



14 



«5 



16 



iE7 



iE 6^ 
iE6J 



iE 7 
iEj 

iE7 
iE 6^ 



17 
20 



21 

22 
23 



iE6 



iE6^-6 



^5 

iE6 
iE6 



24I iE7 



25 



iE7 



Viminacium. 



Gallus. 

i4iV. XIL 
IMPCViBTREBONGAL- 

LOAVG Brustbild r. 

mit Kranz und Pan- 



45 



zer. 

Ebenso. 

Ebenso, hier eher Ge- 
wand als Panzer. 

ylAT. Xlll. 
Ebenso, Gewand. 

IMPCCVIBTRIB (sie) GAL 
LVSAVG Kopf wie 
vorher. 

Ebenso , doch scheint 
hier TREB zu stehen. 

IMPCGALLVSPIVSFELIX 

AVG Kopf wie vor- 
her. 

IMPCGALLVSPFELIX 
AVG Kopf wie vorher. 



Ebenso. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso, doch AN Xlll 
Ebenso. 



Ebenso, das Jahr nicht 
ganz deutlich. 

Ebenso, doch deutlich 
Xlll 



Ebenso. 



Noch drei Exemplare, Sammlungen Rauch 
u. s.w., eines hat die Umschrift so getheilt: 
PMS COL etc. 



Ebenso, aber Krone. 



AN. XIV. 

Ebenso, doch Kranz. 

Noch zwei Exemplare. 



Volusianus. 
AN. XII. 

IMPCCVIBVOLVSIANVS 
AVG Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 

Ebenso. 



Ebenso, doch zwischen 
C und o getheilt. 



Ebenso, aber xiv 



Ebenso, doch AN Xll 



Ebenso. 



Fox 



Fox 



28672/6 



Knobels- 
dorff 
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Moesia superior. 



126 



iE7 



127 



iE7 



128 



iE7 



129 
130 



JE8 



JEy 



131 






1321 iE 6 



133 ^7 



134 iE 6 



IMPCCVBVOLVSIANS 

(sic)AVG Brustbild wie 
vorher. 



AN. XIIL 

IMPCAECVIBVOLVSIANO 

AVG Brustbild wie 
vorher. 



IMPCCVIBVOLVSIANVS 
AVG Brustbild wie 
vorher. 



Ebenso. 



IMPCVOLVSIANVSAVG 

Brustbild mit Kranz 
' und wenig Gewand 
vorn, r. 



IMPCAECVIBVOLVSIANO 

AVG Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



Aemilianus. 
AN. XIV. 

IMPCMAEMILAEMILIA 
NVSA Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



Ebenso , nicht völlig 
deutliche Umschrift. 
Vielleicht war der 
Titel Augustus voll- 
ständiger. 



• • • 



IMPCEMILEMILIAN 

^sic) Brustbild wie 
vorher. 



Ebenso. 



Ebenso, doch AN XIII 



Ebenso. 



Ebenso. 

Ebenso, es scheint xill 
zu stehen, aber nicht 
deutlich. 



Ebenso, die Zahl un- 
deutlich. 



PMSC OLVI (vielleicht 
ohne m). Gepräge 
wie vorher. ANXIV 



Ebenso, aber deutlich 

VIM 



PMS COLVIM die Bewe- 
gung der R. der Figur 
weicht ab. Sie hält 
die Hand mehr er- 
hoben und hat viel- 
leicht einen Zweig in 
derselben. Zahl un- 
deutlich. 



Beger 
Th. Brand 

11,736 



Rauch 



Fox 



Fox 



Adler 



Viminacium. 



47 



1351 JE 7^ 



136 



M6 



»37 



138 



JEy 



JES 



Valerianus. 
AN. XVI. 

IMPVALERIANVSPFAVG 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



Mariniana. 

AN. XV.. 

DIVAEMARINIANAE 

Brustbild mit Schleier 
r. 

Gallienus. 
AN. XVI. 

. . . GALLIENVSPAVG 
Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 

. . . PGALLIENVSAVG 

Brustbild wie vorher. 



PMS COLVIM Gewöhn- 
liches Gepräge, die 
Figur hält die Hände 
über die Thiere. 
ANXV , der letzte 
Strich des Raumes 
wegen sehr klein. 



Ebenso, ANXV 



Pfau 



Ebenso, ANXVI 



Ebenso, Zahl unkennt- 
lich. 



Rauch 



48 



M4 



5 



5>2i 
abge- 
nutzt. 



^4 



^4 



JR2 



JE6 



6 JE2 



y \ JE 2 



8 iE2 



5,43 



5,34 



2,45 



Moesia inferior. 

Callatia. 



Jugendlicher Herakles- 
kopf mit Löwenfell r. 



KAAAATI darüber Keu- 
le, oben Ahre mit 
Blättern r., darüber 
1^ . Unter der In- 
schrift Bogen in sei- 
nem Behälter. 

Die Inschrift war hier vielleicht KAAAATIA . 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Apollokopf mit Lor- 
beerkranz r. 



Ebenso, das Mono- 
gramm hier : n\ . In- 
schrift KAAAATIA 

Ebenso; wohl dasselbe 
Monogramm. 

KAAAA darüber Bogen 
im Behälter, unten 
Keule. 

H ^ Zwischen der 

> ^ Schrift Drei- 

}3 > fuss. Links 

^ > Ähre mit 

AnOA Blättern. 



Stierkopf mit Hals r. KAA zwischen drei 

Ähren. 



Diese und die folgenden Münzen sind wohl 
nicht Callatia, sondern Ghalcedon, wohin sie 
auch von Prokesch u. a. gegeben werden. Der 
Stierkopf des ersten Stückes gleicht dem des 
Stiers auf den Silbermünzen von Ghalcedon. 
— Mionnet giebt die Münzen nach Callatia 
(nach Sestini), obgleich er eine ganz ähnliche 
Münze beschreibt, welche durch ihre Inschrift 
KAAX als sicher nach Ghalcedon gehörig be- 
zeichnet wird (M. II p. 422 Nr. 70): 

Trois epis. Rs. KAAX Boeuf marchant 
ä g. dessous, un epi couche. JE 3^. 



Stierkopf mit Hals 1. 



Ebenso. 



Ebenso, die Ähren als 
gleichschenkliges 
Dreieck angeordnet. 

Ebenso. 



Rauch 



Fox 



Prokesch 
Prokesch 



218/1875 



Prokesch 



Prokesch 



Fox 



Callatia. 



49 



9- 

12 
13 



JE 2 

^3 



'4i^ 54 



15 



lö 



JE t^i- 



JE 4^, 



»7 



18 



^7h 



JEy 



19, JE 7 



Noch vier Exemplare, Sammlungen Fox, Sper- 
ling, Rauch. 



Brustbild der Pallas mit 
Helm und Gewand 
r., davor Lanze (?). 



KAAAA darüber runder 
AIT Schild, dahinter 
drei Ähren. Links 
ein kleiner Altar 
(Säule ? Köcher ? mit 
oben sichtbarem Bo- 
gen ?) rechts Keule, 
die dicke Seite nach 



unten. 
Vgl. Mionnet I p. 354, Nr. 11. 



Brustbild der Demeter 
r. das Hinterhaupt 
verschleiert, vor der 
Brust zwei Ähren. 

Ebenso. 



KTICTHC Bärtiger He- 
rakleskopf m. Kranz 1. 



Gordian III. 

AVTKMANTrOPAIANO 
CAVr Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



Ebenso. 



Ebenso, abgenutzt, aber 
der Name erkennbar. 



KAAAATIANflN Zwei 
Reiter (Dioskuren 
oder zwei Kaiser ?) 
rechtshin sprengend, 
oben im Felde f 

Ebenso, doch das ANßN 
im Abschnitt ohne 
das r 

KAAAA TIANflN Sitzen- 
de Kybele 1., die L. 
auf das Tympanon 
stützend, mit Mauer- 
krone, in der R. 
Schale. 



KAAAa T lANniNI Nike 
mit Kranz in der 
erhobenen R. und 
Palme in der L. links- 
hin, links im Felde E 

KAAAA TIANflN Hera- 
kles stehend r., auf 
der L. drei Hespe- 
ridenäpfel haltend, 
über dem 1. Arm 
Löwenfell. In der 
R. die am Boden 
stehende Keule. 
Links im Felde E 

.... AT lANflN Pallas 
stehend 1., in der R. 
Schale, die L. auf 
die Lanze stützend, 
r. neben ihr am Bo- 
den der runde Schild. 
Rechts im Felde E 



Fox 



Dannen- 
berg 



Fox 



Rauch 



28737 



28737 



Rauch 



Antike Münzen. Bd. I. 



50 



Moesia inferior. 



20 



iEj 



Philippus I. 

AVTMiovA <i>iAinnoc 

AVr Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



21 



iE/ 



Ebenso. 



22 



^7 



Ebenso. 



KAAAAT I ANflN Ste- 28737 
hende Demeter 1. , in 
der R. Ähren ^wohl 
nicht Schale), die L. 
auf das Scepter (wohl 
nicht Fackel) gestützt. 
Rechts E 

KAAAATIANflN Adler 9/1871 
auf einer bekränzten 
Basis stehend , mit 
ausgebreiteten Flü- 
geln von vorn, den 
Kopf 1. wendend, 
zwischen zwei Feld- 
zeichen. Im Ab- 
schnitt E 

KAAAA TIANflN Hygiea 330/1883 
stehend r. , in der R. 
die Schlange, der sie 
mit der L. die Schale 
hinhält. Rechts E 



Diony sopolis. 



Severus Alexander. 



JE6\ 



Mj 



AVTKMAVPCeVH AAEH 
ANAPOC Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



Gordianus III. 

AVTKM (im Abschnitt) ; 
ANTWNIOCj/op^lANO 

C . . Brustbilder des 
Kaisers mit Kranz 
und Gewand r. und 
des Serapis mit Mo- 
dius und Gewand 1. 



AlONYCOn OAEITON 2/1876 
Bärtiger stehender 
Serapis mit Modius 
1., mit der R. aus einer 
Schale in einen bren- 
nenden Altar gies- 
send, im 1. Arm Füll- 
horn; r. im Felde A 



AI ONVCO nOAlTflN 5164 
Stehende weibliche 
Figur 1., in der R. 
(vielleicht) zweiÄhren 
mit Mohnkopf in der 
Mitte, mit der L. sich 
auf das Scepter (oder 
Lanze?) stützend. 
Links unter dem 
Arm E 



Dionysopolis. 



51 



3 



iE/ 



iE7 



iE; 



iE 74 



AVTKM (im Abschnitt) ; 
ANTWNIOCrOPAIAN 
OCAV- Köpfe wie 
vorher. 



Ebenso, aus demselben 
Stempel wie die erste 
Münze des Gordian. 

Gepräge und Umschrift 
wie vorher^ das Ende 
nicht deutlich ; hinter 
dem K ein Punkt. 



AVT • K • M • ANT TOP 
AIANOCAV(oderAV") 
Brustbild r. mit Kranz 
und Gewand. 



AlONVCOn OAeiTHN Fox 

Hygiea stehend r. , in 
der R. Schlange, mit 
der L. ihr die Schale 
vorhaltend. Links im 
Felde E 

AlONVCOn OAITON Fox 

Gepräge wie vorher, 
links das E 

AlONVCOn OAeiTflN Fox 

Herakles stehend 1. 
die R. auf die Keule 
stützend, in der 1. 
Hand drei Hesperi- 
denäpfel. Rechts E 

AIONVCO nOAeiTflN 3/1876 
Stehender Serapis 1., 
bekleidet, mitModius, 
im 1. Arm Füllhorn, 
mit der r. Hand aus 
einer Schale über 
einem brennenden 
Altar opfernd. Links 
im Felde A 



Is>rus. 

, Die in Grösse und Gepräge den gewöhn- 
lichen Silbermünzen gleiche Goldmünze, welche 

! Beger Thes. Brandenb. I, 488 abgebildet hat^ 

■: fehlt und fehlte bereits im Jahre 1805 (s. Sestini 
Lett. VIII p. 33). Sie wird also wahrscheinlich 

; einmal für falsch erkannt und eingeschmolzen 
worden sein. Eckhel Doctrina num. vet. II, 14 
erwähnt das Beger'sche Exemplar, mit einer 
anderen kleinen Münze aus Pellerin; von der 
letzteren sa^t aber Mionnet (S. II 68, Überschrift) 
sie sei zweifelhaft. Man darf also vorläufig an- 
nehmen, dass es keine Qoldmünzen von Istrus 
giebt. 



^ 31 ^)37 I Zwei jugendliche männ- 
— 4^ Loch ! liehe Köpfe an ein- 
ander gefügt , einer 
aufwärts , der an- 
dere abwärts gekehrt 
(Dioskuren)? 



ICTPI Adler Lauf einem 
Delphin l., mit dem 
Schnabel in seinen 
Kopf hackend. Das 
Ganze im vertieften 
Viereck. 



Rauch 
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Moesia inferior. 



^3 



5 



^4 



^5 



^4 



^3^ 



8 ^3 
^4 



lO 



^4 



1 1 



12 



^4 



^^3^ 



^3 



^3^ 



6,99 
ganz 
voll- 
kom- 
men 



6,82 



6,83 



5,28 
be- 
schä- 
digt 

5.35 

5,12 
nicht 
gut er- 
halten 

5,42 

5,5 



4,5 
be- 
schä- 
digt 

5,39 



^<77 



Auf dieser noch recht alterthümlichen Münze 
hat vielleicht nur ItTPI nicht ICTPIH gestanden. 
Das P muss in seiner unteren Hälfte als vom 
Flügel des Adlers verdeckt gedacht werden. 

Taf. II , 23. 

Ebenso. I^TPIH Derselbe Typus. 

Unten P Spuren des 
flachen vertieften 
Vierecks. 

Noch leicht alterthümlicher Styl. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 
Ebenso. 



4,38 

nicht 
gut 



Ebenso. 
Ebenso. 

Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



ItTPIH Dasselbe Ge- 
präge, nicht im ver- 
tieften Viereck. 

Ebenso, hinter den 
Beinen des Adlers P 

Ebenso , unter dem 
Fisch A 



Ebenso. 
Ebenso, doch B 



Ebenso, doch F 

Ebenso, doch rechts H, 
unter dem Delphin A 

Ebenso , doch rechts 
kein Buchstabe, un- 
ten AI 



Ebenso, aber Äl wie 
es scheint. 

Ebenso, ohne Mono- 
gramm. Rechts unter 
den Beinen des Ad- 
lers X 

Derselbe Typus aber 
rechtshin. Unten L 



Fox 



11907 



Knobels- 
dorff 



Prokesch 



9564 
Rauch 



Ansbach 
Gatal. 

Seite 25 
Nr. 41 

Fox 
Fox 



21455 



Istrus. 



14 



15 



16 



17 



18 



19 



M4 

^3k 



Äi2 



M I 



^ I 



^3 



5,58 
5,26 



^37 



abge- 
rieben 



i>37 



20 



JE4 



2\ JE i\ 



Ebenso. 



Ebenso. 
Scheint subaerat. 

Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Apollokopf mit Kranz r. 



Ebenso. 



Ebenso, unten AI 



I^TPIH Typus wie 
vorher, runter den 
Beinen des Adlers I 
oder t. 

Ebenso, die Inschrift 
nur zum Theil sicht- 
bar. Unten A (oderA). 

Ebenso ohne Buch- 
staben, die Schrift nur 
zum Theil sichtbar. 

ICTPIH Typus wie auf 
den Silbermünzen, 
linkshin. Hinter den 
Beinen des Adlers T 

Von guter Arbeit und wohl den Silber- 
münzen ungefähr gleichzeitig. 




iE 




Typus wie vorher. Man 

sieht nur IC Unter 

dem Delphin A oder 
A, nur zum Theil 
sichtbar. 



Ebenso, eingeschlagen 
ein runder Gegen- 
stempel von sehr sau- 
berer Arbeit: Her- 
meskopf mit Petasus 
(ohne Flügel?) r. unter 
demKinn zusammen- 
gebunden , Gewand 
um den Hals. 

Kopf des Helios von IlTPI Typus wie vorher, 
vorn, ohne Hals, mit Unter dem Delphin 
Strahlen. undeutliche Buch- 

staben, wie IN etwa. 

Die gegossenen kleinen Kupfermünzen mit 
KT siehe bei Olbia. 
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Prokesch 

Dannen- 
berg 

Prokesch 



Fox 



Dannen- 
berg 



Rauch 



21469 



307/1882 



AVTKMAVPH ANTHNEI ICTPIH Nn N Der lie- 

OC Brustbild mit sende (bekränzte?) 

Kranz und Gewand r. bärtige Flussgott 



fliesst, 

1. Arm Scliilfoweig, 



SSS Feuer 
Felde E 



Severus Alexander. 

AVTKMAVPCK AAESA ICTPI HNnN Nemesis 

NiPOCBrusthildmil stehend I., in der R. 

Kranz und Gewand r. Wage, im 1. Arm den 

Stab, 1. unten Rad, 

halb sichtbar. 



Gordian Hl. 

AVTKMA^T rOPilAN 

OC Brustbild mit 

Kranz und Gewand r. 



AVTKMANTn TOPÜIA 
NOC Brustbild mit 
Kranz undGewand r. 



ICTPI HNUN Weibliche 
langbekleidete Figur 
stehend 1., mit der R. 
aus einer Schale auf 
einen brennenden Al- 
L.auf 
das stützt. 

Re. von A 

ICTPI HNJIN Stehende 
Tvche l. mit Modius, 
in der R. das auf 
die Kugel gestützte 
Steuer,iml.ArmFüll- 
horn. Links oben E 



Istrus. 
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26 



27 



28 



iE 7 



iE7 



iE7 



29 ! iE 7| 



Gordian III. und Tranquillina. 



AVTKMANTrOPAl . . . 
TPANKVAINAAVrO . . 

Die sich anschauen- 
den Brustbilder des 
Kaisers r. mit Kranz 
und Gewand und der 
Kaiserin linkshin. 



IC TPIHNßN und rechts 
im Felde E Reiter 
in langsamem Schritt 
r. mit Modius, un- 
bärtig. Vor dem Pferd 
Altar, hinter dem 
Pferd Säule , auf 
welcher ein Vogel r., 
hier nicht deutlich. 

Die Figur ist wohl sicher unbärtig, also 
nicht Serapis, wie frühere Beschreibungen an- 
geben. Ob der Kopf Strahlen hat, ist nicht 
zu erkennen, vielleicht sind diese angeblichen 
Strahlen um den Kopf oder gar um den Modius 
nur Irrthümer Sestini'scher u. a. Beschreibun- 
gen. Im Gatalog des British Museum (Tauric 
Ghersonese etc. p. 27) wird die Figur nicht genau 
beschrieben und nur als Gott Men bezeichnet. 



Ebenso, man sieht 
. . . ANTrOPAIANOC 
CABTPÄNKVAIN 

Ebenso, man sieht TP 
ANKVAINA ziemlich 
deutlich. 

AVTKMANT .... TPAN 
KVAI, als Ende der 
Aufschrift. Brust- 
bilder wie vorher. 



Ebenso, sicher un bärtig. 



Ebenso, nicht gut er- 
halten. 



ICTP I Pallas ste- 
hend 1., die L. auf 
die Lanze gestützt, 
unten Schild, mit der 
R. eine Frucht der 
an einem Baum sich 
emporringelnden 
Schlange hinhaltend. 
L. zwischen Pallas 
und Schlange E 



II 909 



Fox 



Fox 



Marcianopolis.*) 

M. Aurelius. 

Das Exemplar, welches Beger Thes. Brand. II 
671, Sestini Lett. VIII, 33, und danach Mionnet 
S. II 71, 99 beschrieben haben, ist eine Münze des 
Gommodus von Hadrianopolis Thraciae 
und wird dort beschrieben. 



•) Die Reihenfolge ist chronologisch nach den Namen der Statthalter (nach den 
Angaben des Hrn. Dr. B. Pick). Der Titel ist überall vTrariKoZ zu lesen. 
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Moesia inferior. 



Sephimius Severus. 



^7\ 



^Ik 



lEj 



5 



My 



IP.G\ 



AV-K-A-cen- cevHPOC 

und vielleicht noch n 
dahinter. Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



VAVrAAAOVMAP K lA 
NOnOAlT Bacchus 
stehend 1., nackt, mit 
Stiefeln, in der R. ein 
zweihenkliges Gefäss 
nach unten hin hal- 
tend, die L. auf den 
mit Bändern verzier- 
ten Thyrsus gestützt, 
dessenSpitze (Pinien- 
zapfen) nacn unten 
gekehrt ist. 

Dieses Exemplar ungenau und irrig be- 
schrieben in Fiorelli Osservazioni sopra talune 
monete etc. (1843) p. 69. 



AVKCEHT CEVHPOCn 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



VI+AVCTINIANOVMAP 
KlANOnOAl (sie), im 
Abschnitt noch Spu- 
ren von Buchstaben 
(wohl TßN). Bacchus 
stehend wie vorher, 
doch Pantherfell um 
den Körper. Links 
unten sitzt ein kleiner 
Panther 1. den Kopf 
wendend, den r. Vor- 
derfuss hebend. 

Der Beamte heisst L. lulius Faustinianus. 
C. J. L. III. 6177. — Arch. epigr. Mitth. aus 
Oestr. VIII , IL Nr. 4. 



AVKAcen cevHPOC 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



AVAcenTi cevHPOC 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



AVKA .... CeVHPOC 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



VI+AVCTINIANOVMAP 
KlANOnOAl Ste- 
hende weiblicheFigur 
(Tyche) in der R. 
Schale, im 1. Arm 
Füllhorn. 

VI+AVCTINIANO VMAP 
KlANOnOAl und 

TflN im Abschnitt. 
Stehende Figur wie 
vorher, mit Modius 1. 



. . . niANO VMAPKIA 
NOn . . . Apollo ste- 
hend r. in der L. 
Bogen, die R. auf das 
Haupt gelegt. Vor 
ihm Baumstamm, um 



5863 



Fox 



Dannen- 
berg 



Fox 



Rauch 



Marcianopolis. 
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M6- 



8 






JEj 



lO 



^7^ 



den sich eineSchlange 
1. windet, 1. Baum- 
stamm. 

Der Beamte ist Flavius Ulpianus. 



AVKAcenr cevHPOC 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand 



r. 



AVKAcen cevHPOc 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



V+AOVAniANOV MAP 
KIANO und im Ab- 
schnitt das Ende der 
Umschrift, man sieht 
etwa Ain . (statt 
oAITwi/?). Thronende 
Kybele 1. mit Modius, 
in der R. Schale, die 
L. auf dasTympanon 
gestützt, unten zu je- 
der Seite des Throns 
liegender Löwe 1. 

MAPKIANO nOAlTHN 

Adler von vorn mit 
ausgebreiteten Flü- 
geln, den Kopf r., 
nach oben gerichtet. 



Caracalla und Domna. 



ANTßN I N OC A VrO VCT 
OCIOVAIA und oben 
im Felde AO . . (es ist 
wahrscheinlich so zu 
lesen: AOMMA, wie 
eine andere Münze 
[s. unten 28646] hat). 
Bärtiges Brustbild des 
Caracalla mit Kranz 
und Gewand r. , ge- 
genüber, 1., Brustbild 
der Domna. 

Dieses Exemplar beschrieben : Zeitschr. für 
Münz-, Siegel- und Wappenkunde I. 259. 
Taf. IX, 5. nicht gut abgebildet. 



VnKVNTIAIANOVM APK 
lANOnOAUnN Ste- 
hende Demeter 1., ver- 
schleiert, in dererho- 
benen R. drei Ähren, 
die L. auf die lange 
Fackel stützend. L. 
im Felde € 



ANTnNINOCAVrOVCT 
OCIO Brust- 
bilder sich anschau- 
end, Caracalla r. mit 
Kranz und Gewand. 



Vn....AIANOVMAPKIA 
NOnO und rechts im 
Felde AI , mehr nicht 
mit Sicherheit zu se- 
hen, vielleicht aber 
stand links noch das 
Ende l/nj, dicht über 
dem Altar. Der Kai- 
ser im Kriegskleid ste- 
hend 1. mit der R. aus 
einer Schale über ei- 



B. Fried- 
laender 



"954 



Rauch 



Knobels- 
dorff 



58 



Moesia inferior. 



1 1 



JEj 



12 



JEjk 



13 



iE 8^ 



nem brennenden Al- 
tar opfernd, die L. auf 
die Lanze stützend. 
Rechts im Felde 3 

Sestini Lett. VI , 15, danach Mionnet S. II, 
85 187. Sestini liest <t)AO\/AniANOV, es scheint 
aber sicher . . AIANOV, d. i. KVNTIAIANOV (oder 
andere Orthographie) zu stehen. 



..NIN.CAVrOVCTOC 
lOVAIAAOM.. Bärti- 
ger Kopf des Kaisers 
mit Kranz r. Gegen- 
über 1. Brustbild der 
Domna. 



ANTflNINOCAVrOVCT 
OCIOVAIA und oben 
im Felde AO/^A Kopf 
Caracallas mit Kranz, 
bärtig, r. Gegenüber, 
1. Brustbild der 
Domna. 

ANTON INOCAVrOVCT 
OCIOVAIAAOMNACe 

Kopf und Brustbild 
wie vorher. 



VnKVNTIAIANOVMAPK 
lANOnOAlTflN Tri- 
umphthor mit drei 
Eingängen und zwei 
halbrunden Fenstern. 
Oben stehen vier Bild- 
säulen, in der Mitte 
eine männliche die L. 
auf das Scepter oder 
den Speer stützend 
und r. eine weibliche 
langbekleidet, die L., 
wie es scheint, auf 
das Scepter stützend 
und in der R. einen 
undeutlichen Gegen- 
stand. An den Seiten 
je eine männliche Fi- 
gur, die L. auf das 
Scepter oder den 
Speer stützend. Die 
Figur r. hält vielleicht 
in der R. Schale. Die 
Figuren sind viel- 
leicht Severus, Dom- 
na, CaracallaundGe- 
ta. Links im Felde 6 

VnKVNTIAIANOVMAP 
KlANOnOAlTnN Hy- 

giea stehend r. in der 
K. Schlange, mit der 
L. ihr die Schale hin- 
haltend. Links im 
Felde € 

VnKVTlAIANOV (sie) 
MAPKIANOnOAlTnN 

Tempel von vier Säu- 
len, darin linkshin 
Tyche stehend mit 



Modius, m 
Schale, im 
Füllhorn. 



der R. 
1. Arm 



28646 



Fox 



ANTnNINOCAVrOVCT 
OCIOVAIAAO .... 

Kopf und Brustbild 
wie vorher. 



AVTMAPHAI(sic)ANTn 
reiNOC Bärtiges 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



ANTflNlNOC 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r, sehr 
jugendlich und an- 
scheinend bedeutend 
jünger nls das der 
Münze des Staithai- 
ters Faustinianus. 



AVKMAVP ANTHNINOC 
Brustbild mit Kranz 
und Panzer r., eben- 
falls ganz jugendlich, 
mit ganz scnwachen 



Staiihaliers Fausti- 



AVKMAVPANT DNINOC 
HAV Bärtiger Kopf 
mit Kranz r. 



VHKVNTIAIANOVMAP 
KlANOnOAlTUN 
Stehende Nemesis 1. 
mit der R. an das 
Gewand der Brust 
fassend, im 1. Arm 
Stab. Am Boden 
links hin Greif, den 
1. Vorderfuss auf ein 
Rad legend. Links 
im Felde € 



VI+AVCTINIANOVM AP 
KlANOnOAl undXnN 
im Abschnitt. Thro- 
nender Pluto 1. mit 
Modius, die L. auf 
das Scepter gestützt, 
die R. über den am 
Boden sitzenden r. 
gewendeten Gerbe rus 
haltend, 

Y+AOVAniarav MAPKIA 
NOnOAl Thronende 
Kybele 1, (ohne Mo- 
dius?) in der R. 
Schale, die Lauf das 
Tympanon stützend. 
Unten r. Löwe 1., 
1. ein anderes Thier 
wie es scheint. 

V+AOYAniANOYM AP 
KlANOnOAlTnN 

Stehende Tyche mit 
MoJius, Sehale in 
der R., Füllhorn im 



MAPKIANO nOAlTUN 

Stehende Tvche 1, 
mit Modius,' Schale 
und Füllhorn.l. unten 
brennender Altar. 



6o 



Moesia inferior. 



19 



20 



21 



22 



23 



^34 



^74 



^3h 



JE 7 



^7^ 



.MAVPHAIO(C) ANTn 

N€ . . . Bärtiger Kopf 
mit Kranz 



r. 



MAPKIANOnOAlTßN 

Stehender Asklepios 
r., den Kopf 1. wen- 
dend, die R. auf den 
Schlangenstab stüt- 
zend. 



Caracalla und Geta. 



AVKMAVANTßNINOCA 
VKnCen und im Ab- 
schnitt reXAC. Das 
AV hinter den Namen 
des Antoninus heisst 
nicht AvyovcrroQy son- 
dern AuTOxparwp und 
gehört zu Geta's Na- 
men. Beide Kaiser 
sind, Augusti, ob- 
wohl bei beiden der 
Titel hier nicht 
steht. Brustbilder der 
Kaiser einander zu- 
gekehrt, der des 
Caracalla rechtshin, 
leicht bärtig; beide 
mit Kranz und Ge- 
wand. 

Geta. 

ncenTi rexACK 

Brustbild des ganz 
jungen Caesars r. mit 
Gewand. 



Macrinus. 

AVTKOnEAAlOCMAKP 
EINOC Brustbild mit 
Kranz und Panzer r., 
mit kurzem Bart. 



V+AOVAniANO VMAP 
KlANOnOAlTßN 

Apollo stehend von 
vorn, r. blickend, die 
R. auf den Kopf le- 
gend, in der L. Bo- 
gen. L. unten Baum- 
stamm, auf welchem 
das Gewand zu liegen 
scheint, r. Baum- 
stamm, an dem sich 
dieSchlange 1. empor- 
windet. Links im 
Felde 6 



MAPKIANO nOAlTßN 

Dreifuss, an dessen 
mittelstem Fusse sich 
eine Schlange empor- 
windet. 



VnnONTIANOVM/? K 
lANOnOAEITON 

Stehende Tyche 1. mit 
Modius, Steuerruder 
in der R., Füllhorn im 
1. Arm. 



Macrinus und Diadumenianus. 



AVTKOnEACeVMAKPE 

IN ANTßNEI 

NOC Die Köpfe ein- 
ander zugekehrt der 



des Kaisers 
Kranz. 



r. 



mit 



VnnONTIANOVMAPKJ 
ANOnO und im Ab- 
schnitt AITON Ar- 
temis r. eilend, im 
kurzen Kleid, mit 
Stiefeln, in der L. 



Rauch 



4/1876 



Fox 



Fox 



Rauch 



MarcianopoHs. 



6i 



24 



^7\ 



•^5 



^€7 



26 



^7^ 



27 
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AVKOnEACeVMAKPEI 
NOCKMOnEAANXn 

N El NOC- Das K hinter 

Macrinus' Namen ist 
Kalcrap und bezieht 
sich auf Diadume- 
nian. — Köpfe wie 
vorher. 



Köpfe wie vorher, dar- 
unter: 
AV-K-OnnEA 
CEVHMAK 
PINOC 
um die Köpfe : KMOn 
riEA (dann* Lücke, 
vielleicht stand noch 
mehr) ANTßNINOC 



AVTKOnEAAlCeVMAK 
PEINÖCKHOnEAAlA 

NTßNEINOC; Die 
Brustbilder einander 
anschauend, beide 
mit Gewand, der 
Kaiser r. mit Kranz. 



AVTKOnEACEVHMAK 
PEINOCKMOnEAAN 
TONEINOC Die 

Köpfe ohne Gewand. 



Bogen, mit der R. 
nach dem am Nacken 
hängenden Köcher 
greifend, um einen 
Pfeil herauszuneh- 
hinter ihrem 1. 



men 



) 



Bein rechtshin lau- 
fend ein kleiner Jagd- 
hund. Rechts im 
Felde 6 



VnnONTIANOV MAPKI 
ANOnOAl und TßN 
im Abschnitt. Ste- 
hende Liberalitas 1. in 
der R. das Täfelchen, 
im 1. Arm Füllhorn. 
R. im Felde 6 



Wie vorher. 



VnnONTIANOVMAPKI 

ANonoAEirrN 

Hermes stehend 1. in 
der R. Beutel im 1. 
Arm Gaduceus und 
herabhängendes Ge- 
wand. Rechts im 
Felde E 



VnnONTIANOVMAPKI 
ANOnOAEITßN 

Langbekleidete weib- 
liche Figur (Tyche) 
in der R. Schale, 
unten brennender 
Altar, im 1. Arm Füll- 
horn. Rechts im 
Felde E 



Rauch 



Dannen- 
berg 



Beger 
Thes. 
Brand 

III, 138 



62 



Moesia inferior. 



28 



iE7 



29 



JE6\ 



30 



JEy 



31 



^^7k 



32 



^7 



AVTKOneACeVMAKPE 
INOC . . . AANTß(S£ . 

NOC ' 

Die Brustbilder, das 
des Kaisers mit Kranz 
und Panzer r., das 
des Caesar mit Ge- 
wand. 



VnnONTIANOVMA PKI 
ANOnOAEITßN 

Stehender Jüngling 
1. (wohl der Bonus 
Eventus) mit der R. 
Schale über den 
brennenden Altar 
haltend, in der ge- 
senkten L. wahr- 
scheinlich Ähren. — 
Vgl. aber weiter unten 
bei Severus Alexan- 
der (v. Rauch) wo die 
Figur einen Zweig 
hält. 
Zur Deutung der Rückseite vergleiche 
man die römischen Kupfermünzen des Anto- 
ninus mit derselben Figur und BONO EVENTVI 



Die Köpfe ohne Ge- 
wand. Umschrift un- 
deutlich. 



AVTKOnEACEVHMAK 
PEINOCKMOnEAAN 
TniSEINOC Die 

Köpfe einander zu- 
gekehrt, da der des 
Kaisers mit Kranz r. 



AVT- KMOnEACEVHM 
AKPEINOCKMOnEA 
ANTONEINOC Die 

Köpfe wie vorher. 



Die Köpfe einander zu- 
gekehrt aber der des 
Kaisers, wie immer 
mit Kranz, steht 
rechtsundsiehtlinks- 
hin. Umschrift unter 
den Köpfen 



. . . TIANOVMAPKIANO 
.... Stehende weib- 
liche Figur (Aecjuitas) 
1. mit Wage in der 
R., im 1. Arm Füll- 
horn, unten 1. Rad. 

VnnONTIANOVMAP Kl 
ANOnOAEUrN Pal- 
las stehend 1. mit 
Aegis behelmt und 
langbekleidet, auf der 
R. die kleine Eule r., 
die L. auf die nach 
unten gerichtete 

Lanze. R. im Felde E 

VnnONTIANXM/?KI AN 
OnOAEITHN Weib- 
liche langbekleidete 
Figur stehend 1. mit 
Mauerkrone, in der 
R. Schale, im 1. Arm 
Scepter (wohl Ky- 
bele). L. im Felde E 

Die volle Umschrift 
des Pontianus, ohne 
Monogramm, das 
OnOAlTON im Ab- 
schnitt; nicht alle 
Buchstaben sind 

deutlich. Asklepios 



Knobels- 
dorfr 



28646 



ox 



Fox 



■.c^ 



Marcianopolis. 
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33 



^bk 



34 



iE6 



35 



^34 



36 



iE4 



37 
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AVKOnnEA 
CEVHMAKP 
INOC 

und dahinter noch 
ein oder zwei Buch- 
staben (?), man würde 
etwa CEßacTTo? erwar- 
ten; aber nicht deut- 
lich. Um die Köpfe 
KM . . . EAANTßf^eiN 
OC 

Diadumenianus. 

.EAAIOC(?)ANTßN€ 
INOCK (oder eckiges 
E) Brustbild mit Ge- 
wand r. 



im viersäuligen Tem- 
pel 1. stehend, die R. 
auf den Schlangen- 
stab stützend ; die 
Fieur ist nicht deut- 
lich, es könnte mög- 
licherweise auch He- 
rakles mit der Keule 
sein. 



Sehr undeutliche Um- 
schrift, doch sicher 
Diadumenians Brust- 
bild , r. , mit Gewand. 



MAPKIAN .... UnN 

Hermes stehend, 1. 
blickend (?), in der 
R. Beutel, im 1. Arm 
Caduceus und Ge- 
wand. 



. . . ANO nOAEITßN 

schwach sichtbar. 
Artemis im Jagdkleid 
mit Stiefeln r. eilend, 
in der L. Bogen, mit 
der R. nach dem 
Köcher fassend. Hin- 
ter dem 1. Fuss r. ein 
kleiner Jagdhund. 
Ein verprägtes Exemplar derselben Münze : 
Mionnet S. II p. 92 Nr. 227, nur etwas grösser. 



MO... AI ANTßISEINO 

Brustbild mit Ge- 
wand r. 



MOriEAAl ANTHNEINO 
Brustbild mit Ge- 
wand r. 



Elagabalus. 

AVTKMAVPHAI ANTß 
NEINOC Kopf mit 
Kranz r. 



MAPKIANO nOAEITßN 

Asklepios stehend, 
den Kopf 1. wendend, 
die R. auf den Schlan- 
genstab stützend. 

MAPKIAN OnOAEITflsl 

Tyche stehend 1. 
Steuerruder in der R., 
im 1. Arm Füllhorn. 



..lOVAANTCEAE VKOV 
MAPKIANOn . . . Ste- 
hende Nemesis 1., 
mit der R. das Ge- 
wand an der Brust 
fassend, im 1. Arm 
Stab, 1. unten Rad. 



Fox 



Fox 



6165 



B. Fried- 
laender 



; Formen des Sigma sind auf Vorder- 
und Rückseite verschieden. Das sinnlose I' 
gramm in VK der Rückseite mag ein ^ 

lenso, weniger gut | VRIOVAANT OV 

erhalten. 1 MAPKIANOHO 

AITHN im Abschnitt. 

I Nemesis wie vorher. 

Dieses Exemplar ist im Cataloe Pfau p. 415 

d in Gessnerlmp. Taf. CXLIX Nr.4i- publi- 

t, die Nemesis irrig für Püllas gehalten, 

stini Lett. Vlli 33 berichtigt es schon. 

AVTKMAVPH ANTONEI | vniOVAANTCEAEVKJf 
NOC Kopf mit Kranz ■ MÄKlANOnOAlTH 

und N im Abschnitt. 
Asklepios stehend r. 
den Kopf I. wendend, 
dieR. auf den Schlan- 
genstab stützend. 



APKI 

S und N 

■^WM Adler 



gebreiteten Flügeln, 

den Kopf 1. wendend, 

I Kranz im Schnabel. 

AVTKMAVPHA ANTHN vnCEPrTITIANOVMA 
EINOC Kopf mit PKIANOnOAlTHJ 

Kranz r. Weibliche langbeklei- 

dete Figur jAequiias) 
1. stehend, in der R. 
j Wage, im I.Arm Füll- 
, hörn. Links unten 
I Rad. 

AVTKMAVPH ANTQNEI ' VnCEPFTITIANOVMA 

NOC Kopf mit Kranz ! PKIANOnOAlTrN 

r. . I Stehende Tvche I, 

I Schale in derR., im 

linken Arm Füllhorn. 



Elasabal und Maesa, 

>VTKM NrnNEIN 1 VH ■ lOVA ■ ANT- CEAE 

OCAVr- lOVAIAMAIC ; V KOVMAPKIANORO 
AAVr Brustbild des : AI und TQN im , 
Kaisers mit Kranz 1 schnitt. Stehende 1 



Marcianopolis. 



6=. 



44 .^7 



45 



7E7 



46 



iE7 



47! ^7 



48 



^7 



und Gewand r. und 
der Maesa mit Ge- 
wand und Diadem, 
einander zugekehrt. 

AVTKMAVPHANTßNEI 
NODOVAIAMAICAAV 

r Kopf des Kaisers 
mit Kranz r., gegen- 
über Brustbild der 
Maesa mit Gewand 
und Diadem. 



AVTKMAVPANTßNEIN 
OCAVnOVAIAMAICA 

AVr Die Brustbilder 
mit Gewand, das des 
Kaisers mit Kranz. 



Wie vorher. 



Aequitas 1. Wage in 
in der R., Füllhorn 
in der L. Rechts im 
Felde E 

VniOVAANTCEAE VKO 
VMAPKIANOnO und 

AlTßN im Abschnitt. 
Pluto thronend 1. mit 
Modius, die L. auf 
das Scepter gestützt, 
1. unten sitzt linkshin 
der Cerberus. Rechts 
im Felde E 

VniOVAANTCeAeVKO 
VMAPKIANOnOAl 

undTßN imAbschnitt. 
Bacchus nackt ste- 
hend 1. mit der R. 
aus einem Cantharos 
giessend (die Flüssig- 
keit deutlich sicht- 
bar), die L. auf den 
mit Bändern ge- 
schmückten Thyrsus 
stützend. R. im 
Felde E 

• nV- (sie, statt vn)| lOV 
AAN I TßNIOVCEA | 
EVKOVMAPK I lANO 
nOAIT| nN unten E 
Das Ganze im Kranz. 



Severus Alexander. 

AVTKMAVPCEVH AAE ! HTXMTEPEBENTI NXM 

ZANAPOC Brustbild APKIANOHOAIT und 

mit Kranz und Ge- ßvj im Abschnitt. 

' wand r. Stehende weibliche 

I Figur (Tyche) mit 

j I Schale in der R., 

I ! Füllhorn im 1. Arm. 

' Die Umschrift der Rückseite ist nicht Y]yov 

[uevGv] zu lesen. Das XM ist Gentilname. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Fox 



Fox 



B. Fried- 
laender 



Antike Miinzen. Bd. 1. 




Ebenso, ohne Punkt. 



AVTKMAVPCEVH ■ A/\E 
ZANüPOC Brustbild 



H'XMTEPEBENTtiMOV 
M/?KIANOnOAtTund 

n^ im Abschnitt. Ge- 
präge wie vorher. 

H-WTEPESENTINKM 
ffKIANOnOAl und 
Unks im Felde T, 
rechts IM. Das letzte 
Jota stehi im Ab- 
schnitt. OpferndeFi- 
gur wie vorher, hoks 
unten brenn ender Al- 
tar. 



EBENTINOVMAP 

KlANOnOAlTundim 
Felde, links und 
rechts vertheilt SIN 
Stehende (dem Bo- 
niLsEventusähnliche) 
Jünglingsfigur 1., 
nackt, inderR.Sehale, 
in der gesenkten L. 
Zweig (Apollo?), ob 
unten I. noch ein 
brennender Altar 
stand (vergl. oben bei 
Macrimis und Dia- 
dumenian, aus Kno- 
belsiiorf's Samm- 
lung), ist nicht er- 
kennbar. 



■SMi- 



Arm Stab, 1. u 
Rad (Nemesis). 



? Punki. vnTIBIOVAtHCTOVM 
ÄKIANOnOAlT und 

1 HN im Abschnitt. 
I Stehende weibliche 
I Figur 1. in der R. 
I ScTiale, im 1. Arm 
j Füllhorn (Tyche). 



Marcianopolis. 



67 



54 



JE6\ 



55 



JE 7 



56 



JE6\ 



-■>/ 



JE 7 



S8 



JEy 



Dieselbe Umschrift, 
Kopf ohne Gewand, 
mit Kranz r. 



Ebenso. 



. . EZAN APOC Brust- 
bild mit Kranz und 
Gewand r. 



.MAVPCeVHAAe lA 
NAPOC (und noch 
weitere Buchstaben?) 
Kopf mit Kranz r. 



AVTK....AEZANAPOC 

Brustbild mit Kranz r. 



VnTIBIOVA<l>HCTOVM Knobels 
/?KIANOnOAITrN dorff 

Stehende Aequitas 1. 
mit Wage in der R., 
Füllhorn im 1. Arm. 

VnTIBIOVA<t> HCTOVM Fox 

APKIA im Felde links: 

NO, rechts: *. und 

im Abschnitt TiN Ste- 
hende weiblicheFigur 
1. (Nemesis), Wage in 
der R., Stab im 1. Arm. 
Unten 1. Rad. 

VNTIBIOVA . . . ANOnO Knobels- 
AlTßsl Stehende lang- dorff 
bekleideteDemeter,!., 
im 1. Arm Fackel in 
der erhobenen R. (un- 
deutliche) Ähren. 

VniOVreXOVA IKXMAP Rauch 
KlANOn und im Felde 
links: OA, rechts: IT 
[das undeutliche Ende 
im Abschnitt). Hygiea 
die Schlange in der R. 
mit der L. ihr die 
Schale hinhaltend, 
stehend r. 

Vn<t>IP<t>IAOnAnnOVM Rauch 
APKIANOnOA 

Weibliche langbe- 
kleideteFigur stehend 
1., Schale in der R., 
die L. auf das Scepter 
stüzend. 



SO '^7-8 



Alexander und Maesa. 



AVTKMAVPCEVHA . . . 
lOVAIAMAICA . Die 

Brustbilder mit Ge- 
wand, einander zu- 
gekehrt. Alexander r. 
mit Kranz, Maesa mit 
Diadem. 



..TIBIOV...VM/?KIANO 
nOAlTfN Stehende 
langbckleidete weib- 
liche Figur 1., in der 
R. Schale, die L. auf 
das Scepter stützend. 
Links im Felde E 



Der Beamte ist Ti. Julius Festus. 



21475 



5* 
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Moesia inferior. 



Alexander und Mamaea. 



60 



Pt.-j 
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AVT . . AVPCEVHAAEI 
ANAPOCIOVAIAMAM 
AIA Die Brustbilder 
einander zugekehrt, 
mit Gewand, der 
Kaiser r. mit Kranz, 
die Kaiserin - Mutter 
mit Diadem. 

. . . MAVPCEVHAA . . . 

Köpfe wie vorher, hier 
unsicher ob Maesa 
oder Mamaea. 



VnTIBIOVA<t>HCTOVM 
/?KIANOnOAI und 
TßN im Abschnitt. 
Schlange in vielen 
Windungen 1., oben 
rechts E 



. . lANOnOAl . . 

Schlange in vielen 
Windungen r., ob E 
steht, ist nicht zu er- 
kennen. 



Gordian III. 

i 

AVTKMANTrOPA I AN VHTEPTVAAIANOVMA 
OCAVr Brustbild 1. PKIANOROAlTß (ob 
mit Krone, im Panzer ein Monogramm ßN 
und Mantel, die R. beabsichtigt war, ist 
erhebend, in der L. fraglich; im Felde ist 
die Weltkugel. vom N nichts zu se- 

hen). Im Abschnitt 
OMONOIA Die Ty- 
che der Stadt r. mit 
Mauerkrone , Füll- 
horn im 1. Arm, dem 
1. stehenden Kaiser 
die Rechte gebend; 
der Kaiser ist be- 
kränzt, mit der Toga 
j bekleidet und hält die 
! Rolle in der Linken. 
1 Zwischen den Figu- 
i ren brennender Altar. 

Die Vorderseite scheint aus demselben Stem- 
pel mit einer Münze von Tomi in Gotha (Rs. 
der Kaiser zu Pferde, unten ein Feind), deren 
Abdruck mir vorliegt. Auch eine Münze von 
Odessus von Gordian III in unserer Sammlung 
ist aus demselben Stempel der Vorderseite. 

Taf. III, 24. 



AVT- K • M • unten; um 
die Köpfe ANTWNIO 
CrOPAIANOCAT Die 

Köpfe des Kaisers 



VnMHN04)IA0VM APKI 
ANOnOAlTH und N 
rechts im Felde. Ste- 
hende Tvche 1. mit 



Rauch 



Beger 

Thes. Br. 

II, 724 



Beger 

Thes. Er 

III, 145 



Marcianopolis. 



Ö9 



64 



JES 



65 



JE 7^, 
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JEj 



und des Serapis ein- 
ander zugekehrt. Bei- 
de mit Gewand, der 
Kaiser r., mit Kranz, 
Serapis mit Modius. 

MANTrOPAIANOC und 

unten AVf Brustbil- 
der wie vorher. 



. . rOPAIANOC und 

AVr unten , Brust- 
bilder wie vorher. 



MANTrOPAIANOCund 
AVr unten. Brustbil- 
der wie vorher. 



67 



JE7\ 



Wie vorher. 



Modius, Steuerruder 
in der R., 1. im Felde E 



VnMHN04>IA0VMA PK 28685 
lAN .... und N links 
im Felde. Stehende 
Demeter 1 jn der ge- 
senkten R. Ähren, den 
1. Arm auf die Fackel 
stützend, welche die 
Gestalt eines Bäum- 
chens mit Spuren der 
abgehauenenÄste hat. 
Rechts im Felde p mit 
nach unten verlän- 
gertem Strich. 

Schwach erhaltene Um- Rauch 
Schrift desselben Be- 
amten Menophilus. 
Asklepios stehend, 
den Kopf 1. wendend, 
die R. auf den Schlan- 
genstab gestützt. Ob 
im Felde E stand, ist 
undeutlich. 

VnMHNO<t>l AOVM Rauch 

und TnvJ im Ab- 
schnitt. Thronende 
Kybele 1. mit Mauer- 
krone, die L. auf das 
Tympanon stützend, 
in der R. Schale, aus 
welcher die Flüssig- 
keit zu tropfen scheint 
(wenn dies nicht ein 
Stenipelriss ist). Zu 
den Füssen auf jeder 
Seite ein sitzender 
Löwe 1. Links oben 
im Felde E 

VnM-K)<t>IAOVMA PKIA 28737 
NOnOAUn und N 
im Abschnitt. Hygiea 
die Schlange in der 
R., mit der L. ihr die 
Schale hinhaltend, 
stehend 1. Links im 
Felde E 
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Moesia inferior. 
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72 



^^3^ 






. ANTrOPAIANOC da- 
hinter ein undeut- 
licher Buchstabe, viel- 
leicht das Mono- 
gramm A/" (?), unten 
AV.K, also AVTK, 
doch ist dies ebenfalls 
undeutlich. Brust- 
bilder wie vorher. 



AVT • K • M unten ; um 
die Köpfe ANTWNIO 
CrOPAIANOC Avr 

Die Köpfe wie vorher. 



M ANTrOP AlANOCAVr 

Kopf mit Kranz r. 



VnMHNO<l>IA.VM A PK 
lANOnO und AlTßN 

im Abschnitt. Thro- 
nender Zeus 1., Schale 
in der R., die L. auf 
das Scepter stützend. 
Links unter der Adler 
mit ausgebreiteten 
Flügeln , den Kopf r. 
wendend. Links oben 



VnMHNO<t>IAOV MAPKI 
ANOnO und 1. im 
Felde links A 

flsl , also 
IT 

AlTnN 

Apollo stehend r. in der 
L. Bogen, die R. auf 
das Haupt legend. 
Rechts Baumstamm, 
um den sich die 
Schlange r. windet, 
den Kopf nach oben 
gerichtet, links ein 
Baumstamm , über 
welchem das Ge- 
wand liegt. Links 
im Felde E 

MAPKIAN OnOAlTß 

und im Abschnitt N 
Stehende Tyche mit 
Modius, 1. Steuer in 
der R., Füllhorn im 
1. Arm. 



Fox 



Ebenso, etwas weniger deutlich. 
Gordian und Tranquillina. 



AVTKMANTrOPAIANO 
CAVCeB (in einer 
Inschrift zwei For- 
men des Sigma) und 
unten: TPANKVA 

AeiNA 
Die Brustbilder ein- 
ander zugekehrt, mit 
Gewand, das des 
Kaisers r. mit Kranz. 



VnTEPTVAAlANOVMA 
PKIANOnOAl und 

T 
rechts im Felde n 

N 
Stehende weibliche 
Figur 1. , Wage in der 
R. , im 1. Arm Füll- 
horn, links unten Rad. 
Links oben im FeldeE 



Fox 



Fox 



Rauch 



28646 



Marcianopolis. 



73 



iE/ 



Wie vorher. 



74 



^7 



Wie vorher, das Ende 
der Rundschrift nicht 
erhalten. 



75 



iE 7 



Wie vorher, die Schrift 
grossentheils zer- 
stört. 



76 JEj 



Ebenso, die Schrift 
deuthcher und genau 
wie bei den beiden 
an erster Stelle be- 
schriebenen Stücken. 



VnTEPTVAAl ANO VMA 
PKIANOnO und 

A 

rechts im Felde -p 

Stehende Nemesis 1., 
in der gesenkten R. 
kurzen Stab, in der 
gesenkten L. den Zü- 
gel, links unten Rad. 



VnTEPTVAAlANOVMA 
PKIANOnOAlT und 

rechts im Felde flsl 
Stehende Tyche 1. 
mit Modius (oder 
Mauerkrone?) in der 
R. Schale, deren In- 
halt durch drei Punkte 
angedeutet ist, im 1. 
Arm Füllhorn. 



VnXEPTVAAl ANO VMA 

A 
I 

T 
ßsl 
rechts im Felde. Ste- 
hende Pallas 1., Eule 
auf der R., die L. 
auf die nach unten 
gekehrte Lanze ge- 
stützt. Links unten 
Schild. Links im 
Felde E 



PKIANOnO und 



VHTPETVA MAPKI 

ANOnOAl und rechts 

T 

im Felde ^. Ste- 
hende Pallas 1. die 
R. auf den schräg an 
den Boden gestellten 
Schild legend , die L. 
auf die Lanze ge- 
stützt. L. oben im 
Felde Spuren des E 



Fox 
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Moesia inferior. 



Philippus junior. 
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M-IOVAIOD<t>IAinnOD 
und unten KAICAP. 
Die Brustbilder des 
Prinzen r. und des 
Serapis, einander zu- 
gekenrt, beide mit 
Gewand , Serapis mit 
Modius. 



Der Name ist Pra 

Ebenso, die Schrift 
weniger deutlich. 



VnnPACTMECCAAAE I 5/1876 
NOVM/?KIAN und im , 
Abschnitt OHOAIT, j 

rechts im Felde |^ 1 

Thronender Zeus 1. | 
mit Scepter und 
Schale, 1. unten der 
Adler mit ausgebrei- 
teten Flügeln , den 
Kopf r. wendend. 

stina Messallinus. 

MAPKIANOn OAEjTi^N 1894 
Stehende Tyche 1., 
mit der R. aus einer 
Schale auf einen 
brennenden Altar op- 
fernd, im 1. Arm 
Füllhorn. Links im 
Felde E 



iE2- 



Nicopolis ad Istrum. 



NeiKOnO AlC Brust- 
-bild der Pallas r. mit 
Helm und Gewand 
oder Panzer. 

Traian. 



nPOCICTPON Wein- 
traube mit kleinem 
Zweig. 



Die angeblich Traian angehörende Münze 
der Sammlung Pfau (Gatalog Pfau p. 297, Gess- 
ner Imp. Tai. 83 2, Sestini Lettere VIII, 34 
und danach Mionnet S. II, 116, 354) gehört 
nicht Traian sondern einem weit späteren 
Kaiser an, vielleicht dem Macrinus oder Ela- 
gabal, und liegt am Ende der Kaiserreihe als 
unbestimmte. 

Die von Streber (Denkschr. der Münchener 
Akademie 181 5 p. 29 Taf I, 5) zweifelnd dem 
Hadrian zugeschriebene Münze von Nicopo- 
lis ist, wie der Abdruck beweist, sicher Hadrian 
mit ganz deutUchem Portrait und deutlicher 
Aufschrift und hat mit der angeblich Traian 
angehörenden Münze unserer Sammlung nicht 



Fox 



Nicopolis ad Istrum. 



73 



2 1 iE4 



^5k 



A-^-lk 



5 ^7h\ 



die mindeste Ähnlichkeit im Styl; schon durch 
den künstlerischen Gharacter dieser Münchener 
Münze wird die weit spätere Zeit unserer an- 
geblichen Traians- Münze bewiesen. 



Commodus. 

AVTAAIAI KOMOAO 

Kopf mit Kranz (Ge- 
wand?) und schwa- 
chem Bart r. 



AVTKAIMAPAVPH KOM 
OAOC Kopf des 
Kaisers mit Kranz 
und langem Bart r. 



NIKpnOAinPOCI Ein 
Dioskur (Gastor) ste- 
hend r., die R. auf 
die Lanze stützend, 
mit der L. das r. 
stehende Pferd am 
Zügel haltend. 

. . . ono . . Nnpocic 

TPON Stehende 

Tyche 1. mit Modius 
Steuerruder in der 
R., Füllhorn im 1. 
Arm. 



Septimius Severus. 



ÄVKAIACen CEVHPOC 

neP Kopf mitKranz r. 



vnAnoAAvcniKOCNi 

KOnOA (oder OAI? 
aber nicnt länger) 
und unten nPOCICTP 
Bärtiger Flussgott lie- 
gend r., den r. Arm 
auf die Urne, aus 
welcher der Strom 
fliesst, stützend, in 
der L. Schilfrohr 
haltend (oder Ähren, 
wie auf einer wei- 
ter unten folgenden 
Münze des Garacalla 
und Geta). 

Der Name des Beamten istPolleniusAuspex. 



AVKAIACEn CeVHPOC 

neP Kopf mitKranz r. 



VRKOCKrEN .... OVN 
IKOnOAl und unten 
nPOCICTP. Thro- 
nender Zeus 1., Schale 
in der R., die L. auf 
das Scepter gestützt. 

Der Name ist wohl Gosconius Gentianus; 
es kommt häufig in Marcianopolis die Auf- 
schrift KfENTIANOV vor (Mionnet S. II p. 72). 



Fox 



Fox 
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Umschrift grossentheils . 
verlöscht, man sieht: 
..ACe CeVH... Brust- 
bild mir Kranz und 
Gewand r. 



.. AAAOV NIKOPOAI 
TON.... Hermes 
stehend 1. mit Beutel 
in der R., im I. Arm 
Caduceus und Ge- 



Der Beamte ist Aurelius Gallus. 



'...AAOV NIKOPOAIT 

UN und im Abschnitt 
nPOCl- Apollo Sau- 
roktonos stehend r. 
die L. auf den Baum- 
stamm legend, die R. 
('mit dem Pfeil) er- 
nebend. — Das Thier 
undeutlich. 
Publicirt von J. Friedlaender, Archaeolog. 
Zeitung [869 Taf. 23 Nr, 4. 

UnerUannt ist diese Rückseite abgebildet 
bei Frölich^ quatuor tentamina p. 240 und be- 
schrieben in Eckhels Catalog, Mus. Caes. I, 
57, 12, danach Mionnet S. II, [29,424. — Die 
Umschrift der Rs. ist: VHAVPrAAAOV u. s. w., 
ein deutliches Exemplar in München. 



AVKC ■ C€ eOVHP . . I 

seheint die etwas vc 
derbte Aufschrift ; 
lauten. Kopf rr 



NIKOnOAl T npocic 
Apollo Sauroktonos 



NIKOnOAlT nPOCICTP 
Brustbild des Serapis 
mit Modius und Ge- 



AVKAICe CeVHPOC 

Kopf mii Kranz r. 



AVKAICE CEVHPOC 
Kopf mit Kranz r. 



NIKOnOA ITflN, ob 
noch mehr im Ab- 
schnitt standj ist nicht 
erkennbar. Thronen- 
der Zeus 1. Schale in 
der R., die L. auf das 
Scepter gestützt. 



stützend, die L, auf 

den am Boden ste- 

legend, 

NiKonOAixn Nnpoci 

CT Stehende lang- 
bekleidete weibliche 
Fieur 1. in lier R. 
Schale, die L. auf 
das Scepter stützend 
(wohl Juno, nicht 
Ceres mit Fackel). 

NIKOnOAlT nPOCICTP 

Merkur stehend 1., 
mit Petasus, Beutel in 
der R., im I. Arm 
Caduceus und Ge- 

Ebetiso, ohne Petasus. 

NiKono.TnPocic 

Hygiea stehend r. in 
der R. die Schlange, 
mit der L, ihr die 
Schale hinhaltend. 



AVKAIC ■ CEVHPOC 
Kopf mit Kranz r. 



Sehr zerstörte Auf- 
schrift, doch scheint 
es sicher Severus zu 



AV,,.CeVHPOC Kopf 



NIKOnOAl THNnPOC 
ICT, sonst ebenso. 



den NemeVschen Lö- 
wen würgend, r. 

NIKOnOAlTJlNnPOCI 

CTP (oder ICTPn oder 
ICTPOv) Schlange in 
vielen Windungen r. 



MKonOAirnpoci 

Dreifuss, um dessen 
raittlerenFuss sich die 
Schlange r. windet. 

NIKOnO AITH... Ge- 

priige ähnlich der vo- 
rigen Münze. 

. POC Kopf NIKOnOAlTHNnPOC! 
mit Kranz r., sicher CTP Weintraube tnit 
Severus. Zweig und zwei 

kleinen Ranken. 



Dannen- 
berg 



VnAAVPrAAAOV...O 

nOAEITHN und im : 
Abschnitt HPOCICT , 
PON Priapus lang- 
bilriig mii bekränz- 
tem Haupte, stehend, 



MAVPKAIAN TflNEINOC 
Kindliches Brustbild 
des Caesars, mit Ge- 



. . ANTANNOC (sie). 
Kindliches Brustbild 
mit Gewand r. 



iV-K-M-AVP- ANTn 
NINOC Jugendhches 
Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



AVKMAV ANTnNINOC 
' Jugendliches Brust- 
■ bild mit Kranz und 
Gewand r. 



von vorn, an den 
Füssen Stiefel; mit | 
den Händen hält er | 
das Gewand zusam- i 
men, um die Früchte ' 
zu halten. Links unten r 
Korb mit Früchten,! 
rechts vielleicht ein 
ähnlicher Gegen - 



•HKOnOAlTJlN npoci 
CTPON Tyche ste- 
hend I. (mit Modius ?), 
in der R. Steuer, im 
I. Arm Füllhorn. 



NIKOnOAlTHROCICTP 

(dieUmschrift beginnt 
unten im Abschnitt). 
Weidender Stier r. 



VnAOOVTEPTVAAOV 
NIKOnOPOCICT ■ 

Der Stempelschnei- 
der hat aus Versehen 
das n von jrpo< weg- 
gelassen. Der Vor- 
name des Ovinius 
Tertullus istGaius, 






Vn-AV-TAAAOV NIKO 
nOAlTnpOCI . Der 

Kaiser stehend I. im 
Kriegskleid, mit 

Kranz, in der R. 
Weltkugel, die L. auf 
die Lanze gestützt. 
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AVKMAVP ANTßheiNOC VHAVrAAAOV NIKOO 

Jugendlicher Kopf OAITON und HPOCI 
mit Kranz r. im Abschnitt. Bär- 

tiger Herakles ste- 
hend r. die R. auf 
die Keule stützend, 
auf der 1. Hand die 
(drei ?) Hesperiden- 
äpfel, um den 1. Arm 
Löwenfell. 

Mionnet S. II, 138, 476 nach Eckhels Catal. 
Musei Gaes., aber mit irriger Angabe der Grösse 4, 
während Eckhel JE, II. nat, d. i. also ungefähr 
der Mionnet'schen Grösse 7 entsprechend. 



AV • K • M • AVP ANTON 
IN Jugendlicher Kopf 
mit Kranz r. 



AVK-M-AVP- ANTOI^e 
INOC Jugendlicher 
Kopf mit Kranz r. 



AV-KM-AVP- ANTO.... 

Jugendlicher Kopf 
mit Kranz r. 



VnAVrAAAX NiKono 

AIT und im Abschnitt 
nPOCIC Stehende 
Tyche 1. mit Modius, 
Steuerruder in der 
R., Füllhorn im 1. 
Arm. 



VnAVP-rAAAOVNIKO 
nOAlTONnPOCI Ni- 
ke auf der Kugel 1. 
in der R. Kranz, im 
1. Arm Palme. 



...AAAOV....nOAIT 

und im Abschnitt 
nPOCI Adler von 
vorn auf einer Basis, 
mit ausgebreiteten 
Flügeln, den Kopf 
wohl r. wendend und 
Kranz im Schnabel 
(undeutlich), zu jeder 
Seite ein Feldzeichen. 



! Nicht genau beschrieben im Catalog Pfau 
' p. 424, unten. 



AVKM . AVP NOC 

Brustbild im Panzer, 
mit Kranz, r. mit 
schwachem Bart. 



<l>AOVAniAN NiKono 

AI und im Abschnitt 
nPOCI Thronender 
Zeus 1., halbbeklei- 
det, in der R. Schale, 
die L. auf das Scep- 
ter stützend. 



Rauch 



Rauch 



Fox 



Pfau 



B. Fried- 
laender 



AVKMAVPH ANmNINO. 
Jugendlicher Kopf 



. . . AV Brustbild, 

ganz zersiört, wie die 
Aufschrift. Es ist da- 
her unsicher, ob die 
Münze Caracalla oder 
einem andern Kaiser 
angehört. Das AV 
vom Namen Aurelius 
ist deutlich; dahinter 
vielleicht K von KAI 

. .AVPKAI ANT. . . Brust- 
bild mit Gewand r. 
schlecht erhalten, un- 
sicher ob mit Kran«; 
vielleicht ohne den- 
selben wie eine ähn- 
liche Münze mit ste- 
hendemBonusEven- 
tus (in Gotha). 

Umschrift zerstört. Ju- 
gendlicher Kopf mit 
Kranz r., es scheint 
Caracalla zu sein. 



.KMAV A... Jugend- 
liches Brustbild, wohl 
sicher Caracalla, mit 
Kranz und Gewand r. 



NiKono..,.Nnpocic 

TPON Tyche stehend 
1. in der R. Schale, 
im 1. Arm Füllhorn. 

NiKono . . . npocicT 

P Brustbild des Se- 
rapis mit Modius und 



NIKOnOAlT. ... Ju- 
gendlicher Bacchus 
stehend L, nackt, in 
der R, den nach 
unten gerichteten 
zweihenkligen Be- 
cher, die L. auf den 
Thyrsus stützend. 

NIKO (oder l'EIKO ■?)... 
nPOCICT Herakles 
stehend r. die R. auf 
die Keule stützend, 
in der L. die Hespe- 
rideniipfel. 



. . OAITJlNnPOCIC 

UrneoderKorb, wohl 
in der Form der 
bei den Spielen ge- 
bräuchlichen Gelasse, 
in welchen gewöhn- 
lich Palm zweige 
stecken. 
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Caracalla und Geta. 



VnAOOVTEPTVAAOV 
NIKOnonPOCI Lie- 
gender bärtigerFluss- 
gott 1., in der R. vier 

Ähren. 



AV-K M-AVPANTßNIN 
OC- K-A-Cen. und 

unten . KAireTAC 
Die Brustbilder mit 
Gewand , unbärtig, 
einander zugekehrt, 
der Kaiser r. mit 
Kranz. 

Dieses Exemplar: Sestini Lettere VI, 15., 
aber nicht bei Mionnet. Es ist wohl zu lesen: 

x[at] A. Sett. Kalcr[ap] VeraQ. 



Plautilla. 

<t>OVAnAAV TIAAACEB 
Brustbild mit Ge- 
wand r. 



Ebenso. 



Geta. 

. . . reTAC Brustbild des 
Prinzen, ohne Kranz 
mit Gewand r. 

A-..n-K r Brust- 
bild mit Gewand r. 



ACenK TETAC (Die 

Formen des E nicht 
ganz sicher.) Brust- 
bild mit Gewand r. 



VnAAVPPAAAOVNEIK 

OnO und im Ab- 
schnitt RPOCI Askle- 
pios stehend, linkshin 
blickend, die R. auf 
den Schlangenstab 
gestützt, im Tempel 
von vier Säulen. 

Vn • AVPFAAAOVNEI 
KOnpAinPOCI Ad- 
ler mit ausgebreiteten 
Flügeln auf der Welt- 
kugel, den Kopf r. 
wendend, Kranz im 
Schnabel. 



NIKOnOAlTßNnPOCI 

Stern im Halbmond. 

NIKOnOAlTß . . . OC . 

Dreifuss, um dessen 
mittleren Fuss sich 
die Schlange r. win- 
det. 

NIKOnO nPOCI Brust- 
bild des Serapis mit 
Modius und Ge- 
wand r. 



AAVPKAI TETAC Brust- NIKOROAlTHNnPOCIC 



bild mit Gewand r. 



Adler mit ausgebrei- 
teten Flügeln von 
vorn, den Kopf r. 
wendend, im Schna- 
bel Kranz. 



Knobels- 
dorff 



28646 



169/1887 



Rauch 



10632 



B. Fried- 
laender 



28646 



Nicopolis ad Istrum. 



8i 



46; JE j\ 



47 ^7 



48 1 iE 7 



49 i ^ 74 



Der auffallende Name Aurelius findet sich 
ziemlich häufig auf den Münzen Geta's von 
Nicopolis (s. Mionnet). 



ÄVTKnce nrETACAv 

Unbärtiges Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



V<t>VOVAniAN NIKOn 
OAIT und im Ab- 
schnitt nPOCI Ste- 
hende Nemesis 1., 
Wage in der R. , im 
1. Arm Stab. Links 
unten am Boden Rad. 

Das <t>V der Rückseite ist fehlerhaft statt 
<t>A (^XaoviQv) gesetzt. 



AATKHce nreTACAV 

Brustbild mit Kranz, 
Gewand und schwa- 
chem Bart r. 



...OVAniAN NiKono 
AIT und im Abschnitt 
nPOCI Nemesis wie 
vorher. 



Aus denselben Stempeln wie das vorher- 
gehende Exemplar, der schwache Backenbart 
nur auf diesem Zweiten deutlich. — Dies Exem- 
plar: Catalog Magnoncour Nr. 202. 



Ma er in US. 

AVKOnnEACEVH MAK 
PINOC Brustbild mit 
Kranz, Schuppen- 
panzer und kurzem 
Bart r. 



. n<t>OVnONTIAN ov 
NEIKOnOAITnN,im 
Felde vertheilt HP 
OC , im Abschnitt 
ICTPn Hermes,nackt. 
stehend 1. den Beutel 
in der R. , im 1. Arm 
Caduceus und Ge- 
wand. Links unten 
stehender Hahn 1. 

Die Inschrift begann Vfin, der Vorname 
Publius steht aus der Münze in Gotha (Sestini 
Lett. IX p. 3 , dasselbe Exemplar) fest. Ob das 
<t>OV Furius oder Fulvius ist, bleibt unsicher. 



AVTKMOnEACEV • MA 
KPEI . . Kopf mit 
Kranz und kurzem 
Bart r. 



VnCTA-AONrEINOV-N 
IKO nOAlTßNn und 
im Abschnitt POCIC 
TP und links im Felde 

P Haemus als 

jugendlicher Jäger, 
mit Jagdstiefeln, Ge- 
wand um die 1. Schul- 
ter und Hüften, auf 
dem Felsen sitzend 1. 
den Kopf r. wendend, 



Rauch 
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Antike Münzen. Bd. I. 
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Taf. III, 25. 

AVTKMOnEAlOCCEVH 
MAKPINOC Kopf mit 
Kranz und Gewand 
r. , kurzer Bart. 



AVTKMOnEAAlCEV-M 

AKPS Kopf mit 

Kranz und kurzem 
Bart r. 



. . CEVHMAKPINOC 

Kopf mit Kranz und 
kurzem Bart r. 
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AVKOnnEACEOVHPO 
CMAKPINOC Kopf 
mit Kranz und kur- 
zem Bart r. 

AVKO'nnEACEVHMAKP ' 
EINOC Brustbild mit 
Kranz und Panzer r.^ 
mit kurzem Bart. 



den r. Arm auf den 
Kopf legend, im 1. 
Arm Speer. Rechts 
Bäumcnen. Unten 
am Boden , rechts- 
hin, ein Bär. 

VnCTATlAONriNOVNI Adler 
KOnOAlTßNnPO 

und im Abschnitt Cl 
CTP Stehender Kai- 
ser 1. im Panzer, mit 
Kranz , Kugel in der 
R. , die L. auf die 
Lanze stützend. 

VnCTATlAONriG (sie, 28646 
es scheint hier irrig 

Xovyiov statt Xovyivov 
ZU stehen). IKOHO 
AlTHNnPOC und im 
Abschnitt ICTPß Ste- 
hende Tyche 1., in 
der R. Schale, im 1. 
Arm Füllhorn. 

VnArPinA (sie) NIKOH Rauch 
OAITHNnPOGCT 

Stehende Tyche 1., 
Schale in der R., 
Füllhorn im 1. Arm. 

. . . nANIKOnOAlTßN 28685 
nPOCIC Stehende 
Tyche 1. mit Modius, 
Schale und Füllhorn. 

. . . innANiKonoAirn 21472 

NnPO und im Ab- 
schnitt CICTPn Tro- 
paeum, am Fuss zwei 
Gefangene. Links 
steht r. Nike, mit 
beiden Händen an 
einen Schild des 
Tropaeums fassend, 
rechts steht linkshin 
der Kaiser im Panzer, 
Speer im 1. Arm, 
mit der R. an einen 
Schild desTropaeums 
fassend. 



Nicopolis ad Istrum. 



83 
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AVTKMoneAcev hpm 

AKPINO. Kopf mit 
Kranz und langem 
Bart r. 



AVTKMOnEAlCEMAKPI 
NOC Kopf mit Kranz 
und kurzem Bart r. 



VKAFPI nnANIKOnOAl 28780 
TßNnPOCICTPO 

und N im Abschnitt. 
Hygiea r. stehend, mit 
der R. die Schlange 
haltend und ihr mit 
der L. die Schale hin- 
haltend. 

Nl 28734 

KOnOA den Raum 
ITHNn der Rückseite 
POCIC einnehmend. 

Tpn 
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JEy 
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Diadumenianus. 

MOnEA-AIAAV MENIA 
NOCK (nicht in allen 
Theilen deutlich). 
Brustbild mit Ge- 
wand r. 



MOnEAAlAAX MeNIAN 
OCK (das ersteEpsilon 
nicht ganz deutlich, 
es schemt aber eckig) 
Brustbild mit Ge- 
wand r. 

. . . . AAIAAX MeNIAN 
OCK Brustbild mit 
Gewand r. 



. . HEA-AIA AOVME 

NIANO . Brustbild 
mit Gewand r. 



VnCTAAONHNOVNIK 5 163 

onoAiTßN • npoci 

und im Abschnitt 
CTPn Artemis r. 
eilend, in der L. 
Bogen, mit der R. 
einen Pfeil aus dem 
Köcher ziehend, hin- 
ter ihrem 1. Fuss ein 
r. laufender Hund. 

NIKOnOAlTßN 28283 

nPOCI und CTPON 

im Abschnitt. Ar- 
temis wie vorher, 
ohne Hund. 



VnCTAAONriNOVNIK Rauch 
OnOAlTHNnP und 
im Abschnitt OCIC 
Stehende weibliche 
langbekleidete Figur 
1., in der R. Wage, 
im 1. Arm Füllhorn. 
Links unten Rad. 

VnCTAAOrvTlNXNIKOn 28685 
OAITßNnPOCI As- 
klepios stehend r., den 
Kopf 1. wendend, die 
R. auf den Schlangen- 
stab stützend. 



6* 
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Moesia inferior. 
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JEj 
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My 



MOneAAlAI AAOVMeN 

lANOCK Brustbild mit 
Gewand r. 



KMOnnEAANTHNI • AI 
AAOVMENIANOC 

Kopf r. 



KMOnnEAANTnNIAlA 
AOVMENIANO.Kopf 

r. Aus demselben 
Stempel mit der 
vorigen Münze. 



Wie vorher, doch un- 
vollständig erhaltene 
Umschrift. 



vnArpinnANiKonoAi 
TnNnpocicTpn 

Nike r. in der erho- 
benen R. Kranz, im 
1. Arm Palmzweig. 

vnArpinnANiKonoAi 

TnNnPOCIC und 
TPß im Abschnitt. 
Tyche stehend 1. in 
der R. Schale, im 1. 
Arm Füllhorn. 

vnArpinnANiKonoAi 

TONnPOC und im 
Abschnitt »CTPfl (das 
n undeutlich). Tyche 
mit Modius, Steuer 
in der R., Füllhorn 
im 1. Arm. Neben 
dem Modius je ein 
Punkt. 

....n...noAiTnNn. . 

und im Abschnitt 
. CTPn Schlanee r. 
sich emporwindend, 
mit Nimbus um den 
Kopf. 



Elagabalus. 

. . . nNEINOC Brust- | VnNOBIOVPOV<t>OVNI 

bild mit Krone und j KOPIOA . . Stehende 
Gewand r. | langbekleidete weib- 

liche Figur (Nemesis) 
1., in der R. Wage, 
im 1. Arm kurzen 
Stab. Links unten 
Rad. Links unten 

r(?) 

Dasselbe Exemplar, aber mit angeblich 
vollständigen Umschriften beschrieben von Ses- 
tini, Lett. VL 15. — ■ Ob das scheinbare f im 
Felde wirklich dieser Buchstabe oder ein auf 
Elagabal's Münzen oft im Felde stehender Theil 
des Endes der Umschrift: CICTPON oder 
TPON u. dergl. ist, lässt sich nicht entscheiden. 



28780 



28646 



Fox 



Fox 



Knobeis- 
dorff 



AVKMAVPANTnNINOC 
Brustbild mit Krone 
und Gewand r. 



I AVTKMAVPHANTONEI 

I NOC Brustbild mit 

Krone undGewand r. 



.AVKMAVPH ANTUNI 
! NOC Brustbild mi 
; Kranz undGewand r 



I AVTKMAVPH ANTnNI 
I NOC schwach sicht- 
bar. Kopf mit Kranz 
■ und Gewand r. 



VnNO... VPOV*OVNI 
KOnOAlTHNnPOCIC 
und ^^ Siehende 
Tyche i. mit Modius, 
Schal in der R., im 
linken Arm Füllhorn. 

VnNOBI 

....AlT und im Ab- 
„,„■„ nNnPOD 
schnm: i-Tp 

Stehende Tyche mit 
Modius (?) Schale 
und Füllhorn 1. Die 
Rückseite durch Dop- 
pelschlag etwas ent- 
stellt. 

VnNOBIOVPOV »GyNI 

KonoAirnNnpo 

und im Felde links: 
CTP 



Cl, rechts 



ON 



Ar- 



temis r. eilend, in 
der L. Bogen, mil 
der R. einen Pfeil 
aus dem Köcher zie- 
hend. Hinter dem 
1. Fuss der r. mit- 
laufende Hund, 

VnNOBIOVPOV*OVNI 

KonoAiTnNrpoc 

und links im Felde 
ICT, rechts ^^ Adler 
von vorn stehend 



rechts scheint Vi zu 
stehen. Tempel von 
acht Säulen, darin 



ein Götterbild, wohl 
Asklepios. Umschrift 
und Gepräge sehr 
schwach erhallen. 



AVTKMAVPH ANTHNE VH 

INOC Brustbild mit NOBIOV im oben 

Kranz und Gewand r. i POV*OV offenen 

NlKOnOAl Kranz. 

I TnNHPOC 

icTpn 




. . MAVP ANTnNINOC 
Brustbild mit Kran« 
und Gewand r. 



NIKOnOAlTH Nnpoci 
im Ab- 
schnitt. Priapus, bär- 
tig, mit Stiefeln, ste- 
hend 1. 
Schale, mit der L. 
das mit Früchten ge- 
füllte Gewand hal- 
tend. 
Lu beschrieben vom früheren 
1 der Zeilschrift für Münz- 



etc. Kunde, Berlin, (1843I 111 p. 1 
Kopf scheint sicher der des KlagabaJ. 



■ Der 



>yKMAVPANTnNEIN..I NIKOnOAlTnNnPOCI 

Kopf mit Kranz r., CT und PON im . 

wohl sicher EIngabal. schnitt. Elephant 

stehend r. 



■VKMAVP ANTHNINO j MflTlAOnOMIkl Keule. 

Jugendliches Brust- | 

bild mit Kranz und ' 

Gewand r unsicher 1 

ob ElagaSal oder 

Caracalla, | 

; da der Flus.^name fehlt 
ist zu diesem Nicopolis nicht 

durch Styl, Grösse u. s 
wahrscheinlich. 



AVTKMANTfl TOPAIA 
NOC Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



ANTnrOPilANO 

CAT Brustbild mit 
Gewand r. 



AVTKMANTrOPAIANO 
CAVr Brustbild mit 
Gewand r. 



AVTK-M-ANTrOPAlA 

^OCAV Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



vncABMOiecTcyN ik 
onoAeiTjMrpoci 

und rechts im Felde 



Stehende Nemesis i. 
in der R, Wage, im 
1. Arm kurzen Stab, 
1. am Boden Rad. 



Nemesis stehend I. 
in der R. den kurzen 
Stab, in der gesenk- 
ten L, den Zaum, 1. 
am Boden Rad. 



und rechts im Felde , 



Stehende 
Figur 



weibliche 

1^ 



in der R. den ku 
Stab, im L Arm Füll- 
horn 1. am Boden 
Rad. — Es sind die 
Attribute der Tyche 
und der Nemesis. 



VnCABMOüeCTOVNIK 

onoAeiTfNnpocic 

TPO Der Kaiser zu 
Pferd, r. sprengend, 
mit Krone, Panzer 
und fliegendem Ge- 
wand, in der erho- 
benen R. Speer. 



88 



Moesia inferior. 



80 iE 3^ 



Unbestimmter Kaiser. 

AVTK .... ANOC oder NIKOnOAlTßNn • OCI 
EINOC? Kopf mit, C. Tropaeum^ an 



Kranz r. , vielleicht 
mit kurzem Bart. 



dessen Fuss zwei Ge- 
fangene sitzend, der 
eine r., der andere 
1., links steht Nike 
r., mit der R. an 
einen Schild des 
Tropaeums fassend, 
rechts steht linkshin 
der Kaiser im Panzer, 
mit der R. an einen 
Schild des Tropae- 
ums fassend, die L. 
auf die Lanze stüt- 
zend. 

Im Gatolog Pfau p. 297 und danach bei 
Gessner Imp. Taf. 83, 2, Sestini Lett. VIII, 34, 
Mionnet S. II, 116,354 als Traian; es ist aber 
ganz sicher nicht Traian, eher Macrinus, bei 
welchem (s. oben 24472) diese Rückseite genau 
ebenso auf grossen Stücken,, vorkommt. Mit 
Traian hat der Kopf keine Ähnlichkeit, eher 
etwa mit Gordian III, Macrinus ist aber das 
Wahrscheinlichste. — Die mir im Abdruck 
vorliegende Münze des Hadrian von Niko- 
polis in München (Streber, Denkschriften der 
Münchener Akademie 1815 P- 29 Taf. I, 5) zeigt 
einen guten, von unserer im Styl sehr mittel- 
mässigen Münze sehr verschiedenen Kunst- 
character und ist grösser und dicker, während 
die Münzen der späteren Kaiser Gordian III, 
Macrinus, Ela^abal etc. genau in Stvl und 
Grösse mit vorliegender Münze übereinstimmen. 



Pfau 



^ 



Tomi. 



89 



JEs 



JE 1. 



iE4 



^44 



Tomi. 



Brustbild des Apollo 
mit Kranz und Ge- 
wand r. davor Lyra. 



TOMIT und daneben 
noch einige Buch- 
staben, vielleicht ßN, 
vielleicht aber auch 
andere nicht zum 
Namen gehörende 
Buchstaben (vgl. Ga- 
talog des Brit. Mus. 
Tomi Nr. 4). Die 
Dioskuren mit den 
Hüten und eingeleg- 
ten Lanzen r. spren- 
gend. 

Von Rauch in der Zeitschrift für Münz- 
etc. - Kunde III p. 13 beschrieben, der Kopf 
wird dort gewiss irrig »Muse« genannt. Die 
Münze ist nach Rauch's Mittheilung in den 
Ruinen von Tomi, zu Pangala, gefunden, ebenso 
wie die folgende Münze. 



TO TOi) neben dem 
M I N geflügehen 
Gaduceus. 



Brustbild des Hermes r. 
mit Gewand und Pe- 
tasus, an welchem 
der Flügel. 

Von Rauch Zeitschr. etc. III p. 13 be- 
schrieben. Der ganz deutliche Hermeskopf 
(vgl. eine ähnliche Münze von Tomi in Wien, 
Eckhel Gatal. Mus. Gaes. p. 62) wird von Rauch 
irrig für eine Muse gehalten. 



TOMOC KTICTHC Ju- 
gendlicher Kopf mit 
Diadem r. 



TOM EßC Weintraube. 




TOMOCKTICTHC Ju- 
gendliches Brustbild 
mit Diadem und Ge- 
wand r. 



TOMeiTHN Bärtiger 
Herakleskopf 1. 



Rauch 



Rauch 
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Rauch 
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Moesia inferior. 
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Demeterkopf mit TO MI zu den Seiten 

Schleier r. einer Ähre (?) mit 

zwei Blättern. Über 
der Schrift^ zu den 
Seiten der Ähre zwei 
Sterne. Die Ähre 
steht auf einer dem 
! T ähnlichen Figur. 

Schlecht abgebildet bei Prokesch, Wiener 
Akademie 1854 (Inedita etc.)' Taf. I, 3. 



Prokesch 




Caligula. 

TAIOCKAI... Roher TO M Dazwischen ge- 
Kopf mit Kranz r. 1 HP H flüeelter Ca- ^, q«^ 

I TO PI duceus. 7V1882 

I AOY 

Diese Münze aus der Sammlung des Staats- 
raths Dr. Becker hat Letzterer in Jahn's Jahr- j 
büchern für Philologie XIX (Separatabdruck | 
p. 36) bekannt gemacnt und die Rückseite TOM 
HPHTOPOC gelesen. iVies^llyv-T^c wird dann als 
Beiname von Tomi (also vielleicht als ein Wort, j 
TouiryrT'j}c] erklärt. Vgl. Zeitschrift f Numis- 
matik IV p. 276 Anm. 2. — Das Becker'sche 
Exemplar beweist aber selbst das Irrige jener 
Ansicht, es enthält den abgekürzten Namen der 
Stadt: TOM und einen Beamtennamen im Ge- 
nitiv: HTHTOPIAOY. Der im letzten Omikron 
deutliche Punkt, bekanntlich eine Eigenthüm- 
lichkeit jener Gegenden, ist auch im Kaiser- 
namen und auf einer anderen Münze von Tomi 
(s. unten Hadrian) bemerkbar. 



Agrippina des Germanicus. 



Kopf mit |TO MI neben einem 19627 



Arpin • N . . 

Gewand r., rohe Ar- 
beit, aber der Frisur 
und Kopf-Form nach 
zu urtheilen eher die 
ältere Agrippina als 
die jüngere. 



Tempel von vier Sau- ' 
len; unter ihm 4>AI 
APOZ, das Omikron 
scheint diese Gestalt 
zu haben. 



Tomi. 
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Hadrian. 
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IE 



iE4 
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JE 



bk 



1 1 



^.5 



AVTKAITrAI AAPIANO 
CeB Kopf r. 



TOMI links von der auf 
TßN einer undeutli- 
chen Prora stehenden 
Nike 1. mit Kranz in 
der erhobenen R.^ im 
1. Arm Palmzweig. 

Auf dem Exemplar des Brit. Mus. wird 
KAIC gelesen, auf unserem an dieser Stelle 
nicht deutlicnen Stück scheint aber nur KAI 
zu stehen. 



M. Aurelius. 

BHPßKAICAPI so ange- 
ordnet, dass die Le- 
gende links unten mit 
dem letzten Jota be- 
ginnt. Brustbild des 
jugendlichen Caesar 
mit Gewand 1. 

AVTKMAVP ANTONeiN 
OC Kopf mit Kranz r. 



TOMI TßN Hermes auf 
dem Felsen sitzend 1. 
mit Petasus (?). in der 
R. Hand wonl den 
Beutel haltend, im 1. 
Arm Caduceus und 
Gewand. 

MHTPOnnONTOVTO 
MeßC Tyche stehend 
1. mit Modius, in der 
R. Steuer, im 1. Arm 
Füllhorn. Rechts im 
Felde B 



Commodus. 

AVTK-AAIAV P • KOM • | MHTPORON TOVTOM 

A • C (sie) Brustbild 1 enC Asklepios ste- 
mit Kranz, Gewand] hend l.nachgewöhn- 
und langem Bart r. lieber Art bekleidet, 

doch wie es scheint 
unbärtig, unter der r. 
Achsel auf den 
Schlangenstab ge- 
stützt und mit der R. 
vielleicht eine Schale 
der Schlange hin- 
haltend. Links im 
Felde B 

Das bei Tomi häufige O für O ist nicht 
immer so deutlich, dass der Punkt sichtbar ist; 
ich gebe ihn stets nur, wenn er ganz zweifel- 
los ist. 



28730 



19622 



Rauch 



164/1884 



92 



Moesia inferior. 
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JE 



Grispina. 

KPICneiNACeBACTH 

Brustbild r. 



'3 



M 



Caracalla. 

AVTOKAICMAVPA NT 
OONeiNOC Unbärti- 
ges Brustbild r. mit 
Kranz und Gewand. 



14 



JE 



AKMAV . ANTONINOC 

Brustbild ohne Bart, 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



MHTPOn . nONTOV 
TOMeßC Thronende 
Kybele 1. mit Mauer- 
krone, in der R. 
Schale, den 1. Arm 
auf das Tympanon 
stützend, vor den 
Füssen sitzender 
Löwe 1. 



MHTPOn nONTOVT 
OM eßC Thronende 
Kybele 1. mit Mauer- 
krone, in der R. 
Schale, die L. auf das 
Tympanon stützend, 
links im Felde A 

MHTPOnn ONTOMeß 
und C im Abschnitt. 
Stehende Tyche 1. mit 
Mauerkrone, die R. 
auf das Scepter 
stützend, im 1. Arm 
Füllhorn. Rechts un- 
ten der auftauchende, 
mit zwei grossen 
Blättern bekränzte 
unbärtige Flussgott, 
den Kopf 1. wendend, 
die L. erhebend. 
Links im Felde A 



Im Catalog des British Museum (Tomi, 
Plautilla) wird der zwei Blättern ähnliche Kopf- 
schmuck des Flussgottes als Scheeren der Krabbe 
bezeichnet. Unser Exemplar zeigt diese Gegen- 
stände zu klein, um entscheiden zu können. 



15 



JE 



A • K • M • AVPH ANTß 
NIN . C Kopf mit 
Kranz und leichtem 
Bart r. 



MHTPO • no N -TOMe 

ßC im Abschnitt -A* 
Adler von vorn mit 
ausgebreiteten Flü- 
geln auf einer mit 
Laubgewinde umge- 
benen Basis stehend, 
den Kopf r. wendend, 
Kranz im Schnabel, 
zu beiden Seiten 
Feldzeichen. 



82-:^ 



Rauch 



331/1873 



28646 



:♦..■. 



Tomi. 
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Geta. 

Av-K-n-cen^reTAC 

Bärtiger Kopf mit 
Kranz r. 



MHTPon o-noN-TO 

und im Abschnitt MG 
ßC ViersäuligerTem- 
pel, darin stehender 
nackter Bacchus (?) 1., 
die L. auf das Scepter 
(oder nach Analogie 
anderer Münzen, den 
Thyrsus) stützend, in 
der R. Schale. Im 
Giebel A 



Fox 



17-^3^ 



Unbestimmter Kaiser, Caracalla 
oder Geta, jedenfalls dieser Zeit ange- 
hörend. 

AV T (?) Jugend- TOMeßC Brustbild der 

liches Brustbild mit Pallas mit Aegis und 
Kranz und Gewand r. Helm r. 



121/1876 
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191 lEj 
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Severus Alexander. 



AVTMÄPAVPH • CEV AA 
EEANAPOC (es 

scheint eher rundes 
als eckiges Sigma am 
Schluss!) Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 

AVTKMAVPCEVAAEZA 
NAPOC Kopf mit 
Kranz r. 



AVTKMAVPCEV AAEZA 

NA . . . Kopf mit 
Kranz r. 



MH 


im oben 


TPon 


offenen 


ONTOVT 


Kranze. 


OMEßC 




A 





MHTPOnONTO VTOM 
EnCA Stehende Ty- 
che 1. mit Modius, 
Steuer in der R., 
Füllhorn im 1. Arm. 



.TPOn-nONTOVTOM 

und nC links und 
rechts im Felde. Ste- 
henderBacchus nackt, 
1., mit der R. aus 
einem zweihenkligen 
Becher giessend, die 
L. auf den mit Bin- 
dern umwundenen 
Thyrsus stützend. 

Rechts im Felde, 
über dem Sigma, A 



Rauch 
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Fox 



AVTMAIIMEINOCEVC 
EBKAT Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



MHTPOnnON und im 
Abschnitt TOVTOM 

EHE 
Zwei unterwärts be- 
kleidete linkshin la- 
gernde Jünglinge 1., 
in der R. die (nur 
bei dem ersten sicht- 
bare) Schale haltend, 
über den Häuptern 
kreuzförmige Sterne. 
Rechts am Arm des 
Fel- 



1 JüngUng. 
LmksimFi 



;n. Links imFeldeÄ 
Die Darstellung ist nach Prof. Dr. Furt- 
wUngler so zu deuten : die Dinskuren {welche 
auf anderen Münzen von Tomi reitend vor- 
kommen) sind zu dem von den Tomiten ihnen 
dargebotenen Göttermal, zum Theoxenion, 
gelagert. — Dieselbe Rückseite bei Gordian s. 
Catal. des Brit. Mus. p. Ü3. 

AVTMAIIMEINOCEVC 

EBAVr Brustbild mit 

Kranz r. mesis von vorn, ge- 

rtügelt, langbekleidet, 
in der R. den Stab, 
in der L. den Zügel, 



OVHPMAFIMÖCKAIC 
Kopf r. 



MHTPO TOMEfC Ste- 
hender Bacchusl,, mit 
kurzem Gewand, die 
1. Brust frei, mit Jagd- 
stiefdn, die L. auf 



Tomi. 
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23 



iE7 



JE? 



/2 



26 JEy 



Die Buchstaben im 



ligenBecher auf einen 
brennenden Altar li- 
birend. Rechts im 

Felde ^ 

Felde sind AC zu lesen, 
wie sie eine andere Münze des Maximus in 
London deutlich zeigt (Numismatic chronicle 
N. S. XVI Taf. IX Nr. 1 1). Gardner, welcher 
das Verdienst hat, die Bedeutune der Buch- 
staben A , B , A etc. auf den Münzen einer 
Reihe der dem Pontus Euxinus benachbarten 
Städte als Zahlzeichen nachgewiesen zu 
haben, will das C für Beginn des aus dem 
Lateinischen entnommenen Wortes Semis (also 
wie Assarion in Chios) erklären, was vorläufig 
nur Gonjectur ist. 

Das Monogramm aus OV im Namen des 
Maximus sieht deutlich aus, auf Münzen wüsste 
ich allerdings keine Analogie zu einer solchen 
Namensform Ma^ijuou; statt Magifxo?. Dicht neben 
dem V des Monogramms ist ein Stempelriss, 
so dass immer noch die Möglichkeit bleibt, 
es sei nur ein Theil dieses Risses und kein 
Ypsilon. 



Gordian III. 

AVTKMANTßNrOPAlA 
NOC Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AVT-K-M-ANTßNrOP 
AIANOC Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



AVTKMANT TOPAIA 

NO . (mehr als ANT 
scheint hier nicht zu 
stehen). Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



MHTPOnONT OVTOM 1895 
EnC Tyche stehend 
1. mit Modius, Steuer 
in der R., Füllhorn 
im 1. Arm. Rechts 
im Felde A. 

. HTPOnONTOVTOME 

ßC Stehende Tyche, 
Kopf undeutlich 1., 
in der R. Schale, im 
1. Arm Füllhorn. 
Rechts im Felde A 

MHTPOnONT OVTO Rauch 
ME und rechts unten 
im Felde in kleinen 

Formen 2 Stehende 

Pallas 1., die R. auf 
den an den Boden 

festellten Schild, die 
,. auf die Lanze 
stützend. Links im 
Felde A 



96 



Moesia inferior. 



27 



^Ik 



28: 



^Ik 



29; iE 7 



30 iE 7^ 



• • • 



Gordian und Tranquillina. 

MHTPOnON TOVTO 
MEß. Hygiea stehend 



Die 



ANTßNIOCrOP ! 
AIANOC und unten: 
. ABINIATPA 
. KVAINA 

Brustbilder einander 
zugekehrt, Gordian 
r. mit Kranz und Ge- 
wand. 

AVTKMANTrOPAIANO 
CAVr* Ce und unten 
TPANKVA 
AeiNA 
Die Brustbilder ein- 
ander zugekehrt,Gor- 
dian t*. mit Kranz und 
Gewand. 



r., mit der R die 
Schlange haltend und 
ihr mit der L. die 
Schale reichend. 
Links im Felde A 



MHTPONTOVT OV (sie, 
fehlerhafte Umschrift 
fürMHTPOnONTOV) 
TOMEß und C- im 

Abschnitt. Stehende 
weibliche Figur 1. mit 
Schale in der R., die 
L. auf das Scepter 
stützend. Links im 
Felde btL deutlich statt 
des sonst gewöhn- 
lichen A. Ist es viel- 
leicht für AC gesetzt? 
Vergl. oben bei Maxi- 
mus, wo das C auch 
diese Form: < hat. 



Philippus senior und Otacilia. 
AVTMIOVA<t>IAinnOCA i MHTPOnnON TOVTO 



VrM und unten 

WTAKCEBH 
PACEB 

(Die doppelte Form 
des Sigma scheint 
beidemal deutlich.) 
Die Brustbilder ein- 
ander zugekehrt, der 
Kaiser mit Kranz und 
Gewand r. 

AVTMIOVAtlAinnOC 
ATMWT und unten 
CeBHPA 

ceB 

(Die Doppelform des 
Sigma deutlich.) Die 
Brustbilder einander 
gegenüber, das des 
Kaisers mit Kranz 
und Gewand r 

Aus der Sammlung 



yvtnc Stehende 

Tyche 1. mit Modius, 
Steuer in der R., Füll- 
horn im 1. Arm. 



MHTPOnO NTOVT... 

Stehende Nemesis 1. 
in der ausgestreckten 
R. den Stab, in der 
herabhängenden L. 
den Zügel. Unten 1. 
Rad. 



28804 



Fox 



418/1876 



Rauch 



Moustier. 



Tomi. 



97 



\i \ JE6\ 



Philippus junior. 



MHTPOnON TOVTO 

MEßC Asklepios ste- 
hend 1. die R. auf 
den Schlangenstab 
stützend. 



MIOVA<t>IAinn . . und 
unten CAP • AVr 
Brustbild des Caesars 
r. mit schwachem 
Bart, Gewand, ohne 
Kranz , gegenüber 
Brustbild des Serapis 
mit Modius 1. 

Wenn auch Münzen mit dieser Vorderseite 
als Philippus pater beschrieben (M. S. II 205, 
856—857) zu werden pflegen, deutet doch Tracht 
und Titulatur auf den Prinzen, Philipp's Sohn, 
welcher bekanntlich neben anderen Prinzen 
jener Zeit auch auf Alexandrinern obgleich nur 
Caesar, dennoch Caesar Augustus heisst, aber 
ohne Praenomen Imperator und ohne Kranz. 
Der schwache Bart beweist nichts. 



Fox 



Antike Münzen. Bd. I. 



98 



Thracien. 



JR 9^ ; 16,33 ! Roher unbärtiger Bac- 
bis 10^ chuskopf mit Epheu- 

kranz r. 



HPAKAEOYt ^THPO^ 
OPAKßN Stehender 
unbärtiger Herakles 
1. mit Keule, Löwen- 
fell über dem 1. Arm. 
Zwischen Keule und 
Bein M 

Roh^ Nachahmung der Tetradrachmen von 
Thasos, aus sehr später Zeit. Von einem Ge- 
meinwesen der Thraker ist historisch nichts 
irgend wie sicheres bekannt. Vgl. Zeitschr. f. 
Numismatik III p. 241 ff. 

Taf. III, 26. 



Fox 



Abdera. 



yR8 



29,66 ; Greif sitzend 1. den r. 
Vorderfuss erhebend, 
vor ihm Traube, dar- 
unter A 

Taf. III, 27. ' 



.^8 



^5 



29>97 



^^3 



TAM3 vor dem 1. sitzen- 
den Greifen, der den 
r. Vorderfuss erhebt. 

Diese beiden Stücke sind Octodrachmen 
von grosser Seltenheit. 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



Greif 1., aufspringend, 
beide Vorderfüsse er- 
hebend, den rechten 
höher. Unten links- 
hin ein einem Wind- 
spiel ähnlicher lau- 
fender Hund. 

Greif 1. sitzend, dieFlü- 

I gel mit Federn, den 

I r. Vorderfuss hebend. 

Vor dem Greifen ANT 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



977/1871 



Prokesc 



Prokesc 



871 1 



:\\i9^ 



Abdera. 



99 



JR7 



61^34 



14,97 



3,25 



7 ^3 



8^3^ 



9' ^ 7 



10! My 



II ^7^ 



12, MS 



13 JRS 



schlecht 
erhalten 



3o3 



14,56 



14,98 



14,93 



14,21 
beschä- 
digt 



14,67 



AEO links vor dem 1. 
sitzenden, den r.Vor- 
derfuss hebenden 
Greifen. Unten vor 
dem Greif 1. ein klei- 
ner Hahn. 



AEO um den 1. sitzen- 
den, den r. Vorder- 
fuss hebenden Grei- 
fen, die Flügel ohne 
Andeutung der Fe- 
dern. 



Die Umschrift so ge- 
stellt: A EO sonst 
wie vorher. 

Die Umschrift AEO 
rechts, am Flügel. 

Greif sitzend 1., mit 
Federn am Flügel, 
den r. Vorderiuss 
erhebend. Rechts 
oben beginnend, von 
aussen: HPOK Links 
unten behelmter 

Kopf, ohne Krista, 1. 

HPAK Greif 1. wie vor- 
her. Links vor dem 
Greif Heuschrecke 1., 
nach oben gekehrt. 

HPAK Greif 1. wie vor- 
her, 1. die Heu- 
schrecke rechtshin, 
nach unten gekehrt. 

Wie vorher. 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



Fox 



MEFA unten vor dem 
1. sitzenden, den r. 
Vorderfuss hebenden 
Greifen. 



Wie vorher. 



Wie vorher. 



Wie vorher. 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



28804 



Fox 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



Wie vorher. 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



Fox 



Prokesch 



28773 



Fox 



Prokesch 



Prokesch 



7* 



lO^ 



Tliracien. 



14 



15 



^7 
18 



IQ 



20 



21 



22 



23 



24 



.^8 



ÄiS 



16 /R6k 



M3 
M3 



14,79 • ^/^OP Sitzender Greif 
L, den r. Vorderfuss 
hebend. Links unten 
vor dem Greifen ein 
in grotesker Stellung 
tanzender kleiner Sa- 
tyr von vorn, den 
Ropf 1. wendend. 
Taf. III, 28. 



15,^7 



»5j04 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



Ebenso, aus demselben 
Stempel der Vorder- 



seite. 



TEAE 1. von dem 1. i Vierfach getheiltes ver- 
sitzenden, den r. Vor- tieftes Viereck, 
derfuss nebenden 
Greifen. Die Flügel 



ohne die Andeutung 
der Federn. 



3,32 I Ebenso. 



Ebenso. 



3.05 

abge- 
nutzt 



/R 3 2,66 



. PH vor dem 1. sitzen- i Ebenso, 
den, den r. Vorder- 
fuss hebenden Grei- 
fen. Die Flügel ohne 
Andeutung von Fe- 
dern. 

Greif mit Andeutuni^ 1 Vierfach getheiltes ver- 
der Federn sitzena, | tieftes Viereck. 
1. den r. Vorderfuss ' 
erhebend ; vor ihm 
'4>H 



^ 3 : 3»^^5 Greif 1. sitzend, den r. | Vierfach getheiltes ver- 
; Vorderfuss erhebend. : tieftes Viereck. 

; i ' 

Äi I 0,52 ! Greif 1. sitzend, den r. | Vierfach getheiltes ver- 

Vorderfuss erhebend i tieftes Viereck. 
Mit den Federn. 



JR I ^schlecht ; Ebenso, 
erhalten 



Ebenso. 



M 7 I^o^'h 
I und 
I nicht 
; voll- 
kommen 

^ 7 I 14,73 



APTE oben. Aufsprin- ' Vierfach getheiltes Ver- 
geuder Greif 1. . beide tieftes Viereck. 
Vorderfüsse ernoben. : 



tVIA unter dem auf- i Vierfach getheiltes ver- 
springendenGreifenl. tieftes Viereck. 



Prokesch 



Fox 



Fox 



Sperling 



7125 



Prokesch 



7124 
Prokesch 



Fox 
Fox 



Prokesch 



ji 



Abdera. 



lOI 



25 .^7 



26 



27 



Mj 



M 



28 



iR 



29 .^7^ 
30! ^ 7 



31 
32 

33 1 



/R7 



JRj 



M7 



14,92 



14,62 

beschä- 
digt 

nicht gut 



H,95 
14,88 



14,87 



»5,07 



14,18 
abge- 
rieben 



EPI lA Greif 1. aufsprin- 
gend, beide Vorder- 
füsse hebend. Unter 
seinem Leib Schale 
mit Fuss und zwei 
Henkeln. 

Ebenso, aus denselben 
Stempeln. 

Greif sitzend 1., den r. 
Vorderfuss hebend. 
Vorihmlinkshin eine 
Henne. 



Wie vorher. 



28773 



EPHPOAOTO um ein 
kleines vierfach ge- 
theiltes , erhabenes 
Viereck. Das Ganze 
im vertieften Viereck. 

Ebenso. 



Ebenso. 

Ebenso. 

Greif sitzend 1., den r. 
Vorderfuss erhebend. 
Links unten vor ihm 
zweihenkliger Be- 
cher, etwas schräg im 
Felde. 

Der Name ist noch nicht mit Sicherheit 
erklärt. Friedlaender vermuthete zwei Namen 
Sjuiop^oToc und'Opjxoxuk. . Ein thracischer Name 
^fxep^LYig kommt vor; barbarisch ist der Name 
sicher nicht, vielleicht könnte man »Smordo- 
tormos Sohn des (auf ähnlichen Münzen häu- 
figen) Kaliidamas« lesen. 



Ebenso. 

EPI^MOPAOTOPMOK 

AA um ein kleines 
vierfach getheiltes 
Viereck, das Ganze 
im vertieften Viereck. 



Ebenso, derselbe Stem- 
pel. 

Ebenso, anderer Stem- 
pel der Vorderseite. 

Greif aufspringend, 1., 
beide Vorderfüsse er- 
hebend , unter ihm 
Lorbeerzweig. Über 
dem Greifen eine 
linkshin schwebende 
kleine Figur, die mit 
der R. den Kopf des 
Greifen zu bekränzen 
scheint, und im 1. Arm 
vielleicnt ebenfalls ei- 
nen Kranz? 



Ebenso, derselbe Stem- 
pel. 

Ebenso, derselbe Stem- 
pel. 

EP . TH^IPPO um ein 

vierfach getheiltes 
Viereck, das Ganze in 
dem sehr grossen ver- 
tieften Viereck. 



Prokesch 



28675/13 



Fox 
Prokesch 

8641 



Fox 
Prokesch 
Prokesch 



102 



Thracien. 



34 



Mj 



35 



JRj 



14,75 



14,61 



36 



JRj 



37 



38 



JR'j 



^7h 



39 



40 



JR'j 



ÄiG 



14,95 



14,88 



14,92 



Die kleine schwebende Figur nennt Pro- 
kesch (Numismatische Zeitschr. [Wien] IV 188) 
»Victoire« , dies ist aber sehr unsicher. Ich 
glaube eher eine männliche, nackte Figur zu 
sehen, vielleicht einen Satyr, ähnlich wie auf 
Tetradrachmen von Catana über dem Stier mit 
Menschenkopf. 

Taf. III, 29. 

Greif aufspringend 1. ! EPIPPnA/OC um ein 



beide Vorderfusse er- 
hebend. Über ihm 
linkshin unbärtieer 
jugendlicher Kopf 

Greif 1. aufspringend, 
beide Vorderfusse er- 
hebend. Unter ihm 
ein Phallus. 



vierfach getheiltes 
Viereck, das Ganze 
im vertieften Viereck. 



EPIA/ECTIOC um das 
vierfach getheilte 
Viereck, das Ganze 
im vertieften Viereck. 

Das phallische Beizeichen ist völlig deut- 
lich und sehr fein ausgeführt. Im Catalog des 
britischen Museums (Äbdera Nr. 24) wird es 
irrig für einen Granatapfel gehalten. 

Taf. III, 30. 



KAAAIAAMA^ um den 1. 
sitzenden, den r.Vor- 
derfuss erhebenden 
Greifen. Er sitzt auf 
einem kleinen Fisch, 
welcher linkshin dar- 
gestellt ist. 

Ebenso, derselbe Stem- 
pel. 

Ebenso, die Schrift an- 
ders angeordnet; das 
letzte ^ zwischen Hals 
und r. Vorderfuss. 

Ebenso, die Aufschrift 
anders vertheilt. 

Aufspringender Greif 1. 
Unter ihm Heu- 



ABAHPITEnN um das 
vierfach getheilte 
Viereck, das Ganze 
im vertieften Viereck. 



Ebenso, anderer Stem- 
pel. 

Ebenso. 



14,9 



13,4 
I abge- 
i rieben schrecke 1. 



Ebenso. 



<t>ANA . O^ dahinter 
Ephcublatt um ein 
kleinesLinienviereck, 
in welchem Stierkopf 
1. Das Ganze im ver- 
tieften Viereck. 



Fox 



Fox 



Fox 



7655 



Fox 



Prokesch 



Abdera. 



103 



41 



42 



43 



44 



45 



/R4 



M2 



Mi'^ 1,46 



.^2 



M2 



46 JR2 



47 .^2 



2,9 



1,85 



1,46 



1,42 



1,49 



1,61 



48; ^2 i 1,38 



Das Beizeichen der Vorderseite halt 
Prokesch (Numismatische Zeitschrift IV, 188) 
für einen Wolfskopf rechtshin, es ist aber 
sicher eine Heuschrecke, linkshin, genau der 
Heuschrecke auf den grossen Stücken mit HPAK 
gleichend (s. oben). 



Sitzender Greif 1. den 
r. Vorderfuss hebend, 
die Flügel ohne An- 
deutung der Federn. 
Taf. III, 31. 

Sitzender Greif 1. den 
r. Vorderfuss hebend, 
ohne Andeutung der 
Federn. Ob vor dem 
Greif Buchstaben 
standen , ist nicht zu 
sehen. 

Die Rückseite sehr alterthümlich, ähnlich 
den ältesten Münzen von Samos. 



KAEANTIAH^ Stierkopf 
mit Tänien im Drei- 
viertelprofil r. Das 
Ganze im vertieften 
Viereck. 

Stierkopf mit Nacken, 
mit emer Schlusslinie 
aus Perlen. Das Ganze 
im vertieften Viereck. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Aufspringender Greif 1. 



Aufspringender Greif 1. 



Aufspringender Greif 1. 



Stierkopf 1. von nicht 
sehralterthümlichem, 
schönem Styl, im ver- 
tieften Viereck. 



Ebenso. 

Ebenso , etwas anderer 
Styl. 

Stierkopf 1. im vertief- 
ten Viereck. Viel- 
leicht vor dem Kopf 
Schrift. 

HAQA vor dem Stier- 
kopf 1. Das Ganze 
im vertieften Viereck. 



A3A>I vor dem Stier- 
kopf 1. das Ende der 
Aufschrift N unter 
ihm. Das Ganze im 
vertieften Viereck. 

Der Beamte ist KAEANTI AH^ s. oben Nr. 41 . 



7/1875 



Fox 



28773 



Fox 



Prokesch 



7777 



Prokesch 



Fox 



104 



Thracien. 



49 



/R2 I 1,39 Aufspringender Greif 1. , PPßTH vor dem Stier- 
kopf 1. das Ende t 
über ihm. Das Ganze 
im vertieften Viereck. 



50 

53 



M2 

iR2 

M2 
M2 



54 



JR I 



55 
56 



JR2 
M I 



1,31 Ebenso. 
1,32 

Ij33 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



1,12 ! Aufspringender Greif 1. PPßTH vor dem Stier- 

I köpf 1., unter ihm 
Spuren des t 



zwei 
Löcher 



1,35 Aufspringender Greif 1. KAE über und unter 
I I V^A einem Widder- 

I I köpf 1. 



28819 



1,26 j Ebenso. 



Ebenso , das A zerstört. 



0,471 I Sitzender Greif 1., runde Kopf eines Raubvogels, 
Flügel ohne Federn; Falke oder Sperber, 
I den r. Vorderfuss r., im vertieften 
wahrscheinlich erhe- j Viereck, 
bend, v^^as nicht sicht- 
bar ist. 

Von Prokesch für Chios gehalten. Der 
i Greif ist aber ganz deutlich, es ist sicher Abdera. 



Prokesch 

Prokesch 

Gansauge 

10489 

28633/6 

Gansauge 
Prokesch 



57 ^5 



58 yR5 



59 



/R f)^ 



13,8-2 Sitzender Greif 1., den EPIAHMOKPITO um | 
r. Vorderfuss erhe- ein Linienviereck, in ■ 
bend. welchem eine Lyra. ;' 

Das Ganze ein ver- 
tieftes Viereck. 

Fox (hdschrftl. Bemerkung) will hier an 
den berühmten Demokrit denken. Der Zeit 
nach passt es, die Münze ist um 420 — 400 
geprägt. 



»3o9 



14,2 Ebenso. 



Aufspringender Greif 1. 



Ebenso. 

nOAVAPHTO^ • um 

ein Linienquadrat, in 
welchem Traube mit 
Zweig und drei Blät- 
tern. Das Ganze im 
vertieften Viereck. 



Fox 



Prokesch 
Fox 



Abdera. 



105 



60 



JR 



Gl 



.^54 



abge- 
rieben 



13*73 
oxy- 

dirt 



62 



^5h 



63 



JR6\ 



64 



^5k 



14,6 



10,73 



10,1 

Vorder- 
seite 
sehr 
abge- 
rieben 



Aufspringender Greif 1., 
oben ein Getreide- 
korn. 



Aufspringender Greif 1. 



Taf. IV, 32. 

Sitzender Greif 1., den 
r. Vorderfuss erhe- 
bend. 



Taf. IV, 33. 

ABAHPI über dem 1. 
liegenden, die Vor- 
derfüsse leicht zum 
Aufspringen erhe- 
benden Greifen. 



Taf. IV, 34. 



ABAH 



über dem 1. 



liegenden, die Vor- 
derfüsse leicht zum 
Aufspringen erhe- 
benden Greifen. 



HPO<t)ANH^ um eine 
Weintraube inmitten 
einer symmetrisch 
kranzartig angeord- 
neten Epheuranke 
mit Früchten. Das 
Ganze im vertieften 
Viereck. 



^ 1^ um ein oben 
W -Jj offenes Li- 
VOü _ nienviereck, 
darin Bacchus 1., bär- 
tie und bekleidet, 
Oberkörper nackt, 
die L. mit Gewand 
umwickelt in die Seite 
stemmend, in der R. 
grosse Schale. Das 
Ganze im vertieften 
Viereck. 

ANAIHNnP um ein 
Linienquadrat, darin 
der bärtige Bacchus 
1., in der R. zwei- 
henkligen Becher, in 
der L. ein Nadelholz- 
bäumchen. 

nOAYK/?THt Hnks. 
Stehende langbeklei- 
dete Artemis r., in 
der L. Bogen mit auf- 
gelegtem Pfeil, in der 
gesenkten R. Kranz. 
Unten neben der Göt- 
tin r. ein kleiner 
Hirsch r. 

EPITHAEMAXO links. 
Kämpfender bärtiger 
Herakles r. schrefi- 
tend. im 1. vorge- 
streckten Arm Bogen, 
über dem Arm Lö- 
wenfell. Mit der R. 
scheint er einen 
neuen Pfeil aus dem 
Köcher zu ziehen 
oder mit der Keule 
auszuholen. 



Prokesch 



28773 



Fox 



Prokesch 



io6 



Thracien. 



Ob der schiessende Herakles eine Bezie- 
hung zum Beamten -Namen Telemachos, »der 
fernhin Kämpfende« hat? Vergl. sichere re- 
dende Wappen bei Abdera auf den Münzen 
des Python und des Molpagoras. 

Taf IV, 35. 



65 



^^5k 



12,5 



66 



M6 



12,23 



67 



M6 



11,48 



68 



Msh 



12,32 



ABAH über dem 1. 
sitzenden, den Fuss 
nicht erhebenden 
Greifen ; der r. Flügel 
ist vor und hinter 
dem Kopfe sichtbar. 
L. ein undeutliches 
Beizeichen (Cikade?). 



Taf. IV, 36. 

ABAH unter dem auf- 
springendenGreifenl. 



Taf IV, 37. 



ABAHPITEnN rechts 
oben. Greif sitzend 
L, den rechten Vor- 
derfuss erhebend. Die 
Flügel haben oben 
Andeutung der Fe- 
dern, am Beginn des 
Flügels kleineFedern. 

Die Bedeutung der Rückseite als redendes 
Wappen des Beamten Molpagores (uoIttv;, der 
Tanz mit Geberdenspiel und Gesang) hat Mil- 
lingen (sylloge of ancient etc. coins p. 33) er- 
kannt. 

Taf IV, 38. 



Ruhender 



Eni4>IAA 

bärtiger Herakles, auf 
dem Felsen sitzend, 
auf dem das Löwen- 
fell liegt, 1. den Kopf 
nach vorn, etwas r. 
wendend, mit der R. 
die Keule auf das 
Knie stützend. Das 
Ganze im vertieften 
Viereck. 



neben einem 1. 



Ab^O 

stehenden Jüngling, 
der in der R. den 
Discus hält und die 
L. erhebt. Das Ganze 
im vertieften Viereck. 



EPIMOA Tanzendes 
PArOPEn ^anzenaes, 

den 1. Arm erheben- 
des Mädchen r. in 
kurzem Kleid, mit 
korbartiger Kopfver- 
zierung, das Ganze 
im vertieften Viereck. 



Ebenso. 



Ebenso, aber linkshin 
und den rechten Arm 
erhebend. 



6i8/i87< 



Fox 



392/188: 



277/1 88< 



Abdera. 



107 



69 I ^ 5^ 



70 



^4 



/ 



M3 



M^ 



73 



^3 



74 



^3 



12,83 



6,05 



2,41 



2,73 



2,57 



2,57 
abge- 
rieben 



Zu den Seiten 



A.AH Aufspringender PY 
Greif 1. OßN 

eines Dreifüsses. der 
oben mit zwei Zwei- 
gen geschmückt ist. 
Das Ganze im ver- 
tieften Viereck. 

Die Rückseite, der Dreifuss des pythischen 
Apollo ist hier wiederum redendes Wappen 
des Beamten Python. 



ABAHPITEnN Sitzen- 
der Greif 1., den r. 
Vorderfuss erhebend. 



Aufspringender Greif 1. 
Schrift nicht sichtbar. 



Aufspringender Greif 1. 
Keine Schrift. 



Taf. IV, 39. 

Aufspringender Greif 1. 



Ebenso. 



EPOPXAMO um ein 
Linienquadrat, darin, 
auf besonderem Fuss- 
bodenstreifen Löwe 
r., das Ganze im ver- 
tieften Viereck. 

Schrift links, man sieht 
EPI oder EP ... . 
Stehender Hermes r. 
mit Hut und Gewand, 
die R. herunterhän- 
gend, die L. vor sich 
hinhaltend. Unten 
rechts undeutlicher 
Gegenstand. 

EPI HPO<i>ANEO:C um 

ein Linienquadrat, in 
welchem Hermes- 
kopf 1., den Hut 
umgebunden, vorn 
am Kinn und durch 
ein über das Haar 
gehendesBand. Links 
vor ihm Caduceus. 



ANAIIAIKO^. um ein 
Linienquadrat, in 
welchem der Kopf 
eines Ziegenbocks 1. 
Das Ganze im ver- 
tieften Viereck. 

Ebenso, am Ende des 
Wortes deutlich zwei 
Punkte: : was auf 
der vorigen Münze 
vielleicht auch war. 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 



[o8 



Thracien. 






75 ^3 



76 



77 



78 



.>R3 



2,66 



ABA hinter dem auf- 
springenden Greifen 
1., der Schwanz ein- 
geklemmt. 



^3 



/R2^ 



2,r)8 I Ebenso, Schrift sehr 
oxy- i undeuthch. 
dirt 



2,66 



abge- 
rieben 



Ebenso , das ABA deut- 
lich. Der Schweif auf- 
wärts gerichtet. 



AB • hinter dem auf- 
springenden Greifen 
1., der den Schweif 
einklemmt. 



7()'/R2^ 2,66 Ebenso, wohl 
i Schrift. 



ohne 



80 



81 



82 



/R3 



yR3 



^3 



2,62 



Ebenso. 



2,29 , ABA hinter dem auf- 
sub- springenden Greifen 
aerat. j 1., der Schweif auf- 
I wärts gerichtet. 



2,42 
abge- 
rieben 



EPIPPnTEn um die 
drei oberen Seiten 
eines Linienquadrats, 
in welchem drei auf- 
recht stehende Ähren 
mit Blättern , das 
Ganze im flach ver- 
tieften Viereck. 



Ebenso. 



Ebenso. 



28773 



Prokesch 



Prokesch ■ 



OANH . ß um ein j Prokesch 
Linienquadrat, in ; 
welchem ein zwei- I 
henkHger Becher. 1 
Rechts unten aufrecht \ 
stehendesEpheublatt. , 
Das Ganze im ver- ' 
tieften Viereck. 



A OH oben zu den 1 Prokesch 
N Ht Seiten eines 

stehenden Hirsches 1. 

Das Ganze im flach 

vertieften Viereck. 



Ebenso. 



, AfOPH . . um ein 

Perlquadrat, in wel- 
chem diagonal, den 
Kopf 1. unten^ ein Del- 
phin linkshm. Das 
Ganze im flach ver- 
tieften Viereck. 



Prokesch 



Prokesch 



AB., über dem 1. auf- Delphin oder Fisch dia- ; Prokesch 
springenden Greifen ' gonal 1.^ der Kopf 1. 



1., der Schweif ein- 
geklemmt. 



unten. 



Sehr 



zerstört. 



ä 



831^34 9,85 



84! ^^^5 



9,7^ 



85 



R 6^ 9,82 



Abdera. 

ABAHbl(sic)TEß. rechts 

und links neben dem 
Kopf des Apollo mit 
Kranz r. Das Ganze 
im vertieften Viereck 
(also eigentlich die 
Rückseite). 

EPIAH ^'iHTPIOY ne- 
ben dem bekränzten 
Apollokopf r. , das 
Ganze im flach ver- 
tieften Viereck. 

EPIEY..tinPOY Apol- 
lokopf mit Kranz r., 
das Ganze in sehr fla- 
cher Vertiefung. 



.... PITEflN, diese Buch- 
staben im Abschnitt. 
Liegender Greif 1. die 
Vorderfüsse leicht 
zum Sprunge erhe- 
bend. 



. BAH über und . ITEßN 
unter dem liegenden 
Greifen r. , der die 
Vorderfüsse leicht 
zum Sprunge erhebt. 

ABAHPobenlTEnNun- 

ten. Liegender Greif 
1. die Vorderfüsse 
leicht zum Sprung 
hebend. 



86 /R (3 ': 10 



Der Name ist Heuresippos, s. Catal. des 
Brit. Mus. Abdera Nr. 63. 



EPIAIO NY^AAO^: 

Apollokopf mit Kranz 
r. , die Vertiefung 
kaum sichtbar. 



87 i .^ 5 10,1 : Ebenso, ganz vollstän- 
dige Schrift. 



88 M6 



10,1 



EPIlPPn NAKTO^ 

Apollokopf mit Kranz 
r. unten eme Pecten- 
Muschel. — Schwach 
rund-vertieft. 



89 



Ä<5h 



ABAH oben und PITEHN 
unten. Liegender 
Greif r. die Vorder- 
füsse leicht zum 
Sprung erhebend. 

Ebenso, oben erscheint 
das Ende . ITEßN und 
der Abschnittstrich 
noch einmal, wie es 
scheint aus anderem 
Stempel. Es ist irgend 
ein Versehen beim 
Prägen. 

ABAH oben PITEn. un- 
ten. Greif liegend 1., 
die Vorderfüsse leicht 
zum Sprunge hebend. 



9,39 
be- 
schä- 
digt 



EPIPY OEH Apollokopf , ABAH oben PITEHN 
mit Kranz r. — Ver- ' nicht ganz vollstän- 



tiefung des Feldes 
nicht sichtbar. 



dig unten. Greif lie- 
gend 1. Die Vorder- 
russe leicht zum 
Sprung hebend. 



109 

Sperling 



Knobeis- 
dorfl" 



Prokesch 



28773 



Prokesch 



28773 



Prokesch 



I lO 



Thracien. 



90 



Ai6\ 



1 1,08 : ABAHPI TEßN Apollo- 
kopf von schönem 
Styl, bekränzt, r. 
Quadratisch vertief- 
tes Feld. 



9' 



.K 5^ 



7, 1 5 Ebenso , roher Styl. 



bescliä- ■ 
digt 



EPI oben, PAY^Nin Fox 
im Abschnitt. Greif; 
1. liegend, die Vor- i 
derfüsse leicht zum ; 
Sprunge hebend. 



i n3 oben, ßlMA^YAH ; Prokesch 

i im Abschnitt. Greif 
I liegend r., die Vor- 

dertüsse leicht zum 

Sprung erhoben. 



92 ; A< 4^ 6/) I 



EPI EPMO CTP ATOY 

um ein Linienqua- 
drat, darin der be- 
kränzte Apollokopf r. 



93 



Ai 2 



ABAH oben, PITßN im 
Abschnitt. Liegen- 
der Greif 1. , die Vor- 
derfüsse leicht zum 
Sprunge erhebend. 



'^4 



94 



Ai 



3 ; '^A5 



EPIA ION Yt^ AOt ! A . . . oben, .'ITEnN im 
um ein Linienqua- | Abschnitt. Liegen- 
drat, in welchem der ' 



95 



bekränzte Appollo- 
kopf r. 

EPIlP PHNA KTOt um 
die drei unteren Sei- 
ten des Linienqua- 
drats, in welchem 
bekränzter Apollo- 
kopf r. Oben, über 
der Linie Pecten- 
Muschel. 



'"•^ 3 '^>57 I EPiPP rechts vom Li- 
nienquadrat, worin 
i^ekränztcr Apollo- 
kopf r. Der übrige 
Theil der Schrift 
nicht erkennbar. 

Oben Pecten - Mu- 
schel. 



<j6 



Aii\ 



2,48 



der Greif 1. , die Vor- 
derfüsse zumSprunge 
erhebend. 



ABAH oben, der untere 
Theil vielleicht ohne 
Aufschrift. Aufsprin- 
der Greif 1. 



ABAH oben, PITEHN 
unten. Aufspringen- 
der Greif 1. 



EPKßNYMO um das ABAHP oben, .TEHN 
Linienquadrat, darin Liegender Greif 1., 
Apollokopf mit die Vorderfüsse leicht 

Kranz r. zum Aufspringen er- 

hebend. 

Der Name ist wohl Hekatonymos. Vgl. 
Mionnet S. II p. 207 Nr. 10. 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 



Fox 



Fox 



Abdera. 



I I I 



971 ^3 



08 .'R i\ 



2,48 



2,49 



EPI OM HP OY um 

das Linienquadrat, 
darin der bekränzte 
Apollokopf r. 



EPIP OAY<l> ANTO um 

die drei oberen Li- 
nien des Quadrats, 
darin der bekränzte 
Apollokopf r. 



ABA . . , ITEHN im Ab- 
schnitt. Liegender 
Greif 1., die Vorder- 
füsse leicht zum 
Sprunge erhebend. 

ABA . . ^ ITEHN im Ab- 
schnitt. Liegender 
Greif 1. , die Vorder- 
füsse leicht zum 
Sprunge hebend. 



Ob hier ABAH PITEHN oder ABAHP ITEßN 

getheilt ist, lässt sich nicht entscheiden. 



Prokesch 



Fox 



00' M. i\ 



'^V 



looj ^ 3 



2 

beschä- 
digt 



2,48 



. POA Y<t)AN . . um 

das Linienquadrat, 
darin bekränzter 

Apollokopf r. 



. PY0O AßPO rechts 
und unten um das 
Linienquadrat. Da- 
rin der Apollokopf 
mit Kranz r. 



. . n YOO KA EOt 

um das Linienqua- 
drat, darin Apollo- 
kopf mit Kranz r., 
hinter ihm Biene oder 
Fliege. 



102. ^3^ 2,53 Ebenso, man sieht KA 

EO^ 



lOI 



^3 



2,23 

Loch 



103 .1^3 I 2,43 EPIP Y0O KA 
i , ! vorher. 



wie 



ABAH oben, . . TEHN B.Fried- 
im Abschnitt. Lie- laender 
gender Greif 1., die 
Vorderfüsse leicht 
zum Sprunge hebend. 



Prokesch 



1 04 i'R 3 



: 2,07 , 

sehr 
I schlecht 



ABAH oben, PITE un- 
ten, länger scheint 
die Aufschrift nicht 
gewesen zu sein. 
Aufspringender Greif 

Aß . ., ITEHN im Ab-* 
schnitt. Liegender 
Greif 1. , die Vorder- 
füsse leicht zum Auf- 
springen hebend. 



Ebenso, die Schrift hier 28773 
deutlicher ABAH und 
ITEHN 

ABAH oben, PITEHN Knobeis- 
unter dem 1 liefen- dorff 
den, die Vorderfüsse 
leicht zum Sprunge 
hebenden Greifen, 
ohne Fussboden- 
streifen. 



Von der Schrift nur KO 1 ABA . und ITEß . im Rauch 



unter dem Linien- 
quadrat, worin der 
Apollokopf r., sicht- 
bar. 



Abschnitt. Liegender 
Greif 1., die Vorder- 
füsse leicht zum 
Sprunge hebend. 



112 



Thracien. 



1051 yR3 



lOÖi ^3^ 



1071 M 3^ 



108 .^(3 



109 



/R3 



HO JR "^ 



1 1 1 



^^3 



i>3 



^2 



2,44 ! ABA HPI TEn N um 

das Linienquadrat, 
darin bekränzter 
Apollokopf 1. 



2,69 



2,7 



2,63 



2,44 



2,43 



1 12 .^ 2^ 1 1,64 



^39 

beschä- 
digt 



ABA HPI TE HN um 
das Linienquadrat, 
darin bekränzter 
Apollokopf 1. 

AB...I TE ßN um das 
Linienquadrat, darin 
bekränzter Apollo- 
kopf r. 



Ebenso , Umschrift we- 
niger vollständig. 
Derselbe Stempel. 

PZbenso, man sieht 
. BA HPI 



AB ßN Gepräge wie 

vorher 



ABA HPI TE AN um 

das Linienquadrat, in 
welchem der be- 
kränzte Apollokopf r. 

ABA HPI .. HN um das 
Linienquadrat, darin 
Apollokopf oder He- 
rakleskopf mit nicht 
gut gezeichnetem, 
bandartigen Kranz r. 



EPI um den auf- 
O X springenden 
MSA Greifen 1. 



Wie vorher, die Schrift 
völlig erhalten. 



EPI oben, PAYfANIß 
unter dem 1. liegen- 
den , die Vorderiüsse 
leicht zum Sprunge 
erhebenden Greifen. 

Ebenso, der Name etwas 
weniger vollständig. 
Anderer Stempel. 



Ebenso, vollständige 
Schrift. 



Ebenso j weniger voll- 
ständig. 

EPI<t>A über und NEß 
unter dem aufsprin- 
genden Greifen. 



Greif liegend 1. die Vor- 
derfüsse leicht zum 
Sprunge erhoben, 
unten am Halse eine 
dem Fleischauswuchs 
des Hahns etwa ent- 



sprechende Verzie- 
rung. Unten ^^ 

Der Kopf hat nicht den Charakter des 
Apollo, eher den des Herakles, worauf auch 
die Keule der Rückseite deuten könnte, aber 
sehr portraitartig behandelt, etwas an Deme- 
trius Poliorcetes erinnernd. 

Taf. IV, A.O. 
Ebenso, beide Seiten aus denselben Stempeln. 



7711 



Prokesch 



Knobeis- 
dorff 



225/1885 



Prokescl 



21454 



Prokescl 



Gansaugi 



7107 



Abdera. 



113 



ii4iyf^2^l 1,32 



I 15I ^ 2^ i sub 
! i aerat. 



116: M^ 



2,5 



1.7 .^3 



118 JR \\ 



2,19 



»>» 



Liegender Greif 1. auf Gansauge 
einer Keule, die Vor- 
derfüsse leicht he- 
bend. Unten flfP 



ABA HPI TE r2N um 
das Linienquadrat, 
darin ein den beiden 
vorigen ähnlicher be- 
kränzter Kopf, vom 
Charakter des Hera- 
kles, aber von rohe- 
rem Styl. 

HPI TEn N Kopf r. AB . über dem lieeen- 
(wohl der bekränzte den die Vordernisse 
Apollo). zum Sprung heben- 

den Greifen. 

Die Stadtaufschrift auf beiden Seiten kommt 
auf den zuverlässigen Münzen von Abdera mit 
diesen Typen sonst nicht vor. 

MOA PA . O PHZ um Aufspringender Greif 1. 
das Linienquadrat, 
darin unbärtiger Kopf 
des Bacchus (oder 
einer weiblichen Fi- 
gur seines Gefolges?) 
mit Epheukranz aus 
Blättern undTrauben 
r. Das Ganze im flach 
vertieften, fast abge- 
rundeten Viereck. 

Ein Didrachmon des Molpagores mit tan- 
zender Figur als redendem Wappen s. oben. 
Ob der bacchische Kopf, der sonst nie auf 
Silbermünzen von Abdera vorkommt, etwa 
auch auf die bacchische }xokttT^ zu beziehen ist? 



MOA PA rO PHZ um 

einen bacchischen (?) 
vielleicht weiblichen 
Kopf 1. mit einem 
Kranz von kleinen 
Blättern über dem 
Stirnband. 

Bärtiger Kopf mit Dia- 
dem r. (Asklepios?) 



Ebenso. 



Fox 



392/ I 882 



278/1886 



ABAHPI über und I Gansauge 
TEßN unter dem 1. i 
liegenden, die Vor- 1 
derfüsse leicht he- I 
benden Greifen. ' 



Von schlechtem späten Styl. 



Antike Münzen. Bd. I. 



114 



Thracien. 



119! JE \\ 



120 



121 



JE I 



JE I 



122 



JEi 



123 



^3 



124 JE2,h 



125 



^3 



Sitzender Greif 1. den r. 
Vorderfuss erhebend. 



Ebenso. 



Sitzender Greif 1. den r. 
Vorderfuss hebend. 



Sitzender Greif 1. den r. 
Vorderfuss hebend. 



EPI EPM ANA KTO^ 
um ein vierfach ge- 
theiltes Linienqua- 
drat, in jedem der 
vier kleinen Quadrate 
Kugel. 



Ebenso. 



. PI OM HP OY Vierfach 

getheiltes Linienqua- 
drat, in jedem kleinen 
Quadrat Kugel. 

I AY AI O . Vierfach 
getheiltes Linienqua- 
drat, in jedem kleinen 
Quadrat Kugel. 

Der Name ist nicht ganz sicher. Die Lesung 
Inl Avalov die wahrschemlichste, doch ist der 
letzte Buchstabe nicht erkennbar, den Spuren 
nach könnte es auch t sein. 



. . . HPI TE nN um ein 
Linienquadrat, darin 
ein jugendlicher, et- 
was nach oben ge- 
richteter Kopf r. 



Liegender Greif r. auf 
emer sehr schlanken 
Keule, die Vorder- 
füsse leicht erhebend. 
Unten . AYKO (wohl 
nicht AY^O) 

Sestini Lett. VI, 16 Nr. 4 las auf diesem 
Exemplar irrig KAEO^, was Mionnet S. II, 
210, 31 wiederholt. — Der Kopf ist sicher 
nicht Apollo, er ist unbekränzt und hat eher 
den Charakter des Pan, dessen zweifellosen Kopf 
die Münze Nr. 879/1876 zeigt. 



ABA HPI TE ßN um 

ein Linienquadrat, 
darin jugendlicher, 
etwas nach oben ge- 
richteter Kopf r. 



AB TE .N um 

das Linienquadrat, 



Liegender Greif r. 
auf einer schlanken 
Keule, die beiden 
Vorderfüsse ganz 
leicht erhebend. Oben 
fünfstrahliger Stern. 



Liegender Greif auf der 
Keule r. die Vorder- 



darin ein sehr un- | füsse leicht hebend, 
deutlicher Kopf r. 1 unten EYAN 



Knobels 
dorff 



28633/^ 



Prokesc 



Knobels 
dorff 



19530 



Fox 



Abdera. 



115 



126! iE 2 



127 



^34 



128 



^3 



129 



JE 1 



130 



^4 




Zu den Seiten des Liegender Greif r., die 

5 § unbärtigen Pans- Hebung der Vorder- 

00 [U kopfes r. mit füsse kaum ange- 

**■ Hörnchen. deutet. 

Der Kopf ist wohl sicher Pan, nicht Fluss- 
gott, wie er auf einer ähnUchen Münze des 
Brit. Museums (Abdera Nr. 80) genannt wird. 



Kopf des Hermes mit 
Petasus 1. 



Hermeskopf mit Peta- 



Hermeskopf mit Peta- EPI . . . Sitzender Greif 
sus r. 1., den r. Vorderfuss 

hebend. Links vor 
dem Greifen M 

EP . . . ONY^ Sitzen- 
sus r. der Greif 1., den r. 

Vorderfuss hebend. 
Unten vor ihnen je- 
denfalls das Mono- 
gramm /^j von dem 
man nur emen Theil 
sieht. 

Der Magistratsname ist wohl iTriAlONYta^oc 
zu ergänzen, was auf Silbermünzen häufig ist. 
Daraus ist die irrige Lesung NYIAENRAI auf 
einer derartigen Münze entstanden! (Streber 
Fortsetzung der Geschichte des K. bayerischen 
Münzcabinets p. 53 Taf 111,35 in den Druck- 
schriften der Münchener Akademie 18 15). 



EPI AIONY Sitzender 
Greif 1. , den r. Vor- 
derfuss hebend. Links 
vor dem Greifen /^ 



Schrift zu beiden Sei- 
ten eines jugend- 
lichen Kopfes r. mit 
am Nacken herunter- 
fallenden Haaren. 
Vielleicht Apollo mit 
Kranz oder ein bac- 
chischer Kopf mit 
Epheukranz. 



Spuren desStadtnamen- 
Anfangs oben, ITßN 
unten. Liegender 
Greif 1. , die Vorder- 
füsse leicht hebend. 



879/1876 



28804 



28327 



Prokesch 



Rauch 



Ilß 

i3iiit4^ 



Thracien. 



1321 JP. 4 i 



133; iE 4^ 



134^4^ 



1351^^4^ 



136 MG 



, Unbärtiger männlicher 

Kopf mit Diadem r. 

I Runder Gegenstem- 

' pel mit einer Eichel. 

, Ebenso, mit demselben 

Gegenstempel. Das 

Diadem hier vielleicht 
' mit Flügel. 

Der Kopf an dessen Diadem bisweilen der 
Flügel deutlich ist. ist gewiss Hermes. Der 

! oft etwas portraithafte Character veranlasst 
Imhoof (monn. gr. p. 40) darin vielleicht einen 
Königskopf zu sehen, wie ja z. B. die Köpfe 
des Prusias und Antiochus II. auch ganz ebenso 

i als Hermes mit geflügeltem Diadem dargestellt 

I sind. 



. B . , ITßN im Abschnitt. 
Greif liegend 1., die 
Vorderfüsse leicht 
hebend. 

ABA. oben, PITON im 
Abschnitt. Greif wie 
vorher, 1. im Felde 
achtstrahliger Stern. 



Ebenso ohne Gegen- 
stempel, der Flügel 
ziemlich deutlich. 
Hinter dem Kopfe 
Reste eines früheren 
Gepräges: Fussbo- 
denstrich des Greifen 
und das Ende der 
Stadtaufschrift IHN, 
also wohl nur eine 
V e r prägung. 

Kopf r. wie vorher, 
nicht deutlich. 

Ebenso , doch der Flü- 
gel am Diadem ziem- 
lich deutlich. 



Apollokopf mit Kranz r. 



ABAH oben, PITON im 
Abschnitt. Greif wie 
vorher 1., vor ihm 
im Felde der Stern, 
rechts Spuren von 
Verprägung, man 
sieht ABAH an dieser 
Stelle noch einmal. 



Wie vorher, ohne Ver- 
prägung. 

Wie vorher, schlecht 
erhalten. Ob hier 
auch der Stern, bleibt 
unsicher. 

EPIAAEZANAPOY 

oben im Halbkreis; 
unten ABAHPITON 
Liegender Greif 1. in 
sehr bewegter, fast 
springender Stellung. 
Am Halse Verzierung, 
dem Fleischauswuchs 
des Hahnes ähnlich. 
Oben, unter der 
Schrift, Ähre oder 
Nadelholzzweig, lie- 
gend, die Spitze r. 



28633/7 



878/187Ö 



1346/187^ 



877/1876 



302/1871 



316/1876 



Apollokopf mit Kranz r. 



Ebenso. 

! . . /iHRITON oben, . Pll 
i SArOPOY unten. 
! Greif liegend l., wie 
I im Aufspringen be- ' 
I griffen. 



US. 



TlBEPIßl .BAHPEITAI I 

Kopf des Claudius 



NIKH KAAYÜIOY Nike 
mit Kranz in der R. 
und Palmzweig ji 
1. Arm auf einer Bas 
(wohl nicht Prora) 
stehend 1. 

Der Kopf könnte dem Portrait nach auch 
Tiberius sein, doch ist wohl sicher Claudiu 
dargestellt, nicht Tiberius, der bekanntlich 
aucn nach seinem Tode auf KaisermUnzen 
von Alexandria (Nero) vorkommi. 



Claudii 



nd Ne 



NEPnNIKAAYAinKAIC 1 eEnABiHPEITAI Kopf 
APICEBACTfl Konf des Divus Claudius 1. 
des Nero 1. ohne alle 
Ähnlichkeit, | 

Nero. 



NEPnNIKAICAPIABÄH 
PEITAI Kopf des Nero 
mit Kranz r., ganz 
unähnlich. 



^EIKH der andere Theil 
der Umschrift NEPH 
No;, ist hier nicht 
mehrsichtbar. Nikel. 
Kranz in der R., im 
1. Arm Palm zweig. 
Ein vollständiges Exemplar Imhoof Choix 
Taf. I, 3 und monn. gr. p. 41, 



AYTOTPAIAN tÜKAICA ; r€PiAKIABAHPeiTAI 
PIC€BACTtü , Brust- i UnbUniges Brustbild . 
bild Traians mit i eines Kaisers mit 1 
Kranz und Gewand r. Kranz und Gewand r. , 



ii8 



Thracien. 



Der Kopf der Rückseite scheint nicht Apoll, 
sondern wirklich ein Kaiserkopf. Mionnet I, 
368, 35 will darin den Vater Traians, den 
»divus pater Traianus« erkennen, bei dem der 
Kranz sehr auffallend wäre. — Vielleicht ist 
es Hadrian, der als Caesar, bekränzt, auf 
einer Münze mit Traians Kopf, aus den letzten 
Lebenstagen des Kaisers, vorkommt (Zeitschr. 
f. Num. V p. 250 vergl. auch die alexandrinische 
Münze ebenda p. 252). Gegen Hadrian spricht 
die Bartlosigkeit. Am meisten möchte man an 
eine Wiederholung von Traians Kopf 
selbst denken. — Eine ähnliche Münze von 
Abdera: Sestini, descr. di molte medaglie 
(1828) p. 23 Taf. V, 2; Catal. de Museo Lavv I 
p. 90, wo angeblich der zweite Kopf unoe- 
kränzt ist. 
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JE 



Zk 



AY-TPAI..CeBA Kopf 
des Kaisers mit 
Kranz r. 



ABAH PeiTAI Nike mit 
Kranz in der R. und 
Palmzweig im 1. Arm, 
auf einer Basis ste- 
hend 1. 



442/1875 



Spokes, Dynast in Abdera. (?) 
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J^ 



2>39 




^ 




EPIN . ..H NIOY um ; 

ein Linienquadrat, in i 
welchem der be- i 
kränzteApollokopf r., ! 
ziemlich roher Styl, ' 
der Kranz wie ein ! 
Band gestaltet. 1 



BA . . , (nur der untere 
Theil derBuchstaben, 
aber deutlich sicht- 
bar) oben; tPOKH^ 
im Abschnitt. Lie- 
gender Greif r. die 
Vorderfüsse vorwärts 
gestreckt, mit den 
Hinterfüssen aufste- 
hend. 

Der Magistratsname ist wohl Neome- 
nios. — Die deutliche Umschrift der Rück- 
seite: BA . . tPOKH^ und das gänzliche Fehlen 
des Stadtnamens machen es wahrscheinlich, 
dass wir hier einen in oder in der Nähe von 
Abdera herrschenden kleinen thracischen König, 
einen ßao-iXsu^ STroxyj?, zu erkennen haben. Ge- 
rade in Thracien giebt es viele derartige kleine 
Dynasten, welche sehr häufig mit den Typen 
grosser Städte prägen, so Saratokos mit den 



11967 



Typen von Thasos, Kotys mit den Typen der 
späten Silbermünzen von Tiiasos, Bergaeus, 
Ketriporis, Metolios, Teres und Amadokos mit 
Typen von Maronea u. s. w. Siehe unten die 
Münzen der Thracischen Könise und Dynasten. 
Die Münze mag um 360 v. Chr. geprägt sein. 



Kopf des Hermes mit 
Petasus r. Die Haare 
zum Zopf geflochten 
und um den Hinter- 
kopf gelegt. 
Bis jetzt nur dies Exemplar bekannt. Ober 
die Lesung vergl, Zeitschrift f. Numismatik V 
p. 178 f. — Ebenda Über die chronologische 
Anordnung der SÜbermUnzen von Aenus und 
die Gewichte derselben. 



A/..V\rA, wohl/VOIV\IA 
zu ergänzen um den 
diagonal gestellten 
Cauuceus im Qua- 
dratum i 



i,a6 I 
'6,55 



Ebenso. 

Hermeskopf mit Peta- 



zu beiden Seiten des 
diagonal im Quadra- 
ten Caduceus. 



Ebenso. 

AINI über dem r, schrei- 
tenden Ziegenbock. 
Vor ihm eine Mond- 
sichel {'!] und ein 
Epheublatt. Das 
Ganze im Quadratum 



Prokesch 
28/73 



I20 



Thracien. 



Äi6 i6,3 i Hermeskopf r. mit Pe- j AINI über dem Ziegen- 

tasus und Haarzopf ! bock r. Rechts unten 
um den Kopf. vor ihm die Mond- 

sichel nach r. offen. 
Das Ganze im Qua- 
dratum incusum. 



6 Äi6k 



Äi6\ 



S MG 



JR6\ 



iO|.'R6^ 
1 1 1 .R 7 



12 



^3 



i6,4 ! Hermeskopf mit Peta- 
sus und Haarzopf 
um den Hinterkopf r. 



i6,55 



»5,3 

schlecht 
erhalten 



i6,3 



Ebenso. 

Taf. IV, 42. 

Hermeskopf mit Peta- 
sus und Haarzopf um 
den Hinterkopf r. 



Hermeskopf r. mit Pe- 
tasus, ohne Haar- 
zopf, von späterem, 
schlechtem btyl. 



AINI über dem r. schrei- 
tenden Ziegenbock. 
Vor ihm r. auf einem 
Thronsessel eine 
Herme des unbärti- 
gen Gottes mit Pe- 
tasus r. — Das Ganze 
im Quadratum in- 
cusum. 

Ebenso. 



AINI über dem Ziegen- 
bock r. Unten r. ein 
Astragal, das Ganze 
im Quadratum incu- 
sum. 



AINI über dem schrei- 
tenden Ziegenbock r. 
Vor ihm r. aufrecht- 
stehend Caduceus. 



16, [2 Ebenso, doch aus andern Stempeln. 



16,27 I Hermeskopf mit Peta- | AN H im vertieften 

Quadrat um ein 
von gutem Styl. AINI 
am Petasus. 



Taf. IV, 43. 



<3 V — Linienquadrat, 
in welchem r. schrei- 
tender Ziegenbock. 
Rechts zwischen T 
und I ein stehender 
ziegenfüssiger Pan r., 
im r. Arm Pedum, die 
L. über die Augen 

haltend, anccxonCiv. 
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Hermeskopf mit Peta- AINI über dem Ziegen- 
sus und Haarzopf r. bock r. Das Ganze im 

vertieften Quadrat. 



Prokesch 



Prokesch 
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Prokesch 



Prokesch 



28773 



28773 



schä- 
digt 



Hemieskopf mit Peia- 
sus r. ohne Haarzopf, 
von späterem Siyl. 



Henneskopf mit Peta- 
sus r. ohne Haarzopf, 
von späterem, nicnt 
gutem Styl. 



Hermeskopf mit Peta- 
sus r. ohne Haarzopf, 
von späterem Styl. 



Hermeskopf mit Peta- 
sus r. ohne Haarzopf, 
späterer Styl. 



Hermeskopf mit Peta- 
sus r. ohne Haarzopf. 



Hermeskopf mit Peia- 



AINI über dem Ziegen- 
bock r^ der den r. 
Vorderfuss erhebt. 
Unten, zwischen bei- 
den Vorderfiissen 
Krabbe. Das Ganze 
im vertieften Qu 
drai. 

AINüberdem stehenden 



Gegenstand oder 
Stempelriss. Rundes 
concaves Feld. 



AINl über dem Ziegen, 
bock r., der den r.Vor 
derfuss hebt. Zwi- 

füssen Krabbe ( 
oben Nr. 13}. 
Ganze im vertiefte: 
Viereck. 



Beger 

Thes. 

Brand III, 



Das 



AIN über dem Ziegen- 
bock r. Vor ihm hohe 
Pflanze mit drei Blät- 
tern und 

Blume ( siel). 

sehr 

vertief- 



Al über dem stehenden 
Ziegenbock r. Rechts 
unten Epheublati, 
nach oben gerichtet. 



AINl über dem Ziegen- 
bock r. Rechts im 
Felde, herunterhän- 
gend, Traube , das 
Quadratum incusum 
kaum sichtbar. 



Thes. Br. 

111, 55 



Thncicn. 

I Hermeskopf mit Peia- AIN I, der erste Theil 
sus r. der Aufschrift über, 

das I vor dem Kopfe 
I des schreitenden Zie- 

] genbocks, r. vor ihm 

ein aufrecht stehen- 
j der Zweifi (Lorbeer?), 

im ver- 
tieften Quadrat. 

Ebenso. AIN! über dem Ziegen- 

bock r. Vor ihm 
aufrecht , stehender 
Zweig, wohl Lorbeer. 
Das vertiefte Quadrat 
kaum sichtbar. 

Ebenso. AIN über dem Ziegen 

bock r. , vor ihi 
Keule, die dicke Seite 
nach unten. — Kein 
Quadrat um. 
Die Rückseite von ziemlich alterthUm- 



Ebenso, Keule nicht 
ichtbar, es scheint 
iber derselbe Stem- 



.R i| nicht •, Ebenso. 

I gut 1 

M 1^ ! 1,33 Ebenso. 



lOxyd 
I be- 
1 deckt 



AIN über dem in alter- 
ihümlichem Styl dar- 
ge.s teilten Ziegenbock 
r. Rechts vor ihm 
eine kleine Wein- 
ranke ^ 

Ebenso. 



Kopf des Hermes v 
gewendet, mit 1 



AIN über dem Ziegen- 
bock r., davor eine 
bärtige Herme 1. mit 
Phairus. — Im ver- 
tieften Viereck. 

AINION über dem r. 
stehenden Ziegen- 
Delphin, den Kopf 
nacn unten, dasGanze 
im vertieften Quadrat, i 



Prokesch 

28773 



30 1 «6 



AlNfON über dem 
siehenden Ziegen- 
Bart, 
kaum erkennbar. 

AINtON über dem r. 
stehenden Ziegen- 
bock , vor ihm Kranz, 
nach oben offen. Das 
Viereck kaum 

Ebenso. 



Schrift undeutlich. Ste- 



Oxyd 
be- 
deckt 



B| •'^7^1 14.93 Ebenso. 



34 M6'^t 15,2 Ebenso, 

35 M6 \ 15,29 Ebenso. 



36 jft 6 14,3- j Ebenso. 



Das Quadrat sichtbar. 

AINION Über dem Zie- 
genbock r., vor 
nach unten gerich- 
teie Traube, darüber 
wagerecht Getreide- 
korn. Das Quadrat 
deutlich. 

AINION über dem Zie- 
genbock r., vor 
achtstrahliger Stern. 
DasQuadrat deutlich. 

Ebenso. 

AINION Über dem Zie- 
genbock r., vor 
eine Amphora, unter 
seinem Leib Asiragal. 
Das Quadrat sieht' 

AINION über dem Zie- 
genbock r. Rechts 
unten umfangreicher 
einhenkliger Krug, 
Das Quadrat deutlich , 



Von feinem Styl. 
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Thracien. 



37 



M6 



38 



JR6\ 



15,06 



»5,19 



39 



M6 



»5,34 
be- 
schä- 
digt 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



40 



Ä16\ 



4' 



15,46 



Ebenso. 



AINIO. über dem r. 
stehenden Ziegen- 
bock. Unten r. vor ihm 
ein Handleuchter. 
Das Quadrat deutlich. 

AINION über dem Zie- 
genbock r., vor ihm 
ein Rhyton , mit dem 
Kopf einer Hirsch- 
kun, wie es scheint. 
Das Ganze im Qua- 
dratum incusum. 

AINION über dem ste- 
henden Ziegenbock 
r. Unten rechts vor 
ihm aufrecht stehen- 
der Gaduceus und 
Petasus von neuerer 
Form, mit Band. 
— Das Quadratum 
schwach sichtbar. 




AINION über dem ste- 
henden Ziegenbock r. 
Unten ein kleiner 
Weinstock mit Blät- 
tern und zwei Trau- 
ben, ähnlich dem auf 
den Münzen von Ma- 
ronea. — Im vertief- 
j ten Viereck. 

Von sehr schöner Arbeit. 



.R 6 14,64 Ebenso, von hartem, 

aber grossem Styl. 
Die Augensterne er- 
scheinen hier als Ver- 
tiefungen. 



AINION über dem Zie- 
genbock linkshin, 
vor dem eine aus dem 
Boden wachsende 
Ähre mit Blättern, 
das Quadrat nur 
schwach sichtbar. 

Die folgenden kleinen Stücke zeigen meist 
die Beizeichen der grossen; die Zusammen- 
gehörigkeit der grossen und der kleinen Stücke 
mit denselben Beizeichen wird sogar durch 
völlige Stylgleichheit (z. B. der Stücke mit dem 
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Prokesch 



Prokesch 
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Prokesch 



-.'.,-1^ 



SternJ bewiesen. — Nur der besseren Über- | 
sichtlichkeit wegen sind in der Sammlung die 
kleinen von den grossen Stücken gelrennt, 

. INION Über dem ste- 
henden Ziegenbock r. 
Unten vor ihm etwas 
schräg von oben nach 
unten ein Delphin, 
Das Ganze im ver- 
tieften Quadrat, 

AINION über dem ste- 
hendenZiegenbockr. 
vor ihm herunter- 
hängende Traube, 
darüber, H'agrecht, 
Getreidekorn. — Das 
Ganze im vertieften 
Quadrat, 

AINION über dem Zie- 
genbock r, Reehls 
unten vor ihm Phy- 
ton r, mit Thier- 
vorderihcil (Reh? 
Hirsch?) und den 
Vorderbeinen. Das 
Ganze im vertieften 
Quadrat. ■ 

I AINION Über dem Zie- 

bock r, Rechis 

I t-"Vi acht- 



4(1 . M 2 J 2,49 I Ähnlicher Kopf. 



47, .'Ri^ 2,57 I Ebenso. 



AINION über dem sie- 
henden Ziegenbock r. 
Vor ihm unten Drei- 
fuss. Das Quadraium 
wenig sichtbar. 

, , NION über dem Zie- 
genbock r. Vor ihm 
am Boden stehend, 
auf langer Stange ein 
Tropaeum, mii Helm 



in Form eines Dio- 
skurenhutes, rundem 
Schild, kurzem Rock 
und hinter dem Helm 
erhobener Arm mit 
erhobener Lanze, et- 
was schräg von oben 
nach unten. Das 
Ganze im vertieften 
Viereck. 

Im British Museum ein Tetradrachmon 
t demselben ganz deutlichen merkwürdigen 
Beizeichen des kämpfenden Tropaeums {im 
Caialog des British Museum ist in der Abbil- 
dung der Arm nicht erkannt). 



Ebenso, das Beizeichen 
z. Th. durch ein Loch 
zerstört. 



AIMON über dem Zie- 
genbock r, , rechts 
unten vor ihm lange 
Amphora, unter dem 
Leibe des Thieres 
Astragal. — Vertieftes 
Viereck, 
in den Beizeichen deut- 
i Nr. 35. 



AINION über dem r. ste- 
henden Ziegenbock, 
rechts unten vor ihm 
•I ein- 

henkliges Geftss. — 
Vertieftes Viereck, 
schwach sichtbar. 



I AINION über dem Zie- 
genbock linkshin. 

^ Vor ihm eine auf- 
recht stehende Bein- 
schiene. — Ein Qua- 
dratum incusum 

scneint hier gar nicht 
vorhanden zu sein. 



dickes 
Oxyd 



Kopf des Hermes von 

breitem Petasus, wie 
er als Beizeichen auf 
einer alleren Tetra - 
drachme (Prokgsch, 
Gew. 15, 34)erscheiot. 



AIM über dem r. stehen- 
den Ziegenbock , vor 
ihm autrechi stehen- 
de (im Boden wach- 
sendeJÄhre mit Blät- 
tern. — Das Ganze im 
vertieften Quadrat. 

AINI über dem r. ste- 
henden Ziegenbock, 
ihm 
-Ver- 
tieftes Quadrat. 

AINION r. von oben 
nach unten. Thron, 
die bär- 
tige Herme I. steht 
fvgl dieselbe Darstel- 
lung als Beizeichen 
auf alten Teiradrach- 
men), die Armlehne 
ist mit einer kleinen 
I. sitzenden Sphinx 
endet 
in Widderköpfchen. 
Links im Felde ein 
Cantharus. 



Ebenso, doch ohne 
Cantharus, das Bei- 
zeichen ist hier Kopf 
des Ziegenbocks r. 

Ebenso, doch das Bei- 
zeichen hier eineauf- 
recht stehende Ähre 
mit Blättern. 



0,94 AIN über 

einem Geireidekom 
stehenden Stier. 




Quadratum 

von der Chalcedoi 
eigenthümlichen 
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Thracien. 



Fox, engrav. of unedit. coins p. i6 Nr. 45. 
Die Typen sind die von Byzanz und Ghalce- 
don, nur ist hier das Getreidekorn statt der in 
Chalcedon vorkommenden Ähre und des Del- 
phins in Byzanz deutlich (nicht zweifelhaft, wie 
Fox es angiebt). — Ob die Münze wirklich in 
Aenus geprägt oder nicht doch nur eine, viel- 
leicht barbarisirte Münze von Chalcedon ist, 
bleibt zweifelhaft, doch ist der Styl sauber und 
gut; in der Inschrift hat der erste Buchstabe 
die Gestalt eines A, doch kann sehr wohl bei 
der Kleinheit der Buchstaben ein A gemeint 
sein. Da auf den Münzen von Chalcedon und 
den ähnlichen von Byzanz gerade an dieser 
Stelle der Stadtname steht, ist es sehr wahr- 
scheinlich, dass Aenus wirklich einmal in Ver- 
bindung mit den nahen Städten Byzanz und 
Chalcedon Münzen mit deren Typen geschlagen. 



2 i^: i\ 



3 ^-5 



4 ^: 5 ; 

I 

I 



Kopf des Hermes mit A I dazwischen der 
' Petasus von ein- : Nl Caduceus, r. 

facher Form mit Perl- I unten einhenkliges 
I kreis, 1. | Gefäss. 

' Das Gefäss. der Rückseite ähnlich auf den 
; Silbermünzen. Überhaupt findet sich eine ganze 

Reihe der Beizeichen der Silbermünzen auf 
■ den Kupfermünzen dieser Art. Vielleicht sind 

sie unter demselben Beamten geprägt. ..Vergl. 

im Folgenden: Handleuchter, Traube, Ähre. 



Fox 



dazwischen 
der Caduceus. 



Kopf des Hermes 1. mit . A I 
grossem, abstehen- N I 
dem Petasus. > O N 

I Rechts neben ihm 
Handleuchter. 



Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



I Ebenso, doch das Bei- 
zeichen hier eine 

I 

' Traube. 



Rauch 



Dannen- 
berg 

Fox 

Fox 



7'^4i 



Ebenso. 



Ebenso, doch das Bei- 
zeichen ein Widder- 
kopf r. 



Prokesch 






Aenus. 
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81 iE 5^ 



9 JEi 



10! it U 



I I ! iE 2 



12 



iE2 



13 



JEs 



14! iE 2-5 



15! iE 44 



^. 



Ebenso, doch rechtshin. 



Kopf des Hermes 1. 
mit einfachem, alter- 
thümlichem Petasus, 
mit Perlkreis. 

Ebenso, doch r. und 
von äherem Styl. 

Ebenso. 



Ebenso, das ßeizeichen 
hier eine,, aufrecht 
stehende Ähre mit 
Blättern. 

A I dazwischen Ca- 
N I duceus. 



Ebenso. 



A I dazwischen Ca- 
duceus. Rechts unter 
dem Iota ein Astragal 
oder Monogramm. 



Die beiden zuletzt beschriebenen Münzen 
sind von altem Styl und gehören in die Zeit 
der Silbermünzen mit Profilköpfen, also in die 
letzten Decennien des 5. Jahrhunderts. 



Kopf des Hermes mit 
breitem, abstehenden 
Hut r. 



Inschrift unvollständig, 

A I 
wohl 1^ I , man sieht 

nur das letzte I deut- 
lich. In der Mitte 
Caduceus. 

Uberprägt, darunter wohl eine ähnliche 
Münze mit Hermeskopf und Caduceus. 



Kopf des Hermes r. mit 
breitem Petasus. 



Kopf des Hermes 1. mit 
breitem Petasus. 



Kopf des Hermes mit 
helmartig gebogenem 
Petasus 1. 



AINI über und 

ON unter dem r. ste- 
henden Ziegenbock. 
Rechts unten ein Bei- 
zeichen oder Mono- 
gramm.. 

AINION im Halbkreis 
über dem Ziegen- 
bock r. 

AINION rechts von oben 
nach unten. Thro- 
nender Gott 1., kurz- 
bekleidet, wie es 
scheint, mit Stiefeln, 
die L. auf das Scep- 
ter gestützt. Die 
rechte Hand undeut- 
lich. 



Antike Münzen. Bd. I. 



Fox 



I I lOQ 
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lö 



^.5 



/ 



^54 



18 
•9 



JEs \ 
JE6 \ 



Im Catalog des British Museum als »Her- 
mes seated . . . Holding purse and sceptre« be- 
schrieben, bei Hunier Taf. 3 hält die Figur 
einen Kranz. Unser Exemplar nicht deutlich 
I genug, es ist kaum zu entscheiden, ob sie 
bärtig ist oder unbärtig, der Koprschmuck 
könnte ein weit abstehender, geschwungener 
Petasus sein. 

Bärtiger Kopf des Zeus | A I Dazwischen un- 
mit Kranz r. ! N I bärtige ithy- 

' O N phallische 
Herme r. Rechts im 
Felde Caduceus. 

Bärtiger Kopf mit Dia- 1 AI N IHN Stehender, 



dem r. (wohl Posei- 
don). 



nackter unbärtiger 
Hermes 1. ohne Pe- 
tasus, in der R. 
Beutel, im 1. Arm 
Caduceus und Ge- 
wand. Links am 
Boden brennender 
Altar. 



Ebenso, sehr roher Styl. | Ebenso. 

Kopf des Poseidon mit Ebenso. 
Diadem, von gutem 
Styl, dem Kopfe auf' 
den Tetradrachmen I 
des Antigonus ahn- | 
lieh. Unten l^ oder | 
(nach Mionnet) lÄ , 



Aenus, Pertinax. 

Die Münze Katalog Pfau p. 403, Gessner 
Imp. Taf. 128, 57 ist falsch, wie schon Sestini 
Lett. VIII, 34 sagt. 



28656/23 



Fox 



28676/10 
309/1877 



Anchialus. 

Die aus der Sammlung v. Rauch stammende 
Münze des Antoninus Pius, welche bisher unter 
Anchialus lag, ist völlig unleserlich und jetzt 
zu den unbestimmten Münzen gelegt. 



Anchialas. 



'3' 



Septimius Severus. 



JES 



ALS 



JEj 
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AV-K-AC 

poc • n . 

Kranz 



r. 



en • cevH ovarian n napxiaac 

Kopf mit und ßN im Abschnitt. 
Grosses Thor mit 
zwei Thürmen an den 
Seiten und Säulen- 
; gallerie; oben vor den 
j Säulen nackter Zeus 
1. eilend, den Kopf 
r. wendend, im r. Arm 
grossen Donnerkeil, 
im 1. Arm fliegendes i 
Gewand. Im Tnore A i 

Cadalvene, recueil etc. p. 8 hat dieselbe ' 
Münze, die Figur ist aber nicht richtig erkannt. ; 

avtacehti CEVHPOC OVARIAN . NArXIAA . I 

Brustbild mit Kranz und ßN im Abschnitt, j 
und Gewand r. 1 Tisch, auf welchem | 

zwei Urnen, in jeder 
ein Palmenzweig. 
Unter der Tisch- 
platte : 

CEBWA 
NVM4>IA 

Mionnet Suppl. II p. 221 f. Nr. 97 u. 98, nach 
Sestini. Die Lesung NVM4>IA auf unserem 
Exemplar ist ganz sicher, es ist nicht NEMAIA, 
wie auf einer anderen Münze (Mionnet S. II 
p. 223 Nr. 108) gelesen wird. 



! AVK • A • cen cevHPOc 

Brustbild mit Kranz 
und Panzer r. 



AVKAcenj cevHPOc 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



Spuren von OVAPIIAN 

nN;deutHchist: A TX 
lAAEßN (wohl sicher 
eckiges Epsilon). Der 
Kaiser (oaer sein Mit- 
kaiser Caracalla? Die 
Figur scheint bartlos 
oder kurzb'ärtig) im 
Kriegskleid, stenend 
1. mit Kranz, in der 
R. Weltkugel , die L. 
auf die abwUrts ge- 
kehrteLanze gestützt. 

OVAniANn NArXIAAE 

und AN im Abschnitt. 
Thronende Kybele 1. 
mit Mauerkrone oder 
Modius, in der R. 
Schale, die L. auf das 



28(h6 



Fox 



Fox 



9* 



Tvmpanon gestützt. ' 
Unten, zu jeder Seite \ 
ein Löwe linkshin. , 



AVKACen (oderCenT.iOVAniANH NArXIAAE 

C6VHP0C Brustbild nNJSBffi 

mit Kranz und Ge- vorn, 

wand r. dend, 

j Kranz. 

I j steht vielleicht auf 

i dem Blitz. 

AVKA- Cen CeVHPO HrCTBAPBAPOVArXIA 

AenN 

Hygiea 

klepios stützt R. 
auf den Schlangen- 
Stab, die Göttin hält 
die Schlange in der 
R. und reicht ihr mit 
der L. die sehr kleine 
Schale. Zwischen den 
Figuren Punkt. 



dius, in der R. Schale, 
die L. auf das Tyru- 
panum sttJtzend. Un- 
ten zu jeder Seite ein 
Löwe, der auf ihrer 
1, Seite liegend 1., der 
andere 1. liegend und 
wie es scheint den 
Kopf r. wendend. 

ArXIAA€nNTychemit 
Mauerkrone oder 
Modius stehend, 1., 
im 1. Arm Füllhorn, 
mit der R. aus einer 
Schale über einem 
brennenden Altar 
opfernd. 

: ArxiA AenN Herakies 
I stehend I., den Lö- 
wen würgend. 



AVTKcencevHPOc 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



I AVKAC6 CeVHPOC 
I Brustbild mit Krar 
I und Gewand r. 



Anchialus. 
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[o JE 8 



I .^.6^ 



2 JE 3^ 



.3' ^:8 



14 .^:8 



15- JES 



Caracalla. 

AVKMAVP ANTHNINOC 

Unbärtiges Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



Ebenso, derselbe Stem- 
pel. 



OVAniAN HNArXIAA 

und EßN im Ab- 
schnitt. Pluto sitzend 
1. mit Modius, die 
L. auf das Scepter 
stützend, die R. an 
die Kniee haltend. 
Unten vor ihm sitzt 
der Cerberus 1. 

OVAniANßN ArXIAA 

EHN Stehende Ty- 
che 1. mit Modius, 
in der R. Schale, im 
1. Arm Füllhorn. 



Geta. 

. . EHTI TETACK Brust- 
bild des jugendlichen 
Prinzen r., unbärtig, 
mit Gewand. 

Der Vorname ist Fl. 
Mus. Anchialus Nr. 14. 



ArXI AAEßN Stehende 
Nemesis 1., Wage in 
der R., im 1. Arm 
den Stab. 

Siehe Catal. d. Brit. 



AVKHcen reTAc 

Brustbild r. (das Ge- 
sicht und ein Theil 
des reTAC zerstört; 
vielleicht absichtlich, 
wie auf Münzen des 
Geta in Stratonicea). 



Maximinus. 



OVAniANüN und un- 
ArXIAAe ten Schiff 

nN linkshin. 

In der Mitte steht der 
Kaiser 1., Schale in 
der R. , die Linke 
auf die Lanze stüt- 
zend. Oben 1. A 



EBI-CAT Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AAE und HN im Ab- 
schnitt. Stehende 
Demeter 1., langbe- 
kleidet, in der ge- 
senkten R. zwei 
Ähren, die L. auf 
einen langen Zweig 



Rauch 



245 



Rauch 



17043 



Knobeis- 
dorff 



. MAII/V^INOCEVCE , OVAniAN^N AFXIAAE 
BhCAT Brustbild mit ' HN Hygiea stehend 
Kranz und Gewand r. r., die Schlange in 

der R. , mit der L. 

I ihr die Schale hin- 

I haltend. 



AVTMAII/v^l NOCEVC OVARIANl (sie) AfXI Fox 



'34 



Ihracien. 



lö IE 7 



17 i^:() 



1 8 M (] 



19 JE 5 



20 .^5i 



( Ahrenzweig ? ) ge- 
stützt, um den sich 
unten eine Schlange 
windet , den Kopf 
rechts nach oben ge- 
richtet. 



AVTMAIIMINOCEVCEB OVAniANflNArXIAA 



AVr Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AVTMAXI/V^INOCEVCE i 
BhCA/" (nicht ganz ; 
deutlich, doch scheint \ 
es so nach Ana- \ 
logie des folgenden 1 
Stückes). Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



AVTMAII/V^INOCEV 
CEBHIA^ Brustbild ! 
mit Kranz und Ge- i 
wand r. 



Efl und N im Ab- j 
schnitt. Schlange, ! 
sich in vielen Wm- 
dungen ringelnd r., 
mit bärtigem Kopf 
und geöffnetem Ra- 
chen. 

ArXI AAEWN Sitzender 
Apollo 1. mit Pfeil, 
nach unten gerichtet, 
in der R., ähnlich der 
auf den Seleuciden- 
münzen gewöhnli- 
chen Darstellung, 
doch sitzt er hier 
nicht auf dem Om- I 
phalos, sondern auf 
einem Felsen, wie es 
scheint, und stützt 
darauf die Linke. 

A r XIA AE r2N Del- 
phin r. oben und un- 
ten ein Fisch 1. und 
auf dem Rücken lie- 
gend. 



AVTMA...EINOCEVCAri Ar XI AAE^N Tyche 

Brustbild mit Kranz stehend 1., Füllhorn 
und Gewand r. im 1. Arm, mit der R. 

' aus einer Schale über 
j dem brennenden Al- 
I tar opfernd. 



TMAII/VEINOCEVC ' 

Brustbild mit Kranz 
1., im Panzer, vom 
Rücken gesehen am 
1. Arm Schild, hinter 
dem vielleicht der , 
von der R. gehaltene ; 
Speer sichtbar ist. 1 



Ar XI AAeßN Thro- 
nende Kybele 1., ohne 
Mauerkrone wie es 
scheint, in der R. 
Schale, die L. auf 
das Tympanon ge- 
stützt. Die Löwen 
nicht sichtbar, viel- 
leicht nur undeutlich. 



Fox 



Fox 



Fox 



Fox 



Fox 



Anchialus. 
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2 1 j iE 4^ 



•22! ;E3i 



23 ^ 54 



24 JE 6 



25 ^ 74 



26 JEy 



27 ^7 



AVTMAIIA^INOCEVC 

Brusbtild wie vorher. 



ArXIA AE und WN un- 
ten. Schiffsschnabel r. 



. I . . INOCEVCEAVr ArXIA AEßN Strauss 
Kopf mit Kranz r. | rechtshin schreitend. 



Gordian III. 

AVTKMAN" rOPAIANO 

CAT Kopf mit Kranz r. 



. KMANTrOPAIANOC 

A/" Kopf mit Kranz r. 



ArXIA AE und HN im 
Abschnitt. Apollo mit 
Lorbeerkranz auf 
dem Felsen sitzend 1., 
den Kopf r. wendend, 
die auf den Felsen 
gestützte Leier spie- 
lend. 

ArXIAA EWN Sitzende 
Demeter 1. (auf dem 
Korb?) in der R. Äh- 
ren, die L. auf das 
Scepter stützend. 

. . . IAA . . N , also wohl 
sicher Anchialus. Der 
Kaiser in kurzem 
Kleid und Mantel 1. 
stehend, in der R. 
Schale, die L. auf die 
Lanze gestützt. 

Eine ähnliche Münze im British Museum. 



Gordian und Tranquillina. 

AVTKMANTrOPAIANO OVARIANWMA N 

(das fehlende Adler mit ausgebrei- 



. KMANTrOPAIANOC 

AT Brustbild mit 
Krone und Gewand 
r. 



r- 
1. 



Stück CABEI oder 
ähnlich zu ergänzen) 

und unten .,., 

. IN . 

Die Brustbilder ein- 
ander zugekehrt, der 
Kaiser r. mit Kranz 
und Gewand. 



teten Flügeln auf dem 
Blitz stehend von 
vorn, den Kopf r. 
wendend, im Schna- 
bel Kranz. 



AVTKMANTrOPAIANO OVARIANnsJ AfXIAAEJN 
CAN/r-CABEIN- und' Schreitender Zeus 

von vorn, linkshin 



unten 



TPANKVAAI 

NA 

Die Brustbilder ein- 
ander zugekehrt, das 



blickend, der Ober- 
körper nackt, unten 
bekleidet, in der ge- 



Fox 



Fox 



8335 



Fox 



Rauch 



Rauch 



Fox 
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Thracien. 



28 ^74 



29 



^7 



30 iE 8 



31; iE5 



des Kaisers r. mit 
Kranz und Gewand. 



Die 



AVTKMAlsrrOPAIANOC 
ANTCAB und unten 
TPAISKVAAI 

NA 

Brustbilder einander 
zugekehrt, der Kaiser 
r. mit Kranz und Ge- 
wand. 



rOPAIANOC 

AVrCAB und unten 
TPANKVAA p,. 

INA ^'^ 

Brustbilder einander 
zugekehrt, der Kaiser 
r. mit Kranz und Ge- 
wand. 



Die 



AVTKMANTrOPA....C 
AVrCAB und unten 
TPAISKVAAI 

NA 

Brustbilder einander 
zugekehrt, der Kaiser ! 
r. mit Kranz und Ge- | 
wand. 



senkten R. langen 
Blitz, die L. auf das 
Scepter stützend. 



OVAniANWVI ArXIAA 
und EWM im Ab- 
schnitt. Sitzende Pal- 
las 1., in der R. Schale, 
die L. auf die Lanze 
stützend. Unten, ne- 
ben der Pallas Schild. 



OVAniANnNA rXIAAE 

nN Stehende Tychel. 
mit Schale in der R., 
im 1. Arm Füllhorn. 



OVAHIANßNArXIAAE 

und unten WN (also 
eine doppelte Form 
des Omega). Schiff 
mit vollen Segeln und 
deutlich erkennbarer 
Bemannung 1. auf et- 
was bewegter See. 



Tranquillina. 

CABTPANKVAAEINAN AfXIA AEßN Nemesis 
Brustbild r. mit Dia- stehend 1., in der R. 
dem. Wage, im 1. Arm 

Stab, 1. unten das 

Rad. 

Vgl. Mionnet S. II 231 Nr. 157. 



Fox 



Fox 



Rauch 



Fox 



Apollonia. 
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Apollonia. (?) 



.^ 2 




Kopf des Löwenfells 



1,37 
be- 

schä- j gesehen. 



von vorn, von oben 



O 



im flach vertief- 
ten Quadrat. 



digt 



2 .R2^ 



^5» 



3 '^<^. 0,38 



Sestini (Chaudoir p. 30 Taf. I 7) giebt diese 
im Typus den Münzen von Panticapaeum 
gleichenden Münzen nach Apollonia Sarmatiae, 
Borrell (Num. Chron. XI p. 57) nach Apollonia 
Macedoniae. Jetzt wird nach Imhooi s Vor- 
gang die alte Bestimmung Sestini's als richtig 
angenommen Die Stadt Apollonia (Sozopolis) 
la^ an der Küste des schwarzen Meeres und 
' wird zu Thracien gerechnet. Dieses Apollonia 
'war, wie Panticapaeum, eine Coloein von 
' Milet, daher die Typengleichheit. Siehe Imhoof, 
' monnaies grecques p. 41 f. und Numism. Chron. 
; 1873 p. 12. 

Bei Münzen dieser Art, welche nur AFI 
, haben, ist die Trennung zwischen diesem 
j thracischen Apollonia und Panticapaeum un- 
I möglich. 

I Viel wahrscheinlicher als diese Zutheilung 
i nach Apollonia in Thracien ist aber die Ansicht 
; Giel's (kleine Beiträge zur antiken Numismatik 

■ Südrusslands p. 20), dass alle diese Münzen 
nach Panticapaeum gehören und dass diese 
Stadt zuerst den Namen Apollonia (es war 
eine Golonie von Milet, dessen Apollokultus 
bekannt ist) geführt habe. Giel sagt, diese 
Münzen von Apollonia würden stets in 
Kertsch, also in Panticapaeum, gefunden. Der 

■ Stvl ist ganz genau derselbe wie bei denen 
mit dem Namen von Panticapaeum. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. ! Ebenso. 

Bei den folgenden Stücken ist es unsicher, 
ob sie nach Apollonia oder Panticapaeum ge- 
hören. 



17919 



Fox 
Fox 



4 /R ^ 0,26 Ebenso. 



Vertieftes Quadrat, in Fox 
welchem vier erho- 
bene Quadrate in 



138 



Thracien. 



5 



^h ; 0,17 



6 ' JES \ 



7 ' ^7 : 



Ebenso. 



dieser Anordnung, 

n im zweiten 

__-^ und vierten 

*^ ^ Felde vier- 

strahliger Stern. 

Vertieftes vierfach ge- 
theiltes Quadrat, im 
ersten und vierten 
Felde Punkt. 



Septimius Severus. 



AVKAcen cevHPOcn ahgaa^n iHjenN und 

(Pertinax) Brustbild im Abschnitt ENRO 



mit Kranz, Gewand 
und Panzer r. 



NTn Viersäuliger 
Tempel, darin 1. ein 
etwas alterthümlich 
gestalteter nackter 
Apollo (?) in der vor- 
gestreckten Rechten 
und in der herabhän- 
genden Linken kleine 
Gegenstände, die aber 
nicht erkennbar sind. 
Im Giebel Kreis mit 
Punkt. 



Ebenso, die Schrift nicht so vollständig, sonst 
aber von besserer Erhaltung. Die Attribute 
des Apollo auch hier nicht erkennbar. 



Fox 



Fox 



79/1882 



I \JE4\ 



JE 4 



JE 2h 



Bisanthe. 



Verschleierter Kopf der 
Demeter mit Ähren- 
kranz r. 



BICAN im unten 

GHNßN zusammen- 
gebundenen Ähren- 
kranz. 



Apollokopf mit Lor- , BI^AN von oben nach 
beerkranz r. | OHN£2N unten zu den | 

Seiten eines Drei- | 
' fusses. — DieFormdes 
Theta nicht deutlich. ' 



28780 



Fox 



Pallaskopf r. 



B I um eine stehende , Prokesch 
^ A N Eule von vorn, 
etwas r. 






Bizya. 
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JE6 



2 i /E4^ 



JE 4k 



JEsh 



JEi^ 



Bizya. 



Sabina. 



CABINACe BACTH 

Brustbild derKaiserin 
mit ihrer hohen 
Frisur und Gewand r. 



217/1876 



Antoninus Pius. 

AVTKAITAIAAPI AUTO 
l/lll/IOC Kopf mit ! 
Kranz r. ' 



BIZV HN^N Stehender 
bärtiger Heros von 
vorn im Panzer, 
hnkshin gewendet, 
die R. auf die Lanze 
gestützt, am 1. Arm 
den von innen sicht- 
baren runden Schild. 



BIZ V HN^N Hermes- 318/1876 
stehend von vorn, 1. 1 
gewendet, nackt, in 1 
der vorgestreckten R. 
den Caduceus, in der 
herabhängenden L. 
den Beutel. 



Ebenso, aus demselben BIZV HNßN Stehender 
Stempel. nackter Zeus, 1. ge- 

i wendet, die L. auf 
I das Scepter gestützt, 
1 mit der R. aus einer 
! Schale über dem 
brennenden Altar 
opfernd. 

Faustina junior. 
4>AVCTEIHA CEBACTH I BIIV NN^N (sie; Ste- 



Rauch 



Brustbild mit Ge- 
wand und welligem 
Scheitel r. 



hende langbekleidete 
Isis r., auf dem Kopf 
Lotusblume, in der 
herabhängenden R. 
runden Schöpfeimer, 
in der vorgehaltenen 
L. Sistrum 



Septimius Severus. 
AVKACEn CEVHPOCn HPECTATIBAPBAPOV 



319 1876 



(Pertinax) Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



BIZVHNHN Rechts- | 
hin eilender nackter j 
Heros, den fast ganz ; 
von vorn erscheinen- 
den Kopf wendend, ' 
behelmt, Schwert am 1 
Band über dem , 



320/1876 



140 



Thracien. 



^8 






Rücken, in der L. 
Lanze, in der R. 
runden Schild und, 
am Arm oder Schild 
befestigt, Sturmleiter. 
Der Heros tritt auf 
einen nicht ganz 
sicher zu deutenden 
Gegenstand, wahr- 
scheinlich ein Vexil- 
lum. 

Das Hr* E der Rückseite ist Fehler statt 
HTE. Statilius Barbarus führt auf Münzen bei 
Vaillant und Mus. Hedervar. (Philippopolis, 

Nr. 244s) den Namen Tiberius. 
Taf. V, 46. 



Geta. 

. . Anc enreTAceß 

(wohl AVTKPA U.S.W, 
zu ergänzen , wie 
Brit. Mus. Geta p. 89). 
Brustbild (bärtig?) mit 
Kranz und Gewand r. 



BIZV H . . . Reiter r., in 
der R. nach hinten 
ein Scepter oder den 
Speer, im Schritt; 
vielleicht der Kaiser. 



Der Kaiser zu Pferd mit Scepter bei Cara- 
calla, Mionnet S. II p. 235. 



Philippus senior. 



AVTKMIOVA<t>IAinnOC 

. . . Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



BIZVH NnNHygiea ste- 
hend r. in der R. 
die Schlanj^e, mit der 
I I L. ihr die Schale 

i I hinhaltend. 

I Dieses Exemplar: Descriptions des medailles 

' du cabinet de M. Tabbe H. G.ireppo), Paris 1856 
; p. 44. Nr. 341 Taf. I. 



17878 



iE8 



AVTK . IOVA4>IAinnOC BIZV HNH und N im 

AVr Brustbild mit \ Abschnitt. Thronen- 
Kranz und Gewand r. ; der Pluto 1. mit Mo- 

i dius, die R. ausge- 
streckt, die L. auf 
das Scepter gestützt. 
Links unten sitzt der 
Cerberus, von vorn. 



11/1871 



bizya. 

1 AVTKMIOVA*IAinnOC i BIZV HNDN Weibliche ^ 

A . . Brustbild r. mit | Figur i 

Kratiz und Gewand. | sen ^f% 

pHe-'), 

kleidet, den r. Arm 



stützend. Vorn Ge- 
wand hangen nua- 
steti artige Ver; 
gen herab. 



Philippus sen. und Oiacilia. 
AYTKM10VA*IAinnOC ; BIZV HNfiN Stehende 48/1873 



schnitt 



AVMHT u 

AKCeBHP i 
ACeBA . I 
Die Brustbilder in ge- | 
wohnlicher Tracht 1 
einander zugekehrt; I 
das des Kaisers steht 1 



Phil 



ppus )un 



■M-iovA-*iAinnoc- 

KAICff (sie, doppelte 
FormdesSigmaJKopf 
r. mit Gewand an der 
1. Schulter. 



BIZV HNUN Stehende 
Demeter oder Perse- 
phone r., langbeklei- ' 
det, die R. auf die 
lange Fackel gestützt, 
in der gesenliien L. 
Zweig, nicht Ähren, 
mit zwei Früchten, 
wohl kaum Mohn. 



MIOVA*IAinnOCKAICA BIZV HNQN Geflügelter B. Kried- 
(oder Äj Kopf r. Todesgenius I. ste- laender 

hend, auf diegesenkie 
Fackel gestützt. 



Ebenso, auch hier das Ebenso. 
Etide der Umschrift ' 
I nicht ganz deutlich, 1 



142 



Thracien. 



Byzantium. 

I ^5 14,44 T'Y oben. Schreitendes ' Vertieftes, vierfach ge- i Knobels- 



JR 



Rind 1., den r.Vorder- 
fuss hebend, auf ei- 
nem Delphin 1. 



theiltes , punktirtes | dortf 
Viereck. 



I Das T* ist, wie Waddington nachgewiesen 

hat, das korinthische Beta. — Richtig nach 

: Byzanz werden diese Münzen bereits 1804 von 

I Sestini zugetheih (Lettere num. p. 18 Nr. i und 

p. 86). 



14,8 



Ebenso. 



3 M 5 I 14,34 ' PY oben. Gepräge wie 
nicht vorher, unter dem er- 
voll- hobenen Vorderfuss 
i ' kom- im Kranz ein Mono- 

• men | gramm ^ oder ähn- 
'' , I lieh. 



Ebenso, doch das Ganze 
noch in runder Ver- 
tiefung. 

Flaches , vierfach ge- 
theiltes und punktir- 
tes vertieftes Viereck. 



4 ^^3i ' 3,-^'^ 



Hier ist die Inschrift deutlich PY statt Y'. 
Vielleicht war damals — dem Styl nach etwa 
um 350 V. Chr. — bereits kein Verständniss 
mehr für den ersten Buchstaben der Stadtauf- 
schrift vorhanden, der, wie oben gesagt, kein 
P, sondern das korinthische Beta ist. — Vgl. 
weiter unten noch zwei kleinere Silbermünzen 
mit dem weniger sicheren P. 

T" oben. Gepräge wie Vertieftes punktirtes, 
vorher, ohne Mono- | vierfach windmühl- 



gram m. 



1 

6 '^3-4! 



4,9 



Ebenso. 



5,33 Ebenso. 

7 M 4-5 3,34 Ebenso. 

8 /R 3-4 s,3S Ebenso. 

j - -- : 

9 y^4-4^ 3,39 , Ebenso. 
i 1 ' " i 

10 i iR 34 5,30 Ebenso. 



flügelartig getheiltes 
Viereck. Die Form 
dieses Quadrats va- 
riirt bei der folgenden 
Reihe etwas. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 



Prokesch 



Fox 



Knobels- 
dorfr 



Rauch 

28192 

Prokesch 

Sperling 

Prokesch 

Gansauge 



W^rjK' 



T^^y:^ ' 



I I 



^3^ 



12 .^^3 



«3 



»4 



^3 



^3 



»5' ^4 5,35 



5,09 

nicht 
schlecht 
erhalten 



5»3 



3,99 

sub- 
aerat 



4,19 
sub- 

aerat 



i6\M3k 



3,53 



ij M2-2 2,46 

; I 

• I 

iH JR2^ 2,47 



19! ^2 



20 



M2\ 



21 ! JR2< 



22 



.^^2^ 



23 ^^2 

24 : iR 2| 



2,46 
2,48 

2,51 

2,47 

2,37 
2,32 



Byzantium. 

Ebenso, oben eine Ebenso, 
einem Zweige ähn- 
liche Figur, wohl nur 
Stempelriss. 

Ebenso, ohne Stempel- Ebenso, 
riss. 1 

Ebenso. 1 Ebenso. 



Ebenso. Ebenso. 



PY oben. Gepräge wie , Wie vorher, 
vorher. ! 

Hier ist das P statt des corinthischen Beta 
nicht so sicher als bei dem grösseren Stück ; 
oben. Man könnte von dem Strich links noch ' 
Spuren erkennen. 



Fox 



Gansauge 



Fox 



Prokesch 



28192 



Wie vorher. 



T* Gepräge wie vorher. 
Unter dem erhobenen 
Vorderfuss schräg 
nach unten ein Drei- 
zack. 



Ebenso, ohne Dreizack. Ebenso. 



Ebenso j nicht voll- | Ebenso. 



Prokesch 



ständig. 
Ebenso, vollständig. 

Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. Spuren eines Ebenso, ohne Spuren 
grossen, den Ty- , von Überprägung, 
pus einschliessenden j 
Quadratum incusum 
scheinen einem frü- 
heren Gepräge anzu- 
gehören. Auf dem . 



Fox 

95^'3 

■ Knobels- 

! dortr 

I 

j Dannen- 

' berg 

; Prokesch 

Fox 

i 

j Prokesch 

i Sperling 
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Leibe des Thieres ! 
erscheinen weitere j 
Spuren des früheren : 
Gepräges: wagerecht ' 
ein grosses Beil (?), i 
darunter eine Ku- | 

gel (?}. 



2s; ^ I 






26 • yR 2 0,89 



27 



Äi I 



1,^3 



28 I yR2 1,55 



29 ^7 , 13,81 



Ebenso, keine Über- Ebenso, 
prägung. 

Ebenso, doch hat der Ebenso, 
erste Buchstabe hier 
diese Form: lP, ist 
also der gewöhnli- 
chen Form des ko- 
rinthischen Beta sehr 
ähnlich. 

Ebenso, doch deutlich Ebenso. 
PY (vgl. oben die 
grosse Silbermünze, 
die dritte). 

PY ist deutlich, doch hat die Vorderseite 
manche Prägefehler und trägt einen rohen 
Charakter. 

T'Y über dem Vorder- i Reichverzierter Drei- 
theil des liegenden i zack in concavem 
foder des den linken Felde. 
Vorderfuss hebenden) , 
Rindes. 



Kopf der Demeter r. 
mit Ähren bekränzt, 
das Hinterhaupt ver- 
schleiert, mit Ohrring 
und Halsband. 



T'Y rechts, darunter K 
im Abschnitt ePI C<t>0 
APIA Poseidon r. auf 
einem Felsen sitzend, 
der Unterkörper be- 
kleidet, in der vorge- 
streckten R. Acro- 
stolium , über der 1. 
Schulter lehnt der 
Dreizack, von der L. 
gehalten, welche auf 
dem Knie liegt. 

Das Monogramm ist 1^, in Museum Hun- 
terianum Taf. 74, 17 und p. 74 eine ähnliche 
Münze mit ^1. 

Das von Sestini Lett. VI, 17 Taf. I, 2 aus 
der in unsere Sammlung übergegangenen Kno- 
belsdorfTschen Sammlung, danach von Mionnet 



Fox 



Rauch 



Prokesch 



Prokesch 



12565 




sjr^>- 



30 



31 



32 



33 



34 



-^5 



36 



MS 



M7 



My 



^3h 



^34 



^3^ 



^3 



13,92 



^347 
nicht 

voll- 
kom- 
men 

13^71 
man- 
gel- 
haft 

arg 

be- 

schU- 

digt 



Byzantium. 

S. II 239 Nr. 202 beschriebene Exemplar ist ge- 
gossen und überarbeitet und liegt in der Ab- 
theilung der falschen Münzen. Das Gewicht 
12,2 beweist schon die Falschheit. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. Monogramm 
und Beamtennamen 
hier: A und EPI 
MENIK.. 

Ebenso, doch fp und 
EPIMATPI 



Ebenso, doch >E und 
EPIEKATOAnPOY 



Drachme Alexanders des Grossen mit dem 
gewöhnlichen Gepräge, Hcrakleskopf und 
sitzender Zeus. Vor dem Zeus, unten das 
Monogramm /YP oder ähnlich. — Auf dem 
Herakleskopf ist eingeschlagen ein runder 
Stempel mit einem Schiffsvordcrtheil , die 
Spitze 1. Rechts, unmittelbar daran, ein 
Delphin von oben nach unten (?). Darüber 
■VY, unten C^ 

Nicht ganz genau beschrieben in der Zeit- 
schrift f Münz- etc. Kunde I, 260 Taf IX, 6. 

Vgl. bei Callatia ähnhch überprägte Tetra- 
drachmen und Drachmen Alexanders d. Gr. 

Ahnliche Drachme Alexanders mit Fl (oder 
ähnlich) neben dem Zeus. — Die Stadtauf- 
schrift, sehr zusammengedrängt, scheint flY, 
der Strich am FI fehlt oder ist nur durch 
einen schwachen Punkt ausgedrückt; unten 
A^. Der Delphin nicht zu erkennen. 

Ähnliche Drachme, neben dem Zeus eine 
Biene linkshin. — Stadtaufschrift nicht ganz 
deutlich, unten kein Monogramm. Die Prora 
linkshin, ohne Delphin, wie es scheint. 

Ahnliche Drachme, Rückseite beschädigt. — 
T'Y über der Prora linkshin, kein Mono- 
gramm. 

Diese Drachmen Alexanders sind sämmt- 
lich im Originalgepräge mangelhaft erhalten, 
eine Gewichtsangabe hat daher keinen Sinn. 
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Fox 



Fox 



Prokesch 



Rauch 



Prokesch 



Dannen- 
berg 



Prokesch 



Antike Münzen. Bd. I. 
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37 



^3 



38 
39 



JE 4 



40 
41 



JE4 

JE 1 



42 



A^: ih 



43 



.4^3 



4+ 
45 

4(3 



yE2 



if^:4 



TiY oben. Schreiten- 
des Rind 1., den r. 
Vorderfuss hebend, 
auf einem Delphin 1. 

Ebenso. 

Ebenso. 



Verzierter Dreizack 
zwischen zwei nach 
oben gerichteten Del- 
phinen. 

Ebenso. 

Ebenso. 



Von späterem Styl als die beiden vorigen, 
das Metallstück weniger dick. 



Ebenso. 

Kopf r., es scheint der 
bärtige Poseidon, der 
auf späteren Münzen 
der Stadt häuiig ist. 



ist 



Ebenso. 

Y., vielleicht YNl doch 
sehr zweifelhaft, über 
dem r. schreitenden 
Rind, das den r. 
Vorderfuss zu heben 
scheint. 

Unsichere Bestimmung. Die Stadtaufschrift 
sehr zweifelhaft. 



T»Y über dem Stier- 
kopf im Dreiviertel- 
profil 1. 

Stierkopf im Dreivier- 
telprofil 1. 



Verzierter Dreizack. 



T* umgeben von drei 
Delphinen. 

Ganz. ähnliche Münzen prägte Chalcedon, 
nur mit Ähren statt der Delphine. 



Ebenso. 

Ebenso, aber rechts- 
hin. 

Jugendlicher Kopf r., 
vielleicht Apollo mit 
Kranz. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Y'Y oben. Schreiten- 
des Rind, den r. Vor- 
derfuss hebend 1. auf 
einem Delphin 1. — 
Zwischen den Vor- 
derfüssen N 

Sestini Lett. VI. p. 18 Nr, 4 Taf. I, 6 hat 
dies Exemplar ungenau. Es ist natürlich keine 
anima einer subaeraten Münze, wie Sestini 
glaubt. Mionnet S. II 498 Nr. 480 beschreibt 
' eine Münze mit dieser Rückseite und einem 
; Demeterkopf^ hier ist es wohl ein Apollo- 
kopf, wie die unten folgende Münze mit Keule 
und Eni MATPIK^N (Sammlung Fox) zu be- 
weisen scheine. 



Sperling 



Fox 



Prokesch 



10577 



Rauch 



8874 



Prokesch 
Fox 



Knobeis- 
dorff 






Jugendlicher Kopf 1., 
wohl Apollo mitLor- 
beerkranz (oder De- 
meter mit Ähren - 



T'Y oben. Schreiten- 
des Rind den r. Vor- 
derfuss hebend ; ob 
das Thier auf einem 
Delphin oder nur auf 
einem Fussb od an- 
streifen steht, ist un- 
sicher. Links das 
Monogramm 

BYIANTI von oben 

ffHANNI nachu 

Dazwischen Füll- 

5 In- 



Kopf der Demeter r. 
mit Ährenkranz, der 
Hinterkopf ver- 
schleiert. 
Ebenso, vor dem Kopf Ebenso, die z 
ein modern gekratz- schritt hier 
tes * BfHANNI 

Die Inschrift bleibt in der Lesung unsicher. 
ObmanEn NANNI lesendarf, ist sehr zweifelhaft, 
bei der zweiten Münze könnte man fast +ANNI 
lesen. . Auf einer ähnliehen Münze der Pariser 



Sammlung steht ^.^MinN (Mionn. 
Andere Münzen mit diesem Geprägt 
KATOiHP und EniHPAK (s, Mus, Hi 
XIX und Catalog d. Brit, Mus, Byi 

fv Eni 



I. 377> 
haben EHIE 
nterTaf.[3, 

anz 34). 

oben 



ilO£KOYP nachu 

Dazwischen Drei- 
zack, mit zwei Del- 
phinen .emeri. 



Ebenso, auf dem Halse des Poseidon ein runder 
Gegenstempel mit einem jugendlichen Kopf r. 



JugcndlichcrKopf(wohl 
i Apoiio) mit Kranz 1, 



Bonnet 

4993 
Prokesch 



BYIANT von o 
Em nach unten, 

MATPIKilN dazwischen 
Säule {<) auf einer 
rundlicnen,miteinein 
Netzwerk überzöge- 
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M. S. II, 243, 229. Er nennt die Figur der 
Rs. Obelisk. Ein ähnliches Monument, auf- 
recht stehende Keule mit tellerartigem Aufsatz 
(als Gandelaber?) s. Mau, Gesch. d. dekorativen 
Wandmalerei (1882 Taf. IX, vom Palatin). 

Das für einen abgekürzten Genitiv Singularis 
sonderbare EDI MATPIKßN, verglichen mit dem 
oben erwähnten En(l)<t>ANinN, könnte auf den 
Gedanken bringen , wir hätten hier wieder einen 
Fall der Nennung von Göttern als Beamten 
von Byzanz (s. Zeitschr. f. Num. IX, 147) mit vor- 
gesetztem hnl und das <t>ANinN und MATPIK^N 
seien Götterbeinamen im Genitiv Pluralis 
<^oivioL, juarpixot (uY]Tptxot). Vielleicht wäre ersteres 
Beiname der Dioskuren und das EfllAlO^ 
KOVP auf den Kupfermünzen mit dem Drei- 
zack bezöge sich dann ebenfalls auf die Götter. 
Die^eoi fXYiTpixoly die mütterlichen Götter, könnten 
etwa Demeter und Hera sein. — Da aber auf 
diesen Autonommünzen sonst immer Personen- 
namen wirklicher Beamten stehen, einmal so- 
gar EPIMATPI (vgl. oben Nr. 31), und die ge- 
nannten Beinamen sonst als Götternamen nicht 
bekannt scheinen, bleibt die Vermuthung sehr 
unsicher. Dass die Kybele als MHTHPOEflN in 
Byzanz vorkommt (s. Mus. Hunter 13, XVI), ist 
natürlich keinerlei Beweis. 



:>/ 



JK s-6 



sS 



^4^ 



59 



7E4i 



Jugendlicher Bacchus- 
kopf r. mit Epheu- 
kranz und langen 
Locken. Auf dem 
Kopf ein viereckiger 
Gegenstempel, mit 
einem corinthischen 
Helm von vorn. 



Brustbild der Artemis 
r., an der Schulter 
Köcher und Bogen. 

Brustbild der Artemis 
r., an der Schulter ' 
Köcher, vorn am 
Halse Bogen. 



BY....TinN von oben 
Em nach unten, 

A^nniOY dazwischen 
stehender Poseidon 
1. auf der Hand eine 
kleine Nike 1. — Ge- 
präge und Inschrift 
durch einen runden 
Gegenstempel z. Th. 
zerstört, mit einer 
Ähre und zwei Blät- 
tern. 

BYZANTinN Acht- 

strahliger Stern im 
Halbmond. 

Ebenso. 



892/1876 



V. Pfau 



Fox 



60 ^5 



Ebenso. 



Ebenso. 



Prokesch 



ßyzantium. 



H9 



6i 

62 

63 
64 



65 

66 



Ö7 

68 
69 



iE 4^ 
iE44 



^3^ 
iE4 

iE4 

^34 

iE6 



70 .E5 



iE 



Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Bärtiger Kopf (wohl 
Poseidon) r. 



Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 

BYZAN TION, Dreizack, 
um welchen sich ein 
Delphin windet, den 
Kopf nach der Gabel 
gerichtet. 



BYZA NTinN Gepräge 
ebenso. 

BYZAN .... Gepräge 
ebenso. 



BYZAN TinN Geflü- 
gelter Caduceus. 

Ebenso 

eni Segelndes 

AI(oderAIA?) Schiff'l. 
und unten : 
nONTIKX 
l-P 



Ebenso, hier wohl 
sicher Poseidon. 

Bärtiger Kopf r. mit 
kurzem Haar, viel- 
leicht Byzas. 

Kopf des Hermes mit 
Gewand r. 

Ebenso. 

BYZA (vom I, dem hier 
so gestalteten Sigma, 
ist hier nichts zu 
sehen). Behelmter 
bärtiger Kopf des 
Byzas r. 

Die Schreibung auf anderen ähnlichen 
Münzen ist immer BYZAI oder BYZAZ, auch 
wenn das runde Sigma C auf der Rückseite 
vorkommt. Aelius Ponticus war Beamter von 
Byzanz zur Zeit des Commodus und der Gris- 
pina bis zu Caracalla. Über den Beamtentitel 
l-P (i^py]U6vo;?) s. Eckhel II, 31. 

Kopf einer Bacchantin I En<t>PONTn NOCBYZ 
(oder des Bacchus) j ANTIßvJ Strauss 1. 
r. mit Epheukranz. schreitend, ein ihn 

jagender schlanker 
Hund, linkshin, hat 
ihn erreicht und 
beisst, etwas empor- 
gerichtet, den Kopf 
wendend, in den r. 
Flügel des Vogels. 
Der Hund hat ein 
deutliches Halsband. 



Ebenso. 



Beger 

5104 

Fox 

Beger 

Thes. Pal. 

266 

Thes. 

Bran. I, 

487 

Rauch 



7078 

6582 

Prokesch 

193/1879 



Ebenso. 



P'ox 



Rauch 
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JE s 



73 



JE ^ 



74:^5^ 



75 



JE 2^^ 



7C^ 



MG 



Die richtige Lesung der Rückseite schlägt 
' schon Mionnet (S. II, 243 Anm.) vor. Es steht 
I aber sicher nur Efl, nicht Efll. 

Fronto ist Beamter von Byzanz zur Zeit 
des Sev. Alexander. 



Kopf einer Bacchantin 
(oder des Bacchus) r. 
mit Epheukranz. 



Ebenso. 
Ebenso. 



. . ZAN dazwischen 
. IßN zwei aufrecht 
stehendeFischreusen. 



BYZAN TinN Traube 
mit Blatt und Ranke. 



Ebenso. 

Ebenso, doch ohne 
Blatt. 

K von einem Kranze 
von kleinen Blättern 
umgeben. 

Ein Exemplar mit BYZANTIßN in Paris 
(Pellerin peuples etc. I, Taf. 34, 20, danach 
Mionnet). Das dort undeutliche Monogramm 
wird von Pellerin und danach von Eckhel irrig 
für einen Angelhaken gehalten. 



NEIKHC TOABYZAN 

TIN SchifFsvorder- 
theil r. 



Traian. 

AYTNEPTPAIANOCCB 
(oder CE)TOAKi Brust- 
bild mit Strahlen- 
krone und Gewand 1. 

Die Umschrift der Vorderseite las Fried- 
laender (mit Zweifel) CB r6 AKI, und aller- 
dings haben andere Münzen von Byzanz diese 
Titulaturen, regelrecht geschrieben : rePMAAKI ; 
da Traian aber als Beamter von Byzanz mit 
Zählung seiner Amtsjahre: Efll TPAIANOY 
KAI'TO B (Mionn. I 378, 105) vorkommt, so 
kann die für das Auge scheinbar deutliche Le- 
sung TOA wohl richtig sein, freilich wäre dann 

das " 

sehr gut passte 

Die Rückseite der Münze berichtigt 
frühere irrige Lesungen wie N6IKHCTOY u.s. w. 
und führt die Nike nicht als Personificirung 
von vier Siegen des Kaisers, sondern als Be- 
amte der Stadt zum vierten Male an, wie 
die andern Münzen mit Götternamen als Be- 
amte: eni NeiKHCTO Z BYZANTI^N (Eckhel II, 
28), Eni AIONYCOY, Eni AHMHTPOC u. s. w. 
beweisen fs. Zeitschr. f Num. IX, 147). Ob 



Kl unerklärt, während AKI als AAKIKOC 



Beger 

Thes. 

Brand. I, 

487 

7712 
Fox 



5562 



28780 



Byzantium. 



151 
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NEIKHC BYZANTIN^ic zu lesen ist oder ob das 
auf zwei Münzen (Paris und Berlin) stehende 
BYZANTIN nur Abkürzung für BYZANTI^N 
ist, bleibt unsicher. 

Sab i na. 



CABeimv CeBACTHN 
Kopf mit der hohen 
Frisur r. 



eniAHMHTPOC ßuCav 
TtßN (scheinbar ON) 
zwei Fische 1., zwi- 
schen ihnen TO B 

Eine ähnliche ganz vollständige Münze: 
Dumersau, descr. d. med. du cab. AUier de 
Hauteroche Taf III, 6. 

AHMHTPOC ist Göttername, s. den er- 
wähnten Aufsatz in der Zeitschr. f. Numism. 
IX, 147. 



M. Aurelius. 



BYZANTinNie ni:4>AY 
CTINHC Fischreuse, 
aufrecht stehend. 



.AVT-K-M-AVP- ANTn 
NeiNOC Brustbüd 
mit Kranz und Palu- 
damentum, mit lan- 
gem Bart, r. 

Faustina ist wohl M. Aurel's Gemahlin. 
Auch ihre Mutter, als Diva, erscheint als Ehren- 
magistrat auf Münzen der Stadt. (Eckhel II, 31). 
Traian kommt als Kaiser bei seinen Lebzeiten 
als Ehrenbeamter von Byzanz vor. 



Beger 

Th. Br. 

11,661 



Fox 
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Commodus. 

AYTO (oder AYT-) K- 
A-AYP- KOMOAOC 

Jugendliches unbär- 
tiges Brustbild mit 
Kranz und Paluda- 
mentum r. 



eni-AHMOCoeNOYC- 

BYZANTinN- Gorin- 
thischer Helm mit 
Ohrklappen und 
Helmbusch r. 



7466 
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Commodus und Grispina. 



BP (Brutia) KPICHINA- 
CeBAY-K-A-AYPH- 
KOMO AOC Die bei- 
den Brustbilder mit 
Gewand, bei Com- 
modus auch Paluda- 
mentum, einander 
zugekehrt, Grispina 
rechtshin. Commo- 
dus ist ohne Kranz. 



eniAi • noNTiKOYHP 

BYZANTinN Gorin- 
thischer Helm mit 
Helmbusch und Ohr- 
klappen r. 



Fox 
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83 
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Gommodus hat hier nur die Titel AYT • K 
(IMP'C*), noch nicht den Augustustitel . und 
keinen Kranz. Die Münze ist also wohl eine 
Art Denkmünze auf seine Hochzeit i. J. 930 v. C. 
(s. Mus. Sanclementiani numismata II, 279). Er 
wurde in demselben Jahre schon Augustus. Dass 
Grispina gleich den Titel Augusta erhielt, während 
Gommodus noch IMP'CAES, aber nicht Augustus 
war, beweist die Goldmünze mit beider Inschrift 
Eckhel VII p. 106 unten; diese römische Münze 
scheint leider verschollen, also ist die vorlie- 
gende von Byzanz wichtig. Der Lorbeerkranz 
kommt übrigens dem Gommodus schon vor 
seiner Ernennung zum Augustus zu, sobald er 
das Praenomen Imperator hat, was man in 
'Byzanz bei Ausprägung dieser Münze vielleicht 
noch nicht gewusst hat; die vorher beschrie- 
bene des Gommodus allein, welche den 
Augustustitel ebenfalls noch nicht zu haben 
scheint, hat den Kranz. 
Taf. V, 47. 



Grispina. 

CeBPOYT KPicneiNA 

Brustbild r. 



en-AinoNTiKO yhp- 

BYZANTinN Delphin 
darüber Thunfisch 



r., 



r., unter dem Delphin 
Thunfisch 1. 



Severus. 

AY.K-A-cen ceYhPO 

CneP Brustbild mit 
Kranz und Paluda- 
mentum r. 



en-APX-M-AYP-ANjn 

Nlvoij ßijfaNTinN Der 
Kaiser stehend r., 
langbekleidet, mit der 
R. aus einer Schale 
über einem brennen- 
den Altar opfernd. 
Neben dem Altar eine 
stehende Fischreuse, 
so gross wie der 
Kaiser. 

Der auf Münzen des Severus öfter vor- 
kommende Archon M. Aurelius Antoninus ist 
jedenfalls des Kaisers Sohn, Garacalla 



. en . . . . Kopf des 
Severus mit Kranz r. 



BYIAN TinN Stehender 
Asklepios, r. blickend, 
den Schlangenstab 
unter die 1. Achsel- 
hohle gestemmt. 



Fox 
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Domna. 

lOYAlAAVrOYCT 

Brustbild r. 



BYZANTinN Sechs- 
strahliger Stern im 
Halbmond. 



4453 



^5iiE li 



Garacalla. 

AYTKMAYPHANT . . El 

N . . AYT (vielleicht, 
wie auf der folgenden 
Münze, war NE im 
Namen als Mono- 
gramm]. Bärtiges 
Brustbild mit Krone 
und Paludamentum r. 



^6 JEiok 



AYT- KMAYPHANTniSEI 
NOC Brustbild wie 
vorher. 



^7 M 10^ 



Ebenso. 



enTiTAiAKAniTnAei 

NOYund imAbschnitt 
BYZANTI Der Kaiser 
AN im Kriegs- 
kleid, mit fliegendem 
Mantel und Lorbeer- 
kranz zu Pferde, 
rechtshin sprengend, 
mit eingelegterLanze. 
Rechts unten sitzt 1. 
ein Gefangener mit auf 
dem Rücken gebun- 
denen Händen und 
phrygischer Mütze. 

enTiTAiAK AniTOAei 

NOY und imAbschnitt 
BYZANTI Der Kaiser 
ßN im Kriegs- 
kleid, mit Lorbeer- 
kranz, zu Pferde im 
Schritt rechtshin, die 
Lanze schräg nach 
unten haltend. Die 
Lanze hat auf beiden 
Seiten eine pfeilartige 
Spitze. 

enTiT-AiA-KAniTnAei 

NOY BYZAN und im 
Abschnitt TIßN. Die 
beiden Kaiser Gara- 
calla und Geta, lang- 
bekleidet in der Toga, 
lorbeerbekränzt, Rol- 
len in der Linken, 
stehend, einanderzu- 
gekehrt, sich die 
Hände reichend. Un- 
ten zwischen ihnen 
am Boden eine Spiel- 
urne, in welcher ein 
Palmzweig steckt. 



Fox 



Fox 
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AVK • M . AVP ANTHNei 
NOC Kopf des Kaisers 
(bartlos oder mit 
schwachem Bart) mit 
Lorbeerkranz r. 



en-APX-M-AYP-A NTn 
NeiNOY BYZAmnN 

Schreitende langbe- 
kleidete Artemis 1. 
in jeder Hand eine 
Fackel haltend. 



Fox 



Der Archon ist wohl der Kaiser selbst. 



ArrnNiNoc AvrovcT 

OC Bärtiges Brust- 
bild mit Kranz r. im 
Schuppenpanzer, auf 
der Brust scheint das 
Gorgoneion, in der 
sichtbaren linken 
Hand die Lanze 
schulternd. 

ANTnNiNoc • Avrov 

CTOC Bärtiges Brust- 
bild r. mit Kranz und 
Paludamentum. 



A-K-MAY ArrnNiNoc 

Unbärtiges Brustbild 
im Schuppenpanzer, 
mit Gorgoneion r., 
mit Lorbeerkranz. 



ANTHNINOC (nicht 
deutlich) AYFOYCT 
OC Bärtiges Brust- 
bild r. mit Kranz, im 
Paludamentum. 



ANTniVEINOC AYrOY 
CTOC Bärtiges Brust- 
bild r. mit Kranz, im 
Paludamentum. 



EHAI • nONTIK OY BY 
ZAIsrinsl Zwei auf- 
recht stehende grosse 
Fischreusen , zwi- 
schen ihnen ein Korb 
mit Ähren und einem 
Mohnkopf, wie es 
scheint. 



Eni-Ai-norriKOY-BY 

ZANTinN • Delphin 
1., darüber Fisch r., 
unter dem Delphin 
Fisch 1. 



BYZ AN Tin N Nike 1. 
stehend. Kranz in der 
R., im 1. Arm Palm- 
zweig. 



BYZAN TinN Hvdea 

stehend r., die Schlan- 
ge in der R., mit der 
L. ihr eine Schale 
hinhaltend. 

BYZAN TinN Pallas 1. 
stehend, in der R. 
Schale, die L. auf die 
Lanze gestützt. 



Beger's Abbildung dieser sehr schlecht er- 
haltenen Münze hat irrig die Pallas rechtshin. 



Fox- 



Fox 



Fox 



Fox 



Beger 
Th. Br. 
II, 699 



94 



tf: 6 



ANTßNEINOC AYFOY I BYZA NTIHN Pallas 28087 
CTOC Bärtiger Kopf stehend 1. , in der R. 



mit Kranz r. 



Schale, die L. auf die 
Lanze gestützt. Links 
am Boden Schild. 



Byzantium. 



'55 



95 



MS 



qG 



97 



98 



JEs 



JEs ; 



^7h 



99! ^4 



100 JE io< 



loi'it 10^ 



Geta. 

n • cen tgtac • k • 

Knabenhaftes Brust- 
bild r. im Paluda- 
mentum. 



n(?)CenreTAC K Ju- 
gendlicher Kopf 1. 

ncen neXACK Jugend- 
licher Kopf r. 

AYTKncen rexACAYr 

(abgeriebene , aber 
noch leserliche Um- 
schrift) Bärtiger Kopf 
mit Kranz r. 

Diadumenian. 

AlAAOYMeNIANOCK 

Brustbild im Schup- 
penpanzer r. , man 
sieht den Rücken. 



en-M-AY-ArrnNiNOY 

BYZAmnN • Delphin 
r., darüber auf dem 
Rücken liegender 
Fisch, welcher richtig 
betrachtet r. darge- 
stellt ist, untenFisch r. 

BYZA NTinN Traube. 



BYZAN TinN Traube 
mit Blatt und Ranke. 

BYZAN TinN Delphin 
1. darüber Fisch r. 
(oder auf dem 
Rücken, also 1.), dar- 
unter Fisch 1. 



BYZANTinN Halb- 
mond, darin acht- 
strahliger Stern. 



Severus Alexander. 



AYTKMAYPCEYAAEZA 
NAPOCAVr (die Um- 
schrift beginnt oben 
am Kopfe) Unbärti- 
ges Brustbild 1. im 
Faludamentum mit 
Krone, am 1. Arm den 
zur Hälfte sichtbaren 
Schild, auf welchem 
in der Mitte Gorgo- 
neion, vorn an der 
Brust ragt die in der 
R. gehaltene Lanze 
hervor. 

Ebenso, aus demselben 
Stempel. 



Der Kaiser zu 



En • MAYP<t>PONTnsl 
OC-KAI-AIA-4>HCTHC 

und im Abschnitt 
BYZAN 
TinN 

Pferde r. sprengend, 
im Paludamentum, 
mit Kranz und flie- 
gendemMantel, in der 
R. eingelegte Lanze. 
(Unten rechts ein mo- 
dern eingeschlagenes 
H). 



EH-AYP und im 

Abschnitt B^I^^NTI 

Der Kaiser zu Pferde 
r. sprengend , mit 
Kranz, Paludamen- 
tum und fliegendem 



7/ ^^7^ 



i86iq 



Rauch 
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Thracien. 



I02 



M(j 



103 



MS. 



104 



JE 6 



105 



^5h 



io6!^:5!s 



Mantel, mit der Lanze 
nach einem unter dem 
Pferd r. laufenden, 
den Kopf wendenden 
Löwen stechend oder 
werfend. 

Die Aufschrift der Rückseite war wohl die- 
selbe, wie auf der vorigen Münze. S. Gatalog 
des Brit. Mus. Byzanz Nr. 93 p. 104 und Vaillant 
Numismata graeca p. 135. 



MAVPCEVHAAEZAN 
APOCAVr Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



EniAIMICEYlPOC (sie) 
KAIIOVA und 

im Felde zu beiden 
Seiten einer aufrecht 
stehenden Fischreuse 
BV Zfi/ 

Tl riN 

1 Es scheint hier wirklich CEYIPOC statt 

j CEYhPOV zu stehen, doch kann das schein- 
I bare C auch durch den Haken der Fischreuse 
■ aus dem V entstanden sein. 



. . CEVHAAEZANAP 
OCAVr Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AVT-K-M-AVPCEVAAE 
..NAPOC Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



MAVPCEVHAAEZAN 
APOCAV Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



EniAIMICEVHPOV KAI 
lOVACEVhPAC und 

im Felde neben der 
aufrecht stehenden 
Fischreuse BV Z/N 
Tl ßN 



En4>PONTnNOC 
Schreitender Löwe r., 

über ihm ^AN 
unter ihm: TIflN 



Dies Exemplar: 
künde III, p. 14. 

..... POCAVr Brust- 
bild mit Kranz und 
Gewand r. , schlecht 
erhalten. 



BYZANTI nN Schiffs- 
vordertheil 1., auf 
ihm , oben rechts, 
eine kleine Figur, 
vielleicht der Kaiser, 
stehend 1., in kurzem 
Kleid, in der R. 
Schale (?), die L. auf 
die Lanze stützend. 

Zeitschrift für Münz- 



En4>PO BVZANTI 

ßN Schitfsvorder- 
theil r. 



12602 



Sperling 



1896 



Rauch 



Rauch 
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Byzantium. 
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JE 
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Mamaea. 



lOVAIA-MA MAIAAVrO 
Brustbild mit Ge- 
wand r. 



Eni4>PONTr2NOCBYZ 
ANTiriN Delphin r. 
Über ihm Fisch 1., 
unter ihm Fisch 1. 



Maximinus. 

AYTMAZIMINOCEYCE 
BHCAVr Brustbild 
mit Kranz und Pa- 
ludamentum r. 



ErMAYPAOMITIANOY 

kaypaayhiaish: 

, BVZAN 

und unten -r„ . , 

Artemis Selene oder 
Europa auf dem 1. 
eilenden Stier, den 
aufgeblähten Schleier 
mit beiden Händen 
haltend, linkshin 
blickend, unten Was- 
ser. 

Den Typus s. bei Eckhel, Catal. Mus. Caes. 
p. 66 bei Severus Alexander. 



I 



Gallienus. 

noAiErrAA aihnoc 

CE Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 

Ebenso. 



BYZAN TinN Aufrecht 
stehende Fischreuse. 



Ebenso. 



Byzantium und Chalcedon. 

In den Münzen mit Typen von Byzanz 
und Inschrift der Stadt nebst der Inschrift 
KAAXA sieht man wohl mit Recht nicht Byzanz 
mit dem Magistratsnamen (^alchas, sondern 
eine Homonoia mit Chalcedon. 

Demeterkopf mitÄhren- | BYZAN in zwei Li- 
kranz und Schleier r. , KAAXA nien von oben 

nach unten. Posei- 
don, auf dem Felsen 
sitzend r., in der vor- 
gestreckten R. das 
Acrostolium , über 
der 1. Schulter den 
Dreizack, vor dem 
Gotte rechts im Felde 
HP 



157 
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5299 



V. Kno- 
belsdorff 



17046 
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in 
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Gypsela. 

Jugendlicher Hermes- 
kopf mit Petasus r., 
dem Kopfe der älte- 
ren Münzen von 
Aenus ähnlich. 

Ebenso. 



K Y um ein zwei- 
Y E henkliges Gefäss ; 

oben, senkrecht, ein 

Getreidekorn. 



K Y um daszweihenk- 

Y E lige Geföss, oben 

A em Pentagramm Ä 

Sehr ungenau beschrieben von Prokesch, 
Numismatische Zeitschrift (Wien) IV, 199. 



28804 



Prokesch 



D e ult um. 



I JE6 



JE6 



3 



.^(3 



D o m n a. 

IVLIA AVGVSTA Brust- 
bild mit Gewand r. 



Garacalla. 

M-AVREL-ANTONINVS- 
PIVS • A • Bärtiger 
Kopf r. mit Krone 



Macr inus. 

IMPCMOPELSEVMACRI 
NVS AV Brustbild r. 
mit kurzem Bart, 
mitKrone undSchup- 
penpanzer, man sieht 
den Rücken. 



COL • FL • PA C • DEVLT Fox 

Hygiea stehend r., in 
der R. die Schlange, 
ihr mit der L. die 
Schale hinhaltend. 



COLFLPA C DEVLT Knobcls- 

Fortuna mit dem dorfF 
Modius auf demKopfe 
1. stehend, in der R. 
eine Schale über den 
brennenden Altar 
haltend, im 1. Arm 
Füllhorn. 



COLFLP A CDEVLT Pal- Rauch 
las stehend r., in 
der L. Schild und 
Lanze, mit der R. 
einen Ölbaum um- 
fassend, um dessen 
unteren Stamm sich 
die Schlange windet, 
welche den Kopf im 
Felde 1. nach oben 
gerichtet hat. 



4 iE6 



JE6 



Dealtum. 

IMPMOPELSEV MACRiN 
VSAV Brustbild r. 
mit kurzem Bart, mit 
Krone und Schup- 
penpanzer, man sient 
den Rücken. 



IMPMOPELSEV MACRIN 
VSAV Kopf mit kur- 
zem Bart und Krone r. 



COLFLPA CDEVLT Ste- 
hender Bonus Even- 
tus (?) 1., nackt, in 
der R. Schale, in 
der L. einen Zweig 
mit grossen gezack- 
ten Blättern (Wein- 
laub?) haltend. 

COLFLP ACDEVLT 

Hygiea stehend r. , in 
der R. die Schlange, 
mit der L. ihr die 
Schale hinhaltend. 



Fox 



Fox 



Severus Alexander. 



JE6 



JE6 



8 



JE Gl 



JE6 



IMPCMAVRSEV ALEXA 
ND . . . Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



IMPCMAVRSEVALEXAN 
DAVG Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



IMPCMAVRSEVALEXAN 
DAVG Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



IMPCMAVRSEVALEXAN 
DAVG Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



COLFLPA CDEVLT Pal- 
las stehend 1., mit der 
R. den am Boden lie- 
genden Schild hal- 
tend, die L. auf die 
Lanze gestützt. 

COLFLPA CDEVLT weib- 
liche Figur stehend, 
1., in der R. Schale, 
im 1. Arm Füllhorn. 

COLFLPA CDEVLTDiana 

im kurzen Kleid, mit 
fliegendem Oberge- 
wand, mit Stiefeln, r. 
schreitend, in der L. 
Bogen, mit der R. 
einen Pfeil aus dem 
Köcher ziehend, 

neben ihr r., hinter 
den Beinen, ein r. 
laufender Hund. 

COL F LPA und im Ab- 
schnitt: CDEVLT 
Liegender, unten be- 
kleideter, bärtiger 
Flussgott 1., die R. 
auf ein Schilfrohr mit 
vielen Blättern ge- 
stützt, den 1. Arm auf 
die Urne, aus welcher 
Wasser strömt, ge- 
lehnt. 



Knobels- 
dorff 



28695 



Rauch 



Fox 



MAEAAVC 

Brustbild r. mit G 



Ebenso, weniger voll- 
ständig. 



IVLIAMA MAEAAVC 

Brustbild mit G. 



IVLIAMA MAEAAVC 

Brustbild mit G 



IVLIAMA MAEAAVC 
Brustbild mit G 



Stehender Aes- 

: p D cuiap von vi 

linkshin sehend, die 

L. auf den Schtangen- 

stab gestützt. 



der R. einen Pfeil 
aus dem Köcher neh- 
mend , hinter 
Beinen ein r. I 
fender Hund. 



COLFLP ACDEVLT Ne- 
mesis stehend 1., 
der R. Wage, im 
Arm den Stab, links 
unten am Boden Rad. 

COL ■ FL ■ PA CDEVLT 

Stehende Fortuna 1. 
mit Schale in der R. 
und Füllhorn ir 

COLFLPA CDEVLT Ste- 
hender Mercur 
Beutel in der R., in- 
Arm Caduceus; Ge- 
wand Über dem 1. 

P A C DEVLT Die 

drei Chariten (oder 
die drei Nymphen) in 
der gewohnten Grup- 
pirung. 

COLFLPA CDEVLT Ste- 
hender Aeseulap vi 
vorn, linkshin setier , 
die R. auf den Schlan- 
ge ns lab gestützt. 



COL FLPA CDEVL und , 

T im Abschnitt. Ad- i 
lor auf cinern Altar, 1 



ach [Strahliger 



COLFLP A CDEVLT StL-- 

hende weibliche Fi- 
gur 1-, mit der R. | 
aus einer Schale über , 
einem brennenden 
Altar opfernd, im 1, 1 
Arm Füllhorn. ' 



IVLIAMA MAEAAVC 

Brustbild mit C 



IMPMAXIMINV5PI VSA VC 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



Ebenso, auf dem Brust- 



deutlicher Gegeii- 
stcmpel. 



IMPMAXIMINV5PIVSAVG CO im Kranz, der 

Brustbild mit Kranz LFLP oben offen ist : 

und Gewand r. ! ACDE und zwischen 

VLT den Enden der I 



. . . A.. MINVSAVC 
Brustbild mit Krai 
und Gewand r. 



Verzierung zeigt. i 



die l.vra siützend, 
wfkhe'aufdemDriji- 
fiLSs Sieht. Vor dem 
Apollo brennender f' 
Aliar mit Taenien. 
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Thracien. 
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CIVLVERMAXIMVSCES 

(sie) Kopf r. 



CIVLVERMAXIMVSCAES 
Brustbild mit Ge- 
wand r. . 



CIVLVERMAXIMVSCES 

(sie) Brustbild mit 
Gewand r. 



CIVLVERMAXIMVSCAES 

Brustbild mit Ge- 
wand r. 



COLFL PACDEV und Dannen- 
im Abschnitt LT Di- berg 
ana r. schreitend in 
kurzem Kleid, mit 
Stiefel n , fliegendem 
Obergewand, in der 
L. Bogen, mit der 
R. einen Pfeil aus 
dem Köcher ziehend ; 
hinter den Beinen r. 
laufender Hund. 

COLFLPA CDEVLT Ne- Fox 

mesis stehend 1., mit 
der R. an das Ge- 
wand der Brust fas- 
send , im 1. Arm Stab, 
unten 1. Rad. 

COLFLPA CDEVLT Ste- Fox 

hende Tyche 1. mit 
Modius auf dem Kopf, 
mit der R. aus einer 
Schale übet einem 
brennenden Altar 
opfernd, im 1. Arm 
Füllhorn. 

COLFLP ACDEVLT Ste- 
hender Aesculap von 
vorn, linkshin senend, 
die L. auf den Schlan- 
genstab stützend. 



28 
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Gordian III. 

IMPGORDIANVSPIVSFE 
LA/G Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



IMPGORDIANVSPI 

Brustbild mit Krone 
und Gewand r. 

IMPGOR VSPIVSFE 

LAJC Brustbild mit 
Krone und Gewand r. 



COLFLPAC DEVLT Ste- 
hender nackter Mer- 
cur von vorn, 1. se- 
hend, in der R. den 
Beutel, im 1. Arm Ga- 
duceus und Gewand. 

Wie vorher, weniger 
vollständig. 



COL-F . . A . . . VL und T 

im Abschnitt. Thro- 
nender Jupiter 1., in 
der R. Schale, die L. 
auf das Scepter ge- 



Rauch 



17045 



163 



IMPCORDIANV5PIV 

Brustbild mit Krone 
unilGewandr. Durch 



leicht täusche nluinn. 

IMPG0RDIANV5PIV5 

AVG Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



stützt, 1. unten Adler 
mii ausgebreiteten 
Flügeln von vorn, den 
Kopf r. wendend. 

COLFLPA C06VLT Sic- 
hende ^919 
weiblic gur 1. mit 
weitem Mantel, in der 
R. Schale, die I,. auf 
das Scepter gestützt. 



■. sehend, mit 
im Hals ge- 
enem Mantei, 
in der L. Bogen und 
Pfeil, mit der herab- 
hängenden R. das 
Band des an der Erde 
schleppenden Kö- 
chers haltend. 

. MPCMANTCORDIANVS COLFLPA CDEVLT Ste- 
hender nackter Apol- 
lo von voriij 1. sehend, 
in der R. Schale, im 

•osenkten 1 Arm 

"iweig. 

' COLFLPA c und im Ab- 
schnitt DEVLT. Die 
Wülfin r. mit den 
Zwillingen, den Kopf 
I j zurückwendend. 

IMP...OIANVSPIVSFEWC ! COL (Vielleicht das 
Brustbild mit Kranz F. . A T unten), im 
und Gewand r. ca .v. oben otl'enen 

I Angeblich bei Treptow an der Tollense in 

: Tranqnillina. 

SABTRANQVILLINAAVC COLFLPA C und im Ab- 

Bruslhild r. mit (le- schnitt DEVLT. l>ie 

wand, WölhnmitdenZwil- 

I hngen r., den Kopf 

wendend. 



g 



. . COROIANVSPIVS 

AVG Brustbild m 
Kranz und Gewand 



.64 



IMPMIVLPHILIPPV5AVC 

Brustbild mit Krone 
und Gewand r. 



stützt, 

Baumstamm windet 
sich eine Schlange 
nach oben, der Kopf 
r. sichtbar, 1. am Bo- 
den steht der Köcher. 
Diese Rückseite irrig als »Satyr mit Pedum« 
es wäre dann auch Pan, nicht wie so oft irrig 
jesagt wird «Satyr«) beschrieben. Mionnet 
s.Il, 298, 58Ö nach Sestini. 



IMPMIVLPHILIPPV5AVC 

Brustbild mit Krone 
und Gewand r. 



IMPMIVLPHIL1PPV5AVG 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



COLFLPAC DEVLT Ste- 
hende Fortuna I. mit 
Modius, Schale in 
der R., im 1. Arm 
Füllhorn. 



COLFLP AC DEVLT 

Diana r. schreitend, 
in kurzem Kleid, mit 
ttiegendem Oberge- 
wand, mit Stiefeln, 
in lier L Bogen, mit 
der R. einen Pfeil 
aus dem Kücher zie- 
hend ■ ohne den 
Hund). 



MARCIAOTAC ILSEVERA COLFLP A CDEV und 

LT im Abschnitt. 
Thronender Jupiter 
].j in der R. Schale, 
die L. auf das Scepter 
stützend, 1. unten 
Adler mit ausgebrei- 
teten Flügeln, den 
Kopf r. wendend. 



Dicaea. 



1^5 



41 



^bk 



Philippus junior. 



MIVLPHILIPPVSCAES 

Brustbild mit Krone 
und Gewand r. 



COLF PA CDEVLT (so, 

nicht FLPAC u. s. w.) 
Stehende Demeter 
oder Persephone 1., 
langbekleidet, in der 
R. Schale, im 1. Arm 
lange Fackel. 



Fox 



Dicaea. 



^A\ 



^44 



J^i\ 



7,» 



6,06 

schlecht 



2,27 



Die Silbermünzen mit den Typen von 
Eretria gehören, wie (vergl. Six Numismatic 
Ghronicle 1875: »les deux Dicaea«) nachge- 
wiesen worden, der eretrischen Golonie Di- 
caeopolis in Macedonien an. 

Eine angebliche Münze von Dicaeopolis 
in der Sammlung KnobelsdorfF (jetzt Berliner 
Museum), welche Sestini publicirte, ist von 
Gnidus. S» bei Dicaeopolis Macedoniae. 




iR 




Bärtiger, sehr alter- 
thümlicher Kopf des 
Herakles mit Löwen- 
fell r. 



Ebenso. 



Jugendlicher (weib- 
licher?) Kopf 1. mit 
aufgebundenemHaar, 
von zierlichem Styl. 
Taf V, 48. 



AIKAI oben rechts im 
vertieften Viereck be- 
ginnend, um einen 
Stierkopf mit Hals 1. 
Das Ende des Halses 
mit verzierter Leiste 
(wohl nicht Hals- 
band). 

Ebenso, sehr schlecht 
erhalten, von der 
Schrift nur undeut- 
liche Spuren. 

AIKAIA 1. unten begin- 
nend , im vertieften 
Viereck, um denStier- 
kopf mit Hals r. 
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Prokesch 
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Thracien. 



JR'l 



JR2 



i,i8 



I,02 

schlecht 




Ähnlicher Kopf 1. 



Ebenso. 



AIK im vertieften Vier- 
eck hinter dem Stier- 
kopf mit Hals r. 

Ebenso, Schrift un- 
deutlich. 



Fox 



Prokesch 



Eubr . . . 

Unter Eubrogis Galatiae s. die wahr- 
scheinlich thracischen Münzen mit der In- 
schrift EYBP (s. Imhoof, monnaies grecques 
p. 461). 



I j ^:4 
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Hadrianopolis. 



TONKTI CTHN Bär- 
tiger Herakleskopf 
mit Lorbeerkranz r. 



AAPIANO noAeiTß 

(sie) Herakles 1. mit 
der Keule die viel- 
köpfige ( man sieht 
fünf) Hydra, die um 
sein r. Bein gerin- 
gelt ist, bekämpfend. 
Rechts unten, wohl 
als angelehnt gedacht, 
Köcher und Bogen. 

Ebenso, ohne Kranz. Ebenso. 

Hadrian. 

Die Münze der Pfau'schen Sammlung, 
i welche in deren Gatalog p. 324, bei Gessner^ 
I Num. Imp. Taf XGI Nr. 50 und danach bei. 
. Mionnct S. II, 302, 606 publicirt ist, gehört! 
nach Philippopolis. i 



113/1874 



Prokesch 



Hadrianopolis. 



löy 



JES 



Ms 



5 
6 



JEsk 



JEs 



'P^lk 



8 



iE4 



Antoninus Pius. 

AVKAITAIAAPIA ANTO 
NEINOC Blosser 

Kopf r. 



AAPI ANO nOAEITßN 

Der Kaiser zu Pferde, 
r. sprengend, mit 
Kranz, wie es scheint, 
mit fliegendem Ge- 
wand, die R. erhe- 
bend. 



M. Aurelius. Die im Pfau'schen Gatalog 
p. 371 beschriebene Münze liegt bei den unbe- 
stimmten. 



Faustina junior. 

<I>A . . . . NA CEBACTH 

Brustbild r. 



<t>AVCTEINA CEBA . . . 

Brustbild r. 

4)AVCTEI NACEB.... 

Brustbild r. 

Gommodus. 

AYKAAYP K Ju- 
gendliches Brustbild 
mit Gewand r. 



AAPIANOn OAEITON 

Tyche stehend 1. mit 
Modius, in der R. 
Schale, im 1. Arm das 
(hier unkenntliche) 
Füllhorn. 

Ebenso, völlig deutlich. 



Ebenso. 



. . APKIAN Nike 

im eilenden Zwei- 
gespann r. 



Beger und Sestini Lett. VIII p. 33 als M. 
Aurel, Marcianopolis , danach Mionnet S. II, 
71, 99. Es ist aber der Rest der Umschrift: 
HF COV.MAPKIANOY AAPIANOPOAlTßN, s. 
Mionn. S. II, p. 309, 652 u. f. Der Name ist 
Suellius. 



AOYA . . KOMOAOC 

Jugendliches Brust- 
bild mit Gewand r. 



AAPIANO nOAeiTHN 

Brustbild des Hermes 
mit Gewand r., über 
der 1. Schulter den 
Gaduceus. 

Der Kopf der Rs. ist (Mionn. S. II p. 3 1 1) für 
AnniusVerus, auch für Antinous erklärt worden. 
Das erste wäre unmöglich, wenn Gommodus' 
Titulatur (AY. K) richtig gegeben ist: Annius 
Verus starb 170 n. Ghr. , Gommodus wurde Im- 
perator 176, das Praenomen Imperator erhielt 
er sogar erst 177 n. Ghr. Die zweite Annahme, 



Fox 



Pfau 



Fox 



Fox 



Beger 

Th. Br. II, 

671 



Fox 



Thracien. 

es sei Antinous, ist absurif. Eine wie es scheint 
ähnliche Münze hat Sesiini [von Mionnet 1. c. 
citirt) und sagt von der Rs. caput juvenile nu- 
dum, forsan unius e Gommodi liberis, was auch 
absurd ist. 



9J^7i AYK,..nT CevHPneP I AÜPIANOn OABTWN 

Brustbild mit Kranz Asklepios stehend r., 

und Gewand r. die L. auf den Schlan- 

I genstab gestützt. 

I Dies Exemplar mit ganz geringen Unge- 

nauigkeiten Mionn. S. II 313,673 nach Scstini 
Lcit.VI ly Nr. 1. 



AVKACEnr: cevhpo 

Cn (sie, beide For- 
men des Sigma) Kopf 



AVK - A - (sie) cencev 

hPOCn Kupf mit 



Undeutliche Umschrift, 
Kopf des Severus mit 



AAPIANOn OAITflN 
Hygiea stehend r. mit 
der R. die Schlange, 



AAPIA NO nOACIT Beger 

Vielfach gewundene Th. Br. 

Schlange, den Kopf 1. 111, 130 
wendend, 

AAPIAN . . OAeiTnN 12010 

Dreifuss, um dessen 
mittleren Fuss sich 
eine Schlange windet. 



AVT-M-AVP ANTWNEI 
NOC Jugendhches 
Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



AAPIANO nOAEI und 
Tt«N im Abschnitt. 
Nike im schreitenden 
Zweigespann r.. in 
der R. die Zügel, in 
der vorgestreckten 



AVTKMAVPCEV ANTH 
NEINOC Bärtiges 
Brustbild mit Palu- 
damentum r. 



AVTKMAVPCEV ANTH 
NEINOC Bärtiger 

■ Kopf mii Kranz r. 



fein, stehend von 
vorn, mit der R. das 
Pedum hinter den 
Kopf haltend , r. 
blickend auf den 
Adler, welcher von 

teteo Flügeln auf 
einer Basis steht und 
nach dem Ganymed 
hinblickt. Unten 1. 
zurückblickender 
Hund. 

AiPIANO n OACEITHN 

Sieheniier Zeus 1., 

Ober lackt, 1. 

blick 

das Scepier gestützt, 

mit der R. aus einer 

Schale über einem 

Altar opfernd. 



. bl 






R. 

den Kopf haltend, 
am 1. Arm das Fell, 
mit dem 1. Fuss auf 
ein kleines sich krüm- 
mendes katzenartiges 
Thier (wohl Panther} 
tretend. 



169 



170 



Thracien. 



»7 



JEy 



18 



JEG\ 



19 



iE8 



Exemplar der Sammlung des Lord North- 
wick, in seinem Auctionscatalog p. 51 Nr. 513 
flüchtig beschrieben. 



AVTKMAVPCE ANTO 
NEINOC Bärtiger 
Kopf mit Kranz r. 



AVTKMAVPCEV ANTß 
NEINOC Bärtiees 
Brustbild mit Palu- 
damentum r. 



AVTKMAVPCEV ANTß 
NEINOC .Bärtiger 
Kopf mit Kranz r. 



AAPIANO nOAEITÄN Fox 

Stehender bärtiger 
Herakles von vorn, 
die R. auf die Keule 
gestützt , über dem 
1. Arm Löwenfell. 

AAPIANO nOAEITflN Knobels- 
Sitzende Stadtgöttin dorff 
1. mit Modius oder 
Mauerkrone, in der 
R. Ähren , den 1. Arm 
auf die Basis stützend, 
auf welcher sie sitzt, 
1. vor ihr ein kleiner 
(hier sehr undeut- 
licher) auftauchender 
Flussgott. 

AAPIANOnOAEUnN Knobels- 
Adler von vorn, mit dorff 
ausgebreiteten Flü- 
geln, den Kopf r. 
wendend, im Schna- 
bel Kranz. 



20 JE C)k 



21 



^4 



22 I JE j\ 



Geta. 

nocenefsic) rexACK 

Jugendliches Brust- 
bild mit Gewand r. 



AcenT reTACK 

Jugendliches Brust- 
bild mit Gewand r. 

AVTKnCEHT MIOCfE 

TAC (das I in Septi- 
mius scheint wirklich 
zu fehlen). Jugend- 
liches Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AAPIAN OnOAUnN Fox 

Stehender bärtiger 
Herakles von vorn, 
r. blickend, die R. 
auf die Keule stüt- 
zend, Löwenfell über 
dem 1. Arm. 

AAPIANO nOAEITVyN Fox 

Stehender Telespho- 
rus von vorn. 

AAPIA NOn . und un- Fox 
ten AlTßN Kybele 
auf dem r. laufenden 
Löwen, r. , mit Mo- 
dius, in der R. Tym- 
panon, in der L. 
Scepter. 



Gordian III. 

AVTKMANTrOP ... AN 

OCAT Brustbild mii 

Krone und Paluda- 



lA on O Aei . . N 
Dcmtter stehend L, 
in der R Ahren ge- 



Von Fox aus der Sammlung Bihr gekauft. 
Im Catalog dieser Sammlunj^ von Kr. Lenor- 
mant (1857) wird die Rs. MAFKIANOnOAeiTflN, . 
ohne jeden Zusatz, gelesen! Das AÄ ist zwar 
nicht sehr gut, aber ganz deutlich , auch kommt 
der Typus auf kleineren Münzen von Hadria- 
nopolis bei Gordian vor. 



AVTKMANTr OPÄIAN 
OCAT (das Mono- 
gramm nicht ganz 
deutlich). Brustbild 
mit Kranz und Ge- 



AÜPIANO nOAeiT und 
nN im Abschnitt. 
Zeus mit gedrehten 
1-ocken und kurzem j 
Bart (wohl nicht un- 
bärtie, also dann ! 
Apollo' 1. thronend,' 
Inder R. Schale, die 
L. auf das Sccptcr 
stützend. 

AÜPIAN O nOACITIN 
Serapis stehend 1., 
mit Modius, die U. 
erhebend , in der L. I 
das Scepter schräg 
hallend. , 

AAPIAN o n OAeixnN 

.'rapis «'ie vorher. | 



AVTKMANTrOPilANO 
CAV Bruslhild mit 
Kranz und Gewand r. 



. .lANO und nOAEITl 
HN oder H und N 
imMonogramm' Bac- : 
chus 1. auf einem r. ■ 
itenden Panther ■ 






R, 



Dies Exemplar von Mkmnet ?■ 
iKf'n) nach dem Catalof^ l'fau etc 
Tra'ianopolis. Richtig als lladriar 
Eckhel Crttal. mus. Caes 1 p. <'«t Nr. 
Mionnei S. II p. 320, 77S. 
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Thracien. 



28 



ÄiS 



29 



M Gh 



30 



My 



31 



32 



Aiy 



/E(]h 



33 



MG^^ ; 



34 



.^:j 



AYTKM . . . rOPAIANO AAPIAN O H OAeiTflM 
CA/" Brustbild mit Apollo r. schreitend, 
Kranz und Gewand r. den Bogen ab- 

schiessend, mit flie- 
gendem Mantel. 

Dies Exemplar im Gatalog Magnoncour 

(1841) Nr. 207 nicht genau abgebildet. 



AVKMANTrOPAIANOC 

AVr Brustbild mit 
Kranz und Gewand. 



AYTKMANTrOPAIANO 
CA/" Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



Ebenso. 



AYTKMANTrOPAIANO 

CAV Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AVTKMAN AIANO 

CA/" Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AVTKMANT TOPAIAN 
OCAT Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AAPIANO n OACITßN 

Sol stehend von vorn, 
nackt, 1. blickendj mit 
Strahlenkrone, die R. 
erhebend, in der in 
die Seite gestemmten 
Linken, geschultert, 
die Peitsche, Gewand 
über dem Arm. 

AAPIANOnO AeiTON 

Stehende Demeter 1. 
in der gesenkten R. 
Ähren, die L. auf 
die grosse Fackel 
stützend. 

AAPIANOn OACITßN 

sonst ebenso. 

AAPIANOnO AEITON 

Pallas r. eilend, zu- 
rückblickend, in der 
R. Lanze, am 1. Arm 
Schild, vor ihr r. die 
mitcilende Schlange. 
Ähnlich der Pallas auf 
den grossen Kupfer- 
münzen der Bruttier. 

AAPIAN OnOAEITßM 
Stehende Pallas r. 
die R. auf die abwärts 
gekehrte Lanze ge- 
stützt, auf der L. Eule. 
Rechts unten am Bo- 
den runder Schild. 

AAPIANO nOAeiTON 

Asklcpios r. stehend, 
1. blickend, die L. auf 
den Schiagenstab ge- 
stützt. 



824 



Fox 



Fox 



B. Friec 
laendei 

Fox 



Fox 



Fox 



Hadrianopolis. 
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35 



JES 



36 



JE6 



37 



JE6\ 



38 



JE6\ 



39 



^7h 



40 1 iK 7 



41 i if^: 6^ 



42 



^^5 



AVTKMANT TOPAIAN 
OCAV Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



Ebenso ^ nicht voll- 



ständig. 



AVTKMANT TOPAIAN 
OCAT Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AVTKMANTFO PAIAN 
OCAV Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AVTKMANTrOPAIANO 
CAV Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AVTKMANTrOPAIANO 
CAV (oder AV"i Brust- 
bild mit Kranz und 
Gewand r. 



AAPIANOnO AEITON 

Nemesis stehend 1., 
in der gesenkten R. 
den Stab, in der ge- 
senkten L. den Zügel. 
Links unten Rad. 



lANOn OAEITßN 

Gepräge wie vorher. 



AAPIANOnO A EITßN 

Stehende Tyche 1. 
mit Schale in der R., 
im 1. Arm Füllhorn. 



AAPIANOnOA und 61 

TflN im Abschnitt. 
Liegender bärtiger 
Flussgott 1., im r. Arm 
Schilrzweig , den 1. 
Arm auf die L'rne 
stützend. 



AAPIA NO nOAei und 

im Abschnitt TIN 
Schlange in vielen 
Windungen, den dra- 
. chenartigen Kopf r. 
wendend. 



AAPIANOnOAeunN 

Schlange in vielen 
Windungen r. 



AVTKMANTrOPAIANO AAPIANOnOAeun 

CAT Brustbild mit i und N im Abschnitt. 
Kranz und Gewand r. Stadtthor mit zwei 

Thürmen. 



AVTKMANTrOPAIANOC AAPIANO nOAEITHN 

Brustbild mit Krone Asklcpios stehend | 
und Gewand r. von vorn, 1. blickend, 

die R. auf den Schlan- 
I gcnstab stützend. 



Rauch 



Fox 



Fox 



Fox 



21471 



Fox 
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Thracien. 



43 



JE4 



Unbestimmter Kaiser. 



Verlöschte Umschrift. 
Unbartigcs lorbeer- 
bekränztes Brustbild 
mit Gewand r. Etwa 
Caracalla? Die Mün- 
zen des Severus sind 
in Styl und Grösse 
ähnlich. Fox nennt 
den Kaiser Eiagabal. 



AAPIANOnOAEI und 
TflN unten. Eros auf 
dem Delphin r. 



Fox 



Heraclea. 




JE 




JF -^l- 



Jugendlicher Kopf r., 
wie es scheint Bac- 
chus mit Epheukranz, 
das Haar aufgebun- 
den, ähnlich wie Tha- 
sus und Maronea. 



HPAKAeOOTAN im 

Kreise, in der Mitte: 

ePA 



28764 



»Heraclea in Thracien« heisst Perinth 
(Eckhel II, 33. Leake numism. hellen. 86), die 
vorliegende zwar späte, aber sauber gearbeitete 
Münze zei^t eine von den Münzen Perinth's 
sehr abweichenden Styl. Ausser Perinthus- 
Heraclea giebt es noch ein Gasteil Heraclea in 
Thracien, von Ptolemaeus erw^ähnt. 

Vgl. Mionnet S. V 55, 279 nach Sestini 
Lett. IV, 93 eine Münze von Heraclea Bithy- 
niae mit GP, Avas aber nach Analogie anderer 
mit andern Buchstaben wohl nur Magistrats- 
name ist. So besitzt z. B. unsere Sammlung 
ein Exemplar dieser bithynischen Münze mit /VE 



KPt?''' 



Maronea. 



175 



Maronea. 



ELi 



M4 



JR2 



4 

5 



^3 



7 



^5 



2,37 



9,5^ 



^y77 



h77 

nicht 
gut 

3,37 



7fi3 
abge- 
rieben 



Vierfach getheiltes, ver- 
tieftes Viereck. 



Pferdekopf, gesenkt, r. 

mit Vorderbeinen, 

gezäumt. 

Scheint sehr schwaches Electron; unsicher 
ob nach Maronea gehörend. Prokesch (als JR) 
Numism. Zeitschr. (Wien) IV p. 201. 



Vordertheil eines sprin- 
genden Pferdes r. mit 
Perlenhalsband und 
mit Schlusslinie, wel- 
che mit Perlen und 
einem, einem runden 
Flügel gleichenden 
Ornament verziert ist. 
Taf. V, 49. 

Vordertheil eines sprin- 
genden Pferdes l. 
mit perlenverzierter 
Schlusslinie. 

Ebenso. 
Ebenso. 



MAP oben. Vordertheil 
eines springenden 
Pferdes l. mit perlen- 
verzierter Schluss- 
linie. 



Rohes vertieftes Vier- 
eck, von zwei Dia- 
gonalen in vier Fel- 
der getheilt, ähnlich 
dem der thracisch- 
macedonischen Mün- 
zen mit stehendem 
Satyr und Nymphe. 



Vierfach getheiltes, ver- 
tieftes Viereck. 



Ebenso. 
Ebenso. 



W I d. i. riuY] oder uY\ri 
I T vertheiltindenFel- 
dern eines flachen, 
vierfach getheilten, 
vertieften Viereck, 
die Schrift vom Per- 
lenquadrat umgeben. 




Aufspringendes Pferd, 
die Vorderbeine be- 
wegt, die Hintcr- 
füsse zusammen, 
oben Acanihusblütc. 
Unter dem Pferde 
Schrift, es scheint so 
zu stehen . . R^ . . . 



Vierfach getheiltes, ver- 
tieftes Viereck, dem 
der Münzen mit 
k n i e e n d e p.i Satyr 
und Nymphe (Um- 
gegend von I .ete) 
ähnlich. 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Fox 

Prokesch 

302/1881 



Fox 



17b 



Thracien. 



8 ^R3 3,35 



9 ^3 



lO 



3/>3 



^ 2>h 3,52 



^»■^'^3^ 3,77 



12 1 TR 3^ 



»3 



»4 



^2 



nicht 
schlecht 
erhalten 



2,56 



/R3 






S. F'ox greek coins Taf. V, 48. — Fox 
zweifelte an der Ächtheit und hält die Münze 
für einen Abguss, doch ist das Stück wohl 
'acht und nur so abgerieben, dass es wie ein 
Guss aussieht. Das Rho ist sicher so: R, nicht 
P wie Fox abbildet. Vom MA nur sehr schwache, 
unsichere Spuren. Rechts geht am Rand die 
Inschrift nach oben weiter. Friedlaender las 
. . RM . . und zweifelte deshalb an der Zuthei- 
lung. Sicher ist sie keineswegs, doch möchte 
ich die Lesung MARi> für möglich halten. 



MAPn von oben nach 
• unten vor dem Vor- 
dertheil des sprin- 
genden Pferdes 1. 
mit perlenverzierter 
Schlusslinie. 

MAP über dem Vorder- 
theil des Pferdes 1. 
mit perlenverzierter 
Schlusslinie. 

MASn um das Vorder- 
theil eines springen- 
den Pferdes 1. mit 
doppelter perlver- 
zierter Schlusslinie. 

MAP um das Vorder- 
theil des Pferdes 1. mit 
einfacher perlenver- 
zierter Schlusslinie. 

Ohne Inschrift. Vorder- 
theil des Pferdes 1. 
mit perlenverzierter 
Schlusslinie. 

Vordertheil des sprin- 
genden Pferdes 1. 



Y 
P 



um den Vorder- 



stem von vier langen 
und zwölf kürzeren 
Strahlen , einer Aster 
gleichend , im ver- 
tieften Viereck. 



Sternblume wie vorher. 



Widderkopf r. vom 
Perlenviereck um- 
geben, im flachen 
vertieften Viereck. 



Widderkopf 1. vom 
Perlenviereck um- 
geben, im fiachver- 
tieften Viereck. 



Widderkopf 1. 
Perlenviereck 



vom 
um- 
geben, im flachver- 
tieften Viereck. 



theil dos Pferdes 1., 
von späterem Styl, ' 
mit perlenverzicrter 
Schlusslinie. 



Traube mit an beiden 
Seiten herabhängen- 
der Ranke vom Per- 
lenviereck umgeben, 
im vertieften Viereck. 

M A zu den Seiten der 
Traube mit links her- 
abhängender Ranke 
und sechs Blättern; 
umgeben vom Per- 
Icnc^uadrat, im flach- 
vertieften Viereck. 



28773 



Prokescl 



7095 



Gansaug 



Prokescl 



28773 



Prokesc 



«*:«*: 



Maronea. 



15 
16 



17 



18 



19 



20 



JR3 



M2\ 



^3 



M2^ 



Äi2- 



2,5 

2,47 



2,52 



2,62 



2,6 



2,35 



Ebenso. 



H vor und ein undeut- 
licher Buchstabe über 
dem Pferdevorder- 
theil mit der perlen- 
verzierten Schluss- 
linie 1. 

K A zu den Seiten, 
sonst wie vorher. 



M 



H 



um den Vorder- 



theil des Pferdes 1. 
mit perlenverzierter 
Schlusslinie. 



n (oder PA ?) Vorder- 
theil des Pferdes 
mit perlenverzierter 
Schlusslinie 1. 



Ebenso, aber nur fünf 
Blätter. 

Ebenso, aber nur drei 
Blätter. 



MA rechts unten. Traube 
mit rechts herabhän- 
gender Ranke und 
Fünf Blättern; Lunten 
undeutliches Bei- 
zeichen. Gefäss oder 
Astragal. Perlenvier- 
eck und flachvertief- 
tes Viereck. 

MA zu den Seiten der 
Traube mit links her- 
abhängender Ranke 
und vier Blättern. 
Rechts unten ein 
emporgerichtetes 
Epheublatt. Perlen- 
viereck, flachvertief- 
tes Viereck. 

MA rechts unten. Traube 
mit links herabhän- 
gender Ranke und 
drei Blättern. Links 
unten vs^agrecht ein 
Doppelbeil. Perlen- 
viereck, ftachvertief- 
tes Viereck kaum er- 
kennbar. 

Bei dem Doppelbeil konnte man an die 
Prägungen der Odrysischen Fürsten denken, 
welche auf der einen Seite das Doppelbeil, auf 
der Rs. den gewohnten Typus von Maronea, 
den Weinstock, haben. S. unten bei den thra- 
cischen Königen. 



P Vordertheil des 

Pferdes 1. mit perlen- 
verzierter Schluss- 
linie. 



MA rechts unten. Traube 
mit links herabhän- 
gender Ranke und 
acht kleinen Blättern, 
1. Rhyton r., das in 
einen Hirsch endet. 



177 
28773 

Fox 



Fox 



7097 



28773 



Antike Münzen. Bd. I. 



12 



178 



Thracien. 



21 



i^^2 



2,36 



22 



^3 



2,47 



23 



^i^ 



0,84 



H 



Ml 



25 



^i 



0,66 
abge- 
rieDen 



1,44 



26 MG'^-S 



nicht 
gut 



27 



^8 



28 



M6\ 



13^79 
nicht 

gut 



13,73 



H Vordertheil des 

Pferdes 1. mit perlen- 
verzierter Schluss- 
linie. 



^ P um den Vorder- 
O theil des Pferdes r. 



> um die Traube 
INU. 
mit 1. herabhängen- 
der Ranke und fünf 
Blättern. Perlenvier- 
eck, vertieftes Vier- 
eck. 



MA EPI unten neben der 
Traube mit r. herab- 
hängender Ranke mit 
drei Blättern. Perlen- 
viereck und vertief- 
tes Viereck. 
Wohl MA EPI MOAPO . . zu lesen. Der 
Name von ixoknri gebildet, wie der in Abdera 
vorkommende Molpagores. Das Jota auf diesem 
Exemplar undeutlich, vollständig im Cat. d. 
Brit. Mus. Maronea Nr. 38. 



Gorgoneion mit ausge- 
streckter Zunge von 
vorn. 

Von altem Styl. 
Ebenso, noch alter- 
thümlicher. 



Vordertheil des Pferdes 
1., Linienkreis. 



MAP nNITEnN Lau- 
fendes Pferd 1., die 
Schrift wird durch 
den Hals des Pferdes 
getrennt. Oben ste- 
hende Mondsichel 
nach 1. offen. 

MAPßNI im Halbkreis, 
1. oben beginnend, 
über dem laufenden 
Pferd 1. , über dessen 
Rücken Cantharus. 

M A PßN durch den 
Hals des 1. laufenden 
Pferdes getrennt. 
Über dem Rücken 
Cantharus. 



M A um die Traube, 
ß er Stark vertieftes 
Viereck. 

M A zu den Seiten der 
Traube , welche im 
vertieften Viereck 
diagonal herabhängt. 

MAP ßN neben dem 
Dreifuss auf beiden 
Seiten, r. oben begin- 
nend. Im vertieften 
Viereck. 

EPIMHTPOAOTO:im 

flach vertieften Vier- 
eck, um ein Linien- 
quadrat, in welchem 
ein Weinstock mit 
fünf Trauben. 

EPIM HTP OAOTO wie 

vorher.' 



AEONY^ im flach ver- 
tieften Viereck, um 
das Linienviereck, in 
welchem Weinstock 
mit fünf Trauben. 



Fox greck coins Taf. V, 48. 



8979 



8978 



28773 



Prokesch 



Fox 



Fox 



Prokesch 



Fox 



Maronea. 



179 



29 yR54 



30 



MG 



14,12 



14,15 



3» 



M6 



32 



JR6 



33 



.^6 



34 



i^ö^ 



35 



yR6 



36 



^6^ 



13,76 



14,05 



1 1,12 



10,1 

schlecht 



Jo,9 



11,15 

nicht 

gut 



MAPnN über dem 1. 
EITEßN laufenden 

Pferd. Ober der 

Schrift Kranz. 
Taf. V, 50. 

Laufendes Pferd 1., dar- 
über bärtiger Satyr- 
kopf 1. 



Laufendes Pferd 1.. dar- 
über ein jugendlicher 
unbärtiger (männ- 
licher?) Kopf im Drei- 
viertelprofil. 

Laufendes Pferd 1., dar- 
über Rad mit vier 
Speichen. 



Laufendes gezäumtes 
Pferd 1. mit in der 
Mitte lang herunter- 
hangendem Zügel. 



Laufendes 
Pferd r. 



gezäumtes 



Laufendes gezäumtes 
Pferd 1. mit unten 
lang herabhängen- 
dem Zügel. Unter 
dem Pferd kurzer 
Dreizack, schräg nach 
unten gerichtet. 

Laufendes gezäumtes 
Pferd 1. mit unten 
lang herabhängen- 
dem Zügel. Unter 
dem Pferd kurzer 
Dreizack, schräg nach 
unten gerichtet. 



MHT POAOTO im ver- Fox 
tieften Viereck, um 
das Linienviereck, 
worin Weinstock mit 
vier Trauben. 

. H TPO AO TOt im Fox 

vertieften Viereck, um 
das Linienviereck, 
worin Weinstock mit 
vier Trauben. 



Prokesch 



MHT PO AOT Ot: im 

vertieften Viereck, 
um das Linienvier- 
eck, worin Weinstock 
mit vier Trauben. 



MHT PO<Dß N: im ver- Fqjc 
tieftem Viereck, um 
das Linienviereck, 
worin Weinstock mit 
vier Trauben. 

EPI APE AA En im 28764 
flachvertieften Vier- 
eck, um das Linien- 
viereck, worin Wein- 
stock mit fünf Trau- 
ben. 



Prokesch 



Prokesch 



EPIE YZI OEM 10^ in 

sehr flacher runder 
Vertiefung, um ein 
Linienviereck, worin 
Weinstock mit vier 
Trauben. 

EPI EYP OAI O^ im 

vertieften Viereck mit 
abgerundeten Ecken, 
um das Linienvier- 
eck, worinWeinstock 
mit vier Trauben. 



Eni nOA YNI KOY im Knobels- 
flachvertieften Vier- dorff" 
eck mit abgerun- 
deten Ecken, um das 
Linienviereck, worin 
Weinstock mit vier 
Trauben. 



12* 



^ ■ 



38 JRsh 

39 '^5h 



dem Pferd kurzer 
Dreizack, sehnig nach 
1., etwas nach oben 
gerichtet. 
Ebenso. 

Laufendes Pferd ). über 
ihm, in der Luft, e 
1. sehreitender Adl( 



EPl IH NJl NOS. im 

vertieften,woht abge- 
rundetenViereckjUm 
das Linien Viereck, 
darin Wcinstock mit 
vier Trauben, 



Laufendes Pferd r. m 
unten lang herabhär 
gendem Zügel. 



Laufendes Pferd 1. mit 
lang herabhängen- 
dem Zügel. Darüber, 
von vorn, nach 1. ge- 
wendet, fliegende 
Eule. 



EPl MHT POA nPO im 

flachen vertieften 
Viereck, um das 
Linienviereck, worin 
Weinstock mit vier 
Trauben. 

EPir ATP OKA EOS, 
ohne vertieftes Vier- 
eck, um ein Linien- 
viereck, in welchem 
Weinstock mit vier 
Trauben. 

EninOAYA PHTOYam 
Ende der Umschrift, 
aufwärts Berichtet, 



Laufendes Pferd 1. n- 
lang herabhUngei 
dem Zügel. 



lit drei Trauben. 

EPin 0£IA EIOY im 

vertieften (ahgerun- 



der mitBliiuern 

gefüllt. Linien Vier- 
eck, worinWeinstock 
mit vier Trauben, 



Fox 
Fox 



Maronea. 



i8i 



Ms 



45 1^4 

46 JR3 



^3 



M3 



M2\ 



JR3 



^3 



^3 



53 ^3 



yR2^ 



6,72 



7,12 
2,87 



2,53 



^»35 
nicht 

gut 
2,53 



2,54 



2,CX) 
schlecht 



frag- 

men- 

tirt 



Loch 



Vordertheil eines lau- 
fenden Pferdes 1. 



POtE lAI PP Ot: im 

vertieften Viereck um 
das Linienviereck, 
worin Weinstock mit 
fünf Trauben. 



Ebenso, aber aus anderen Stempeln. 



M A getrennt durch den 
Hals des Vordertheils 
des Pferdes 



r. 



Ebenso, doch scheint 

M A 

p ZU stehen. 

M A zu den Seiten und 
P ß unter dem Vor- 
dertheil des Pferdes r. 

M A zu den Seiten des 
Vordertheils des Pfer- 
des r. Nicht ersicht- 
lich, ob die Inschrift 
länger war. 

M A um das Vorder- 
P ß theil des Pferdes r. 



M A 
P ü 



Vordertheil des 
Pferdes r. 



M A 
P ß 



Vordertheil des 
Pferdes r. 



EPI API ^TO AEß um 

ein Perlenviereck, 
worin Traube mit r. 
herabhängender Ran- 
ke und drei kleinen 
Blättern. 

Ebenso, Hlätter nicht 
erkennbar. 



Ebenso. 



EPI IH NßNO^umein 
Perlenviereck, worin 
Traube mit Ranke r. 



EPI IH . . . Ot um das 
Perlenviereck, darin 
Traube mit 1. herab- 
hängender Ranke mit 
drei Blättern. 

EPIIH NßNOtumdas 
Perlenviereck, darin 
Traube mit r. herab- 
hängender Ranke. 

EPI NOYM . . lOY (lHov- 

jiYivtcv) um das Perlen- 
viereck, worinT raube 
mit r. herabhängender 
Ranke. 



Ebenso, man sieht nur ' EPI NOY MH 

M A Ebenso. 



schlecht M A um das Vorder- 
! P ß theil des Pferdes 
i links hin. 



EPI POt lAE lOY um 

das Perlen Viereck, 
darin Traube mit 1. 
herabhängender Ran- 
ke und zwei Blättern. 



Beger 

Th. Br. 

I» 273 



Fox 
Rauch 



Fox 



Prokesch 



Knobeis- 
dorrt 



Fox 



Prokesch 



7098 



Fox 



Sperling 



zügi 



«9 
^9 



n der folgenUen Reihe der späten Tetra- 



Jugendlicher Kopf des 
Dionysos r. mit 


aiONYXOY tUTHPOt 


von oben nach un- 


Ep heu kränz. 


ten neben der Figur, 




unten MApriNITUN 




Stehender jugendli- 




cher Bacchus nackt, 1. 
blickend, in der R. 






Traube, im 1. Arm Ge- 




■mm Pfeile. 




unks *oder 




ähnlich. 


Eckhel nennt die Ge- 


Mus. 


enen Dol- 


auf einer 


mit dem 


■ deutlich, 


en sicher 


stehendem ßacchus, end- 


ist die Münze des Vo- 


lusian (s, untenl, wo die Speere des Bacchus 
lang bis auf den Boden reichen und pfeÜ- 


förmige Spitzen haben. 


Ebenso. 


Ebenso, die Mono- 




gramme: TE W 


Ebenso. 


Ebenso ^ i4i 


Ebenso. 


Ebenso # 1^ 



Ebenso, t8e CA 



Maronea. 



183 



61 



62 



63 



64. 



65 



66 



67 



68 



69 



70 



JRg 



JRg 



JRg 



JRg 



JRg 



Mg 



Mg 



Mg 



Mg 



Mg 



JE4 



15,01 
gut er- 
halten 

14,47 
be- 
schä- 
digt 

15,05 
be- 
schä- 
digt 

16,275 
abge- 
rieben 

14,9 
gut er- 
halten 



'4,..! 5 

vorzug- 
lich er- 
halten, 
doch ein 
Stück- 
chen 
ausge- 
sprun- 
gen 

14^75 
sehr 

gut 

16,49 

sehr 

gut 

16,49 
gut 



15,45 
sehr 

gut 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, aus demselben 
Stempel. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Jugendlicher Bacchus- 
kopf r. mit Epheu- 
kranz und langem 
Haar, von gutem 
fast noch alterthüm- 
lichem Styl. 



Ebenso, nur das Mono- 
gramm rechts anders : 

bsP 

Ebenso, H T5I 



Ebenso, W AS 



Ebenso, ^ ß^ 



Ebenso, ^l(?) 



Ebenso, 2:l(?) lÄI 



Rauch 



Ebenso, TP >I<(?) 



Ebenso, IW 



Ebenso, AI Ä 
Ebenso, fP "^ 



E PIPYO ONIK[0 MA] 
PQN ITr2N um das 
Perlenviereck, worin 
Traube mit Ranken 
auf beiden Seiten und 
vier Blättern. 



28683 



Gansauge 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 



Fox 



Fox 



Fox 



S.Gatalog des Brit. Mus. Maronea Nr.7 1 p. 1 30. 



i84 



Thracien. 



72 



JE3 , 



73 



M3 



74 



JE 4 



75 
76 



^. i^ 



iE 6 



Jugendlicher Bacchus- MAPßNI über 
Kopf r. mit Epheu- ; Weinrebe, 
kränz, von späterem 
Styl. 



einer 
woran 
Traube und zwei 
oder drei Blätter hän- 
gen. Links unten ffl 
oder noch reicheres 
Monogramm. 



562/1877 



Kopf des Hermes r. . . . ß über und 

mit geflügeltem Pe- NITßN unter der hän- 

tasus, hmter dem genden Traube. 

Hals ragt der Cadu- Rechts lA 
ceus hervor. 

Eine ähnliche Münze ist es wohl, welche 
Sestini Mus. Hedervar. II, p. 161 und Addenda 
Taf. II, 12 als »Tanos« in Greta mit dem an- 
geblichen »TANITßN« beschrieben und abge- 
bildet hat. 




JE 




Jugendliches Brustbild 



des Bacchus r. , vor 
der Brust leichtes 
Gewand, über der 1. 
Schulter zwei Speere, 
die eine Spitze völlig 
deutlich. Vor dem 
Brustbild hängende 
Traube mit Blättchen. 

Vordertheil eines Pfer- 
des 1. 

Jugendlicher männli- 
cher Kopf mit fliegen- 
den Haaren r. 



MAPßNE ITÄN um die 
hängende Traube mit 
RanKe r. und Blatt 
links. 



Traube mit kreisförmi- 
ger (?) Ranke. 

. APßNITßN rechts von 
oben nach unten. Ste- 
hender Asklepios, 1. 
blickend, die R. auf 
den Schlangenstab 
gestützt. Links oben 
AN 

Im Museum Wiczay I p. 90 Nr. 2350 Taf. IX, 
193 eine ähnliche Münze gewiss irrig als sub- 
aerat beschrieben, von Mionnet S. II 337, 830 
wiederholt. Sestini giebt dasselbe Exemplar 
richtig als Kupfermünze (Mus. Hedewar. IV, I, 
58 Nr. 23. 



341/1883 



504/1876 



Fox 



1851 1 



-Maronea. 



185 



Der Kopf wird öfter irrig »lorbeerbekränzter 
Apollo« genannt, Sestini 1. c. und im Catalog 
des Britisch Museum. 



77^ 

78 



79 



80 



81 



82 

83- 
86 

87 



88 



^7 



^54 



^b\ 



^5 



iE 34 



89 



^3 
^3-3^ 

.E3 



iE 2 
sehr 
dick 

iE 2 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, deutlich MAPfl 
NITON. Links /t\ 

Ebenso, die Monogram- 
me : M< oder ähnlich, 
darunter M 



Ebenso, vom Mono- 
gramm links ist P, 
oder ähnlich, sicht- 
bar. 



Ebenso , mit zwei run- 
den Gegenstempeln, 
worin em Delphin r. 
und ein Kopf r. (? viel- 
leicht Hermes mit Pe- 
tasus?). 

Prokesch (Numismat. Zeitschrift IV, 204 
Nr. 24) beschreibt diese Münze seiner Samm- 
lung ungenau. Er sieht in dem Gegenstempel, 
welchen ich für einen Kopf halten möchte, 
zwei Ähren. — Der Delphin erinnert im Styl 
an Olbia. 

Bärtiger Herakleskopf. MAPß über und NITHN 

unter einem r. laufen- 
den Pferde, oben und 
unten Monogramme. 

Nicht gut abgebildet bei Fox greek coins 
Taf.V, 51. 



Laufendes Pferd r., dar- 
unter ^K 



Ebenso. 

Noch vier Exemplare. 



Ebenso, aber N< 



Ebenso, doch ISK wie es 
scheint. 



Ebenso, doch r^K 



MAP ßNI TßN um die 
drei oberen Seiten 
eines Linienvierecks, 
worin Weinstock mit 
vier Trauben; unten 

Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, unvollständig, 
das Monogramm 
nicht sichtbar. 

Ebenso, vollständig. 
Unten P5I 



793/1877 



Fox 



Prokesch 



Fox 



21506 
Fox 



B. Fried- 
laender 



5635 



21505 



i86 



Thracien. 



90 
92 

93 



JE3 
Ms 
JE3 

IE 2k 



94 



Mj 



95- 
103 



mk-7 



104 



JEj 



F05 



iE4 



io6i IP. 3 I 

I 

107 MAh\ 



Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 

Ebenso. 



Jugendlicher Kopf des 
Dionysos r. mit 
Epheukranz. 



Ebenso, doch fA 

Ebenso. 

Ebenso , weniger deut- 
lich. 

. APßA/IE . . (sie) Ge- 
präge wie vorher, 
Monogramm nicht 
sichtbar. 

AIONY^OY CnTHPOl 

in zwei Linien von 
oben nach unten, 
unten MAPßNITßN, 
zwischen der Schrift 
stehender jugend- 
licher Dionysos 1., 
nackt, in der R. 
Traube, im 1. Arm 
Gewand und zwei 
lange Speere^ welche 
auf der 1. Seite her- 
überzuragen schei- 
nen. L. unten neben 
dem Bacchus BT 



Neun Exemplare derselben Münze, die Speere 
bisweilen mit deutlichen Lanzenspitzen, bald 
länger, bald kürzer, aber niemals nach 1. 
hinüberragend. 



Ebenso. 



j Jugendlicher Kopf des 
Dionysos r. mit 
Epheukranz. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso, das Mono- 
gramm hier: Bj oder 
ähnlich. 

MAPnNITnN rechts von 
oben nach unten. Ste- 
hender Dionysos 1. 
mit Traube in der R.. 
im 1. Arm Gewana 
und zwei Speere. 

Ebenso. 

MAPßNIT (es scheint 
nicht mehr gestanden 
zu haben). Gepräge 
wie vorher. 



21504 

Gansauge 

Sperling 



Knobels- 
dorff 



10900- 
10902 
1 1 502- 
11504 
Fox 

9567 



Knobels- 
dorff 



Gansauge 
Prokesch 



Maronea. 



io8 
109 
1 10 



JE4 

JE 3k 
JE4 



1 1 1 



i 12 



JE 4k 



JE3 



113 



JES\ 



114 



JE4 



Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Garacalla. 

AV . . . . ANTÄNINOC 
Bärtiger Kopf mit 
Kranz r. 



A VTKM A V ANTßN I NOC 
(oder C) Bärtiger 
Kopf mit Kranz r. 



Ebenso. 

MAPnmX sonst ebenso. 

. ÄTIl/in^AM sonst 

ebenso. Links unten 
vielleicht ein Mono- 
gramm. 

MAPßNIXn . sonst 

ebenso. Links unten 

. APßNITrlN ebenso, 
doch links unten ^ 



M A und unten 

»^ Tempel von 

sechs Säulen mit drei 
Giebeln , darin ste- 
hende Figur (Dio- 
nysos) L, in der R. 
Schale (oder Gantha- 
rus?), den 1. Arm auf 
den Thyrsus oder das 
Scepter gestützt. 

MAPßN EITÄN Ste- 
hender jugendlicher 
Dionysos L, in der 
R. Traube, im 1. Arm 
zwei kurze Speere 
und Gewand. 



Macrinus. 

Das von Sestini Lett. VI, p. 21 publicirte 
KnobelsdorfTsche Exemplar ist, wie schon 
Mionnet S. II, p. 340 sagt, verfälscht. Es ist die 
gravirte Inschrift M.On zu sehen. Die Münze 
mag ein verfälschtes Stück des Augustus von 
Pergamum sein. — [Ich gebe hier die etwas 
gekürzte Bemerkung Friedländer's , das werth- 
lose Stück selbst ist in der Sammlung nicht 
mehr vorhanden]. 



187 

Rauch 
Fox 
9324 



10903 



Fox 



Fox 



219/1875 



tHH 



Thra-ien. 



"■ ylv;'/ 



Vol 'jsian us. 

AVTBIBOVOA AtCTIA MAPn\6 ITGS Ste- 
NOC siij Brustbild henJer Dionysos 1., 



njit Kranz und Palu- 
danientuni r. 



Traube in der R., im 
1. Arm Gewand und 
zwei lange, auf den 
Boden herabreichen- 
de Speere mit Pfeil- 
spitzen, und Gewand. . 

l>ie ganz deutlichen Wurfspeere beweisen, | 
djiss alle anderen Benennungen dieser Gegen- I 
siärHJe irrig sind 



: /u lVlarr)nea: 

I)ic Kiij)rermünze mit der Aufschrift ZHN 
' CINOZ Scstini .'Lett. VI, 20 Nr. 4] fehlt, oder, 
was wahrscheinlicher ist, er hat auf einem 
II lange) haften ICxemplar die Aufschrift MAPÄNI 
THN verlesen. I)ie ebenda beschriebene Münze 
Nr. (') fehlt, ebenso die von Beger Th. Brand. HI, 
Sj abgebililete mit rückläufiger Schrift. 



102,1873 



Mcscmbria. 



M I ', ! i,i<'» Helm von vorn. 



■ 



j .Iv .' i,.M) l!lH'ns(\ 



\ ' .U I '. i,on Mbenso. 

1 

I .1\ .« \,j l'.benso. 

■X V \\ l'lbonso. 



l'benso. 

rbonso. 
I'bonsvv 



META zw 


ischen 


den 


Gansauge 


vier Speichen 
Rades. Vom 
kreis des Rades 
Strahlen aus. 


eines 
Um- 
gehen 




Ebenso. 






28915 


Kbenso. 






Knobels- 
dorff 


! Ebenso. 






Fox 


Ebenso. 






18036 


Ebenso. 






Dannen- 
beig 


Ebenso. 






Prokesch 


Ebens«'». 






".0^ 1S77 



Mesembria. 



189 



10 



JE4 

^3i 



1 1 



JE2 



12 



JE2 




Ebenso. 



Pallaskopf r. mit corin- 
thischem Helm. 



Pallaskopf r. mit corin- 
thischem Helm. 



MESA Gepräge ebenso. 

M . TA in den vier 
Speichen eines Rades. 



wie es scheint, 
3 /^ doch keines- 
wegs sicher, in den 
vier Speichen des 
Rades. 



Pallaskopf r. mit an- ^ im Perlkreis, 
liegendem Helm. 

Die Abbildung welche Prokesch giebt 
(Numismat. Zeitschr. IV, 205), ist ganz ungenau. 



Fox 



> 7994 



Fox 



Prokesch 



13 



14 



JE 2h 



iE 4^ 



15 



iE 4^ 



16- 
20 



^4^5 



Pallaskopf r. mit an- 
liegendem Helm. 

Helm r. mit Ohrklappe. 



Dieses Exemplar: 
Nr. 2 Taf. I, 9. 
Taf. V, 51. 



Weiblicher Kopf r. mit 
Diadem. 



Ä) im Perlkreis. 



METAM dazwischen, 
BPIAN^N schräg' ge- 
stellt, Rad mit vier 
Speichen. 

Sestini Lett. VI, p. 21 



Noch fünf Exemplare. 



METAM von oben 
BPIANJIN nach unten 
neben der stehenden, 
archaistischen Pallas 
Promachos mit Aegis, 
die Lanze schräg in 
der R. , Schild am 
1. Arm. 



Rauch 



Knobels- 
dorff 



6678 



Dannen- 

berg 

Fox 
Prokesch 



IQO 



Thracien. 



21 



JE6 



22 



JE 7 



23 ! iE 6 



24 



JE6 



25 My 



26 



^6^ 



27 



iE 6^ 



Weiblicher Kopf mit MESAM von oben 
Diadem r. BPIANßN nach unten 

neben der Pallas Pro- 
machos 1. L. vor der 
Pallas ein Helm. • 

Dies Exemplar: Sestini Lett. VI p. 21 Nr. 3. 
Gordian III. und Tranquillina. 



AVTKMANTTOPAIANOC 
AVrCABIN und unten 
TPANKVAAI 

NA 
Die Köpfe einander 
zugekehrt, der Gor- 
dian's r. mit Kranz 
und Gewand. 

Dies Exemplar nicht ganz genau: Sestini 
Lett. VI p. 22 Nr. 4. 



MECAMB PIANßN Apollo 
in langem Gewand 1. 
stehend, in der R. 
Schale, mit der L. 
die Lyra auf den 
Boden stützend. 



AVTKMANTrOPAIANO 
CAV" Cee (sie, statt 
CABj denn Seßacj-Tog 
ist hier natürlich un- 
möglich) und unten: 
TPANKVAA 
INA 



MECAMBP I ANßN 
Stehende Demeter 1., 
verschleiert, in der 
R. Ähren , im l. Arm 
die sehr dün neFackel, 
um welche sich eine 
Schlange windet. 



Ebenso, doch das B in CGB undeutlich, und 
TPANKVA 

AINA 



Philippus junior. 

MAPIOVAIO . 4)IAI . O . 
und unten KAI . . . 
Köpfe des jungen 
Philippus r. und des 
Serapis mit Modius, 
einander zugekehrt. 

Sehr schlecht erhalten, aber z. Th. lesbar. 



MECAM Hygiea r. 

stehend die Schlange 
fütternd. 



MAPIOVAIOC4>IAinnO. 
und unten KAICA . 
Köpfe des Philippus r. 
und des Serapis mit 
Modius, einander zu- 
gekehrt. 

MAPIOVAIOC<l>IAinnOC 
und unten KAIC^ 
Köpfe wie vorher. 



MECAMB PIANßN Ste- 
hende Tyche 1. mit 
Modius, Schale in der 
R., im 1. Arm Füll- 
horn. 



Ebenso. 



Knohels- 
dorff 



Knobels- 
dorff 



Fox 



171/1887 



Fox 



Fox 



Nicopolis ad Mestum. 



28 



JE6\ 



29 



JE6\ 



Ebenso. 



MECAMBP lANflsJ 
Tyche wie vorher. 



Philippus junior oder senior und 
Otacilia. 



MECAMB PIAN£N Apol- 
lo stehend 1. langbe- 
kleidet in der vorge- 
streckten R.Plectrum, 
mit der L. die Lyra auf 
eine Säule stützend. 



AVTMIOVA4)IAinnOC 

MW und unten 
TCeBhPA 

cee 

(sie, beide Sigma- 
Formen) Brustbilder 
einander zugekehrt, 
das des Philippus r. 
mit Kranz und Ge- 
wand, leicht bärtig. 

Der Kopf gleicht eher dem des jungen Phi- 
lippus, wofür auch die Umschrift spricht. Die 
sichern Münzen des älteren Philippus von Me- 
sembria haben den Augustustitel. Der Bart 
spricht allerdings für Philippus senior. — Das 
Praenomen Imperator und den Lorbeerkranz 
führen in jener Zeit auf nichtrömischen Münzen 
die Gaesaren öfter, namentlich Maximus. 



Fox 



Fox 



JES 



JES\ 



Nicopolis ad Mestum. 

Garacalla. 



AVTKMAVPH ANTHNI 
NpC Bärtiger Kopf r. 
mit Kranz. 



AVTKMAVPH ANTflNI 
NOC Bärtiger Kopf 
r. mit Kranz. 



OVANIKOnOAE ßCH 
P-MEC. Stehende 
weibliche langbeklei- 
dete Figur, in der R. 
Schale, die L. auf das 
Scepter (oder Fackel, 
s. oben die Demeter 
in Mesembria bei 
Gordian und Tran- 
Quillina) gestützt, um 
das sich unten eine 
Schlange windet. 

OVANIKOn OAEßCnP 

MEC . . Stehender 
Ares oder Heros von 
vorn, r. blickend, 
nackt, behelmt, die 
R. auf die Lanze 
stützend, am 1. Arm 
runder Schild. 



Pfau 



17042 



192 



Thracien. 



Mg 



Ebenso, aus demselben 
Stempel. 



^.8^ 



Geta. 

AVTKflCEn TETACCEB 

Bärtiger Kopf mit 
Kranz r. 



OVANIKOn OAEßCnP 

und im Abschnitt 
MECTn Vielfach ge- 
ringelte Schlange, r. 
gerichtet, der Kopf 
von einem Kranz von 
Strahlen umgeben. 



OVAnNIKOnOA EßC 
nPOCME und CTO 

im Abschnitt. Nackter 
Dionysos 1. stehend, 
in der R. Traube , die 
L. auf den mit Bän- 
dern umwundenen 
Thyrsus stützend. 



Fox 



Odessus. 



^3k 



Weiblicher Kopf r., mit 
Band im Haar. 



OAHtITON an einer 
Basis^ auf welcher 
ein liegender Fluss- 
gott 1. (Panysos, nach 
Eckhel); bärtig, das 
Gesicht von vorn, 
den 1. Arm auf ein 
Gefäss gestützt (?), 
Füllhorn im 1. Arm. 
Oben 1. eine umge- 
kehrte spitze Am- 
phora (nicnt deutlich). 



2 

3 



JE3 
JE 4 



Ebenso, schlecht ererhalten. 



Kopf des Apollo (oder 
der Artemis?) r. mit 
Lorbeerkranz. 



OAHtl unter dem 1. 
liegenden bärtigen 
Flussgott , Füllhorn 
im 1. Arm. Nach 
Prokesch hält der 
Flussgott die ausge- 
streckte R. auf eine 
Prora. Möglich ist 
dies, doch im Catalog 
des Brit. Museums 
steht »holding pa- 
tera and cornuco- 
piae«. — Oben 1. AP 



Fox 



Prokesch 



Odessus. 



193 



8 



JE^ 



JE 



JE6 



IE 4^ 



iCg 



Mit falschem Mionnet -Gitat beschrieben 
von Prokesch, Numismat. Zeitschrift IV, p. 205. 



Weiblicher (?) Kopf r. 
mit langen LocKen. 



Spuren von Schrift (wie 
es scheint auf der 
Basis) unter dem 1. 
liegenden Flussgott, 
das bärtige Gesicht 
von vorn. Attribute 
undeutlich. Oben 1. 
Monogramm . etwa 
Ä oder ähnlich. 

Hermeskopf mit Peta- OAHZI von unten 

sus r., dahinter, unter EAAH nach oben, 

dem Hals anfangend, dazwischen Füllhorn, 
der Gaduceus. 

Dumersan, descr. etc. du cabinet Allier de 
Hauteroche p. 24 Taf. III, 15, danach Mionnet 
S. II, 351, 895. 



Tetradrachmen Alexanders desGrossen 
mit OAH^ITßN und OAH siehe unter diesem 
Könige. 



Hadrian. 

. OKAITPAIANOCAA 
PIANOC Brustbild 
mit Kranz und Ge- 
wand r. 



OAHCC EITHN Sitzen- 
de weibliche (?) P^igur 
1., durch Verprägung 
verdorbene Darstel- 
lung. 

O^HCeirwv Der Kaiser 
zu Pferd, r. spren- 
gend, in der R. schräg 
die Lanze. 

Aus dem Stempel des Pariser Exemplars 
mit voller Umschrift. Beidemal cursives Omega. 



auTOxparwp AAPIANOC 

Kopf mit Kranz r. 



M. Aurel. 

AV-K-MAP-AVP ANT 
ßNEINOC Brustbild 
r. mit kurzem Bart, 
Kranz, und Gewand. 



OAH. CeiTHN der 

»grosse Gott« von 
Odessus (Serapis) 1. 
stehend mit Modius, 
aus einer Schale über 
einem Altar opfernd, 
im 1. Arm F'üllhorn. 

i 

Der hier dargestellte Gott ist identisch mit 
dem Gott der grossen Silbermünzen von Odes- 



Fox 



Fox 



Rauch 



Fox 



Antike Münzen, ßd. I. 



13 



'94 



Thracien. 



JE 6^ 



lO 






I I 



AiiV, 



12 



M h-S 



sus mit der Beischrift OEOY MErAAOY KYP^, 
nur dass er dort nicht, wie auf den Kaiser- 
münzen (s. auch später bei Severus, Domna, 
Caracalla, Elagabal) den Modius trägt. Die 
Bedeutung des Gottes ist nicht sicher, wahr- 
scheinlich ist es Serapis -Asklepios. — Askle- 
pios, Hygiea und Hades kommen auf anderen 
Kaisermünzen von Odessus vor. — Vergl. Eck- 
hel D.N.II, 37. 



Severus. 

AVKAcen cevHPOC 

Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



OAHCC eiTON Serapis 
mit Modius 1. stehend, 
mit der R. aus einer 
Schale über dem Al- 
tar opfernd, im 1. 
Arm Füllhorn. 



Domna. 



lOVAlA AOMNAC 

Brustbild r. 



OAHCCeiT und AN im 
Abschnitt. Demeter 
und Persephone ste- 
hend, einander zuge- 
kehrt. Demeter, ver- 
schleiert, linkshin, 
hält Ähren in der 
gesenkten R., die L. 
stützt sie auf die 
Fackel. Persephone 
stützt die R. auf die 
lange Fackel. 

Vergl. Mionnet S. II, 354 Nr. 908, nach 
FLckhel's Catal. Mus. Gaes. 

Caracalla oder Elagabal. 

. .TKM AVPH ANTHN . . . . | OAHCC EITHN Serapis 
Kopf mit Kranz r., \ stehend von vorn mit 



wie es scheint leicht 
bärtig. Unsicher, ob 
Caracalla oder Ela- 
gabal, vielleicht eher 
der letztere. 



Modius, Schale in 
der R., im 1. Arm 
Füllhorn, 1. unten 
Altar. 



Elagabal. 

AVTKMAVP ANTriNEI I OAHCC EITflN Ste- 
NOC Bärtiger Kopf hender Scrapis 1. niit 
mit Kranz r., hier ist 



es sicher Elagabal. 



Modius, in der R. 
Schale, im 1. Arm 
Füllhorn. Der Altar 
fehlt hier. 



Knobels- 
dorfF 



Fox 



Rauch 
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Odessas. 
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lO 



^7 



lEy 



/ 



^8 



iSliF. 64 



Severus Alexander. 



MAVPHAAEZANAPOC 
KAIC Brustbild des 
Prinzen r. mit Ge- 
wand. 



OAHCC EITHN Serapis 
mit Modius stehend 
1., in der R. Schale, 
im 1. Arm Füllhorn, 
1. unten Altar. 

Sestini's Beschreibung dieses Exemplars 
Lett. VI p. 22 Nr. 2 ist unvollständig, von Mion- 
net wiederholt. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



MAVPAAE ZANAPOC 
Brustbild des Prin- 
zen r. mit Gewand. 



Gordian III. 

AVTKMANTrOPA I AN 

OCAVr (einige Buch- 
staben beschädigt) 
Brustbild 1. mit Kro- 
ne, im Panzer und 
Mantel j die R. erhe- 
bend, m der L. die 
Weltkugel. 

Die Vorderseite aus demselben Stempel 
wie die Münze von Marcianopolis in unserer 
Sammlung und die von Tomi in der Samm- 
lung in Gotha. — Eine andere Münze von 
Odessus mit derselbenVorderseite bei Dumersan, 
Allier de Hauteroche Taf. III, 14. 



AHCCEITON der Kai- 
ser im Kriegskleid 1. 
stehend, mit Krone, 
in der R. die Welt- 
kugel, worauf Nike 
r. mit Kranz in der 
R., die L. auf die 
Lanze stützend. 



ANTrOPAIANOC 

und unten AVf Die 
Brustbilder des Kai- 
sers r. mit Kranz und 
Gewand und des Se- 
rapis mit Modius, 
Füllhorn an der 1. 
Schulter, einander 
zugekehrt. 

AVTKM (dies steht un- 
ten) ANTHNIOCrOP 
AIANOC die Köpfe 
wie vorher. 



OAHCC E ITHN Stehen- 
de Tyche 1. mit Mo- 
dius, in der R. Schale, 
im 1. Arm Füllhorn. 
L. im Felde E 



OAHCC El THN Hygica 
stehend r. , in der R. 
die Schlange, mit der 
L. ihr die Schale 
hinhaltend. R. unter 
dem Arm E 



Knobeis- 
dorff 



B. Fried- 
laender 

825 



Beger 

Th. Br. II, 

724 



Knobeis- 
dorff 



Rauch 



i^Aita^ 
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Tliracien. 
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2 1 TE 8 



22 Till 7 . 



AVTKMA (dies steht un- \ OAHC C El THN Sena- 
ten) ANTHNIOC rO ; pis stehend von vorn, 
PAIANQG Die Köpfe j mit Modius, die R. 
wie vorher. > hebend, in der L. 

schräg das Scepter. 

Links E 



Ebenso. 



AVT-M-ANT-rOPAlA 
NOC und unten AVr, 
die Brustbilder wie 
vorher. 



OA HC CEI TnN Tisch, 
auf welchem Spiel- 
urne mit zwei Palm- 
zweigen steht und 
zwei kleine undeut- 
liche Gegenstände 
liegen. Unter dem 
Tisch steht ein 
schlankes Gefäss mit 
zwei kleinen Hen- 
keln. Im Abschnitt E 



OAHC C EUnN Spiel- 
urne mit zwei Palm- 
zweigen und einer 
nicht ganz erhaltenen 
Aufschrift. Man sieht 
AA . . AAEIA. Im Ab- 
schnitt E 



Mionnet hat eine Pariser Münze dieses 
Kaisers mit AAEZANAPEIA (S. II p. 361 Nr. 948), 
ebenso liest Vaillant. Hier steht sicher etwas 
anderes. — Asta, 'AXsta und 'AXeia mit anderen 
Beinamen kommt öfter als Name von Spielen 
vor, AuL^aXa war das Fest des böotischen Bundes, 
dies passt aber hier alles nicht. — Das Ende 
AAEIA scheint sicher. 



Gordian und Tranquillina. 
AVTKMAN . . . . AIANOC OAHC CElTflN Ste- 



AV"Ce(sic, für CAßetvta) 

, , TPANKV 
und unten ^^g,^ 

(wohl ohne A, wie auf 
der folgenden Münze). 
Die Brustbilder ein- 
ander zugekehrt, das 
des Kaisers r. mit 
Kranz und Gewand. 



hende Demeter 1. , in 
der R. nach unten 
drei Ähren, die L. auf 
das Scepter oder die 
Fackel stützend. 
Rechts E 



Pfau 



Fox 



Fox 



Pfau 



n 



JE% 
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Odrysae. 

AVTKMANTrOPAIANO 
CATCe (sie, beide For- 
men des Sigma) und 

,^ TPANKVA p,. 
unten ^^,^ Die 

Köpfe einander zuge- 
kehrt, der des Kaisers 
r. mit Kranz und Ge- 
wand. 



AVTKMANTrOPAIANO 
CArC€ und unten 
TPANKV r,. r> , 

bilder einander zuge- 
kehrt, der des Kaisers 
r. mit Kranz und Ge- 
wand. 



OAHC C e UnN Sera- 
pis stehend 1. mitMo- 
dius, die R. erhebend, 
im 1. Arm quer das 
Scepter. Links E 



OAHCC eiTflsl Stehende 
Nemesis 1., in der ge- 
senkten R. den kurzen 
Stab, im 1. ^rm quer 
das Scepter, 1. unten 
Rad, halb hinter der 
Figur. 



28646 



Fox 



Odrysae. 



ÄL^k 



iE4 



Unbärtiger Herakles- 
kopf r. mit Löwenfell. 

Ebenso. 



OAPOri: Stehender Stier 
1. auf einer Keule. 

0<3P03::.. Ebenso, das 
P sieht fast wie P aus. 

Die Aufschrift dieser Münzen scheint noch 
nicht festzustehen. Mionnet giebt nach Cou- 
sinery und Sestini die Lesungen 

OAPOH^ 

OAPO^ 

OAPORI 

OAPO^HN (nach Sestini). 
Prokesch liest: OAPY^I mit irriger Beziehung 
auf Mionnct, wo OAPORI steht. Unsere beiden 
Exemplare sind leider nicht so erhalten, dass 
man entscheiden könnte; im Catalog des British 
Museum wird »OAPOH^?« gelesen. Sicher 
ist nach unseren Münzen OAPO, das P sieht 
auf dem zweiten Exemplar allerdings wie P 
aus. Auch das Sigma scheint sicher (auf der 
ersten Münze etwas eigenthümlich gestaltet). — 
Die Lesung OAPORI . . scheint also die richtige, 
was mit dem überlieferten Namen 'O^pucai nicht 
stimmt. — Die Münzen sind schlecht und roh, 



Rauch 



Prokesch 



198 



Thracien. 



gewiss nach Alexander, wie der Catalog des 
British Museum richtig sagt. 

Ist die Aufschrift etwa Name eines nord- 
griechischen Dynasten und nicht der einer 
Völkerschaft? 

Die Sestini'sche Lesung einer andern Münze, 
des Amadokos, mit der angeblichen Nennung 
derOdrysae: ...AOKOYOAPIZUnN bedarf doch 
noch sehr der Bestätigung! (s. Sestini Lettere IX 
p. 13 f. und Abbild. Taf I, 15 u. 16J. 

Die Könige der Odryser sind mit den übri- 
gen thracischen Königen und Dynasten ver- 
einigt und liegen hinter Thracien. 



Pautalia. 



M. Aurelius. 



^8; 



AVTKMAVP 

Brustbild r 
wand. 



ANT 

. mit Ge- 



HFEMTOVAAI IM 

OV und unten 
HAVTAAin 

TnN 

Tempel von vier Säu- 
len, darin Asklepios 
links, stehend von 
vorn, die R. auf den 
Schlangenstab,neben 
ihm, rechts, Hygiea 
stehend 1. in der R. 
Schale, mit der L. 
die Scnlange an die 
Schale haltend. 

Der Name ist M. Tullius Maximus. Vergl. 
eine ähnliche bei Dumersan, Sammlung Allier 
de Hauterochc Taf. III, 15. 



V. Pfau 



JEg 



AV-KAI-M-AVPH AI -AN 
THNEINOC Kopf r., 
vorn am Halse das 
Gewand angedeutet. 



HP TEIKOV 

pAVTAAin und TON 

im Abschnitt. Sitzen- 
de Tyche 1. mit Mo- 
dius, Füllhorn im 1. 
Arm, auf der r. Hand 
linkshin gewendete 
Nike mit Palmzweig 
in der L. und Kranz 
in der R. 



204/187; 



Der Beamte ist der bei Ani 
und M. Aurel häutige Gargilius Antiqtii 
Catal. des Brit. Mus. p. i4r. 



OVAniAC HAVT AAIAC 
Thronende Pallas 1,, 
unten Fusshank, auf 
der R. kleine Nike 1. 
mit Paimzweig in der 
I.. und Kranz in der 
R.; die L. auf die 
Lanze stützend, r. 
unten runder Schild 

OVAniAC HAV TAAIAC 
Sitzende Pallas 
Nike auf der R. n 
Kranz in der R. und 
Palmzweig in der L. ; 
die L. stützt Pallas auf 
die Lanze. 

OVAniACn AVTAAIAC 
Hygiea stehend 1. 
der R. Schlange, n 
der L. ihr die Schale 
hinhaltend. 

OVAniACn AVTAAIAC 
Siehendf weihlichc 
P'igur (Tvche) 1., 
der R. eine Sehale 

den Altar haltend, die 
f das Sct'pter 



Ebenso, gut erhalten. 



stützend. 

OVAniACnA VTAAIAC 

wieesscheint. Tvpus 



AVKAIMAP AVPKOMO HrEKAICePOV€l AIAN 
AOC IJrustbild mi 
lanj^em Bart, Kran 
und Güwand r. 



schniti 



AC 






Modi 
1. stehend. 
R, das Steuerruder, 
im 1. Arm Füllhor 
hallend. 



2O0 



Thracien. 



^4h 



lO 



JE 4 
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.^4 



12 



»3 
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H 



JE<j 



Der Beamte heisst Cae^cilius?) Servilianus 
Maternus (falsch gelesen von Sabatier, Revue 
numismat. ßelge III. Ser. Bd. IV. Taf. 1, 7). 



. . MAP AVKOMOAOC 

Kopf mit langem Bart 
und Kranz r. 



.VP AN-KOMOAOC 

Brustbild mit langem 
Bart, Kranz und Ge- 
wand r. 



AVKAIKO MOAOC Kopf 
mit langem Bart und 
Kranz r. 



CAVKAI KOMOAOKopf 

mit langem Bart und 
Kranz r. (das erste C 
ist Schluss des Na- 
mens). 



OVAniAC nAVTAAlAC 

Hygiea stehend r., in 
der R. Schlange, mit 
der L. ihr die Schale 
hinhaltend. 

.VA ... . HAVTAAIAC 

Stehende weibliche 
Figur 1., in der R. 
Scnale, die L. auf 
das Scepter gestützt. 
Ob unten 1. Altar, 
ist nicht zu erkennen. 

OVAniACn AVTAAI 

Hermes 1. stehend, in 
der R. den Beutel, 
im 1. Arm Gaduceus 
und Gewand. 

OVARIA CHAVT und 

im Abschnitt IAA 
Cippus, um den sich 
oben rechtshin eine 
Schlange windet. 



Septimius Severus. 

AVTK-A-CEHTI CEVH , HfEKAIKINAA APPOV 
POCn Brustbild r. ! OVAHIAC und im 



mit Kranz und Pan- 
zer. 



Abschnitt 



HAVTAAI 
AC 



. KAcen cevK'oc 

(wohl nicht länger) 
Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. — 
Das Monogramm KP 
sehr unsicher, scheint 
aber durch den Raum 
bedingt. 



Tyche stehend 1. mit 
Modius, mit der R. 
Schale über einen 
brennenden Altar 
haltend, im 1. Arm 
Füllhorn. 

'^\re KAAPovovAniAc 

riAV. . . . Adler von 
vorn mit ausgebrei- 
teten Flügeln , den 
Kopf r. wendend, 
wolil Kranz im 
Schnabel. 



Rauch 
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Adler 
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16 JE 4 



17 ^3^ 



18 JEij 
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20 JE. 6 



21 
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Dies Exemplar von Koehne in den Mitth. 
der Berl. Numismat. Gesellsch. I p. 17 Taf. i, 4 
bekannt gemacht. Der Name des auf Münzen 
und Inschriften häufig vorkommenden Sicinius 
Glarus ist wohl völlig sicher, es ist weder 
Gaecina Largus, noch Barbarus, man sieht 
AAPOV deutlich und das K ist auch noch er- 
kennbar. ... 



AVKA-CEHTIM- CEVH 
POC-nEP Kopf mit 
Kranz r. 



....En CEVHPOC Kopf 
mit Kranz r. 



...KAe cn (sicjfürcen) 

Ce Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 

D o m n a. 

lOVAIAAO MNACEBA 

Brustbild r. 



lOVAlA AOMNACeB 

Brustbild r. 



Ebenso. 



lOVAIAAO MNACEB 

Brustbild r. 



OVAniAC nAVTAAlAC 
(die Form des Siema 
nicht ganz sicner) 
langbekleideter Zeus, 
stehend von vorn, r. 
blickend, in der ge- 
senkten R. Blitz, die 
L. auf das Scepter 
stützend. 

OVAniACnAVTAAlAC 
Dreifuss, um den Fuss 
links windet sich die 
Schlange r. und trinkt 
aus der Schale des 
Dreifusses. 

. . . . niAC Schlange 

in vielen Windungen 
1. 



OVAniAC nAVTAAlAC 

Tyche 1. stehend mit 
Modius, im 1. Arm 
Füllhorn, mit der R. 
aus einer Schale über 
einem Altar opfernd. 

HAVTA AinjnN Tyche 
1. mit Modius, in der 
R. Schale, im 1. Arm 
Scepter. 

Ebenso, weniger deut- 
lich. 

OVAHIACn AVTAAIAC 

Asklepios stehend von 
vorn, 1. blickend, die 
L. auf den Schlangen- 
stab gestützt. 



Fox 



Fox 



Knobeis- 
dorff 



Knobeis- 
dorff 



Fox 
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21413 



AVi'K M AVPH ANTn OVAniAC. RAVTAAIAC 
NINOC Bartiger Kopf 

geslUlzt "<": ■welcher 
Wasser 

oder Felsen gelehnt 
(nicht auf ein Schiff). 



N 



?j;g 



abpflücken; 
, schreitet I. 
es FiRÜrchen 



Rechts sucht eine 
dritte Figur in dem 
der Urne entslrömen- 
den 

Gold. Die Beischrif- 
ten, welchedieses Ein- 
ernten der Gaben des 

BOTPV 

sind 1. AprV und 

POC 

rechisi^J^Untenir 

Abschnitt war jeden- 
falls wie auf andern 
Münzen der Stadt das 
Kinernten des Getrei- 
des mit der Beischrift 
CTAXYf wie ßcTf 11, statt 
pÖTCvc und e-To;^;) dar- 
gestelh. 



>-.*'*--ir-»- .Tw- 



23 



JES\ 



24 



JES\ 



25 



JES 



26 
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Pautalia. 

Vgl. Sestini classes generales (II. Ausg.) 
p. 31 zweite Spalte oben. — Die liegende Figur 
wird überall Flussgott oder Strymon genannt, 
welcher auch sonst in Pautalia vorkommt. Auf 
unserem Exemplar ist die Figur sicher weiblich 
und gleicht der Tellus auf römischen Münzen 
des Hadrian (Coh. 1429 — 1434) und des Com- 
modus fCoh. ;ri4 fF.j, wo auch der Weinstock 
ganz ähnlich bei der Figur erscheint. Die Figur 
ist also Personificirung des Landes, der Ge 
oder Tellus. Dieses Exemplar ist aus der 
Auction Northwick. S. den Auctionscatalog 
.Nr. 513. — Eine ähnliche Münze der Domna 
aus der Sammlung in Athen s. bei Postolaka, 
xaraXoyoQ etc. 1872 Taf. V, Nr. 988. 
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AVTKMAVPH ANTflNI 
NOC Bärtiger Kopf 
mit Kranz f. 



OVAniACn Asklepios 
AVTAAI auf der 
AC rechtshin 

sich ringelnden ge- 
flügelten Schlange 
sitzend linkshin, den 
Kopf r. wendend, im 
1. Arm den Schlan- 
genstab, die R. ausge- 
streckt. — Die Schrift 
unter derDarstellung. 

AVTKMAVCEV ANTH OVAniACHAV Darstel- 
NEINOC Bärtiges TAAIAC lungwie 
Brustbild mit Kranz vorher, 
und Panzer r. An der 
Brust der Medusen- 
kopf 

AVTKMAVPH ANTHNI 
NOC Bärtiges Brust- 
bild 1. mit Kranz und 
Gewand, an der 1. 
Schulter ragt der 
runde Schild mitVer- 
zierung (Gorgoneion) 
hervor, vor der Brust 
sieht man die Lan- 
zenspitze. 

Dies Exemplar hat Mionnet S. II, 388, 1 109, 
durch die unvollständige Abbildung bei Gess- 
ner irre geführt, falsch beschrieben. 



ovAniAcnAv taaiac 

Lagernder Flussgott 
(Strymon) 1., bärtig, 
die R. vorstreckend, 
im 1. Arm Schilfrohr, 
den 1. Arm auf die 
Urne stützend , aus 
welcherWasser fliesst. 



AVTKMANP ANTHNeiN 
OC (oder eckiges E) 
Kopf mit Kranz und 
Gewand r.(unbärtig?). 



OVAniAC und unten 

^,^^ Lagernder 

unbärtiger Flussgott 



28780 



Fox 



Pfau 



5111 
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Thracien. 



27 



.*:8 



28 



^:7i 



29 i JES 



30 A^:8^ 



31. ^8i 

i 

I 
I 

32 ' Äi 8 

i 

33 A^:8i 

34' ^M 



AVTKAIMAVPCEV ANT 
HNEINOC Bärtiges 
Brustbild mit Kranz 
und Panzer r. 



AVT-M-AVPH -ANTn 
NEINOC Kopf mit 
Kranz und schwa- 
chem Bart(?) r. 



AVTKMAVP ANTHN .... 
Bärtiges Brustbild 
mit Kranz und Pan- 



zer r. 



AVT • M • AVPH ANTn 
N..NOC (€1 oder El 

sehr undeutlich, wie 
N) Kopf mit Kranz 
r., unbärtig oder mit 
schwachem Bart. 

Ebenso, schlechter er- 
halten, aber das El 
deuthch. 

PZbcnso, ganz deutlich. 

Umschrift verlöscht. 
Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



L, rechtshin blickend^ 
in derR.Zweie mit drei 
Ähren und BlUttern, 
die L. auf die umge- 
kehrte Urne gestützt. 

OVAniAC HAVTAAIAC 

Stehende Demeter 1., 
in der erhobenen R. 
drei Ähren, im 1. 
Arm lange, doch nicht 
bis auf aen Boden 
reichende Fackel. 

OVAniAC HAVTAAIAC 
Stehende Tyche 1. mit 
Modius, mit der R. das 
Steuerruder auf die 
unten liegende Welt- 
kugel stützend, im 1. 
Arm Füllhorn. 

OVAniAC HAVTAAIAC 

Stehende Tyche 1., 
mit Modius, mit der 
R. die Schale über 
den brennenden Altar 
haltend, im 1. Arm 
Füllhorn. 

OVAniAC nAVTAAlAC 

Schlange r. in vielen 
Windungen, um den 
Kopf Strahlenkranz. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, mangelhaft er- 
halten. 



AVKMAV . NTHNI . . . I OV nAVTAAlAC 

Kopf oder Brustbild 1 Brustbild des Serapis 
r., unbärtig wie es ; r. mit Modius und 
scheint, mit Kranz. Gewand. 

Sehr schlecht erhalten und z. Th. un- 
deutlich, wie grösstentheils die Münzen der 
Knobelsdorfi 'sehen Sammlung. 



Pfau 



Fox 



5357 



Rauch 



Knobels- 
dorff 

Pfau 



Knobeis- 
dorff 



Pautalia. 
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35; ^4 



36 



JE 4 



37 



/E4 



38' JE4 



39 



JE4 



40 JE 4 



41 ; JF.S 



AVKC ANTn Jugend- OVAniACn AVTAAIAC 
liches Brustbild r. mit Hygiea in der R. 
Gewand und wie es Schlange , mit der L. 
scheint Kranz. ihr die Schale hin- 

haltend. 

Die mangelhaft erhaltene Umschrift der 
Vorderseite sieht fast wie AV KO u. s. w. aus, 
also Commodus. Es kann aber auch ein C von 
Severus sein, der Kopf ist eher Garacalla und 
den Köpfen der folgenden Münzen sehr ähnlich. 



AVKMAV .NTnNeiNOC 

Unbärtiges jugend- 
liches Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



AVK-M- ANTnN... 
Jugendliches unbär- 
tiges Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



Geta. 

A-CEHTI TETAKAI Ju- 
gendliches Brustbild 
mit Gewand r. 



ACEHTI TETAKAI Ju- 
gendliches Brustbild 
mit Gewand r. 



nCEHT TETAKAI Ju- 
gendliches Brustbild 
mit Gewand r. 



OVAniAC nAVTAAlAC 
Dreifuss um dessen 
mittleren Fuss sich 
die Schlange windet, 
deren Kopi über der 
Schale des Dreifusses, 
rechtshin, erscheint. 

OVAniACnAVTAAl und 
AC im Abschnitt. 
Vielfach geringelte 
Schlange, den Kopf r. 
erhebend. 



nAVTA Ainxn und N 
im Abschnitt. Der 
kleine Hermes auf 
dem Widder r. in der 
vorgestreckten R. den 
Cauuceus. 

HAVTA AIßTßN Ste- 
hender Asklepios von 
vorn, die R. auf den 
Schlangenstab ge- 
stützt. 

OVAniACnAVTAAlAC 

Mondsichel, darin 
Stern. 



Av-K-n-ce- rexAC ovariac ha vtaaiac 

Bärtiger Kopf mit Nackter Zeus r.schrei- 
Kranz r. tend, in der erhobe- 

nen R. den Blitz, auf 
der vorgestreckten L. 
den Adler r. mit er- 
hobenen Flügeln. 

Nach der schlechten Abbildung von Gessner 
irrig beschrieben bei Mionnet S. II, 392, 11 33. 



349» 



Fox 



880/1876 



544/1874 



Rauch 



Dannen- 
berg 

Pfau 



2o6 



Thracien. 



42 



^:8 



. . . HTireTAC Bär- 
tiges Brustbild mit 
Gewand r. 



OVAniAC HAVTAAIAC 
Schlange in vielen 
Windungen, derKopf 



r. 



Perinthus. 



JE4 



JE 4 



JEi 



4' ^^4 



51^4 



^3^; 



Kopf des Zeus mit Lor- 
beerkranz 



r. 



Kopf des Zeus mit Lor- 
beerkranz r. 



Kopf mit Kranz r., es 
scheint eher ein 
Apollo, kein bärtiger 
Zeus. 



Brustbild der Demeter 
r. , der Hinterkopf 
mit dem Schleier be- 
deckt. Vor ihr, em- 
porgerichtet, ,. eine 
oder mehrere Ähren 
(undeutlich s. Gatal. 
des Brit. Mus. Perinth 
Nr. 4 und Mionnet 
S. II p. 398, 1170). 

Ebenso, ohne Ähren. 



Ebenso, links vom 
Kopfe scheint A zu 
stehen. 



PEPIN (länger scheint 
die Aufschrift nicht 
gewesen zu sein) über 
den Vordertheilen 
zweier springenden 
Pferde, Leib an Leib 
gestellt. Unten AH 

..PIN0I über den Vor- 
dertheilen der Pferde, 
Leib an Leib, unten 
AH« 

PEPIN Zwischen den 
Ol (JON beiden Vor- 
dertheilen der Pferde. 
Die Inschrift ist nicht 
ganz sieben statt des 
OIOON las Friedlaen- 
der »PPONE oder 
ähnlicheBuchstaben«. 
Hinter der Inschrift 
wohl noch ein Mono- 
gramm. 

PEPINOinN Gista my- 
stica, der Deckel ist 
halb geöffnet, eine 
Schlange kriecht her- 
vor, den Kopf rechts- 
hin. 



Rauch 



Ebenso, doch die 
Schlange linkshin. 

Ebenso, die Umschrift 
verlöscht. 



10353 



9568 



5355 



Fox 



Rauch 



der 



Apollo 
Die Köpfe (tetes acco- 
lees) des Serapis und 
derIsisr,,Serapis trägt 
einen mit Lorbeer- 
blättern verzierten 
MnHi.,» T^is den ge- 
Kopf- 
der 

den 



die Brust Gewand. 
Von ungewöhnlich schöi 
Erhaltung. 
Taf. V, 52. 



nunier Taf. 42 Nr. 17, 
ähnlich dargestellt ist 1 
. Lorbeerzweig sicher 



REPINOinN Apis r, 
stehend, als Kopf- 
schmuckdieSonnen- 
Scheibe , darin 
Uraeusschlange 



Die Köpfe des Serapis 



Die Köpfe des Zeus 
mit Lorbeerkiiinz 
und i3er Hera mit 
hohem Diadem r. — 
Ob die 



(S. II, 
i<>7, 1 1 59) beide Köpfe 



hlttien Uötosbli 
Fox greek 
Taf. % 53- 
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lEPIN einN Stehet 
der Harpocrates ! 
die R. nach dem Mund 
führend, im 1. Arm 
Füllhorn und 
wand, auf dem Kopf 



■) 
IE PIN Zu den 

VE Seiten des 

)l HN Anubis 
mit Schakalkopf, 
menschlicher Gestalt, 
bekleidet, in der R. 
Palm zweig. Rechts 
zwischen den : 
Zeilen der Inschrift 
die beiden zus 
mengesetzten Vor- 
deriheile der Pferde. 



2o8 



Thracien. 



1 1 



M4 



12 



JEs 



13 M 6 



14 



M6 



15 M6^, 



16 



JKs 



»7 



My 



18 



Ai 2 



Kopf einer Bacchantin 
oder des Bacchus mit 
Epheukranz r. 

TONK TICTHN Bärti- 
ger Herakleskopf r. 



Kopf des Zeus oder 
Asklepios r. , ohne 
Kranz, am Halse Ge- 
wand. 



Bärtiger Herakleskopf 
1. mit Kranz. 



Ebenso. 



IW NWN Bärtiger He- 
rakleskopf r. 



Kopf der Demeter r., mit 
verschleiertem Hin- 
terkopf, vor dem Kopf 
die Hand mit drei Äh- 
ren sichtbar ( Hand 
und Ähren nicht ganz 
deutlich, sie scheinen 
mir aber erkennbar). 



Pallaskopf r. 



HEPIN GinN Herakles 
r. in der Stellung des 
Farnesischen. 



riE PIN Dazwischen 
ein NAIC Keule von 
NE nKO oben nach 
P nN unten. 



HEPIN OinN Apollo in 
langem Gewand ste- 
hend 1., in der R. ge- 
senkt einen Lorbeer- 
zweig, mit der L. die 
Lyra auf eine Säule 
stützend. 



HEPIN OinN Sitzender 
Zeus 1., in der R. 
Schale, die L. auf 
das Scepter stützend, 
links unten der Ad- 
ler mit ausgebreiteten 
Flügeln , den Kopf r. 
wendend. 



Ebenso. 



TEPINeißN-B-NEnKO 

und im Abschnitt 

pnN 



nEPIN.inN. Ar- 
temis r. im kurzen 
hinter dem Rücken 
fliegenden Kleide, in 
jeder Hand wagerecht 
eine Fackel haltend. 



HE 
PINOI 

nN 



Dannen- 
berg 



Beger 

Th. Br. 

I, 486 



11691 



8397 



Beger 

Th. Br. 

I, 486 



Fox 



Fox 



Prokesch 



Perinthus. 
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»9 



20 



21 



iE 



.^9 



JEj 



Claudius. 



TIKAAYAIOCKAICAPCE 
BACTOCrEPMANIKOC 

Kopf mit Kranz 1. 



HEPINOinN im Ab- 
schnitt. Sitzende 
Stadtgöttin mit 
Mauerkrone r. , vor 
ihr auf einer Basis 
Statue des Kaisers 
foder eines Kaisers) 
1., in der Toga, die R. 
nach der ausgestreck- 
ten R. der Göttin hin- 
haltend (Schale hal- 
tend oder die Hand 
gebend?) 

Das O und Q, scheinen diese Form zu haben: 
und fl. 



Nero. 

..PHN-KAICAP-^EBA. 

Kopf mit Kranz 1. 



NEPHNKAICAPCEBAC 

TOC Kopf mit Kranz 
r. 



PEPIN OinN in zwei 
graden Zeilen, von 
unten nach oben. Da- 
zwischen stehende Fi- 
gur 1., in der ausge- 
streckten R. undeutli- 
chen Gegenstand, mit 
Mantel, die L. auf 
das Scepter oder die 
Lanze stützend , bär- 
tig? vielleicht Zeus? 



HEPIN OinN in zwei 
graden Zeilen, von 
unten nach oben, da- 
zwischen Idol der 
Hera mit Modius, auf 
einem Schiffsschna- 
bel stehend n, von den 
vorgestreckten Hän- 
den hängen Taenien 
herab (Stützen). 

Dass das Idol Hera sei, lehrt die Aufschrift 
HPA auf der folgenden Münze der Octavia, 
ebenso ist Hera auf Kaisermünzen von Samos 
dargestellt. Im Gatalog des British Museum 
wird die Figur von Perinth »Isis« genannt, 
welche vielleicht in Perinth (vgl. oben die Mün- 
zen mit Serapis- und Isisköpfen u. s. w.) mit 
der Hera identiücirt worden ist; aber der klaren 
Beischrift HPA gegenüber ist die Benennung 
des Idols als Isis doch unstatthaft. 



249/1886 



Fox 



Antike Münzen. Bd. I. 



M 



2IO 



Thracien. 



22 , Al 7 



23, ^5 



24 ' Ai 12 



25 Ai (j 



2(3 ^8 



Octavia Neronis. 

OKTAOYIA ^EBAtTH 

Brustbild mit hohem 
Diadem und der bei 
Agrippina sen. ge- 
wöhnlichen Haar- 
tracht. 



Sabina. 

CABEINA CEBACTH 

Brustbild mit hoher 
Frisur r. 



Severus. 

.-A-CEn- CEYHPOCn 

Brustbild mit Kranz 
und Panzer r. 



HPAHE PINOinN das 
Idol der Hera wie auf 
der Münze des Nero. 
1., mit Modius und 
den von den Händen 
ausgehenden Tänien, 
ohne Schiffsschna- 
bel. 



EPIN 0ia)N Stehende 
Demeter mit ver- 
schleiertem Hinter- 
kopf 1., in der ge- 
senkten R. Ähren, 
im 1. Arm die lange 
Fackel ( wohl nicht 
Scepter). 



links : 



rechts : 



<t)|AAA£X4)£lAnEPI Nei 
nN-NEßKOPflNund 
AKTI 

A 

^^^^ Stehende Ty- 

che mit Mauerkrone 
l.j auf jeder Hand 



emen 
tend. 



empel hal- 



Dies Exemplar nicht ganz genau: Rauch 
in der Zeitschrift f. Münzkunde IV, 321. 

AVK- CEn CEYHPOCn j HEPINGin NNEOK OP 

Kopf mit Kranz r. j AN Tempel von acht 

I Säulen. 

Es scheint wirklich Necxocwi/ mit Omikron 
zu stehen. 

AY • K • A • CEn CEYH ' Axrm HYGIA und imAb- 



POCn. Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



schnitt 



REPINeiflN 
NEßKOPnN 

Tisch, auf welchem 
zwei Spiclurnen, zwi- 
schen ihnen zwei 
Palmzweige, unter 
dem Tisch Amphora 
und fünf Kugeln. 



Fox 



Rauch 



Rauch 



Knobeis- 
dorff 



1897 



"WEr« 



27 



28 



29 



^3k 



M6\ 



iE 13 



30 
32 



33 



34 



iE 12^ 

iE 124 

iE 10 
abge- 
schlif- 
fen 



iE II 



iE 12^ 



Perinthus. 

AYKACEn cevHPOcn 

Kopf mit Kranz r. 
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Domna. 

lOYAlA CeBACTH 

Brustbild r. 



nePIN einN Stehender 
nackter Hermes 1., in 
der R. Beutel, im 1. 
Arm Gaduceus und 
Gewand. 



. . . OinN Tyche 1. 
stehend mit Modius, 
die R. auf das Steuer 
stützend, im 1. Arm 
Füllhorn. 



Die Umschrift der R. sehr zerstört, doch 
scheint die Zutheilung nach Perinth sicher. 



Garacalla. 
AYT-K-M-AYP-C€OYhP 

ArrnNiNOCAYr 

Bärtiges Brustbild 
mitKranz und Panzer 
r., auf der Brust Gor- 

foneion, mit der 1. 
[and die Lanze 
schulternd. 



REPINeiHN NEHKOP 

ßN Stehender Se- 
rapis 1. mit Modius, 
die R. ausstreckend, 
in der L.,etwas schräg, 
das Scepter, 1. unten 
brennender Altar. 



Ebenso, aus denselben Stempeln. 
Ebenso, mangelhaft erhalten. 



Ebenso, aus denselben 
Stempeln, unvoll- 
kommen erhalten. 



Ebenso, sehr unvoll- 
kommen erhalten. 



nepiNGinNNeßKOP.. 

Stehende Tyche 1. mit 
Mauerkrone, auf jeder 
Hand einen Tempel 
haltend. Schlecht er- 
halten. 



nePINOin.N und unten 

nenKOPn 

isi zwei 

Tempel in perspecti- 
vischer Ansicht, über 
ihnen AKTIARYGIA, 
darüber zwei Spiel- 
urnen, in jeder steckt 
ein Palmzweig. 



AYTKMAYPCeOYhPAN nEPINOIßN, im Ab- 



TnNINOCAYr Bär- 
tiges Brustbild mit 
Kranz und Gewand r. 



schnitt NEßKOPHN 
die Tempel wie vor- 
her, darüber AKTI 
ARYGIA und die Ur- 



17/1878 



Knobeis- 
dorff 



Fox 



Pfau 



Fox 



Pfau 



F'ox 



14' 
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Thracien. 



35 iE 12^ 



36 Ai 12^ 



AYTKMAYPCEOYHP AN 
TßNINOCAYr Bär- 
tiges Brustbild r. mit 
Kranz, Panzer, auf 
der Brust das Gorgo- 
neion, mit der L. die 
Lanze schulternd. — 
Mehrfach überarbei- 
tet. 



nen wie vorher. Ob 
die Theta-Form in 
der Stadtumschrift O 
oder 9 ist, ist nicht 
ganz sicher. 

Überarbeitete und z.Th. 
verfälschte Inschrift. 
Sicher stand FiePIN 
einN (Theta undeut- 
lich) NenPOP und 
nN im Abschnitt, jetzt 

steht nepiNGinN 

(Theta* undeutlich) 
inNflN oder inNIflN 
AlCNenKOP nN, das 
Iwj/wv oder Iwviwv und 
^L(; ist verfälscht oder 
ganz neu gravirt. — 
Herakles stehend von 
vorn, in der erho- 
benen R. quer einen 
Pfeil, Keule und Lö- 
wenhaut im 1. Arm, 
rechts brennender 
Altar, 1. ein blattloser 
Baum. Vielfach über- 
arbeitet. 

Dies Exemplar mehrfach abgebildet und 
beschrieben. S. Sestini Lett. VIII p. 35, danach 
Mionnet S. II, 426, 1332, aber bei letzterem 
irrig als Elagabal. 



AYT.K.M.AYP.CeOYhP 
ANTONINOCAYr 

Bärtiges Brustbild 
mit Kranz und Panzer 
r., vorn Gorgoneion, 
mit der L. die Lanze 
schulternd (derselbe 
Stempel wie die bei- 
den zuerst beschrie- 
benen Münzen). 



nepiNG IHN NeßKO 

und PnN im Ab- 
schnitt. Demeter und 
Tyche einander zu- 
gekehrt stehend, De- 
meter r. blickend, in 
der gesenkten R. zwei 
(oder drei) Ähren, im 
1. Arm die grosse auf 
den Boden gestützte 
Fackel, 1. unten Altar 
(oder Korb?). Tyche 
mit Modius, im 1. 
Arm Füllhorn, in der 
gesenkten R. wohl 
Schale, im 1. Arm 
Füllhorn, 1. unten 
Altar. 



Pfau 



Fox 



»/ 



JE lo 



:8' vE6 



19 



JE II 



p , i^2 II 



Perinthus. 

AYTKMAYPCeOYKP AN n€PIN Gin N (Theta- 
THNINOCAYr Bär- Form undeutlich) 
tiger Kopf mit Kranz N6r2K und im Ab- 
und Strahlenkrone r. schnitt OPflN Tisch^ 

auf welchem zwei 
Urnen stehen, in jeder 
ein Palmzweig; dar- 
über AKTIAnvei ^^^ 

Theta - Form un- 
deutlich. 

Der doppelte Kopfschmuck der Vorderseite 
ist deutlich auf einer Münze des British Museum 
(Thracien p. 154). Die Strahlenkrone ist nicht 
die gewöhnliche Kaiserliche, sondern die des 
Helios (die Strahlen sind vielleicht als un- 
verbunden zu denken, wie bisweilen auf 
Büsten, einzeln in den Kopf hineingesteckt 
oder vom Kopf ausgehend). 



AYK-M-AY PANT. ... 

Brustbild (unbärtig?) 
mit Kranz und Ge- 
wand 



r. 



nepiNGißN F-nN 

Thronender Zeus L, 
Schale in der R. , die 
L. auf das Scepter ge- 
stützt. 



Garacalla und Geta. 



AYTKMAYANTWNeiNO 

CKAinc en reTACKAi 

die beiden Köpfe ein- 
ander zugekehrt, der 
des Garacalla rechts- 
hin mit Kranz und 
Gewand, Geta mit Ge- 
wand, beide unbärtig; 
die Köpfe durch ro- 
hes Nachhelfen und 
Kratzen völlig ver- 
dorben, die Schrift im 
wesentlichen intact. 

Geta. 

AVTnC EnrETACEB 

Brustbild ( wie es 
scheint bärtig) r. mit 
Kranz und Paluda- 
mentum.— Das letzte 
Epsilon kann auch 6 
sein. 



im 



AKTIA HYGIA und 

Abschnitt 

<t>IAAAEA<|)EIA 
REPINGIßN 
NEßKOPnN 

Tisch, auf welchem 
zwei Spielurnen, zwi- 
schen ihnen zwei 
Palmzweige, unter 
dem Tisch fünf Ku- 
geln und r. zweihenk- 
liges Gefäss. 



ct)IAAA€A4)eiA HE (oder 
e)PINeinN und im 

Abschnitt ^^^!<OP^ 

Herakles, das Löwen- 
fell umgehängt, r. 
schreitend, mit bei- ■ 
den Händen den Ery- | 
manthischen Eber auf i 



213 
Fox 



Fox 



28468 



Fox 



"■^■^•*--''- 



AVTKPA (sie) nee nre 

TACCeB Brustbild mit 
Kranz und Backen- 
bart r. 



Taf. VI, 55. 
AYT-nCEn TETACCEB 

Brustbild mit Kranz 
und Backenbart, mit 
Gewand, r. 



AVTKPA ■ (sie) n ■ ce n 
reTACCeB Brustbild 
r. mit Gewand, Kranz 
und Backenbart 



dem Nacken tragend. 
Rechts unten das 
Fass, in dem Eurys- 
theus sitzt (oder steht) 
linkshin, die Hände 
vor Schreck oder fle- 
hend erhebend. 

*IAAÜE A*EIA HEPIN 
GinN und im Ab- 
schnitt NEilKOPflN 



fell'^iira den Kopf, 
linkshin schreitend. 



Pferd es der Amazone. 

*iAAAeA* eiAnepiNe 

iriN und imAbschniti 
NeOKOPÜ „„.a,^ 

das Löwenfell um die 
Schultern (der Kopf 
ist undeutlich), den 
Hirsch mit der R. am 

Thior knieend. He- 
sind r. gewendet. 

nepiNeiHN NeiiKOP 

UN Artemis stehend 
r,, im r. Arm Fackel, 
in der vorgestreck- 
ten L. Bogen. Unten 
rechts der Jagdhund 
r. den Kopf wendend. 



Perinthus. 
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44 



^9l 



Elagabalus. 

AVTKMAV ANTO 

NEINOCAVr Brust- 
bild r. mit Krone, 
im Schuppenpanzer, 
man sieht den Kücken. 



nEPINGinNAICNEn 
und unten KOPßN 
Schiff mit aufge- 
spanntem Segel r. 



Severus Alexander. 



45 



IE u 



AVKMAVPCEV AAEiAN 
APOCANT Brustbild 
mit Krone und Palu- 
damentum r. 



46 



JE \i' 



47 



lEw 



AVKMAVPCEV AAEIAN 
APOC Brustbild mit 
Kranz und Paluda- 
mentum r. — An der 
linken Schulter An- 
deutung des Aegis. 



Ebenso, aus demselben 
Stempel. 



HEPINO I WNundunten 
AlC ^lEWKOPWg^j^.^ 

r. mit aufgespanntem 
Segel — Ob O ödere 
ist unsicher. 

HE PINGI WNAIC und 
unten NEW, im Ab- 
schnitt KOPWN Der 
Kaiser zu Pferde, ge- 
kleidet wie • auf der 
Hs. rechtshin spren- 
gend, in der erho- 
benen R. Wurfspiess. 

HEPIN OIWN 
BNE WKO 
PWN IWsWM(ia)Na)N) 

neben dem thronen- 
den Zeus. Er ist von 
vorn dargestellt, in 
der gesenkten R. 
Schale, 1. unten der 
Adler, die L. auf das 
Scepter stützend. 
Oben Helios und Se- 
lene, einander zuge- 
kehrt. Helios im Vier- 
tespann rechtshin, 
elene linkshin im 
Zweigespann von 
Stieren. Über den 
Pferden des Helios 
das Symbol der Se- 
lene, Halbmond: ^ 
und über den Stieren 
der Selene ein Stern 
als Symbol des Helios. 
Unter dem Thron die 
liegenden Figuren der 
Ge und der Tha- 
lassa, einander zuge- 



Rauch 
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kehrt, Thalassalinks- 
hin, als Kopfschmuck 
die Schale und Schee- 
ren einer Krabbe, im 
1. Arm Ruder. Zu ih- 
ren Füssen Schiffs- 
vordertheil. Die Ge, 
rechtshin eewendet, 
hält im r. Arm Füll- 
horn. — Rings um die 
ganze Darstellung der 
Thierkreis. 

Die Beschreibung der nicht in allen Details 
ganz deutlichen Rückseite ist nach dem Exem- 
plar des Brit. Museums (Gatalog p. 1 57) gegeben, 
wo jedoch in der Abbildung gewiss irrig 
Selene in einem Dreigespann von Stieren fährt. 
Die Beschreibung und unsere Münzen haben 
ein Zweigespann. — Selene scheint nach unserem 
Exemplar in der erhobenen R. dieFackel zu halten. 



AVKMAVPCEVH AAEI 
ANAPOC AVr Brust- 
bild mit Krone und 
Gewand r. 



REPiN einNAic Ne n 

und KOPnN im Ab- 
schnitt Nike im Zweir 
gespann r. jagend, in 
der R. Kranz (in der 
L. wahrscheinlich 
Palmzweig). Das 6 
nicht sicher. 
Dies Exemplar: Zeitschrift für Münzk. IV 

P- 324- 

AVKMAVPCEVAAE2AN ! REPINGinNA ICNEßK 



APOC ^\r Brustbild 
r. mit Krone und 
Gewand. 



OP und r2N im Ab- 
schnitt Demeter sit- 
zend 1., Schleier über 
dem Hinterkopf, in 
der R. zwei (oder 
drei) Ähren, die L. 
auf die Fackel stüt- 
zend. 
Gatalog Pfau p. 444. Gessner Imp. Taf. 
163, 16. — Scheint falsch, gegossen. 

AVKMAVPCEV AAEIAN ' REPINOinNAICNEnK 



APOC A/ (oder AT) 
Brustbild mit Kranz 
und Gewand r. 



OPHN und im Ab- 
schnitt ^X^NV (^b 

O oder 6 ?) Tisch, auf 
welchem zwei Urnen, 
in jeder Palmzweig. 
Unten Amphora und 
r. fünf Kugeln. 



Rauch 
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Perinthus. 

MAVPCEV AAEIANAP 
OC (ob die Umschrift 
vollständig ist, oder 
ob vorn noch Titel 
gestanden, ist nicht 

fanz sicher). Brust- 
ild mit Kranz und 
Gewand r. 



Gordian III. 

AVT-K-M-ANT. TO PA 
lANOC • AVr Brust- 
bild mit Kranz und 
Panzer r., auf der 
Brust das Gorgo- 
neion. 



Taf. VI, 56. 

AVT-K-M-ANT- TOPA 

lANOC-AV Brustbild 
r. mit Krone und 
Gewand. 



AVTKMANTr OPAIAN 
OCAVr (nicht ganz 
deutlich, namentlich 
das AVr nicht ganz 
sicher). Brustbild r. 
mit Kranz und Ge- 
wand. 



HEPiNeinNBr^nKOP 

nN Stehender Pan 
von vorn, r. blickend, 
die r. Hand erhebend 

(aTToaxorrwi') , im 1. Arm 

Pedum. 



REPINeinNAI CNEnK 
OPnN Herakles r. 
schreitend, den Kopf 
1. wendend, mit der 
R. den Gerberus an 
der Kette führend, 
im 1. Arm Keule und 
Löwenfell. Linksein 
Baum. 



HEPIN einNAI CNE 
und unten AKOPHN 
Triptolemos, die R. 
erhebend, r. im Zwei- 
gespann von geflü- 
gelten Drachen. 

REPINeinNAIC N 

Nike r. stehend, mit 
der 1. einen runden 
Schild an einen Baum 
oder eine Säule hal- 
tend und mit der R. 
auf den Schild schrei- 
bend. 



Gatalog Pfau p. 460. Gessner Imp. Taf 177, 
35, danach Mionnet S. II 437, 1390. 



MAHTFOPAIAN • C 

Brustbild r. mit Kranz 
und Gewand. 



REPINO (oder 9) inN 
BNEßKOP Pan ste- 
hend von vorn, r. 
blickend, in der L. das 
als krummer Stab ge- 
staltete Pedum, die 
R. an die Stirn le- 
gend , öTrocrxoTrwv. 

Von Beger irrig beschrieben, danach wieder- 
holt Mionnet S. 11,436, 1381. 
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AH....AIANOC Brust- 
bild r. mit Kranz und 
Gewand. — Derselbe 
Stempel wie die 
Münze mit dem Pan 
auf der Rs. 



nEPiNGin NAicr€n(so 

scheint es, doch ist 
das letzte N nicht 
ganz deutlich) Tyche 
stehend 1.^ wie es 
scheint mit Mauer- 
krone, Schale in der 
R., Füllhorn im 1. 
Arm. 



Tranquillina. 

CABEINIATPANKVAA 
El . . Brustbild r. 



HEPINGinNA ICI^ßK 
OP Pallas stehend 1. 
in der R. Schale (un- 
deutlich), in der L. 
Lanze und den auf 
den Boden gestellten 
runden Schild. 



CABEINIA AAEINA ; REPINGinN A 

(das A fast unkennt- . Tyche stehend 1. 
lieh klein) Brustbild r. ! Schale in der R., im 

l. Arm Füllhorn. 



. . . EINA (so scheint 
es) TPANKYAAEINA 
Brustbild r. 



CABEINA (sie) TPANKY 
AAEINA Brustbild r. 



REPINGinN NE (?) nK 
OPriN Tyche stehend 
l. in der R. Schale, im 
1. Arm Füllhorn. — 
Ob hier das Neocorat 
mit B oder AlC be- 
zeichnet ist, ist un- 
gewiss. 



REPINGinN BI^HKOP 

HN Nemesis geflügelt 
stehend von vorn, 1. 
blickend, in der ge- 
senkten R. Wage. 



Beger 
Th. Br. 
III, 146 
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Perinth und Ephesus. Philippopolis. 
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Perinth und Ephesus. 



JE 10 



Gordian III. 

AVTKMANTrOPAIANO 
CAVr Brustbild r. mit 
Krone und Gewand. 



nEPIN einNBNEßK . . 
nNKAI und im Ab- 
schnitt E<t>ECinN Ar- 
temis von Ephesus 
stehend von vorn und 
ihr zugewendet links- 
hin stehende Tyche, 
mit der R. aus einer 
Schale über einem 
brennenden Altar op- 
fernd, im 1. Arm Füll- 
horn. Zwischen den 

OMO 
Figuren NOI 
A 



Fox 



Philippopolis. 



Domitian. 



JE8 



JE4 



IMPC AESDOMITA 

COSXIIlICENlrPERPP 
Kopf mit Kranz r. 



nO nOAEITON 

Stehender nackter 
Jüngling 1. in der R. 
Schale, die L. auf 
eine Säule lehnend, 
im 1. Arm einen un- 
deutlichen Gegen- 
stand haltend (zwei 
Speere). 

Mionnet nennt den Gegenstand, welchen 
der Jüngling, hält Pedum, der Gatalog des Bri- 
tish Museum sagt »two javelins?«, letzteres ist 
das Richtige, wie unten die Münzen des Aelius 
beweisen. Die Figur ist vielleicht ein Hermes. 
Auf einer weiter unten beschriebenen Münze 
des Commodus ist Hermes mit Caduceus dar- 
gestellt, unten liegen die beiden Speere. 



!MPC: AEDOMITI AVG CO... 

Kopf mit Kranz r. 



4>iAinno noAEiTßN 

Artemis r. schreitend, 
mit der R. einen Pfeil 
aus dem Köcher zie- 
hend, in der L. Bogen. 



265/1884 



704/1878 
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APIAN . . 
Kopf r. 



CEBACTOC 4>IAinnon OAEITÖN 

Stehender Ares oder 
i Heros, nackt, be- 
helmt, 1. in der R. 
Schale, die L. auf 
; die Lanze gestützt 

Dies Exemplar irrig als Hadrianopolis im 
Catalog Pfau, bei Gessner Imp. Taf. GXl Nr. 50 
und danach bei Mionnet S. 11, 302, 606. 



Aelius. 

A-AIAIOC KAICA P 

Kopf r. 



<MAinnO nOAEITHN 

Stehender Jünglingl., 
in der R. Schale, im 
1. Arm zwei kurze 
Speere, von der 1. 
Schulter herabhän- 
gendes Gewand 



Ebenso, weniger deutlich. 

Die Abbildung bei Mionnet S. II Taf. VII, i 
zeigt die Rs. mit vielen Irrthümern. 



Antoninus Pius. 

AYTAIAAPIA ANTONE 
INOC Kopf r. 



AVTAIAAAPI ANTHNei 
NOC Kopf mit 
Kranz r. 



4>iAinno noAEiTON 

Stehender nackter 
Jüngling, mit der R. 
aus der Schale über 
einem brennenden 
Altar opfernd, im 1. 
Arm die beiden hier 
undeutlichen Speere 
und Gewand. 



4>IAinnO nOAeiT Bac- 
chus stehend l., nackt, 
in der R. gesenkt, 
einGefass (wonl einen 
kleinen Gantharus), 
die L. auf den Thyr- 
sus gestützt, der' in 
der Mitte mit grosser 
Schleife verziert ist. 



Pfau 



28773 
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Fox 



Fox 



Philippopolis. 
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.AAPI...TnN.. Kopf 
mit Kranz r. — Der 
Kranz nicht sicher. 



AVTAIAAP AN 
Kopf r. 



.APIA ANTnNfJN 
Kopf mit Kranz r. 



Ebenso, undeutlich. 

M. Aurelius. 

AVKAIMAV AN 

Kopf r. 



<t>IAinnO nOAEIT Ste- 
hender nackter Bac- 
chus 1. in der R., ge- 
senkt, ein kleines Ge- 
fäss, die L. auf den 
Thyrsus gestützt. 

4>iAinn . . . AeiTON 

Stehender nackter 
Bacchus 1., in der R. 
gesenkt, einen Gan- 
tharus, die L. auf den 
Thyrsus stützend. 
Nicht gut erhalten 
und z. Tn. undeutlich. 

4>iAinno...noAEiTnN 

Stehende Tyche 1. in 
der R. Schäle, im 1. 
Arm Füllhorn. 

Ebenso. 



4>IAinnO nOAEIT Ste- 
hender nackter Bac- 
chus 1. in der R. ge- 
senkt den Gantharus, 
die L. auf den mit 
einer Schleife gezier- 
ten Thyrsus stützend, 
1. unten der sitzende 
Panther linkshin, den 
Kopf r. wendend, den 
r. Fuss hebend. 

Ungenau beschrieben : Zeitschrift f. Münz- 
kunde III, 17. 



AVKAIMAVP ANTONEIN 
Kopf r. 



<t>iAinn onoAEiTON 

Nackter behelmter 
Krieger 1. schreitend, 
die R. nach unten 
haltend, am 1. Arm 
runder Schild, das 
den Rücken deckt. 



M Aurelius(?) und Faustina junior. 



Umschrift verlöscht. 
Jugendliches Brust- 
bild mit Gewand r. 



<t>iAinnonoA 

Brustbild der jün- 
geren Faustina r. 



Knobeis- 
dorff 



Knobels- 
dorff 



Rauch 



Rauch 
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Rauch 



Tbradfin. 

Eine ähnliche Münze s. Eckhel Catal. Mus. 
Caes. p. 77 mit Uer auffälligen Umschrift MAV 
KANTONEINOC, welche auf M, Aurel kaum 
iSt. Der Kopf unserer Münze könnte eher 
i junger Gommodus sein. AVpii^Jo? KofioSsc 
(oder Ko|jpoSo!) ANTflNEINOC würde dann auch 
passen '<a= ^l allerdings ganz 

)unge äsen. Der 

Kopf der seh 

Eine y ües Caesa 

1 Namen kommt bei Caracalla 'SSi ^^^^^ 
polis vor: M- AV- KAI • ANT . . . , -leteunede 
Caracalla enfant etc.« — Mionnet S. II 473. 



*iAinno noAGiTUN 

Pallas stehend von 
vorn, den Kopf r. 
wendend, die R. m die 
Hüfte gestemmt (?), 
im I. Arm Lanze, nacn 
oben gerichtet. 



.lAinno noAiTON 

weibliche Figur l.ste- 
h^^.i i„ ^er R. un- 
Gegen- ■ 
stand, vielleicht Scha- 
le, die L. aufdas Scep- . 
ter stützend. ; 



♦lAinnonOAEIT Schiff 

mit vollen Segeln 1.; 
man sieht auf dem , 
Hintenleck mehrere 
(zwei?) Figuren. j 

HrcOYEAMAPKIANOY 

♦lAinnonoAEiTnN 

Stehender nackter ; 
Hermes l, in der R. 
den Caduceus, 1. am , 
Boden schräg empor [ 
gerichtet zw , 



bundene kleine Ge- j 
genstiinde. Rechtsauf 
einer Basis eine Urne, , 
worin ein Palmzweig. 
Die Figur ist sicher identisch mit der Jüng- 
lingsfigur auf Münzen des Aclius (s. obenj, ! 
welche die beiden Speere, aber nicht den Ca- . 
duceus hält. — Der Statthalter heisst Sucllius 
Marcianus. 

Taf. VI, 57. , 



..A0V....HA10C0VH 
PO . Kopf r. 



AVTKAICAAVPKOMOÜ 

OC Un bärtiges ju- 
gendliches Brustbild 



AYTKAI AAYPHKOMÜ 

üO€ Kopf mit schwa- 
chem Bart r. 



AVTKAIA AVPHKOMOA 

OCKopfr. mit Kranz 
und schwachem Bart. 



Hr-C-OVEA (sie, irrig Rauch 
siaHCOVEAtMAPKIA' 

N aeit! 



ander zugekehrt, Ar- 
temis rechtshin im 
kurzen Kleid, mit der 



eher hinter den 
vorragend, in < 
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senkten L. den Bo- 
gen. Zwischen Bei- 
den ein brennender 
mit Blumengewinde 
verzierter Altar. 

Dies Exemplar: Pinder, numismat. ined. 
p. 15 Tab. II, 12 (ziemlich gute Abbildung). 



AYKAIM AOC Kopf 

mit Kranz und lan- 
gem Bart r. 



. KAICEPOYEIAIANOY 
<t>IA und im Abschnitt 

••••'Jgf^' Nike (sehr 

undeutlich) im Zwei- 
gespann r., im Schritt. 

Der Name KAICEPOYEIAIANOY steht fest 
Andere Lesungen sind irrig; auf der Münze 
des Brit. Mus. (p. 163 Nr. 18) steht nicht CEP 
OVEIAIOV sondern CEPOVAIANOV nach Le- 
sung des Hrn. Dr. Wilckcn. Das Nomen ist 
KAIK auf anderen Münzen dieses Beamten in 
Nicopolis. 



MäV MOA 

• ••i«»V ••■•II Y«^ •■• • • 

Kopf mit Kranz und 
langem Bart r. 



ÄVKAI Brustbild 

r. mit Kranz und Ge- 
wand. Es ist sicher 
Gommodus. 

MOAO. Kopf mit 

Kranz und langem 
Bart r. 



AYKAIM -AYPKOMOA.. 

Kopf mit Kranz und 
langem Bart r. 



AYTKAIAAY PHKOMO 

ApC (oder C) Kopf 
mit Kranz und kur- 
zem Bart r. 



4>IAI nOAEITON 

Stehende Tyche 1. in 
der R. Schale, im 1. 
ArmFüllhorn,l.unten 
kleiner Altar 

....nOAEITON Tyche 
wie vorher; hier ist 
der Modius zu er- 
kennen. 

4>iAinnono AEunN 

Demeter stehend 1. 
in der erhobenen R. 
Ähren (?), im 1. Arm 
kurze Fackel. 

..AinOnOAEITnN(sic) 

Zeus sitzend 1., in der 
R. Schale die L. auf 
das Scepter stützend. 

4>iAinn ono aeiton 

Grosser zweihenk- 
liger Gantharus. 



Pfau 



Knobeis- 
dorff 



Adler 



Philippopolis. 
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. . . . K . . . . Kopf mit 
Kranz und langem 
Bart r. — Es scheint 
Commodus, nicht 
M. Aurel. Man kann 
vielleicht sogar KO 
erkennen. 

Grispina. 

KPICneiNA CeBACTH 
Brustbild r. 



. . . nonoAEiTON 

Schlange in vielen 
Windungen sich 

emporringelnd r. 



Severus. 



Av.-K-A-cen- cevH 

POC • . Brustbild r. 
mit Kranz und Ge- 
wand. 



<I>IAI nn . . AEITßN 

Pallas stehend 1., in 
der R. Schale, die L. 
auf die Lanze ge- 
stützt. Links unten 
ein brennender Altar. 



Hr.CTA 



unten : 



..<I>IAI* und 

nnonoAi 

TON 
Liegender bärtiger 
Flussgott (Hebros) 1., 
in oer R. Ähren, 
den 1. Arm um ein 
am Wasser stehendes 
Bäumchen schlin- 
gend (?). 

Der Beamte heisst (Ti.) Statilius Barbarus. 



.qHVDD 93q..A (sie) 
Kopf mit Kranz r. 



<l>IAinnO...IT und im 
Abschnitt Nn Schrei- 
tender Stier r. 



Im Catalog Pfau und bei Gessner Imp. 
Taf. 1 36, 75 ungenau , danach auch bei Mionnet 
S. II, 405, 1556. 



AV . K • n . . . Kopf mit 
Kranz r. Das Fl nicht 
ganz deutlich. Es ist 
sicher Severus. 

. . . . cevhpocn Kopf 

mit Kranz r. 

AVKAICe CCVHPOC 

Kopf mit Kranz r. 



<l>IAin....AITnN Adler 
auf dem Blitz r., den 
Kopf wendend, im 
Schnabel Kranz. 

Spuren von Umschrift. 
Traube. 

<l>IAin no nOAl und 

im Abschnitt Tül/I 
Cantharus mit zwei 
Henkeln. 

Dies Exemplar: Mittheilungen der numis- 
mat. Gesellsch. Berlin 1850. 2. Heft p. 82. Dort 



Knobeis- 
dorff 
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wird gesagt^ das Gefäss hätte einen Deckel, ich 
kann ihn nicht sehen. 



• • • • 



CeVH . OC (oh HP 

in Monogramm oder 
neben emander, ist 
unsicher). Kopf mit 
Kranz r. 



AYKAC . CeVHPOC 

Kopf mit Kranz r. 



. . . CeVHPOC Kopf 
mit Kranz r. 



<l>IAinn....nN- Halb- 
mond , darin sechs- 
strahliger Stern. 



<t)iAinnono . . . AN • 

Halbmond, darin 
mehrere Sterne (es 
scheinen sieben). 

<t)..innonoAiTZ5N 

Dreifuss, um dessen 
mittleren Fuss sich 
die Schlange windet, 
den oberen Theil r. 
herausstreckend. 



Rauch 



»9579 
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C a r a c a 11 a. 

M-AV-KAI- AN 

Jugendlicher Kopf r. 
— Die Umschrift war 
ANTHNEINOC oder 
ähnlich. Vgl. Gatalog 
des Brit. Mus. p. 165 
Mionnet S. II. 473. 
1604. 

AVTKMAVPCEVH ANT 
HNEINOC Bärtiges 
Brustbild mit Kranz 
1., man sieht den 
Rücken, auf der 1. 
Schulter die Aegis, 
mit einem Riemen um 
den Hals gehängt, mit 
Schlangen und zwei 
Medusenköpfen. 



<t>IAinnonO .... Drei- 
fuss, um dessen mitt- 

• leren Fuss sich die 
Schlange windet, der 
Kopf ragt oben her- 
vor, linkshin. 



KOINONePAKnNÄAEZ 
ANAPIA und im Ab- 

schnitt ^SZ'ÄI J^- 
Kaiser zu Pferde r. die 
Hand erhebend, mit 
Lorbeerkranz, in der 
L. Lanze oder Scep- 
ter. Vor dem Pferde 

nv 
ei 

A 

Dies Exemplar von Koehne in der Zeitschr. 
f. Münzkunde IV p. 325 beschrieben. Abb. 
Taf VIII, 9, wo der vor der Brust erscheinende 
Theil der Aegis mit vielen Schuppen (über dem 
Medusenkopf 1.) nicht mit dargestellt ist. 
I Taf VI, 58. 



Knobels- 
dorff 



7»33 



KOINONePAKflNA AE 

ZANÄPIAEN*IA und 
im Abschniu in klei- 
nen Buchslaben inn 
OnOAl Apollo ste- 
hend 1., nackt, mit 
Kranz, in der B. 
Schale, im 1. Arm 



Der GeRenstanii in dem linken Arme de 



p.4'« 
epter, wie Mionnet bei dieser 
e sagt, ist es sicher nicht. 



...CevHANTHNEINOC 

AVr Bärtiges Brust- 
bild mit Krone und 
Gewand r. 



KOINONePAKUNAÄEZ 

ANiPElAEN*IA und 
Abschnitt 



Tisch, auf 



innono 

AI 

welchem eine Urne 
{auf welcher wahr- 
scheinlich, wie auf 
ähnlichen Münzen, 
nveiA stand), in der 
Urne zwei Palmzwei- 
ge, unter dem Tisch 
r.fdnf Kugeln, in der 
Mitte zweihenkliges 
Gefäss. 



AVTKMAVPCEVH-ANT , KOINONePAAAEZAN 
JINEINOC Bärtiges 
Brustbild mit Krone 
undGewand r.^ Der 
Strich hinter CEVH 
ganz deutlich. 



schnitt 
Tisch, 



Ainnon 

OAl 

auf welchem 
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Tliracien. 



43 ^- I O 



44 JE r, 



45 ^K 



46 /E 7 



AV....VPH ANTßNEI 
NOC Bärtiges Brust- 
bild r. mit Kranz, 
nackt, nur über der 1. 
Schulter leichtes Ge- 
wand, das vorn am 
Halse vorragt. 



i AVTKMAVPCEVH ANT 
I ßNEINOr. Bartiger 
I Kopf mit Kranz r. 



und' links daran auf- ' 
recht stehender Palm- 
zweig. 

<t>iAinno noAEiTON 

Stadtgöttin, auf dem 
Felsen sitzend 1. mit 
Mauerkrone, in rei- 
cher Gewandung, in 
der r. Hand einen 
undeutlichen Gegen- 
stand , wahrschein- 
lich, wie sonst, Ähren. 
Unten, klein, liegen- 
der (nicht auftau- 
chender) Flussgott 
Hebros r., die R. erhe- 
bend, im 1. Arm Füll- 
horn, der Kopf des 
Flussgottes scheint 
bärtig, von vorn (?). 

KOINONOPAKnNAAEZ 

ANAPIA Athlet, 

stehend, 1., um den 
1. Arm Gewand, im 
Felde nve lA Die 
Theta - Form nicht 
sicher. 

KOINONePAKn NAAE 
ZANAPIA und unten 
im Felde EN 4>l im 

Abschnitt ^q'JIJ^ oben 

; im Felde RV eiA 
Athlet r. stehend, im 
1. Arm Palme , in der 
vorgestreckten R.? 

Der Gegenstand, welchen die Figur hält, 
ist undeutlich; ein Kranz, wie auf einer ähn- 
lichen Münze Allier's M. S. II. 470, 1582), 
scheint es nicht zu sein. 

AVTKMAVPH A . THNI MHT4>IAinnonOA und 



AV...M-AVP ANTßNEI 
NOC Bärtiger Kopf 
mit Kranz r. 



NOC Bärtiges Brust- ' 
bild 1. mit Kranz und 
Gewand, 1. der runde 
Schild, vor dem I lalse 
ragt die Lanze her- ^ 
vor. 



EßC im Abschnitt. 
Der stehende Kaiser- 
1. im Kriegskleid, die 
R. auf die Lanze 
stützend, im 1. Arm 
Parazonium, von der 



28773 



Pfau 



Fox 



28773 



I hinter ihm stehenden I 
Nike bekränzt, im 1. 
Arm hält sie den \ 
Palmzweig. 1 

AVTKMAVPCE ANTH.... (MAinnO HOAEITIN , 

r. Brennender Ahar mit | 

Laubgewinden oder ' 

die Taemen. 1 

Dies Exemplar ungenau besehrieben: Zeil- i 
Schrift f. Münzkunde III p. 17. 

Die grosse Kupfermünze, welche Pinder 
in .die antiken Münzen« Berlin, Kgl. Museen 
1S51 bei Caracalla unter Nr. 204 beschreibt, isi 
von Elagabal. 

Geta. 

AVTKRCE RTirETAC *IAinnO HOAEITON 

Bärtiges Brustbild r. Nike I. stehend, in 

mit Kranz und Ge- der R. Kranz, im I. 

wand. Arm Palmzweig. 

AVTKnCEn TIMIOCrE ♦lAinnO nOAEITUN 

TAC Kopf mit Kranz r. Nemesis 1. stehend, 
Wage in der R., im 
1. Arm den Stab, I. 
untenRad,halbhintur 



jAVTKMAVPHA ANTUN 
EINOCCEB Brustbild 
I. mit Kranz und Ge- 

I wand, die Brust fast 



MUi 



das Paludamcntum 
sichtbar, der Mantel 
mit zottiger Einfas- 
sung. 
Irrig als Caracalla bei Pinder, die aniiki 



MHTPOnOAEnCflAin 

^o^OAEnc^En 

und im Abschnitt 
■KOPOY- Unbärliger 
Herakles stehend 1., 
die R. auf die am Bo- 
den stehende Keule 
stutzend, um den 1. 
Arm Löwenfell. 



, Nr 



104. 



AVTKMAVPHA ANTflN I Rückseite wie vorher, 
EINOCCEB Brustbild I aus demselben Siem- 
r. mit Kranz, im ! pel. 
Panzer, die Brust ' 
fast von vom. Vorn I 
Medusenkopf, an der ' ' t- 

1. Schulter die Aegis. | 
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5^ 



iE 10 



53! ^:8 



54 ^^8 



55 ^-' ^ 



sejEsh 



AVTKMAVPHA ANTON 
EINOCCEB Brustbild 
r. mit Krone, im 
Panzer, am Rücken 
die Schuppen. 



KENAPEICElAnveiAEN 

<l>IAinnO und unten: 

nOAlNEn Tempel, 

KOPn perspec- 

tivisch dargestellt. 



57/^874 



Eine gleiche Münze in Wien /nach Eckhel: 
Mionnet S. II, 478, 1630). Eckhel (D. N. II 437 
u. s. w.) weiss den Namen der Spiele KENAPEI 
CEIA nicht zu erklären. Diese Spiele werden 
auch auf attischen u. a. Inschriften erwähnt. — 
Ksv^picBiq ist eine Phyle von Philippopolis. 



AVTKMAVPH ANTßNE 
INOC Kopf mit Kranz 



AVTKMAVP ANTONEI 
NOC Brustbild 1. mit 
Kranz und Gewand, 
1. der runde Schild, 
vor dem Hals ragt 
die Lanze hervor. 



AVTKMAVPHA ANTßN 
EINOC Kopf mit 
Kranz r. 



AVTKMAVPH.... INOC 

Brustbild r. mit Kranz 
und Gewand. 



MHTPOnOAEnC<t>IAin Knobels- 
nonOAEnCNEn dorff 

und KO PX zu beiden 
Seiten der stehenden 
Tyche 1. mit Modius, 
die R. auf das Steuer 
gestützt, im 1. Arm 
Füllhorn. 

MHTPOnOAEflC <l>IAin Rauch 
nonOAEnC und im 
Abschnitt ..£2KO, im 
Felde links und rechts 
P )i Nackter Jüng- 
ling (Athlet) r. schrei- 
tend, in der R. Kranz, 
im I.Arm Palmzweig, 
das Gesicht scheint r. 
gewendet. 

MHTPOnOAE nC <l>l AI 28773 

nnonoAEundnci^ 

nKO im Abschnitt, 
zwischen den beiden 
Figuren PX zwei He- 
roen, sich die Hände 
reichend. Derrechts- 
hin stehende hat 
Gewand über der 1. 
Schulter und Speer 
in der L., der links- 
hin stehende runden 
Schild am 1. Arm, 
beide behelmt und 
nackt. 

<i>iAinnonoAEiTnNNE 

nKO und unten PßN 
grosse Urne, worauf 



■.y 



57 ^A\ 



58 



^4^ 



59 
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Plotinopolis. 



1 AVTKMAVP ANTßN . 
IN . . Brustbild r. mit 
Kranz und Gewand. 



Umschrift und Gepräge 
sehr schlecht erhal- 
ten, doch ist Elaga- 
bal's Kopf mit Kranz 
r. erkennbar. 



AV . . . ANTßlSEINOC 
BUrtiger Kopf des 
Elagabal r. mit Kranz. 



(hier sehr undeutlich) 
nVBIA steht; in der 
Urne zwei Palm- 
zweige. 

<i>iAinnonoAEiTnN 

NEnKOPßsI Hygiea 
stehend r., in der R. 
Schlange, ihr mit der 
L. die Schale hin- 
haltend. 

<t>iAinnono....EnKo 

PnN Asklepios ste- 
hend r., die L. auf 
den Schlangenstab 
stützend. 

4>iAinnonoAEi 

. . ßN Stehende Ne- 
mesis 1., Wage in der 
R., im 1. Arm Stab, 
1. unten das Rad, halb 
hinter der P'igur. 
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Rauch 
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Plotinopolis. 



iE 4^ 



^7 



Antoninus Pius. 

AV..I.. ANTflNEINOC 

Kopf mit Kranz r. 



Caracalla. 

AVTKMAVPCe ANTHN 
EINOC (das zweite 
Epsilon scheint die 
eckige Form zu ha- 
ben). Bärtiges Brust- 
bild 1. mit Kranz und 
Gewand. Links der 
runde Schild, über 
welchem die Lanze 
hervorragt. 



HAnTE . . nOAEUnN Knobels- 
Asklepios stehend dorff 
von vorn, die R. auf 
den Schlangenstab 
gestützt. 



AßTeiNO nOAeiTß. Fox 

Schlange, um den 
Kopf Nimbus, mit 
Kinnbart, sich in vie- 
len Windungen em- 
porringelnd, rechts- 
nin. 
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Laut der Notiz Fox' das Exemplar der 
Sammlung Northwick und im Auctionscatalog 
derselben (1859) ^^- 5^9 ^^^*8 unter Hadriano- 
polis. Auch Fox hat die Siadt nicht erkannt, 
die Lesung [n]AnT€INOnOA€ITß[N] ist ganz 
sicher. 



Selybria. 



^3 ' 4,4 




M 




Hahn stehend 1. 



4 I Aii)^ I 3,54 Bärtiger Herakles r. 



< > 

W -< 
einer Ähre. 



zu den Seiten 



Hahn r. im vertieften 
Quadrat, von einem 
Perlenquadrat um- 
geben. 




5 AI 2 1,86 Kbenso. 



/R 2 , i,(>7 ' Ebenso. 
I beschä- 
digt ' 



Ebenso, doch hält der 
Hahn einen Regen- 
wurm im Schnabel. 



Ebenso. 



Ebenso. 



7 i -^ 2 1 ,7(') Ebenso. 

Die Stadt jetzt überall nach Thracien ge- 
' geben, von Borrell (1840, Num. Chron. IV p. 6) 
nach der Thracischen Chersonesus; sie lag in 
' der Nähe von Perinth. 



Prokesch 



An 
28627/41 



Fox 



Prokesch 



Prokesch 



w^- 



Serdica. 
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Serdica. 



M6' 



^ 



Äi.S 



JES\ 



JE4. 



JES\ 



M. Aurelius. 

AVKAIMAVPH ANTONE 
IN Brustbild r., man 
sieht den gepanzerten 
Rücken. 



L. Verus. 



AVKAIAAVP O 

Kopf mit Kranz r. 






CE P AßN Liegender 
bärtiger Flussgott 1., 
den Kopf r. wendend, 
in der R. Zweig mit 
Blättern, die L. auf 
die Urne stützend, 
unten Wellen. 



EP AHN Isis stehend 1., 
in der R. das Sistrum, 
in der herabhängen- 
den L. das Henkel- 
gefäss. 



Severus. 

AVTKAI . . . auch diese 
Buchstaben nicht alle 
deutlich. Brustbild 
des Severus mit Ge- 
wand und Kranz r. 



. . APOV und unten 
CePAUN Tempel von 
vier Säulen, darin 
stehender Asklepios, 
schlecht und undeut- 
lich. 

Sestini (Lett. VIII, 36 und danach Mionnet) 
beschreibt dies sehr schlechte Exemplar un- 
genau und ergänzt willkürlich. Im Catalog 
Pfau p. 410 irrig nach Himera gegeben. 

Der Beamte ist höchst wahrscheinlich (Tij 
Statilius Barbarus. 



AV • K • A • C . . H . . . 

Kopf mit Kranz r. 



CePAnN Stehende Ty- 
che 1. , die R. auf das 
Steuerruder gestützt, 
Modius aufdem Kopf, 
im 1. Arm Füllhorn. 



Dom na. 



lOVAlA AOMNACE 

Brustbild 



r. 



OVAniAC CEPAIKHC 

Thronender Pluto 1. 
mit Modius, die L. auf 
das Scepter gestützt, 
die R. nach unten hal- 
tend, über die Köpfe 
des links unten sitzen- 
den CerbejüiS- 
Die hier nicht ganz gut erhartS|||b Dar- 
stellung der Rückseite s. oben bei Marciano- 
polis Caracalla in ganz vollkommener Erhaltung. 



Rauch 



Pfau 



Rauch 



Fox 
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Caracalla. 

MAVAN THNeiNOC Ju- 
gendliches Brustbild 
r. mit Gewand. 



I 



AVTKMAVPH ANTON I 
NOC Kopf mit Kranz 
r., wie es scheint, un- 
härtig. 



Ce PAUN Brustbild 
der Isis r. mit langen 
Locken, auf der Brust 
gekreuztes Band, mit 
aegyptischem Kopf- 
schmuck, Lotos oder 
Sonnenscheibe mit 
Hörnern. 

OVA PAIKHC Rauch 

Bacchus stehend 1., 
nackt, mit Stiefeln, 
die L. auf den Thyr- 
sus gestützt, in der 
gesenkten R. Gantha- 
rus. L. unten sitzt der 
Panther linkshin, den 
Kopf wendend (?) und 
den r.Vorderfuss he- 
bend. 

OVAniAC CEPAIKHC Beger 

Stehender Serapis 1. Th. Br 
(mit undeutlichem II, 701 
Modius), die R. erhe- 
bend, in der L. schräg 
das äcepter. 

OVAniAC CEPAIKHC Fox 

Stehender nackter 
Apollo, bekränzt 
foder Asklepios), un- 
Därtig, 1. blickend, die 
R. auf den Schlan- 
genstab, die L. in die 
Seite gestützt. 

Zur Darstellung der Rückseite ist ein Ber- 
liner Medaillon des M. Aurel Gaesar zu ver- 
gleichen (s. Zeitschr. f. Numism. IX, 140). Auf 
vorliegender Münze spricht die Haartracht für 
Apollo. — Vielleicht ist der Kranz der kaiser- 
liche Lorbeerkranz mit herunterhängendem 
Bande, was die folgende Münze wahrschein- 
lich macht. 

AVTKMAVPC. ANTßN OVARIAC CEPAIKHC 150/18& 
EINOC Bärtiger Kopf Gepräge wie vorher, 
mit Kranz r. I doch scheint der Kopf 

den Kaiser darzustel- 



AVTKMAVPCEV AN.. 
Bärtiges Brustbild r. 
mit Kranz und Schup- 
penpanzer, man sieht 
den Rücken. 



AVTKMAVPCEV ANTß.. 

Bärtiges Brustbild r. 
mit Kranz und Schup- 
penpanzer, man sieht 
den Rücken. 



Serdica. 
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1 1 < 



JE8\ 



12 JES 



13 



Mg 



»4 



.^8 



15 



iE8 



len und den kurzen 
Bart des Garacalla 
und den Lorbeer- 
kranz zu tragen. 

Auch auf dem Bronzemedaillon des M. 
Aurel Caesar mag der jugendliche Aesculap 
oder Apollo den Prinzen selbst darstellen (s. 
Zeitschr. f. Numismatik 1. c). 



AVTKMAVPCEVH ANT 
nNEINOC Bärtiger 
Kopf mit Kranz r. 



AVTKMAVP Bär- 
tiges Brustbild r. mit 
Kranz und Gewand, 
sehr zerstört. 



AVTKMAVPCEV ANTO 
NEINOC Bärtiges 
Brustbild r. mit 
Kranz und Gewand, 
die Brust fast von 
vorn. 



AVTKMAVPHCEVH AN 
TONEINOC Bärtiger 
Kopf r. mit Kranz. 



AVTKMAVPCEV ANTß 
NEINOC Bärtiger 
Kopf mit Kranz r. 



OVAHIAC CEPAIKHC 

Stehender nackter 
Apollo oder Bonus 
Eventus 1., in der R. 
Schale, in der ge- 
senkten L. Zweig, 1. 
unten brennender 
Altar mit Blumen- 
gewinde. 

OV Hygiea ste- 
hend r., m der R. 
Schlange, mit der L. 
ihr die Schale hin- 



haltend. Sehr 
stört. 



zer- 



OVAniAC CEPAIKHC 

Stehende Tyche 1. mit 
Modius, die R. auf 
das Steuer gestützt, 
im 1. Arm Füllhorn. 



OVAni ACCEP . . und 

unten KHC Bärtiger 
liegender Flussgott 1., ! 
den Kopf r. wendend, 
im r. Arm Weinstock 
mitTraube, die L. auf 
die Urne stützend, 
aus welcher Wasser 
fliesst. 



OVAniAC CEPAIKHC 

Stehende langbeklei- 
dete Figur 1., die 
R. auf das Scepter 
stützend, im 1. Arm 
Füllhorn. 



Fox 
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AVTKMAVPCEVH ANT 
flNEINOC Bärtiger 
Kopf mit Kranz r. 



OVAniAC CEPAIKHC 

Stehende Pallas 1., die 
L. auf die Lanze ge- 
stützt, die R. auf den 
an den Boden gestell- 
ten Schild lehnend. 



AVTKMAVPHCEVH AN OVARIAC CEPAIKHC 
TflNEINOC Bärtiger Der Kaiser, bekränzt, 
Kopf mit Kranz r. im Kriegskleid, ste- 

hend r., die R. auf den 
nach unten gerich- 
teten Speer stützend, 
im 1. Arm Parazo- 
nium, mit dem 1. 
Fuss einem kleinen 
auf dem r. Bein 
knieenden Gefange- 
nen auf den Nacken 
tretend. Der Gefan- 
gene rechtshin, den 
Kopf 1. wendend, mit 
phrygischer Mütze. 

OVA 

niAC im oben offenen 
CEPAI Kranz. 
KHC 

Dies Exemplar: Mittheilungen der numis- 
matischen Gesellschaft. Berlin 1850. 2. Heft 
p. 83 Taf. IV, 2. 

AVKMA ANTßNI Un- ! C€P AßN Hermes ste- 



..EV ANTONEINOC 

Bärtiger Kopf mit 
Kranz r. 



bärtiges Brustbild r. 
mit Kranz und Pa- 
ludamentum. 

AVTKMAVCEV ANTßN 
EINOC Bärtiger Kopf 
mit Kranz r. 



hend 1., in der R. 
Beutel, im I.Arm Ge- 
wand und Caduceus. 

CEP AnN Harpocrates 
stehend 1. mit dem 
ägyptischen Kopf- 
putz , den Finger der 
R. nach dem Munde 
erhebend, im 1. Arm 
Füllhorn. 



Geta. 

AVTKnce nTL.TAC I OVARIA CCePAIKHC 

Bärtiger Kopf mit Schlange in vielen 



Kranz r. 



Windungen r. , um 
den Kopf Nimbus. 



Fox 



305/1883 



Rauch 



19624 



12600 
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AVTKnce nTir€TAc 

Bärtiger Kopf mi 



OVAPIAC CePAIKHC 

, Serapis Kiehend I. mit 
Modms, der r. Arm 
zerstör!, im 1. Arm 
Seepier,!, unten bren- 
nender Altar. 



AVTKnCE C Bär-;OVAniAC CePAIKHC I Adler 



Schulter leichtes Ge- 
wand liegend. 



Nackter JUnglin 
eilendmitfliegenaem 
leichtem Mantel, im 

die R. 

Sehr schlecht erhal- 
ten, es ist jedenfalls 
Helios mit Strahlen- 
krone, wie Eck hei 
Cat. Mus. Caes. I,6i 
Nr. 12. I 



Topi r US 



nilOVKOMOAOV.... j 
TflN Büriiger Hera- | 
kies auf einem Felsen 
sitzend 1-, auf wel- 
chem das Liiwenfell 



gestützte 
1 Keule halterid, die L. 
I auf den Felsen ge- 
I stützt. 

I Vgl. Mionnet S. II. 500, 1752. Catal. Brit. 

. Mus. p. 175 Nr. 4. I 

AVKAt .... ANTHNEIN i EnilOVKOMOAOVrO 134«/|878 
OC Kopf mit Kranz r.j FEIPUnL/l Sitzender 
i Herakles wie vorher, 
I aherohncLowcnfclI. 

.... ANTHNINO Kopf'EnilOVKO und im Rauch 

mit Kranz r., unten, Abschnitt PEITON 
am Hals undeutlicher 1 Herakles wie vorher, 
runder Gegenslera- ebenfalls ohne Lö- 
■ pel. I wenfell. 
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AVK-T-AIAAPI ANTßNI 
NOC Kopf mit Kranz 
r. , unten am Halse 
runder Gegenstempel 
mit AAP oder ähnlich. 



EnilOVKOMOAOV. . TU 
PITON Herakles auf 
dem Felsen sitzend 
1., den r. Arm aus- 
streckend, die L. auf 
den Felsen stützend. 
Links, vorn an den 
Knieen , lehnt die 
Keule. 



28764 
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Augusta Traiana. 

Augusta Traiana, das alte Ergissa, das 
jetzige Eski-Zaghra, ist verschieden von Traja- 
nopolis (ad Hebrum). Bisher vereinigte man 
die Münzen beider. S. P. F(oucart) im Bulletin 
de correspondance hellenique Bd. VI (1882) 
p. 179. 



Brustbild des Serapis r. 
mit Modius und Ge- 
wand. 



M. Aurel. 

AV-KAI-M-AVPHAI AN 
TnNEINOC Brust- 
bild im Panzer r. mit 
Kranz. 



AVrOVCTHC TPAIAN 

HC Harpocrates ste- 
hend 1. mit ägypti- 
schem Kopfschmuck, 
den Finger der R. zum 
Munde erhebend, im 
1. Arm Füllhorn. 



H rETOVAM AIIMOVAV 
rOVCTHCTPAIANHC 

liegender bärtiger 
Flussgott 1., den Kopf 
r. wendend, in der R. 
Zweig mit drei Asten, 
die L. auf das Ufer 
stützend, unten Wel- 
len. — Der Name ist 
Tullius zu lesen, s. 
Catal. Brit. Mus. Pau- 
talia p. 141. 



4460 
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Augusta Traiana. 
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Faustina junior. 

♦AVCTEINA CEBACTH 
Brustbild r. 



JE6\ 



♦AVCTEINA CEBACTH 

Brustbild r. 



^9 



•L. Verus. 

A.KAI-A-AVPH AlOC 
OVHPOC Kopf mit 
Kranz r. 



Crispina. 



AVrOVCTHCT PAIAN 
HC Sitzende weib- 
liche, langbekleidete 
Figur, wohl Demeter, 
in der erhobenen R. 
Ähren, die L. auf die 
(ziemlich deutliche) 
Fackel stützend. 

AVrOVCTHCTPAIAN.. 

Stehende Tyche 1. mit 
Mauerkrone, in der 
R. Schale (?), im 1. Arm 
einen kurzen, oben 
etwas gekrümmten 
Stab oder Zweig, 
nicht Füllhorn. 



H rETOVAM AIIMO VAV 
rOVCTHC und im 
Abschnitt TPAIANHC 
Stadtthor mit drei 
Thürmen. 




JE 




6 



JE4 



KPICnei • ACeBACTH 

Brustbild 



r. 



AVrOVCT AIANHC 

die drei stehenden,be- 
kleideten Nymphen; 
die an den Seiten 
tragen Schöpfgefäss 
in den herabhängen- 
den Händen, die in 
der Mitte stehende 
blickt linkshin und 
legt den 1. Arm auf die 
Schulter der Einen, 
die Andere fasst sie 
I an der Hand. 

In London ist eine Münze der Faustina 
von Augusta Traiana mit den »three Graces« 
(Cat. Brit. Mus. Thracien p. 177); auf unserer 
Münze sind die Nymphen ganz deudich. 



Fox 
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Caracalla. 

AVTKMAVPHA ANTON I 
NOC Bärtiger Kopf 
mit Kranz r. 



..MAVPHA ANT. .... 
Kopf mit Kranz r., 
dem der vorigen Mün- 
ze gleichend, viel- 
leicht derselbe Stem- 
pel. 



AVTKMAVPHA ANTON 
INOC Härtiger Kopf 
mit Kranz wie vor- 
her, r. 

AVTKMAVPH ANTONE 
INOC Bärtiger Kopf 
mit Kranz r. 



AVrOVCTH C TPAIAN 
HC Stehende Deme- 
ter 1., den Hinterkopf 
verschleiert, in der R. 
Schale, die L. auf die 
Fackel gestützt, un- 
ten 1. brennender Al- 
I tar mit Laubgewinde. 

JAVrOVCT.. .PAIANHC 

Sehr schlecht er- 
haltene Darstellung. 
Friedlaender be- 
schreibt: »Neptun, im 
Mantel, stehend von 
vorn, linkshin ge- 
wencfet, hält in der R. 
einen Fisch und stützt 
sich mit der L. auf den 
Dreizack. Die Attri- 
bute der Figur nicht 
ganz deutlicn.« — Der 
Fisch ist erkennbar, 
doch scheint auch 
vielfach an der Dar- 
stellung gekratzt und 
verändert zu sein. 

AVrOVCTHCTPAIAN . 

Stadthor mit drei 
Thürmen. 



AVrOVCT HC TPAIANH 
und C im Abschnitt. 
Der stehende be- 
kränzte Kaiser r. im 
Kriegskleid, die R. auf 
die nach unten ge- 
richtete Lanze ge- 
stützt, im 1. Arm Para- 
zonium, den 1. Fuss 
einem auf dem r. Bein 
knieenden Gefange- 
nen auf den Nacken 
setzend. Der Gefan- 
gene ist r. gerichtet, 
wendet den Kopf 1., 
trägt die phrygische 
Mütze und hat ge- 
bundene Hände. 



Knebels 
dorff 



Rauch 



Sperlinj 



Augusta Traiana. 

AVTKMAVPCEHjsic) AN | AVTOVCTHC TPAIANHC 

TJINEINOC Bärtiger I Stehender nackter 

Kopf mit Kranz r. Bacchus 1., in derge- 

senkien R. Traube, 

die L. auf den Thyr- 

I sus gestützt. 



ACERTIM ... Brustbild 
bild des juneen Prin- 
zen r. mit Gewand. 



Panzer r., man sieht 
den Rücken mit 
Schuppenpanzer. 



AVrOVCTH . . AIA . . C 
Stehende langbeklei- 
deie S®. 

Ähren hakend, im I. 
Arm Fackel. 



AvrOVCTHCTPAIANHC 701/ 1 877 
Der Kaiser zu Pferd, '■ 
als Jäger, r. spi 

Send, mit biegendem 
lantel, in der ge- 
senkten R. schräg 
den Speer. Unten 
rechlshin, ein von 
einem Hunde ver- 
folgter Eber. 



AVrOV... TPAIANHC 
Stehende Tyche 1. 
(mit Modius?) in der 
R. Schale, im I. Arm 
Füllhorn, 1. unten 
brennender Altar. 



Dannen- 
berg 



AH MOC Jugendlicher 
DemoskopF r. 



TPAIANOnOAlTflN 

Sitzende Kybeie 1., 
ohne Mauerkroni , " 
der R. die (undeut- 
liche) Schale, am 
Arm das Tympanc 
l.untenilerhalhskhi- 
hare Löwe linkshin. 



AAPIANOC KAICAP 

j Brusibild r. m 
Kranz, Gewand ii 
der 1. Schuher. 



jTPAIANO Ste- 

I hende Pallas r., die 

R. auf die Lanze 

siüizend, die L. auf 

den an den Boden ge- 

I stellten Schild legend. 



i*AVCTE INA.. 



j TPAIANO nOAEIT 
Stehende Demeter 1., 
der Hinterkopf i 
schlciert, in der R. 
Schale, die L. auf die 
Fackel stützend, 

I unten brennender 

I Altar. 



Caracalhi. 

AVTKMAVPHANTfiNEI TPAIANOn O AEITflN 

NOC Bärtif^erKopf r. | DerKaiscrimKriegs- 

mit Kranz. | kkid, mit Kranz, " 

die R. auf die nach ui 

i ten gerichtete l,an 

j gestützt, im 1. Arm 

j 1. Fuss einem rocbts- 
' hin knieenden, 
rilckhlickenden Ge- 



Traianopolis. 
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5 ^3 



6 1 JE4 



fangenen mit phry- 
gischer Mütze und 
gebundenen Händen 
auf den Nacken tre- 
tend. 



... niOCAVrO schiecht ' . . AlANOnOAEITON 
erhaltenes Brustbild 1 Brennender Altar mit 
(oder Kopf) r. ! Laubgewinden. 

Mionnet S. II S15, 1830 nach Eckhel Catal. 
Mus. Caes. — Die Umschrift der Rückseite sehr 
schlecht erhalten, es scheint aber Traianopolis. 



ANTONEINOC AV 

rOV Bärtiger Kopf 
mit Kranz r. 



Gordian III. 



TPAIANOnOAEUn . 

Stab, um welchen 
sich die Schlangle r. 
windet. 



Die nach dem Pfau'schen Exemplar bei 
Mionnet S. II 521, 186^ beschriebene Münze 
ist von Hadrianopolis. 



12 lös 



28672/12 



16^ 
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Chersonesus Thracia. 



2-4! 







Aegospotami. 








Weiblicher Kopf 1. mit 
hohem verzierten, 
kronenartigein Dia- 
dem mit Kranz. 


Airo^ 

13 Ziegenbock 1. 



Pfau. 






Noch drei Exemplare, iE 4 — 4^. 


Prokesch 
Fox 



Aeolium. 
Die irrig hierhin gegebenen Münzen der Acoler siehe unter Aeolis. 



I ! .¥, 3 i 



2 I¥. -1 






Ägathopolis. 



Unbärtiger jugend- 
licher Kopf r., Band 
um das Haar, vorn 
die bei nordgriechi- 
schen Münzen häu- 
fige Spitze am Band. 

Ähnlicher Kopf r. 



APA in einem oben 
offenen Lorbeer- 
kranz. 



I Ähnlicher Kopf r. 



APA 00 Zwei stehen- 
de Eulen von vorn, 
welche zusammen 
i nur einenKopf haben. 

' ATAO von unten nach 

j oben, vor der von 

vorn stehenden etwas 

I r. gewendeten Eule. 



Fox 



Gansauge 



Prokesch 



Alopeconnesiis. 
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Alopeconnesus. 



^4h 



JE 3k 



JE2 



JE2\ 



JE2\ 



Jugendlicher Kopf des | A ß um einen zwei- 19753 



tacchus r. (wohl 
nicht Bacchantin) 
mit Epheukranz. 



henkligen Becher ' 
(Gantharus), unten 1. 
ein sitzender Fuchs 
1., unten rechts eine 
Traube. 

Aus der Auction Whittal, London 1859 
Nr. 84. 



Jugendlicher Bacchus- 
kopf r. mit Epheu- 
kranz. 

Ebenso. 



A n um den Gan- 
tharus. Links unten 
Traube. 

Ebenso. 




M 




JugendHcher Kopf mit 
Kranz r., die Haare 
hängen lang herunter. 



AAß in der Rich- 

PEKON tung von un- 
ten nach oben, da- 
zwischen, der Gan- 
tharus. Über diesem 
X oder ähnlich. Links 
unten der sitzende 
Fuchs 1., rechts die 
Traube. 

Der Kranz des Kopfes zei^t kurze schmale 
Blätter, es scheint Apollo mit dem Lorbeer- 
kranz. Mionnet und der Gatalog des Brit. 
Museum nennen den Kranz einen Ähren- 
kranz, und letzterer Gatalog nennt den Kopf 
deshalb »Persephone?«. Unser Exemplar hat 
sicher keinen Ährenkranz. 



Pallaskopf r. 



AAn von unten nach 
TTEKONoben, dazwi- 
schen Traube. 



Prokesch 



Fox 



128/1882 



9/i«^75 



Jrei- 



KAPAIA oben. LQwe 1., 
der Kopf von vorn, 
einen Speer zer- 
unü I beissend, den er mit 
I hälL 

Im Abschnitt liegen- 
des Getreidekorn und 
achtstrahliger Stern. 

Ebenso. 



Ebenso. Rechts neben 
dem Getreidekom ein 
Buchstabe wie Y (?). 

Ebenso, doch hier im 
Abschnitt Getreide- 
korn und rechts Del- 
phin linkshin. 

KAPä.. Löwe ganz von 
der Seite I. den Speer 
zerbeisscnd und mit 
dem r. Vorderftiss 
fassend. Unter dem 
Leibe achtstrahliger 
-Stern, im Abschnitt 
liegendes Getreide- 



KAPAIANOgdasSigma 
von dieser c-igenihUm- 
lichenKorm. Lö»el., 
der Kopf L'twas nach 

beissend imd mit bei- 
den VorJtrfÜsscn hal- 
tend. Im Abschnitt 
lief;i;ndi;s Getreide- 



8929 
Fos 



Dannen- 
berg 



Cardia. 



247 



9 ! iE 4^ 



10 



Ms 



I I 



JEi 



12 

«3 



JE 4^ 



14 ^3 



15 



JE2 



itj- 

18 



iEll:- 



Ebenso, aber mit dem 
reicheren , dreige- 
theilten Ohrring. 



Ebenso. KAPAIAN . . Ebenso, 

doch das Getreide- 
korn nicht im Ab- 
schnitt, sondern di- 
rect unter der Lanze. 

KAPAIANf.. (also wohl 
ßN zu ergänzen). 
Löwe wie vorher 1., 
doch der Kopf ganz 
von vorn. 

Die Rückseiten der beschriebenen, z. Th. 
vorzüglich gearbeiteten Münzen gleichen denen 
des macedonischen Königs Perdiccas IIL, Phi- 
lipp's IL Vorgänger und gehören auch wohl in 
diese Zeit. 



Kopf der Demeter oder 
Persephone von vorn, 
mit Ährenkranz, drei- 
fach getheilten Ohr- 
ringen und Halsband. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Weiblicher Kopf r., mit 
einfacher Haartracht, 
vielleicht mit Netz. 



Löwenkopf r. mit aus- 
gestreckter Zunge. 
Runde Linien -Ein- 
fassung. 



Drei ähnliche. 



KAPAIA oben, Stehen- 
der Löwe 1., den Kopf 
rechtshin wendend, 
vor ihm achtstrah- 
liger Stern, im Ab- 
schnitt liegendes Ge- 
treidekorn. 

Ebenso. 

Ebenso, man sieht nur 
KAPA . . 

Schrift nicht erkennbar, 
doch scheint oben 
KAPAIANHN gestan- 
den zu haben, das 
letzte N scheint vor- 
handen zu sein. Vor- 
dertheil eines Löwen 
1., Kopf von vorn, den 
Speer zerbeissend 
und mit den Vorder- 
füssen fassend. Unter 
ihm, rechts, liegendes 
Getreidekorn. 

KAP dazwischen lie- 
AIA gendes Getreide- 
korn, das Ganze vom 
Linienquadrat um- 
geben. 



11579 



Prokesch 



Prokesch 



105 3/ 1878 



10357 



9571 



1 1580 



Fox (2 Ex.) 
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Chersonesus Thracia. 



>9 



20 



21 



24 



25 



26 



J^.'i 



M2 



JE 2 



2 



22 JE 2\ 



23 



JE 2 



JE.2\ 



JE 2 



Ai2 



27- Ä\. 2[ 

2g; 



■ Löwenkopf mit aus- 
1 gestreckter Zunge 1., 

von der Kreislinie 

umgeben. 



Vordertheil eines fres- 
senden oder (wahr- 
scheinlicher) die 
Lanze zerbeissenden 
Löwen l, der Kopf 
von vorn, diagonal 
von recnts oben 
nach links unten, im 
Linienquadrat. 



Schreitender Löwe 1. 



KAPAIA .darüber lie- 

fjende Ähre r., unten 
iegendes Getreide- 
korn. 



KAP in einem aufwärts 
gerichteten Ähren- 
kranz. 



Ebenso. 



Löwe 1., zum Sprunge 
bereit. 



Ebenso. 



KAP über und unter 
AIA dem liegenden 
Getrerdekorn , das 
Ganze vom Linien- 
quadrat umgeben. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Fox 



Dannen- 
berg 



Prokcsch 



II itliC) 



Ebenso, oben E, unten I Ebenso. 



Weiblicher Kopf r. mit KAP von unten nach 

Halsband, im Linien- AIA oben, zu den Sei- ' 

■ quadrat. ten einer aufwärts 

[ gerichteten Ähre. 

I 
Drei ähnliche Münzen. 

I 

I 

Die Münze von ..Cardia«, welche bei Sestini i 
Lett. IV p. 2i falsch beschrieben wird, gehört" 
' nach Aegiale und ist dort beschrieben. — Ein 
I zweites Exemplar: Sestini Lett. IX p. 17, da- 
nach Mionnet S. II 524, 10. 



28808 



Fox 



Fox 



Fox 
Prokesch 



Chersonesus. 
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Chersonesus. 



.4^5 



^3 



M6 



12,575 



6,0 



16,76 



Man nimmt an, dass die Münzen der 
thracischen Chersonesus in Gardia geprägt 
sind. — Eine vielleicht nach Chersonesus ge- 
hörende Silbermünze mit Adlerkopf (Copie von 
Elis) und zwei vertieften Quadraten s. unter 
den unbestimmten Münzen der Sammlung. 



Löwenkopf mit her- 
ausgestreckter Zunge 
und liegendem Vor- 
derfuss 



r. 



^^X über einem Stier- 
kopf mit Hals und 
Scnlusslinie von Per- 
len r. Das Ganze 
im vertieften Qua- 
drat. 

Bekannt gemacht von Prokesch - Osten, 
Numismatische Zeitschrift (Wien) IV p. 210 mit 
mangelhafter, die .Buchstabenformen falsch 
wiedergebender Abbildung. — P. Six (Zeit- 
schrift f. Numismatik III p. 375) giebt die Münze 
und ähnliche schriftlose wegen des Gewichts 
und wegen der grossen Übereinstimmung des 
Löwenkopfes mit den Münzen von Cnidus 
nach Chersonesus Cariae, der Schwester- 
stadt von Cuidus. Die Form des P findet sich 
mehrfach auf Inschriften von Küstenstädten 
Kleinasiens, auch der Styl der Münze macht 
die neue Zutheilung nachdarien wahrscheinlich. 

Taf VI , 60. 



Löwenkopf mit Vor- 
derfuss, wie vorher. 



Stierkopf mit Hals und 
Schlusslinie von Per- 
len r. unten läng- 
liches Blatt , oben 
Spuren von Buch- 
staben? wie /^. Das 
Ganze im vertieften 
Quadrat. 

Mionnet Recueil Taf. I, 4. Six, Zeitschr. 
f. Num. III p. 376 Nr. i. — Im Styl von der 
vorigen Münze abweichend, alterthümlicher. 



Schreitender, zurück- 
blickender Löwe r., 
den 1. Vorderfuss er- 
hebend. 



Pallaskopf 1. im vertief- 
ten Quadrat. Vor dem 
Pallaskopf zwei ein- 
geschlagene (?) Zei- 
chen, etwa wie ^, 
doch kann dies auch 
Zufall sein. 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 
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Chersonesus Thracia. 



JRc, 



11,42 



JR4^ 



M2 



11,84 
11,83 



2,00 



8 

9 
10 



M2 
JR2 
M2 



2,46 
2,61 
2,64 



Prokesch, Numismat. Zeitschr. IV p. iio. — 
Ähnlich, aber mit XEP vor dem rechts ge- 
j wendeten Pallaskopf bei Dumersan, cab. 
j Allier de Hauteroche Taf. IV, 5 Dass diese 
[Münze Allier's »moins archaiq^ue« sei, wie! 
Prokesch sagt, scheint nicht richtig. Auf beiden \ 
Münzen ähnelt der Pallaskopf und sein Ohr- 
ring, die Helmverzierung u. s. w. gewissen alter- 
thümlichen Tetradrachmen von Athen (mit dem 
Helm ohne Blätter) und ist wohl diesen nach- 
geahmt. 

Taf. VI, 61. 



Vierfach getheiltes ver- 
tieftes Viereck. 



Ebenso. 

Vierfach 
Viereck. 



getheiltes 



Vordertheil eines zu- 
rückblickenden Lö- 
wen 1. mit vorge- 
strecktemVorderfuss. 

Ebenso. 

VAO hinter dem Löwen 
wie vorher. 

Wohin diese drei Münzen gehören, ist 
ganz unsicher. Friedlaender war der Zuthei- 
lung nach Chersonesus geneigt; zuletzt wurden 
diese Münzen besprochen von Imhoof, Zeitschr. 
f Num. III p. 278, welcher ebenfalls die Ähn- 
lichkeit des Löwen mit dem der kleinen Silber- 
münzen, welche der thrakischen Chersonesus 
zugeschrieben werden , hervorhebt. — Alle frü- 
heren Bestimmungen Olus, Glazomenae u. s. w. 
sind sicher irrig. 

Löwenkopf mit offe- ; Vierfach getheiltes 



nem Rachen 1., auf- 
gerichtet. Schluss- 
linie von Perlen. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso, sehralterthüm- 
lich. Die Schlusslinic : 
Perlen zwischen zwei 
Linien. 



Viereck. 



Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso; hier hat das 
Quadrat die für die 
Mehrzahl der spä- 
teren Münzen von 
Chersonesus charak- 
teristische Form, zwei 
der Vierecke in der 
Diagonale sind stark 
vertieft, die beiden 
anderen nur schwach 
vertieft. 



18^68 



Prokescl 



28633/13 



Prokesch 
Fox 
Fox 



Chersonesus. 
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II I yR2 



12 



13 



»4 



.^2 



15 yRi^ 



löl .^2 



17 i^2 



18 yR2 



19 /R 2^ 



20 yR2^ 



21 



/R2: 



2,68 



1,28 
1,18 

^39 



schlecht 
erhalten 



2,21 



.,85 

nicht 
gut 



2,21 



2,2 



2,44 



2,16 



Vordertheil eines zu- 
rückblickenden Lö- 
wen r. mit vorge- 
streckten Vorder- 
Füssen. Alterthüm- 
licher Styl. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 



Ebenso , von etwas 
späterem Styl. 

Ebenso, von späterem 
Styl. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Vierfach getheiltes ver- 28379 
tieftes Quadrat, zwei 
der kleinen Vierecke, 
in der Diagonale, 
weniger tief. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Prokesch 

Dannen- 
berg 

28733 



Ebenso , die Vertie- 
fungen von unglei- 
cher, unregelm'ässi- 
ger Tiefe. 

Ebenso. Fox 



Vertieftes Quadrat, in Rauch 
vier kleine Quaclrate 
getheilt, zwei davon, 
m der Diagonale, sind 
tiefer, in jedem dieser 
tieferen Kugel, eine 
davon mit Strahlen. 

Ebenso, die Strahlen Rauch 
regelmässiger, die an- 
dere Kugel hat eine 
Art Stiel. 

Ebenso ; eine Kugel 
regelmässig, die an- 
dere scheint ein 
Granatapfel : ^ Das 
Quadrat nimmt von 
hier an eine sehr 
flache Form an. 

Ebenso, doch einfache 
Kugeln. 

Dasselbe Quadrat, in 
den tieferen: Traube 
mit Ranke nach oben 
und Kugel, darüber A 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 



Ebenso^ die Traube un- 7076 
deutlich. 



Ebenso, hier 
tieferen achtsirah- 
liger Stern und Kuj^el, 
in dem einen nicht 
tiefen Viereck A 

Ebenso , in den tiefen ] 
Quadraten; Bogen, ' 
UaRimerKugel,undA 1 

Ebenso, doch Kamm- ■ I 
muscnel, nach oben i 
Berichtet und A dar- 1 
unter Kugel | 

Ebenso, doch Kugel i 
darunter Ä", und 
Kugel. [ 

Ebenso, die Form des, 
Monogramms regel- i 
massig aus A und T i 

Ebenso, doch A und : 
Eidechse, nach oben , 
gerichtet. , 

Ebenso, doppeh ge- 
prSgt, man sieht ne- 
ben dem Löwen das 
GeprSge der RUck- 

Eidechse und ein 

tiefes klein es Qu ad rat. 
Aus zuerst auf beiden Seiten 

die Rückseite geprägt, der Löwe ist später 
aufgeschlagen worden. 

Der l.öwe r., wie ge- Ebenso, doch Kugel, 
wohnlich. darunter K und Ci- 

' cade, nach oben 
gerichtei, mit ge- 
schlossenen Flügeln. 

Ebenso. , Ebenso, dasselbe Mo- 

nogramm (vielleicht 



Ebenso; K darüber 
Kugel und Fisch 1., 
darüber Kugel, 



Chersonesus. 
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32 /^ 2^ 2,1 



33 ; ^ 2^ 1 2,37 



34 ^2 2,35 



35 



M 2 



■^6 JR 2 2,4 



37 



38 



^2 



iR2 



39 ! ^'R 2^ 



40 



^ 2- 



4« 



Ai2 



42 



i^ 2 



2,4 



2,23 

2,38 



2,28 



2,22 



2,36 



h4 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, mit Prägefeh- 
lern. 



Ebenso, ohne Fehler. 



Ebenso. 



Ebenso. K darunter 
Kugel , Fisch 1. , dar- 
über Kugel. 

Ebenso, doch Fisch r. 
und Ä , darüber Ku- 
gel. (Der Fisch ist, 
wenn das Mono- 
gramm richtig ge- 
halten wird, mit dem 
Rücken nach unten 
zu sehen.) 

Ebenso, doch FLsch 1. 
darunter Kugel, und 
K darüber Kugel. 

Ebenso , doch Kugel, 
daneben r. K und 
Widderkopf r. 

Ebenso, doch Ähre mit 
Blatt, nach unten, 
und A" darunter Ku- 
gel. 

Ebenso. 

Ebenso. Getreidekorn 
senkrecht und A", dar- 
über Kugel. 

Ebenso. Kugel, darun- 
ter K und Schale in 
runder Ansicht. 

Ebenso. Handleuchter 
und K, darunter Ku- 
gel. 

Ebenso. Kugel, darun- 
ter ein dem Simpu- 
lum ähnliches Gefäss 
und Ä*, darunter Ku- 
gel. 

Ebenso. Pflug linkshin 
und Ä", darunter viel- 
leicht Kugel. 



Knobeis- 
dorff 



Prokesch 



Sperling 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Knobels- 
dorff 



7122 



/ 



Prokesch 



Prokesch 
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Chersonesus Thracia. 



43 



ifl 2^ ! 2,30 : Ebenso. 



44t JR 2\ 



45 



i^l2^ 



2,37 Ebenso. 



2,42 



46 ^ 2 ! 2,42 



Ebenso. 



Ebenso. 



47 /R 2 ; 2,35 Ebenso. 



: i 



48,. ^2^ 2,33 



49 ' ^ 2^ 



2,37 



Ebenso. 



Ebenso. 



50 Äi 2\ 2,3 Ebenso. 



51 .4^2^! 2,30 Ebenso. 



52 



^ '4 2,33 



Ebenso. 



53 yR 2^ 2,35 ! Ebenso. 



Ebenso. Kugel, dane- 
ben r. K und langge- 
streckte zweihenküge 
Amphora. 

Ebenso. 

Ebenso. V und Kugel, 
rechts daneben^, der 
Strich des Gamma fast 
gerade. 

Ebenso. Ä" , darunter 
Kugel und Biene, 
nacn oben , nur halb 
sichtbar. 

Ebenso. Oben Auster- 
muschel (?), darunter 
j Kugel, unten K, dar- 

I über Kugel. 

i 

Ebenso. A , darunter 
i Kugel und Gaduceus. 

Ebenso. A und Biene 
mit ausgebreiteten 
Flüjgeln, nach oben 
gerichtet. 

Ebenso. Fisch 1. und ^, 
darüber Kugel. 

Ebenso, der Fisch un- 
deutlich. 

Ebenso. Kugel, „dar- 
unter m und Ähre, 
nach oben gerichtet. 

Ebenso. In den tiefen 
Quadraten je eine 
Kugel, in dem einen 
erhöhten H 



Prokescl 



Fox 



Fox 



Knobels 
dorif 



Prokesc 



Fox 



Rauch 



Prokesc 



Prokesc 



Prokesc 



54 , /R 2^ I 2,4 



Ebenso. 



Ebenso. In den tiefen 
Quadraten Kugel und 
Mohnkopf an gebo- 
tenem Stengel, links 
m dem einen höhe- 
ren Quadrat H 



Prokesc 
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55 



56 



57 



58 



59 



60 



61 



62 



63 



64 



65 



66 



(yj 



J^1\ 


2,35 


^7.\ 


2,29 


^1 


2,38 


iR 2 


24 


iR2| 


2,24 


^1\ 


2,15 




be- 




schä- 




digt 


B. 2 


2,29 


J^ 2 


2,19 


J^i 


2,38 


ifl2^ 


2,37 


i1l24 


2,44 


iR2^ 


2,45 


ifl2 


nicht 




gut er- 
halten 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Prokesch 



Knobels- 
dorff 



Prokesch 



Ebenso. In den vertief- 
ten Quadraten: Hand- 
leuchter und H , dar- 
unter Kugel. 

Ebenso. Pflug rechts- 
hin und H 

Ebenso. Biene, nach 
unten gerichtet und 
0E 

Ebenso. Weintraube 
mit Ranke, nach oben 
gerichtet, und OK 
oder OE 

Ebenso. I, darunter Ku- 
gel und Ähre, nach 
oben gerichtet. 



Ebenso. Kugel, dar- Prokesch 
unter ^ und Kugel, ; 
rechts davor K 



Ebenso. Kugel, darun- Prokesch 
ter M, und Kugel. 



Ebenso. Delphin (der 
Rücken nach unten^ 
1., Kugel, darunter /V^ 

Ebenso. Eidechse, nach 
unten, und Kugel, 
rechts davor \E 

Ebenso. Biene mit aus- 
gebreiteten Flügeln, 
nach unten, und Ku- 
gel, rechts davor \E 

Ebenso. 

Ebenso, doch unten Ku- 
gel, darunter /E 



Fox 



Prokesch 



.78 



Prokesch 



Prokesch 



Knobels- 



; Ebenso, doch unten VF 

und keine Kugel, wie dorff 
i es scheint. 
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68 ^ 2 2,4 . Ebenso. 



Ö9 Ai 2 2,44 1 Ebenso. 



70 Mz^ 2,41 ' Ebenso. 



71 ! .^2^ 



/ 



2 



75 



77 



78 



79 



2,35 Ebenso. 



yll2 : 2,44 



73:^2! 2,4 



Ebenso. 



Ebenso. 



74 j .R 2 2,39 I Ebenso. 



.R 2 2,35 I Ebenso. 



76 .R 2^ 2,2 



M 24 2,4 



JR 2\ 2,42 Ebenso 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. Langgestreckte 
Amphora, nach un- 
ten, und Kugel, rechts 
daneben VF 

Ebenso. Gaduceus nach 
unten, und Kugel, 
rechts davor VF 

Ebenso. Kugel, dar- 
unter V und Kugel, 
rechts daneben IE 

Ebenso, doch das Mo- 
nogramm: Vf 

Ebenso. '€, darunter 
Kugel; ob unten eine 
Darstellung, ist nicht 
mehr zu erkennen. 

Ebenso. Kugel, dar- 
unter X. Unten (oder 
oben , je nachdem 
man die Münze dreht) 
Eidechse, nach oben 
gerichtet. 

Ebenso, die Kugel nicht 
sichtbar oder nicht 
vorhanden (das Me- 
tallstück ist sehr 
klein). 

Ebenso. Kugel, rechts 
daneben X, und lange 
Amphora. 

Ebenso. 

Ebenso. Kugel , dar- 
unter X, und lange 
Amphora. 

Ebenso. Kugel , dar- 
unter X, und Biene, 
nach oben gerichtet. 



Fox 



^^2^ 2,41 Ebenso, verprägtes Exemplar. 



Knobels- 
dorff 



Prokesch 



Rauch 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 

Knobels- 
dorflf 



Prokesch 



Rauch 
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81 



82 



83 



84 



85 



86 



87 



88 



89 



90 



M2^ 


1 

2,35 


yR2^ 


2,39 


M2:^ 


2,4 


M2'^ 


2,4 


JR2 


2,39 


M2 


2,45 


JR2 


nicht 
gut er- 
nalten 


^2^ 


2,35 


M2^ 


2,37 


M2^ 


2,34 


Äi2 


2,4 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. Kugel, unten 
Stierkopf mit einer 
ArtModius, von vorn. 

Ebenso. PR oder ähnlich, 
darunter Kugel, und 
Biene, nach oben ge- 
richtet. 

Ebenso. Undeutliche 
Schriftspuren und 
unten Biene, nach 
oben gerichtet. 

Ebenso. Kugel, und 
Blume, wohl Mohn- 
blüthe. 

Ebenso. Kugel und 
Traube. Das Qua- 
dratum sehr scharf 
und von alterthüm- 
licherem Charakter 
als gewöhnlich. 

Ebenso, das Qiiadratum 
flach , wie gewöhn- 
lich. Kugel und 
Kranz, die Schleife 
in schräger Richtung 
rechts oben. 

Ebenso, doch der 
Kranz regelmässig 
nach unten gerichtet. 



Ebenso. Caduceus und 
Kugel. 

Ebenso. Kugel, Haken- 
kreuz. 

Ebenso. Das Beizeichen 
oben nicht sichtbar, 
unten Caduceus. 

Ebenso, obenAmphora, 
in verkehrter Rich- 
tung, unten undeut- 
lich, wahrscheinlich 
Kugel und rechts \E 
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Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 



Sperling 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Antike Münzen. Bd. I 
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9' 



iE I 



92- 
94 

95 



JE I 



iE I 



96 



iE I 



97 



J¥.-i 



()S 



i^:2 • 



<M)'i^: i'i 



100 Ä'. 1 



lOI 



/E 1 \ 



Pallaskopf r. 



Ebenso. 



Pallaskopf r. 



Pallaskopf r. 



Pallaskopf r. 



XEP dazwischen lir- 
PO gendes Getreide- 
korn. 



Ebenso. 



XEP dazwischen lie- 
PO gendes Getreide- 
korn. Am Ende der 
Umschrift längliches, 
schräg gestelltes Blatt 
(oder Getreidekorn?). 

X E zu den Seiten 
H eines senkrecht 

Bestellten Getreide- 
orns. 

XEP von unten nach 
PO oben, zu den Sei- 
ten einer Amphora. 
Rechts oben undeut- 
licher Gegenstand 
(Traube?). 

XEP dazwischen lie- 
PO gendes Getreide- 
korn. 



Weiblicher Kopf von 
vorn (wohl Demeter) 
mit hohem Diadem, 
ähnlich dem der 
Göttin in Aegos- 
potami, Ohrringen 
und Halsband. 
Taf VI , Gl. 



Ebenso, zwei schlechte Exemplare. 



Löwenkopf 1. mit aus- S3X dazwischen Ge- 



gestrecktcr Zunge, 
Linienkreis. 



Ebenso. 



OS treidekorn. Vor 
dem O eine kleine 
j Kugel, vielleicht der 
! Keim des Getreide- 
I korns : ^ 

j XEP dazwischen Ge- 
POH treidekorn. — 
Der letzte Buchstabe 
wohl nicht N, son- 
dern H 



8.07 



11584 

18139 

Prokesch 

19757 



Fox 



Fox 



Fox 



w. 4»97 , 
Prokesch 



Fox 
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102! iE I 



103 



JE I 



104 
105 



106 



107 
108 



iE I. 
iE I 



iE2 



iE I 



iE I 



109 iE I 



Ebenso. 



Ebenso. 



XEP dazwischen Ge- 

PO= treidekorn. — 

Das letzte Zeichen 

ist wohl I, liegendes 

Eta, oder I als Zeta. 

XEP dazwischenGetrei- 
dekorn, schlechte 
Erhaltung. 



Ebenso, mangelhaft erhalten. 



Ebenso, vor dem Lö- 
wenkopf ein Kreuz 
eingestempelt. 



Löwenkopf rechts- 
hin, Linienkreis. 



Ebenso. 



Ebenso. 



XEP über dem Getrei- 
dekorn, die untere 
Schrift nicht sicht- 
bar. 

XE . dazwischen Ge- 
PO treidekorn. Hin- 
ter der Schrift noch 
ein Gegenstand, 

Keimblatt? 

XE dazwischen Getrei- 
PO dekorn. 

Ebenso. 



Fox 



Prokesch 



Vgl. bei Heraklea Thessaliae eine Münze 
mit dem Typus der zuletzt beschriebenen, 
Löwenkopf und Getreidekorn. 



Löwe r., den r. Vor- 
derfuss erhebend. 



XEP über dem liegen- 
den Getreidekorn. 



19755 
19756 



Fox 



Rauch 
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iEs 



Coela. 

Antoninus Pius. 



IMP • C S 

Kopf r. 



ANTON 



M. Aurelius. 
IMPA . . Kopf r. 



AEL...CIPI... Schiffs- 
vordertheil r. 



AELMV..COEL Apollo 
stehend von vorn, 
rechtshin blickend, 
nackt, in der gesenk- 
ten R. Zweig, in der 
L. Bogen. 

17* 



727/1B78 



391/1884 



Chersonesus Thrai 



Odus. 



. AVRELCOMMOÜCAE 1 ÄIANAEAAVFENAEL- 

AVG . , . Unbänigcs | M VNICIPIICOELAN 
Brustbild des Prinzen Stehende Diana 1. in 
r. mit Gewand. '■ kurzem Kleid, mit 

1 Jagdstiefein, in der 
R, Schale, im 1. Arm 
I lange Fackel. 
Die Umschrift der Vorderseile wird L AV 
. REL COMMOD CAE AVG FIL GERM SARM oder 
ähnlich gewesen sein. Auf der Rückseite er- 
scheint ein merkwürdiger neuer Beiname 
Artemis : Diana Dauphena, von Säe und 
i^aiW, regulär wohl äoorfravoc, die "mit der Fackel 
leuchtendei' (s. Sallet, Zeitschrift für Numis- 
matik X p. 148). — Zu vergleichen ist hier 
I berühmte kleinasiatisehe Doppclslater des Bri- 
tish Museum mit der Inschrift r^otrop mi r 
deren Lesung noch nicht gimz sicher ist. 

■E (oder I) LMVNI CIP 
und im Abschnitt 
Spuren des Namens 
Coela. Schiftsvorder- 
theil r.; oben, schräg 
gestellt, ein Füllhorn 
V ist wühl der Augustus- 



COMM... ANT Bärtiger 
Kopf r., wie es scheint 
ohne Kranz. 



AILMONO-..ILA Dia 
r. schreitend, im Jagd- 
kleid, Inder L. Böge 
mit der R. einen Pfeil 
aus dem Köcher 



... DVSANT Bärtiger 
Kopf mit Kranz r. 



Coeh 



26 



JE4 



S JE4 



Severus. 

AVJ-SEPT?- SEVER-P 
Brustbild r. mit Kranz 
und Gewand. 



iqiDMVM J3A und un- 
ten J . O') Schiffsvor- 
dertheil r.. darüber, 



schräg, das Füllhorn 

Das AV der Vorderseite ist wohl Schluss 
der Umschrift, AVgustus. 



AVJSEPTI SEVEfe 

Brustbild r. mit Kranz 
und Gewand. 



Die Form O für O 
Alexander und Gallienus. 



. DIl/IV. ..A und unten 
C0EL SchifFsvorder- 
theil r., darüber, 
schräg, Füllhorn. 

s. auch bei Severus 



Fox 



393/1884 



JE3\ 



10 



JEg 



1 1 



^5h 



12 



JE 



Caracalla. 

...NVS PIVSAVG Kopf 
mit Kranz r. , viel- 
leicht bärtig. 



AEm VN CIP (sie) COE 
Schiffsvordertheil r., 
darüber, schräg, Füll- 
horn. 



Severus Alexander. 



IMPCMAVRSEVALEXAN 
DROAVG Brustbild 
r. mit Kranz und Pa- 
ludamentum. 



AELMVNI CIPCOLA (sie, 
^oder COEA) Tyche 
stehend 1. mit Mo- 
dius (?), im 1. Arm Füll- 
horn, auf der r. Hand 
ein Idol , weibliche 
langbekleidete Fi^ur 
von vorn mit Modius, 
tragend. 

Die Rückseite auch bei Gordian III s. M. 
S. II, 530, 44 und Catal. Brit. Mus. p. 192. 



Jugendliches Brustbild 
r. mit Kranz und Palu- 
damentum, dem der 
vorigen Münze ähn- 
lich, vielleicht Seve- 
rus Alexander. Um- 
schrift verlöscht. 

CAEALE XANDER in 

schlechten Buchsta- 
ben, das A stets so A, 
das CAE könnte man 
auch als verzogenes 
IMP lesen, doch 
scheint CAE sicherer. 
Brustbild r. mit Kranz 
und Gewand. 



EL-/v\VH!C li.DEA 
(oder LA, also COEA 
oder COLA). Silen 
stehend r., die R. er- 
hebend, über der 1. 
Schulter Schlauch. 



AELMVNI CO und unten 
ELA Schiffsvorder- 
theil r. , darüber, 
schräg, Füllhorn. 



Fox 



1075 1 



Fox 



328/. 8-9 



IMPMAXIMINVSPIA 
Brasthildr.mitKri 
und Gewand. 



I AELMVN CO LA Schiffs- 
vorderlheil r. , ■ 
über, schräg, Full- 



Ungcnau im Catalog Pfau und bei Gessner. 
Ebentalls ungenau bei Sestini Leu. VIII, 36, 
danach Mionnet S. 11, 329, 41. 

Philippus -sen. 
, . PHILI .... Brust- I AEL- M VN ICO ELAl - 
DJld r, mit Kranz und (sie) Schiffsvorder- 
Gewand. theil r. , darüber, 

! schräg, Füllhorn. 

Die Lesung COELAI scheint sicher, Sestini 
d nach ihm Mionnct S. II 331, 49 haben bei 
:sem Exemplar irrig COELAN. 



AELMVNI COELA 



I IMP GALLIH Kopf mit 



1. Schuller Füllhorn. 
«.LLMV NICICOI Diana 
1. schreitend, im 1 
zen Kleid, mit Stie- 
feln, in der R. Schale, 
im 1. Arm grosse 
Fackel. Das «.LL 
nicht zweifellos, viel- 
leicht steht doch AEL 



! Weililichor Kopf |Wohl AOOld» dazwischen 
! Demeter} von vorn ÜHN lief;endL-s 
mit hohem Haar- GetreidL-kom, das 



Crithote. 
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M4\ 

Ms 



JE 2 



JE I 



wulst und rundem 
Diadem , Ohrringen 
und Halsband. 



Ebenso. 

Ebenso, doch ist der 
Kopf nicht wie sonst, 
ein weni^ r., sondern 
etwas hnkshin ge- 
neigt. 

Ebenso. 



Weiblicher Kopf ganz 
von vorn, ohne Hals 
wie es scheint, wie 
Medusa. 



Ganze von einem 
unten geschlossenen 
Ährenkranz um- 
geben. 

I7K^ Ko KPI0OY 

Ebenso, aber <|on 

Gepräge ebenso, doch 
di^ Schrift in einer 
Linie unter dem Ge- 
treidekorn KPIOOY 

KPI unter dem liegen- 
den Getreidekorn, 
über ihm zwei Ku- 
geln (?). 

K P I dazwischen lie- 
00. gendes Getreide- 
korn. 



Fox 



Prokesch 



Prokesch 



Fox 



Elaeus. 

Münzen der thracischen Stadt 'EXatou; sind 
zuerst als solche erkannt von Sallet, Zeitschr. 
für Numismatik X p. 150, gleich darauf von 
Imhoof monnaies grecques p. 45 , welcher eine 
ganze Reihe von Münzen, die man früher nach 
der Insel Elaeusa bei Gilicien gegeben, an 
Elaeus zutheilt. 



^3 




Pallaskopf r. 



JE 




EAAIOY ^inN Eule r., 
der Kopf von vorn; 
unter ihr ein Mono- 
gramm K oder ähn- 
lich. 



II 77/ 1878 
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2 ^3^! 



6 

7 

8 



JE 4k 



M4 



JE4 

JE. 2k 



M-i 



lol JF. ik 



ii\Ai.yi 



Im Styl und Gepräge sehr an Hephaestia 
und Myrina Lemni erinnernd; die Münze kam 
mit vielen von Imbros , Hephaestia u. s. w. aus 
Smyrna. 



Brustbild der Artemis 
an der Schulter 



r. 



Köcher. 



EAAIOY von oben nach 

tlßN unten zu den 

Seiten einer Biene, 

nach oben gerichtet; 

unten A 

Imhoof 1. c. Nr. 40. Unser Exemplar kam 
mit vielen thracischen (Serdica, Sestus, Samo- 
thrace) und nord- kleinasiatischen Münzen aus 
Smyrna. Der Kopf der Artemis genau dem 
auf Münzen von Myrina Lemni gleichend. 



i SchifFsvordertheil r., 
schlecht erhalten. 



EAAIOY darunter R2, 
^IßN im Lorbeer- 
kranz. 



Schiffsvordertheil r., EAAI im Lorbeer- 
rechts oben daran i kränz, welcher rechts 
Tänie, oben Schlange , zusammengewunden 



r. 



Ebenso. 
i Ebenso. 



ist. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso, nicht ganz ' Ebenso (oder nur EAA?) 

deutlich. j 

I 

Ebenso, darunter Eisch [ EAA unter dem links zu- 
r. oder liegendes Ge- sammengewundenen 
treidekorn. Kranz. 

Schiffsvordertheil r. I EAA im links zusam- 

] mengewundenen 
Lorbeerkranz. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Com modus. 



AVTOKPATnP KOMO j EA AlOVC I HN reichver- 
AOC Bärtiges Brust- ■ ziertes Schiffsvorder- 



bild r. mit Gewand. 



theil r., das Acrosto- 
lium in einen Hirsch- 
kopf auslaufend, der 
Kiel r. in einen Eber- 
kopf. Unten am Kiel 



307/1883 



17895 



11485 



Prokesch 

Fox 

Dannen- 
barg 

1113a 



Fox 



Fox 



LyiimacbuL 

Delphin r. Oben steht 
r. ein Krieger, be- ; 
helml, im Panzer und 
kurzen Kleid, im 1, 
Arm Lanze, die R. 
erhebend. 
Die Figur der Rückseite ist nach W. Drexler's 
sehr ansprechender Deutung ProtesÜaos, 
dessen Grab in Elacus war und dessen Bild- 
säule auf dem Schiff Philostratus ganz ähnlich 
beschreibt. S. W. Drexler, Zeitschr. für Numis- ] 
; matik XIV, p. 130 ff. 
I Taf-Vll, 63. I 



365 



Lysitnachia, 



Kopf des Königs I-ysi- 
machus r. mit Dia- 
dem, ohne Widder- 
horn, wie es scheint, 
sonst den Silber- 
münzen des Königs 
gleichend. 
Diese Münzen sehe 

der Kopf auf Lysimachus' Münzen der des 

Königs selbst ist, und nicht Alexander der 

Grosse. 



AYtl dazwischen 
MAXEßN laufender 
Liiwc r.; unter ihm 
undeutliches Mo 
gramm. 



1 beweisen, dass i 
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6 



JE 2'^ 



M'i 



^3h 



7 ^34 



9 ^.4 



Ebenso. 



Ebenso. 



Pallaskopf r. mit corin- 
thischcm Helm. 



Ebenso, doch die Ähre 
rechtshin; links hin- 
ter dem einen Blatt £ 
oder, wenn man die 
Ähre aufrecht stellt, 
W oder ähnlich. 

Ebenso, das Mono- 
gramm ffy oder ähn- 
lich. 

AY^I und im Abschnitt 
MAXEßN Löwe r. 
schreitend, den 1. 
Vorderfuss erhebend. 



Ebenso, mangelhaft erhalten. 



Ebenso, gut erhalten. 



Kopf der Tyche mit 



Mauerkrone und 
Lorbeerkranz r. 



AYtl dazwischen 
MAXEßN Löwe r. 
schreitend, unter ihm 
W, über dem erho- 
benen 1. Vorderfuss E 

AYCI MAXEßN rechts 



und unter dem sit- 
zenden Löwen r; vor 
ihm l-P unter ihm K 
links oben Kugel (?) 

Friedlaender vermuthet mit Recht, dass 
; die von Mionnet beschriebenen ähnlichen 
' Münzen mit angeblichem Apollokopf mit die- 
sen Stücken identisch sind. Der Schwefelabguss 
; der einen Pariser Münze beweist es. 



Fox 



Sperlint 



1 036 1 



6167 



Fox 



io\/l^] 4'j 



Ebenso. 



11 M 4 

12 iE 4 

13 MG 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso, von Mono- 
grammen nur CE 
links oben sichtbaf. 

Ebenso. 

Ebenso, doch hier links 
oben A/ 



Jugendlicher unbär- AYClMAXEnN Artemis 



tiger Herakleskopf r., 
mit Löwenfell, klei- 
ner runder Gegen- 
stempel mit Löwen- 
kopf von vorn. 



im .lagdkleid, stehend 
r., Köcher und Bogen 
an der Schulter, mit 
beiden Händen eine 
grosse Fackel schräg 
nach rechts halteno. 



6982 



Rauch 
10363 



Prokesc! 
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,5 ^e\ 

i 



^.4 



AYtl unten. Dreizack, I 
aufgerichtet, verziert, 1 
zu den Seiten zwei ! 
Dtlphitie, nach unten I 
gerichtet. , 

handschriftlichen He- i 
unbestimmt, viuileicht I 
falsüly attributed to ■ 



Jugendlicher unbär- 
tiger Herakleskopf r., 
geprägt auf einen 
Paliaskopf r. mit 
corinthischem Helm. 
Fox nennt in eini 
merkung die Münze 
sicilisch« und fügt hin 
Lvsimachia in the catalogue of sale» (■ 
1S52), in welcher Fox die Münze kaufte. 
Das AYil ist ganz sicher; ob der Herakleskopf 
oder der Pallaskopf die zum Dreizack gehö- 
rende Vorderseite ist, lüsst sich nicht be- 



AYSIMA links und unten 
XEHN Nike stehend 
1., in der ausge- 
streckten R. Kranz, 
im 1. Arm Palmzweij;, 
Rechts 1^ 

Ebenso, die Mono- 



Jugendlicher, unbärti- 
ger Herakleskopf r 
mit Löwenfell. 



Ebenso. 
Ebenso. 



zolnen Buchstaben 
undeutlich, links E 
Oller ähnlich. 



Ebenso rechts 
Ebenso, das untc 



Dannen- 
berg 
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22 ! ^ 3 



Chersonesus Thracia. 



n 



24 



^.31, 



jp.-^k 



25 



JE 6 



2r)-'7F:5^-4 
30 



3' 



^:s 



32 A\ 2 

" I ! 

1 I 

33 1 if^: I i I 
I 

34^ M; i 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, Monogramme 
undeutlich, das un- 
tere, rechts, etwa R 



Prokesc 



Ebenso, Monogramme Fox 
nicht sichtbar. ! 



Ebenso , überprägt mit i 
einem Dreiriiss. 

Der Dreifuss der Rückseite gehört einem • 
Seleuciden an. In v. Rauch's Sammlung war \ 
1861 ein eben solches Stück von Lysimachia, ! 
auf welchem Dreifuss und ANTIOXOY sichtbar ' 
waren. 



8q2.S 



AY^IMAXEnN Nike ste- 
hend 1., in der aus- 
gestreckten R. Kranz, 
im 1. Arm Palmzweig. 
— Die Schrift beginnt 
links oben und geht 
nach rechts unten. 



Kopf der Demeter r. 
mit Ährenkranz, der 
Hinterkopf ver- 

schleiert. — Der 
Kranz ist, wie gute 
Exemplare beweisen, 
über den Schleier ge- 
legt oder als unter 
dem Schleier sichtbar 
dargestellt. 



Noch fünf Exemplare. 



' Kopf der Demeter mit l AYtIMA im Kranz der 
I Kranz und Schleier | XEßN von zwei, un- 
wie vorher. ten zusammenge- 

wundenen Ähren ge- 
bildet wird. Unterder 
Inschrift ein kleiner 
Dreizack (oder Mo- 
I nogramm): 3" 
I 

Hermeskopf mit Peta- AY im Blätterkranz 
süs und (Jewand r. ^1 (nicht Ährenkranz). 



i03!i8 

»0359 
Fox 

Prokesc 
10360 



Ebenso. 



■ FLbcnso. 



I Pallaskopf r. mit corin- ' AY^ in dem von zwei 
thischeni Helm. , Ähren gebildeten, 

, unten zusammenge- 
wundenen Kranz. 



8870 



Fox 



Prokescl 



It=" 



35 



36 



JE xk 



JEi 



Madytus. 



Pallaskopf wie vorher. 



Löwenkopf r. mit aus- 
gestreckter Zunge. 
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AY dazwischen aufrecht 
stehende Ähre. 

. Y dazwischen aufrecht 
stehende Ähre. 



Prokesch 



Fox 



iE 4^ 



iE 44 



iE 2; 



JE^ 



Madytus. 



Stossender Stier 1.; dar- 
über Fisch 1. oder 
Getreidekorn , nicht 
deutlich. Im Ab- 
schnitt vielleicht ein 
Beamtenname. 



Ebenso , aber wohl 
sicher ohne Schrift. 
Der Gegenstand über 
dem Stier undeutlich. 

Ebenso, oben Widder- 
oder . Fischkopf (?) 
linkshin. 

Stossender Stier r., oben 
undeutlicher Gegen- 
stand. 



M A 



Sitzender Hund r. 



Y mit spitzem Kopf, 

dahinter (hier un- 
deutlich) aufrecht ste- 
hende Ähre mit Blät- 
tern. 



Ebenso, deutlich. 



Ebenso, der Hund hat 
ein Halsband. 



Ebenso, ohnellalsband. 
Die Ähre nicht mehr 
zu sehen, links über 
dem Rücken vier- 

strahliger Stern: -p 



Prokesch 



28633/10 



Fox 



979/1872 



Sestus. 



^5 




Weiblicher Kopf 1.. die I ^A rechts, von oben' 
Haare in der »Spnen- nach unten. — De- 
done«, mit Ohrring. meter, mit dem hohen , 



28780 



Chersonesus Tlira 



I Noch drei Exemplar 



tend, die L. am Korb. 
Vor ihr rechtshin 
kleinebärtigeHerme. 



WfihlicherKopf lohnt 
Sphendone.mitbrci- 
tem Band ninten. 



tHXTI rechts, von oben. 
Ähnliche Darstel- 
lung, doch dieHerme 
linkshin. 



I Weiblicher Kopf 1. mit 
einlachem Band(odc'r 
Kranz YAhrenkranz?). 



£H£Tin . rechts, 

der Herme einoro 
Mohnkopf. Oben A 



Weiblicher Kopf 1., 
hinten breites Band 
(und Kranz? Pro- 
kcschsagtiimitÄhren 
geschmückt"). 



iMtT . . Demeter wie 
vorher. Links ur 
der iigyptische Kopf- 
schmnclt : Sonnen- 
scheibe mit Federn. 
Uraeusschlangenuna 
Hörnern, Linksoben 



£A rechts, von oben. 
Sitzende Demeter 1. 
(der Tutulus nicht 
deutlich), wie vorher, 
doch scheint 
Basis würfelförmig. 
Vor ihr links das 
auf kleinen Münzen 
der Stadt als allei- 
niccs Geprilge 
scheinende zwei- 
henklige, bauchige 
Gefltss. 



v^ 



JE4 



10 



1 1 



^3h 



JE 4 



12 



^3 



»3 



JE 2 



14 



15 



JE 1 



iE2 



16 



iE I 



18 



iE2 



Sestus. 

Kopf der Demeter oder 
Persephone r. , mit 
Ährenkranz. 



EtJenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Weiblicher Kopf 1. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Bärtige Herme von 
vorn, mit Arman- 
Siitzen, rechts Cadu- 
ceus , Hnks Ähre, 



beide aufrecht 
hend. 



ste- 



Noch zwei Exemplare. 



^H rechts, von unten. 
Stehender Hermes 1. 
mit Gewand, Cadu- 
ceus in der erhobe- 
nen R., im Nacken 
den Petasus. Vor 
ihm das bauchige, 
zweihenklige Gefäss. 

Ebenso , Schrift ver- 
löscht. 

Ebenso, die Schrift gut; 
rechts ein runder 
Gegenstempel, wel- 
cher wiederum das 
zweihenklige Gefäss 
zeigt. 

Ebenso , die Schrift 
vielleicht von oben. 
Oben rechts runder 
Gegenstempel, un- 
deutlich (ägyptischer 
Kopfschmuck?). 

« 

^H rechts von oben. 
Herme von vorn mit 
Armansätzen; links 

Ebenso , Monogramm 
nicht zu sehen. 

^H^ rechts von oben; 
das letzte t dicht an 
der Basis der Herme, 
zum Theil wie davon 
verdeckt. — Herme 
von vorn, links auf- 
recht stehende Ähre, 
links davon P (?) 

C A dazwischen zwei- 
henkliges, bauchiges 
Gefäss. 
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Fox 



28791 



Fox 



372/1884 



Dannen- 
berg 



Fox 



382/1873 



1 2/1 871 



Fox 



27'2 
19 I ifil 2 



Chersonesus Thracia. 



20- 
21 

22 



Ä^. 2 



23 



/K 3 



26 



27 



28 



.1^: li 



^:3 



2()| A\ 2!; 



30 

31 

3'^ 



A^] 2 



a:2; 



Ä^: I 



33 



A^:2 



Ebenso. 



^H sonst ebenso. 



Noch zwei Exemplare. J 

Behelmter Kopf 1. tH rechts von oben. 

Zweihenkliges bau- 
chiges Gefäss. 

Prokesch sagt von diesem Exemplar: »tele 
barbue casquee«, im Catalog des British Mu- 
seum wird aber eine sonst gleiche Münze mit 
Pallaskopf beschrieben. Der vermeintliche Bart 
ist vielleicht Oxyd. 



382/1873 

382/1 87 j 
731/1878 

Prokesch 



Hermeskopf mit Peta- 
sus 1. 

Noch drei Exemplare. 

Hermeskopf mit Peta- 
sus 1. 

Apollokopf 1. mit Kranz. 



^H rechts von oben. 
Lyra. 



Ebenso. 



Unbärtiger Kopf 1. (Her- 
mes). 

Ebenso. 

Jün^lingskopf r. , viel- 
leicht den Petasus im 
Nacken. 



Kopf des Bacchus oder 
einer Bacchantin von 
vorn , mit Epheu be- 
kränzt. 



^H^ rechts von oben. 
Lyra. Links A 

XWX. von oben nach un- 
Tl ten, dazwischen 
Dreifuss. Links unten 
undeutlicher Gegen- 
stand oder Mono- 
gramm. 

Ebenso, man sieht nur 
y , kein Mono- 
gramm. 

tMt, rechts von oben. 
Füllhorn, links Z 

Ebenso, doch links A 

^H^ rechts von oben. 
Füllhorn, links N, dar- 
über eine vielleicht 
vom Füllhorn herab- 
hängende Traube. 

tWt von unten, dazwi- 
Tl schenThyrsus, mit 
Bändern geschmückt, 
aufrecht. 



382/1873 



Fox 
Prokesch 

382/1873 



4515 



Rauch 



Fox 



Prokesch 



Sestus. 
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34! iE 2 

33 iE 2 

36 JE I 



^3 



.E44 



JP.^k 



JE4 



JE i\ 



^3h 



JE4 



i Ebenso. 



Ebenso. 

Hermeskopf mit Peta- 
sus 1. 



Augustus. 

CeBACTOY hinter dem 
Kopfe r. Die Form 
des Omikron s. auch 
unten bei Vespasian. 



Nero. 

NePßN KAICA P (die 
Schrift beginnt mit P 
links unten). Jugend- 
Uches Brustbild des 
Prinzen 1. mit Ge- 
wand. 

Ebenso. 



NePßN KAIC vielleicht 
hat noch mehr ge- 
standen. Brustbild 
des Kaisers 1. mit 
Kranz und Gewand. 

Vespasian? 

..'^'.A N0C.AICA. 

(letzteres nicht deut- 
lich). Kopf mit Lor- 
beerkranz r. dem Ve- 
spasian ähnlich. 

Traian. 

. . AfAN vor dem Kopfe 
mit Kranz r., unten 

Äp von Katcrap? 

Ebenso, Schrift unleser- 
lich. 



^H^ rechts von oben. • 706 1877 
Thyrsus mit Bändern ; 
links E 



Ebenso. 



732,1878 



^H rechts von oben. Ca- : 382/1873 
duceusvon einfacher 
Form: Y, links S/K 



CHC rechts von oben. 
Füllhorn. Ob die 
Schrift links weiter- 
ging, ist nicht zu er- 
kennen. 



CHCTI um die Lyra. 



CACri um die Lyra. Das 
AN Alpha scheint 
sicher. 

CHCTI um die Lyra. 



CHCTI von unten, ne- 
Oi)N ben der Lyra. 



CHC Tl a)N rechts un- 
ten beginnend, um die 
fast rechteckige Lyra. 

Ebenso. 



3 10 1883 



356/1879 



382/1873 



Fox 



127/1882 



398/1883 



28676/12 



Antike Münzen. Bd. I. 



!8 



Cliersoncsut ThracUi, 



|.AOIA>ID01/!AqiiAKopf CHCT ICÜN neben der , 957a 
mit Kranz r. Lyra. 

' . . . . KAICAP Kopf Ha- CHCT . . . Lyra, weni- j 970/1877 
drians mit Kranz r. ; ger rechteckig. 



Pa lud amen [um r 



I CHCTI und im Ab- 

I schnitt 0)N Leander 

I r. schwimmend, r. der 

! Thurm, auf welchem 

j Hero stehend I., 

I der R. die Lampe. 

1 Oben Eros r. gleich- 

' boden (durch eine 

i Linie ausgedrücitt) 



IMBPI die HUte der 
Dioskurcn, dari 
Sterne. Ob IMBPI 
oder INBPI ist nicht 

INBPI darüber 
Dioskurenhüte 
Sternen. 

nie Inschrift ist nicht IMBPI, wie sie Prokcsch 
giebt (Numismat. Zeitschr. IV p. 2 14 Nr. 1), trotz 
schlechter Erhaltung ist N deutlich. 



Pallaskopf r., der Hei 



Ebenso. 






-«1-3 



Ebenso, eingeschlagen 
ein runder Gegen- 
stempelmitMadusen- 

Ebenso, von roherem, 
spätem Styl. Ohne 
Gegenstempel. 



Ebenso. 
Ebenso. 
Weiblicher Kopf r. 



sammengewundenen 



IMPOY (sie, ganz deut- 
lich] links, von oben. 
Stehende Eule von 



Petasus, nackt, in der 
gesenkten R. Zweig, 
auf der L. Schale, vor 



ceus , aufrecht. 
IMBPOY Ebenso, 



Noch sechs Exemplar 



Prokesch 

1 051;/ 1878 

9025 
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Chersonesus Thracia. 



18 



'9 



20 






21 



22 



23 



24 



25 
26 



M2 



M2 



JE I 



^^5\ 



Ms 
JEG 



27 



^54 



Ebenso. 

, Ebenso. 

1 
I 

Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, weit besserer 
Styl als gewöhnlich. 



Ebenso, doch der Cadu- 
ceus nicht sichtbar. 



Ebenso. 

Ebenso , doch statt des 
Caduceus aufrecht 
stehendes Getreide- 
korn; der Gott hält 
die Schale so. dass die 
Rundung sicntbar ist. 

Ebenso, nicht gut er- 
halten. 

Schrift verlöscht. Her- 
mes in gewöhnlicher 
Stellung, Beizeichen 
nicht sichtbar. 



Pallaskopf r. mit corin- Schrift unleserlich. Her- 



thischem Helm. 



mes in der gewöhn- 
lichen Stellung, doch 
scheint er auf der Lin- 
ken einen grösseren 
Gegenstand zu tragen, 
etwa ein Rhy ton ? Bei- 
zeichen nicht sicht- 
bar, vielleicht fehlt 
aucn das Opfergefäss. 



Pallaskopf r. 



! IN BPIßN Eule von 
i vorn, halb nach links. 

Diese und die folgenden späten Autonom- 
münzen zeigen den Pallaskopf genau überein- 
stimmend mit späten athenischen Kupfermünzen. 

Taf VII, 64. 

Ebenso, aus denselben Stempeln. 



Pallaskopf r. 



IM BPI HN Stehender 
langbekleideterApol- 
lo von vorn, linkshin 
blickend, in der R. 
Schale, mit der L. 
die Lyra haltend. 



Ebenso, aus denselben Stempeln. 



Fox 



Fox 



Dannen- 
berg 



Fox 



Rauch 



390/1884 



9024 



Fox 



28947 



Prokescfc 



Ebenso, es scheint I 
ebenfalls derselbe 
Stempel. 



Pallaskopf r. 
Pallaskopf r. 



477 



t BPI UN Ahnlicher 492/1877 
Apollo, noch reicher 
gefaltetes Gewand, 
wie die gewohnten 
Darstellungen des 
Kitharoeden. 

.M BP Iß. Ähnlicher 4g^fifijj 
Apollo, das Gewand 
noch reicher drapirt. 

PMBPI £1N Artemis im 1347/1878 
Jagdkleid, mit Stie- 
feln, r. schreitend, 
in der L. Bogen, mit 
der R. einen Pfeil' 
aus dem Köcher neh- 

IMBP I£1N Stehende 491/1S77 
weibliche Figur 1., 
die R. erhebend, im 
1. Arm doppeltes 
Füllhorn. 



Ebenso, aus demselben 
Stempel wie 
ersten Stücke 
dem Apollo. 



imbros. 

S. Kochlcr, Mitthcilungcn des deutschen 
archaeologi sehen Instituts, Athen [881 Bd. VI, 
238. Imhoof-Blumer ebenda Bd. Vtl, 141; und 
monnaies srecques p. 4.9, Nach Six' Ansieht 
sind diese Münzen vielleicht wiihrond der Be- 
lagerung Athens durch Sulla geprägt, 87 und 
86 V. Chr. 



27« 



Chersonesus Thracia. 



33 



JE-i\ 



34 






35 



^>3^. 



36 






3/ ^»^ jj 



38 y^:4 




Pallaskopf r. 



M 



I 




0EN AlßN links, in gra- 
der Linie, von oben. 
Der ithvphallische 
nackte Hermes r., 
ob Petasus ist nicht 
zu erkennen, in der 
gesenkten R. Zweig, 
auf der 1. Hand Schale. 

Von weit besserem Styl als die übrigen 
ahnlichen Stücke, die Münze ist sehr dick. — 
Die Figur hat etwas alterthümliches, die Buch- 
staben sind gut und sauber. Vgl. Zeitschr. für 
Numismatik XIII, Gj. 

Pallaskopf r. ; AOENAIil . Der ithy- 

phallische Hermes 
: mit Zweig, Schale 
auf der L. , vor ihm 
das (hier undeutliche) 
Thymiaterion. 

Ebenso. ...NAinN Ebenso, alles 

deutlich. 




Heuschrecke r. ' A0E in einem Kranz, 

I INBPI welcher unten 
zusammengewunden 
ist" 



Imbrus, Augustus. 

.E.A1^(?) hinter dem IMB darüber die Hüte 
Kopfe des Augustus > der Dioskuren mit 
r. Am Hinterkopf, Sternen, zwischen 
runder Gegenstem- ! ihnen Caduceus. 
pel, sechsstrahliger 
Stern. 

. . . Ä^ wie es scheint. Ebenso. 
Ebenso, ohne Gegen- 
stempel. 



388/1884 



I 179/1878 



I 178/1878 



Prokesch 



494/1877 




«.-. -~> -.■« 



Lemnuä. 



279 



39 



^3l 



40 



M5 



Ebenso. 



IMB . . Apollokopf mit | 1 175/1878 
Lorbeerkranz r. 



Ebenso , Schrift ver- 
löscht; Gegenstempel 
mit sechsstrahligem 
Stern. 

. EBACTOt links, von 
unten. Kopf des Au- 
gustus r., vorn der 
Gegenstempel mit 
Stern. 

Vollständigeres Exemplar mit IMB PI in 

Athen (Postolacca xarakoy. tZv ap;(^ voa. p. 163 

Nr. 1127); ebenso mit IMB und Lyra vor dem 
Kopf Imhoof monn. gr. p. 50. 



28633/14 



Lemnus. 



JE2\ 




M 




Bärtiger bekränzter (?) 
Kopf r. 



AHMNI über einem r. 1 Prokesch 
schreitenden Widder; j 
das Ganze im vertief- 
ten Quadrat. , 



Prokesch nennt den Kopf »Bacchus barbu, 
peut-etre Thoas, fils de Dionysos, le fondatcur«. 
In der Anordnung der Haare, des Bartes etc. 
erinnert der Kopf an den Zeus auf den Münzen 
der italischen Lokrer mit der sitzenden Kirene, 
I und an den Zeus Eleutherios auf den Münzen 
I von Syrakus, mit dem Blitz auf der Rückseite. 



28o 



Chersonesus Thracia. 



I ; Jhu 



JE 4 



3 i ^M 



Ml 



^:3i 



6 1.^3', 



7 ^^3 



8 . A\2\ ■ 



Hephaestia Lemni. 

Jugendlicher unbärti- \ H 4> dazwischen Hand- j 
ger Kopf mit Diadem 1 leuchter mit Bändern i 

verziert, oben neben ; 
ihm, zu den Seiten, die 
Dioskurenhüte mit 
Sternen. Rechts ein ! 
kleiner Caduceus, 
aufrecht. i 



Knobels- 
dortr 



r. , die Bander her- 
unterhängend, wie 
bei Künigsköpfen. 



i Ebenso. 



P^benso, doch wie es 
scheint ohne Diadem. 



Ebenso , der Caduceus '. iHii^j 
fehlt. I 

E!benso, Schrift zer- 1174/1S7J 
stört. ' 



Apollokopf mit Lor- H 4> dazwischen Hand- i 436/1882 



beerkranz (?) r. 



Jugendlicher Kopf 1. 



A I leuchter. rechts 
ein Dreizack: 



H4>A von oben , zwi- j 
sehen zwei Hand- 
leuchtern. 

Sestini, Descr. num. p. 82, wonach Mionnet 
S. II 541, 5 nennt den Kopf Apollo, der Gate- : 
log des Brit. Mus. Herakleskopf mit Lorbeer- . 
kränz; hier ist kein Kranz zu erkennen. , " 



28781 



Jugendlicher Kopf mit 
Petasus 1. (Hermes?). 



Schrift nicht sichtbar. 
Zwei Eulen, stehe Ad, ' 
von vorn, zwischen 1 
den Dioskurenster- : 

nen. i 

Postolacca xaräx. p. 1Ö4 Nr. ii34ß nennt j 
den Kopf Hcphaestus. F'ox gab sein Exemplar j 
wohl irrig nach Sigeum Troadis. 



287Ü4 



Ebenso. 



Ebenso, die Sterne 
nicht deutlich. 



Pallaskopf mit corin- , H<t>AI links, von unten. 
thischem Helm r. 1 I^ulc, ganz von vorn, | 
I rechts aufwärts gc- \ 

I richteter Zweig, zwi- 

I sehen diesem und der 
I I Eule Handleuchter, 

schräg, nach oben. 

Die Rückseite den athenischen Triobolen 
: ähnlich. 



Fox 



Prokescl 



Hephaestia Lemni 



281 



10 



JE2 



JEi 



I I : iE 2 



1 2 I JE 2 



13 ' iE 2^ 



14 , iE4 



13 JE^\ 
\6 iE 44 



17 ' iE 2 



iH' JE^i^ 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso 



Pallaskopf r. mit ver- 
ziertem , anliegenden 
Helm, ähnlich den 
älteren athenischen 
Silbermünzen , aber 
wohl ohne die drei 
Blätter. 

Ebenso , der Helm 
weniger deutlich. 

Unbärtiger, jugend- 
licher Kopf mit Dia- 
dem r., die Bänder 
herunterhängend,wie 
bei Königsköpfen. 

Ebenso. 
Ebenso. 



Pallaskopf mit corin- 
thischem Helm r. 



Ebenso. 



Ebenso, der Hand- 
leuchter nicht sicht- 
bar. 



H4>AI rechts, von oben. 
Eule ganz von vorn, 
links der Zweig, auf- 
recht. 



<t>AI links, von unten. 
Eule, ganz von vorn; 
rechts Handleuchter. 



H<t>AI rechts, nach oben. 
Eule stehend von 
vorn , etwas r. hinter 
ihr Zange (als Sinn- 
bild des Hephaestos). 



H<t>AI rechts von oben, 
sonst ebenso. 



H4>AI darunter schrei- 
tender Widder r. 



Dannen- 

berg 



Fox 



Fox 



28865 



Prokesch 



28656/24 



Ebenso. 

H<t>AI über dem links- 
hin schreitenden 

Widder. 

H<t>AI über dem r. 
schreitenden Widder, 
rechts ein undeut- 
licher Gegenstand ! 
(Stierschädel?). 

HcDAICT (die beiden 
letzten Buchstaben 
unsicher) über dem r. 
schreitenden Widder. 
Im Abschnitt A oder 
ähnlich. 



Fox 



Fox 



28778 



495/^^77 



282 



Chersontsus "thrad». 



H't'AI oben. Thyrsus, 
wagrechc, der Pinien- I 
zapfen r, mitTanien \ 
geschmückt. Von der ' 



Ebenso, 
i Ebenso. 



Ebenso. 
Ebenso. 



1054/ 1H7: 
Prokesch 



I Baniges Brustbild des | 
! Hephaestos mit Pi- I 
I leus und Gewand r. | 



*AIC TieHN grosse 
Fackel, aufrecht zwi- 
schen zwei Sternen. 



Myrina Lemni. 



[ MYPI 1. von un 
Eule, ganz von vi 
r. emporgerichteter 



Noch drei Exemplar 



Links Spuren 
Schrift:PII(alsoMYPI 
von unten). Eule ganz 
von vorn, rechts 
grosser Bogen: D 



JEi 



Ml 



8 JEi 



JE I 



Myrina Lemni. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



MYPI links, von unten. 
Eule, ganz von vorn, 
rechts Bogen , ge- 
schwungene Form. 



MYPI links, von unten. 
Eule, ganz von vorn, 
Beizeichert nicht er- 
kennbar. 



283 

Fox 



Fox 



MYPI von unten, neben ; 499 1875 
NAI derEulevonvorn, 
etwas r. 



MYP . . ? Eule von vorn, 
etwas r. 



Ob dies Myrina oder Imbrus ist, bleibt 
zweifelhaft. Man könnte auch . MBr . lesen. 



Prokesch 



lEi 



^3 



^3^ 



Pallaskopf r. mit eng an- 
liegendem Helm. 



Pallaskopfvon vorn, mit 
drei Helmbüschen. 



Brustbild der Artemis r., 
an der Schulter Bo- 
gen und Köcher. 



MY zu den Seiten der Prokesch 
stehenden Eule von 



vorn, etwas r. 



M Y dazwischen die 

P I stehende Eule von 

vorn , etwas r. Über 

dem Kopf vielleicht m 



M Y dazwischen Kö- 
P I eher, aufrecht, 
rechts das verschlun- 
gene Band des Kö- 
chers; das ganze im 
Lorbeerkranz mit 
Früchten, unten zu- 
sammengewunden. 



Fox 



50/. 87 



/D 



131 iE4 



Ebenso. 



Ebenso. 



Prokesch 



>. -jh 



•■>< 
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Chersonesus Thracia. 



Samothrace. 



I I M 8 



ir),<)4 I Pallaskopf 1. am Helm I ZAMO rechts von oben, 
i Schlange, Nach- J MHTPnNMinks, von 
ahmung der State - 
ren Alexanders d. 
Grossen. 



6/1887 



K5 



8,03 
be- 
schä- 
digt 



") ' "T I 



4 



5 



8 



/V] 4 

/K4^ 

I 

I 

I 

yiwi, 

A^. 4i 



10 

1 1 
12 



/K4 I 



^:4 



oben. Thronende 
Kybele 1., mit Modius, 
in der R. Schale, die 
L. auf das Scepter 
stützend. Unter dem 
Thron ein kleiner 
sitzender Löwe 1. 

Das einzige, bisher unbekannte Exemplar 
der Tetradrachme. 
Taf. VII, r)5. 

Ebenso, doch rechts- Kbenso. 
hin, mit Halsband. 



Fox 



Pallaskopf r., ohne 
Schlange und Hals- 
band. 



Kbenso. 



Ebenso. 
Ebenso. 
Ebenso. 



SAMO links , von oben. 
A0HNA rechts, von 
oben. Thronende 
Kybele 1. wie vorher, 
doch ohne den Lö- 
wen. 

Ebenso, doch der Be- 
amtenname ist APIC 
TOTE 

Ebenso, doch API<t>AN 

Ebenso. 

Ebenso, doch OEßNA 



Der Name Thcondas als der des höchsten 
Beamten von Samothrace bei Livius. 



Ebenso. 
Ebenso. 



I P:benso, doch MHTPß 

; Ebenso, doch MHTPnN 
i unter dem Thron der 
I sitzende Löwe 1. 



Prokesch 



Prokcsch 



Prokesch 

28781 
Prokesch 



Prokesch 
Prokesch 



Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 



i Ebenso, doch .=.ENOT Prokesch 
ohne den Löwen. 1 

' Ebenso, doch HVOOK J Fox 



! Ebenso, doch nVOO 



Prokesch 



Samothrace. 



285 



»3 



JE4 
iE4 



^bk 



JE 4^ 



JE 4^ 



JE 2^ 



JE2\ 



JE2 



Brustbild der Pallas r. 
mit Gewand. 

Pallaskopf r. 

Ebenso. 

Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Pallaskopf r., fast Brust- 
bild. 



Brustbild der Pallas 
mit Gewand und 
Aegis r. , dahinter 
Stern mit vielen 
Strahlen. 



Ebenso. 


Fox 


Ebenso, doch IflKAE 


28732 


Ebenso, doch TEI^IK 


Prokesch 


Ebenso, doch TEI^I 
und vielleicht der 
sitzende Löwe 1. 


Prokesch 


Ebenso, ohne den 
Löwen. 


Fox 



Ebenso, doch XAPIAA 
(das X unsicher) und 
unten der sitzende 
Löwe 1. 

lAMOOPA links, von 
oben ; rechts von 
oben : OEßN AO oder 
OEnPIAO unten der 
1. sitzende Löwe. 

CAMO0PA KOON Thro- 
nende Kybele 1., wie 
vorher, unten der 1. 
sitzende Löwe. 

CAMO0PA KßN . Ky- 
bele wie vorher, statt 
des Löwen Stern, 
dem der Vorderseite 
ähnlich. 



Diese beiden zuletzt beschriebenen Münzen 
aus sehr später Zeit, der Catalog des British 
Museum sagt mit Recht von ähnlichen »period 
of the Roman dominion«. 



Pallaskopf r. mit Hals- 
band. 



Pallaskopf r. 



Pallaskopf r. 



tAfAO dazwischen Vor- 
PPOZ dertheil eines 
Widders r. 

0EOY (Ende eines Be- 
amtennamen?) Vor- 
dertheil des Widders, 
in steifer Stellung, r. 

^AMO dazwischen 
MHTP Widderkopf L, 
links Caduceus, auf- 
recht. 



Fox 



304/1883 



28955 



Prokesch 



Prokesch 



711/1877 



163/1873 



28(5 



Chcrsonesus Thracia. 



2^\ M 2 



2(5 



.ÄL i^: 



27 



JE I 



Pallaskopf r. 



, Pallaskopf r. 



I 

I Pallaskopf r. 



^AM dazwischenWid- 
E . . derkopf 1. , links 
Caduceus. 

lA . . dazwischen Wid- 
EYBI derkopf L, links 
Caduceus. 

^AMO dazwischen 

OEOAn Widderkopf 
r., rechts Caduceus. 



Prokesch 



374/1884 



Thasus. 



3 



^^5 


8,0 




be- 




schä- 




digt 

1 


■1<5 


«,4-> 


! 


0,87 



Vierfach getheiltes, ver- 
tieftes Quadrat. 



Bärtiger Satyr r., auf 
dem rechten Knie, 
eine bekleidete weib- 
liche Figur in den 
Armen, welche die 
R. erhebt. Unten O 



Ebenso. ■ Ebenso. 

Die Zutheilung dieser Münzen nach Thasus 
ist ganz unsicher; s. die übrigen ähnlichen bei 
Lete in Macedonien ; man will das A und A, 
statt des G, auf Amphipolis und Lete deuten. — 
In die Gegend von Thasos oder Lete gehören 
die Münzen sicher. 



11941 



Vertieftes Viereck, un- 
regelmässig vierfach 
getheilt. 



Zwei Delphine über 
einander, der obere 
L, der untere r. Un- 
ten ein undeutlicher 
kleiner Gegenstand, 
wohl keine Kugel. 

Ob diese Münze nach Thasus gehört, ist 
unsicher; ähnliche, welche z. Th. den Münzen 
der Inseln des aegaeischen Meeres ähnlich 
sind, liegen unter den Unbestimmten der 
Sammlung. — Die Bestimmung dieser Münze 
als »Thasus« rührt von Prokesch her. 



Gansaug( 



Prokescl 



JR i 



JRk 



M^^ 



M\ 



8 



N 2 



M6 



lO 



^bh 



0,5 



0,52 



0,28 



o>3 



3,94 



15,27 



«4,3^ 

sehr 
schlecht 



Thasus. 



Vertieftes, vierfach ge- 
theiltes Viereck. 



Zwei Delphine über 
einander, der obere 
r., der untere 1. Oben 
und unten Kugel. 

Diese und die folgenden schriftlosen Mün- 
zen haben genau den Styl von Thasus und 
das dort vorkommende Viereck; sie gehören 
wohl sicher hierher. 



Ebenso. 

Ebenso, aber nur eine 
Kugel, oben. 

Delphin r. , darüber 
Kugel. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 




N 




Bärtiger Bacchuskopf 1. 
mit Epheukranz, mit 
Trauben. 



Ebenso. 



OA^ION links von un- 
ten. Knieender bär- 
tiger bogenschiessen- 
der Herakles r. mit 
Löwenfell über dem 
Kopfe, rechts unten 
O, das Ganze im 
Linienquadrat und 
im flachen , vertieften 
Quadrat. 

Ebenso, rechts vom 
Knie lehnt die Keule, 
im Felde rechts statt 
des Buchstabens das 
Kopffell des Löwen 
von vorn. Linien- 
quadrat. 

Von sehr schönem, alterthümlichem Styl, 
namentlich die Rückseite. 
Taf. VII, 66. 
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Prokesch 



10364 
Fox 

19510 



352/1873 



Fox 



Ebenso. 



Ebenso, als Beizeichen Prokesch 
nur ein Gantharus, , 
rechts unten. . 



OA. I ON um den He- 
rakles wie vorher; 
rechis vor ihm Trink- 
horn. LinienquadraL 

ÖAtIO I. von unien 
und N oben. Herak- 
les wie vorher, r. 
unten böotischer 
Schild. Linien qua- 
drat. 

Ebenso, hier als Bei- 
zeichen r. unten eine 
Amphora. Linien- 
quadrat und leicht 
vertieftes Quadrat 

0AEION I. von unten. 
Herakles wie vorher. 



Rechts abwärts 



K 



OASIO. links, von un- 
ten. Herakles wie 
vorher. Rechts un- 
ten kleiner Kopf r, 
vielleicht Pan mit 
Hörnchen. Linien- 
quadrat , vertieftes 
Quadrat. 

GAt I ON um den He- 
rakles wie vorher. 
ohne Beizeichen und 
Linienquadrat, im 
vertieften Quadrat 



»9 



M2- 



20 .^3 



21- 
24 



^3-2^ 



25 M^ 



26^ JR i 

I 
27 yR I 



28 .11^ 



29 M 



?r 



1,81 



1,66 



»,73 
0,42 



0,4 

nicht 
gut 

0,37 
0,47 



ic 



*4 



Thasus. 



Jugendlicher, leicht be- 
kränzter Kopf r. mit 
langem Haar. 



OA^IO N von links 
unten. Herakles r. 
wie vorher, unten r. 
schräg aufwärts ge- 
richteter Zweig, das 
Ganze im flacn ver- 
tieften Viereck. 

Der Kranz wird im Gatalog des Brit.Mus. 
p. 221 Schilfkranz genannt. Es sind zwei Ähren 
vorn sichtbar, ob Schilf oder Getreide ist nicht 
sicher. 



Bärtiger Bacchuskopf 
mit Epheukranz und 
Trauben r. 



Von spätem Styl. 



Noch vier Exemplare. 



OA^I dazwischen Keule 
ßN mit der dicken 
Seite r., das Ganze 
im unten zusammen- 
gewundenen Kranz. 



Bärtiger Satyrkopf (Si- 
len) mit Thierohr und 
kahler Stirn r. 



I ^ zwei Delphine 
O < über einander, 
der obere 1., der un- 
tere r., das Ganze im 
flach vertieften Qua- 
drat. 

Der Kopf ist genau der der Didrachmen 
mit knieendem Satyr und Mädchen, mit A 
und A, von gutem Styl (s. unten bei Lete). 
Der weibliche Kopf der kleinen Münzen von 
Thasus mit Delphin (s. weiter unten) ist auf 
einem Exemplar völlig gleich dem des Mädchens 
auf den Didrachmen mit Satyr und Mädchen. 
Diese genaue Übereinstimmung spricht für den 
Prägeort Thasus bei jenen Didrachmen. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. 



Ein nach dem vorher beschriebenen Exem- 

ßlar gegossenes (und zu schweres) Stück, 
►iese falsche Münze ist jedenfalls identisch 
mit Prokesch' Beschreibung Nr. 1 1 (Numis- 
matische Zeitschr. IV p. 219). 
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Fox 



Antike Münzen. Bd. I. 



19 



11404 



7104 
Knobels- 

dorff' 

Fox 
Prokesch 

137/188(3 



28780 



9573 

7(3()3 
Prokesch 
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(Jiersonesus 


30 Äi i 

1 
1 


<N3 


■ l^iirtigCT Satyr- (Silens-) 
köpf r. mitThierohr. 


v' ^<^ 


^K] 


Kbenso. 



32 : Äi \ I o,-25 



Weiblicher Kopf 1. mit 
Band im Haar. 



1 I 

O A 



sonst ebenso. 



33 Ki 



1 nicht 



> O zwischen zwei 
Delphinen, der obere 
r., der untere 1. 

GA unter einem Del- 
phin 1. im flachen 
vertieften Quadrat. 
j der Delphin diagonal 
I nach unten. 

Der weibliche Kopf genau dem des MUdchens 
in den Armen des Satyrs der Didrachmen guten 
Stvls mit A und A gleich. S. oben die Münzen 
mit Satyrkopf und Delphinen Nr. 25 u. f. 



34 -^^ \ 0,34 



35; I^\ , 0,27 



Ebenso. 



Weiblicher Kopf 1. mit 
Band, von anderem 
! Charakter. 

I 

I 

Ebenso, das Band ge- 
kreuzt, von feinem, 
alten Styl. 



3(i A\i\ 



etwas 
be- 
schä- 
digt 



Doppelkopf eines bär- 
tigen Satyr, mitThier- 
ohren. 



Ebenso. 



OA unter dem Delphin, 
t, sonst ebenso. 



0A, sonst ebenso. 



^ R 2 * 



M A Zwei Amphoren 
I O neben einander, 
die eine rechts nach 
oben gerichtet, die 
andere nach unten, 
das Ganze im flach 
vertieften Quadrat. 

Der Doppelkopf und die zwei Amphoren 
bedeuten, dass dies Stück ein Doppelstück ist, 
; d.h. dasJ)oppelte der folgenden häuhgen kleinen 
I Münzen mit knieendem Satyr und Amphora. 



3 
3« 

39 
40 



1,70 



A\ i\ 1,74 



^^ 3 I 'j54 
i^ I \ (),()8 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. 



Bärtiger Satyr 1. auf dem 
1. Knie, mit Pferde- 
schweif, in der R.Gan- 

\ 1 * T * 1 * 



Ebenso. 



A 
I M 



sonst ebenso. 



Ebenso. 

0AC ION neben der 
stehenden Amphora, 
das Ganze im flach 



tharus, die L. in die vertieften Quadrat. 
Seite stemmend. 



Fox 



28780 



Fox 



Fox 



28780 



Prokesc=^ J 



28633^5 



Prokesch 

28078/6 

Fox 

8389 



m 



Thasus. 



41 


{ 


0,75 

0,7 

0,79 

0,73 


42- 


M2~ 


0,8 


49 


1 


0,85 

0,75 

0.79 
0,9 


50 


JR 2 


Loch 


51 


M2 


0,82 
Loch 


52 


M2 


0,73 


53 


JR2 


0,73 


54 


M2 


0,88 


55 


^2 


6,88 




■ { 


0,83 


56- 


JR2\ 


0,89 


58 


( 


0,8 


59 


Mgk 


16,8 



Ebenso. 



öfiit IßN sonst ebenso, 
das vertiefte Viereck 
kaum sichtbar. 



Noch acht Exemplare, z. Th. nicht voll- 
kommen erhalten. 



Ebenso, vordem r. Knie 1 Ebenso. 
Getreidekorn, senk- 
recht. 

Ebenso, doch vor dem Ebenso, 
r. Knie Heuschrecke, 
schräg nach oben. 

Ähnlich, ohne Beizei- j Ebenso, 
chen, doch der Satyr 
fast von vorn, deut- 
liche Thierohren. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ähnlicher Satyr, auf j Ebenso, 
dem 1. Knie, rechts- , 
hin, vom Rücken ge- 
sehen, den Kopf nach 
vorn. 



Noch drei Exemplare, das letzte mangelhaft 
erhalten. 



Jugendlicher Bacchus- 
kopf r. mit Epheu- 
kranz, mit zwei Trau- 
ben. 



HPAKAEOY^ Venoben, 
CßTHPOt neben 
dem stehenden, be- 
kränzten jugendli- 
chen licrakles 1., die 
R. auf die Keiile ge- 
stützt, über den 1. Arm 
Löwcnfell, unten OA 
^IßN, links vom He- 
rakles M 

Von spätem, aber ziemlich gutem wStyl. 
Taf. VII, 67. 



ig* 
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9375 



^ "959 
Gansauge 



Sperling 

Prokesch 

Fox 

Knobels- 
dortr 



3r>8o 



Rauch 



Rauch 



28700 



22()/l«S85 



, 9574 
Gansauge 

Fox 

7118 



292 



6o 



61 



/R 9 i i6,Sö 



/K9 



in j AI q 



63- 
66 



<>7 



Mij 



16,81 



1 (), I 



10,17 
16,54 



R9 16,87 



R 9 1 (),7 



68 M()', 



(Hj Äi 9 
70 /R 9 



1 6,8 



16,85 



i5/-i5 



7'- 



9' 



16,87 
R8'i-I 16,77 



\)'. 



Hv7 



j 1 (»,()! 

I 

/R9 ! 16,7 



92 I .R9i i<V")9 



93 



I 



94 
93 



i<9i: 'p>^^ 

, nicht 
I gut 

■1^9; , i<>v7 



Ebenso. 



Chersonesus Thracia. 

Ebenso. 



P^benso, weniger guter Styl. 

Ebenso. 

Von rohem Styl. 



Ebenso, roher Styl; drei Exemplare. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, doch M links 
neben dem Herakles. 

Ebenso. 



Von ziemlich gutem Styl. 



Ebenso. 

Roher Styl. 

Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 

Auffallend leicht; bis auf eine kleine Be- 
schädigung gut erhalten. 

Noch zwanzig Exemplare; nur die Gewichte 
der ganz gut erhaltenen Stücke werden 
hier angegeben. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



.R9 i 16,7 Ebenso. 



Ebenso, doch der Buch- 
stabe links H 



Ebenso, doch PP 

Ebenso, doch M* (nicht 
deutlich). 



Ebenso, doch WP 
Ebenso. 



Prokesch 

Prokesch 

Beger 
Th. Br. 

1 , 4'-i3 
Herrman! 

Fox 



Fox 



523/ »87-1 



Rauch 



.R9 ' i6),77 Ein barbarisirtes Exemplar. 



Prokescl 



Thasus. 
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97 
98 



Mg 
JRg 



99 
100 

101 



^9^ 
JRgk 



102 



.^18 



103 



^9h 



104 ^8 

105 iR 9|f 



15,22 
12,55 



16,06 

»6,57 
16,76 



16,13 



16,83 



Uy^7 



Ebenso. 

Ebenso. 

Die niedrigen Gewichte dieser beiden Stücke 
haben keineriei metrologisches Interesse, da es 
nicht Stücke von Thasos, sondern von (der 
Schrift unkundigen) Barbaren sind. 

Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. Die Schrift völlig bar- 

barisirt. Im Abschnitt 
statt des GA^IßN 
steht: OAlIIHflN 

Die Inschrift der Rückseite könnte eine 
Zutheilung an die thessalische Stadt Olizon 
veranlassen, was aber gewiss irrig wäre; es ist 
wohl nur zufällige Ähnlichkeit der sinnlosen 
Nachahmung mit dem wirklichen Namen einer 
Stadt. 

Taf. VII, 68. 



1 5,62 Ebenso. 



Die Schrift: . NKOTAZ 
rechts, von oben, die 
übrigen Theile ganz 
barbarisch. 

Die Inschrift ist wahrscheinlich nur als 
Barbarismus zu betrachten, doch muss hior an 
die Münze eines Koty s im Museum in Dresden 
erinnert werden, welche genau die Typen 
dieser Tetradrachmen von Thasus hat, von 
rohester Ausführung , und neben dem Herakles 

A' D • u 'f. KOTYOC 

die Beischrift: xAPAKTHP tragt. 

Taf. VII, 69. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Die Schrift sehr ver- 
wildert. Im Ab- 
schnitt statt des 

0acrtuJi;:0PH^Iß. waS 

vielleicht eher eine 
Nachbildung von 
OPAKßN ist (s. oben 
die Tetradrachme am 
Anfang vonThracien). 

Sehr verwilderte Schrift, 
rohester Styl. 

Ebenso. 



7066 
Ansbach 



7067 



7119 



Knobeis- 
dorff 
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I 

loG /R lo ! 14,40 



Chersonesus Thracia. 



Ebenso. 



Ebenso, statt der Schrift 
nur Punkte. 



107 AI 10 



^7i^7 



Ebenso , Gepräge bis zu völliger Barbarei ent- 
stellt, statt der Ileraklestigur eine monströse j 
Gesialt, deren herunterhängende Arme wie . 
Zweige gestaltet sind. — Angeblich in »Süd- 
russland« gefunden. 



//: 



si 



108: /R 4!^ i 4,15 Jugendlicher Bacchus- 
i Loch köpf mit Epheukranz 
r. , wie auf" den Te- 
tradrachmen, besse- 
rer Styl. 



109 
1 10 



/R4 



4,17 ! Ebenso. 



II r Ä\ ^\ 



112 M 2 



OACIßN rechts, von 
oben. Stehender He- 
rakles 1. wie auf den 
Tetradrachmen, bes- 
serer Styl. 

Ebenso. 



Jugendlicher Kopf r. ^ OA^ links, von unten. 

Knieender bogen- 1 
schiessender Hera- '. 
kies r. , ob bärtig, 1 
ist nicht zu erkennen. 
Rechts vor ihm Trau- 
be, nach unten, das 
Ganze im Linien- 
quadrat. 

Nicht genau von Sestini Lett. VI , 24 Nr. 3 
und danach von Mionnet S. II , 546 beschrieben. 
V.s scheint nicht OAT . . sondern OAl und nichts 
weiter, zu stehen. Ob der Kopf Bacchus ist 
(mit Epheukranz?), ist nicht sicher. 



Unbärtiger Herakles- 
kopf mit Löwenfell r. 



OAIION zwischen Keu- 
le mit der dicken 
Seite nach rechts 
(unten) und Bogen. 
In dem Bogen Füll- 
horn, mit der Öff- 
nung nach rechts, 
(welches auf späteren 
Münzen von T hasus 
das alleinige Gepräge 
bildet). 

Von gutem etwas strengem Styl, wohl 
etwa aus der Zeit des Archelaus oder bald 
nachher. 

Bärtiger Heraklcskopf ; OA^ION darunter Keule 
mit Löwenfell r. ! 1. , unter ihr Bogen, 

die Sehne nach oben, 
in dem Bogen Epheu- 
blatt linksnin. 



Prokescl 



Fox 

Knobcls- 
dorflf 



Fox 
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Thasus. 



^95 



1^3 



JE I 



1 14' iE 4 



»»5 
116 

118 
119 



JE 3h 

JE4 
JE4 

JE3 



120 JE \< 



121 



iE2 



122 



^5 



Ebenso, der Bart nicht 
ganz sicher. 



Ebenso, statt des Blattes 
ein Cantharus , in 
liegender Stellung, die 
Öffnung nach rechts. 

Beide Münzen aus guter Zeit, den älteren 
macedonischen Königsmünzen vor Philipp 
ähnlich. 



Bärtiger Herakleskopf 
r. mit Löwenfell. 



Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 

Ebenso. 
Ebenso. 



Jugendlicher, unbärti- 
ger Kopf r. 



OACIßN darüber der 
Bogen, in welchem 
liegende Amphora, 
die Öffnung linkshin, 
unter der Schrift Keu- 
le r. Unten BK, links 
davon ein Punkt. 

Ebenso, Monogramm 
undeutlich. 

Ebenso. 

Ebenso , das Mono- 
gramm etwa so: R 

Ebenso, doch fef 



28784 



957<> 



Knobels- 
dorff 

Fox 

Prokesch 



Ebenso, doch hat der 
Kopf vielleicht einen 
Lorbeerkranz oder 
den Petasus. 



GAllfl. unter der Keule 
r. , darüber Bogen, 
in welchem liegende \ 
Amphora 1. 

OA^I dazwischen lie- 
ON gende Keule, das 
Ganze im unten zu- 
sammengewundenen 
Kranz. 

OA^I dazwischen lie- 
ßN gende Keule, die '< 
dicke Seite r., das 
Ganze im unten zu- i 
sammengewundenen 
Kranz. 



Dannen- 
herg 

Rauch 



28732 



Brustbild der Artemis r. OA^ir2Nlinks,vonoben. i Prokesch 



mit Gewand, vorn an \ 
der Stirn hohes Dia- ' 
dem, an der Schulter ! 
Bogen und Köcher. 



Schiessender Herak- 
les r. schreitend, mit \ 
dem Löwenfell beklei- 
det (bärtig?) rechts, 
von oben K "R H 



Ungenau und unvollständig von Prokesch 
beschrieben: Numismat. Zeitschr. IV, p. 221, 
Nr. 21. 



2()() 

I 

I 
124 JE 4 - 



123 A'] 4 



i'ih M t]\ 



127 /K S'> 



12S Ai G\ ' 



I2()' Ai 2'. 



1-^0 A\. 2 



Chersonesus Thracia. 

Ebenso. ! Ebenso , die Mono- 

gramme undeutlich. 

Ebenso. Ebenso. 

Die Schrift rechts las Friedlaender >eoACA)P 
nach Analogie des OEOAH bei Mionnet S. II, 
S46 Nr. 34 (nach Sestini), es wäre aber auf- 
fallend, neben dem n in OA^IßN ein Ol) zu 
finden. Vielleicht besteht die ganze Schrift, 
welche mit . . . AOOP Ähnlichkeit hat, aus un- 
deutlichen Monogrammen. 



■ Rohes, weibliches ' 

Brustbild 1.. wohl 
i Artemis; beidcSchul- . 

■ tern sichtbar. 1 



I DAO und unten H 
Herakles, ohne Lö- 
wenfell, bogenschies- 
send, r. scnreitend. 



V()llig barbarischer Styl. 



Kopf der Demeter r. 
mit Ährenkranz und 
Schleier. 



Ebenso. 



Ebenso. 



OA^ION darüber Köpfe 
der Dioskuren r. mit 
Gewand, bekränzten 
Hüten, Sterne dar- 
über. Zu beiden Sei- 
ten der Köpfe Wein- 
rebe mit Trauben. 

Ebenso. 

Ebenso , rechts oben 
an den Köpfen A 

Unvollständig und aus Versehen als JR 6 
statt Ät G\ bezeichnet: Prokesch, Numismat. 
" Zeitschr. IV, p. 220 Nr. 19. 

Bärticer Herakleskopf , OAC IHN Füllhorn mit 
1., dem hinter Nacken ! zwei Mohnköpfen^ 



ragt die Keule her- 
vor. 



drei Ähren und zwei 
Trauben. 



I 



Amphora, rechts oben i OA ^1 Füllhorn zwi- 
cin undeutlicher Ge- O l/l sehen der 
genstand (Rebe einer • Schrift. Das l/I nicht 



Traube?). 



deutlich, aber eher 
\A als N 



Die Münzen mit OACION HPEIPO s. bei 

Phi lippi. 



Prokesch 



18510 
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13/1871 



496/1877 



Prokesch 



98a/i875 



Prokesch 



■A 



Umschrift verlöscht; 


GACinN rechts, von 


das sichere Brustbild 


ohen. Herakles ste- 


Hadrian'sr., mit Ge- 


hend 1., die R. auf 


wand. 


die Keule stützend, 




über dem 1. Arm 




Lliwenfell, wie auf 




den Tetradrachmen. 



. . en CeSHPOC Kopf: . ACIOJN rechts von 
mit Kranz r. oben. Herakles mit ' 

Kyute und Löwcnfell j 
I., wie vorher. 



noce rcTACKAi cap 

Die drei letzten Buch- 
staben beginnen Unks 
unten die Umschrift. 
Brustbild des Caesars 
mit Gewand r. 



0ACI (JON Herakles ■ 
stehend von vorn, 1. 1 
blickend, die R. auf 
die Keule stützend, 
am 1. Arm l.öwen- i 
feil. Rechts im Felde 

(>enstand (im Catalog 
des Brit. Mus. «Lan- 
zenspitze« genannt}, 
links neben der 
Keule vielleicht der 
Bogen, aufrecht. 
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Thracische Könige. 



Lysimachus. 
306 — 281 V. C. 

I. 

Vor Annahme des Königstitels, mit den Ty- 
pen Philipp's 11 oder III, s. Müller, die Münzen 
des thracischen K. Lysimachus (1838) p. 39. 




/R 2^ 2,35 I Jugendlicher Kopf r. ' AY oben. Jugendlicher 

mit Band im Haar. Reiter r. sprengend; 

unter ihm liegende 
Lanzenspitze r. und 
Vordertheil eines Lö- 
wen r., das häufige 
Abzeichen des Lysi- 
machus. 



2 



^'■ih 



Apollokopf mit Lor- Ebenso, vielleicht ohne 
I beerkranz r. j Lanzenspitze. 

' Prokesch, Numismat. Zeitschr. IV p. 222 

sagt von dem Löwenvordertheil auf der Rs. 
irrig »lion courant« , es ist deutlich der halbe 

i Löwe, wie Müller l. c. Taf. I, 2. 

Eine ähnliche Kupfermünze mit AY und 
(t)IAinnOY s. unter Philipp II. 

IL 

Mit den Typen Alexanders des Grossen. 



3 



N 4 8,32 



Pallaskopf r. mit 
Schlange am Helm 
und Halshand. 



Taf. VIII, 70. 



AYIIMAXOY von oben. 
BA^IAEß . Dazwi- 
schen schreitende Ni- 
ke 1. im 1. Arm Segel- 
( oder Tropaeum - ) 
Stange, in der R. 
Kranz. Links Vor- 
dertheil des Löwen 1., 
@ und dicht neben 
der Nike Stierkopf. 



Fox 



Prokesch 



9/1872 



A' 4^ 8,57 Ebenso. 



AYSIMAXOY Ebenso, 
BAtlAEnt doch hier 
links W darunter der 
halbe Löwe I., dicht 
neben der Niki 
eine liegende Fackel, 
die Flamme Unks. 



BAtlAEnt rechts, 



Vorih 

1., darüber m 

Kranz, unter dem 

Müller fTaf. Ill) Nr. z . doch ist das Mono, 
gramm ein wenig abweichend. 



Ebenso, 



AYtIMAXOY rechts v 
oben. BAEIAent 

unten, sonst ebenso, 
doch andere 1 
zeichen: links Vor- 
dertheil des Löwen 
1., darunter Hand- 
leuchter. Unter dem 
Thron Pentagram 



Ebenso, doch links 
Vordertheil des Lö- 
wen 1., darunter 
Mondsichel, zuneh- 
mend, unter dem 
Thron Pentagramm. 



I Ebenso, links halber 
Löwel., darunter t, 
unter dem Thron C 



I Ebenso. Monogram 

unter dem Lüwen W, 
I unter dem Thron 
t das Monogram 
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lO 



>fl4 



1 1 

12 



»3 

14 



15 



I() 



17 



4,23 



Äi4 ; 4,0 



Ai4 



AI 4 



Ebenso. 



Ebenso. Löwenvor- 
dertheil 1., darunter 
Handleuchter, unter 
dem Thron Penta- 



gramm. 
Müller Nr. 18 nur als Tetradrachme. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Müller Nr. 20. 



3,92 Ebenso. 



AI 4\ i 4,3 1 I Ebenso. 



Müller Nr. 24. 
4,05 Ebenso. 



^4 j 4,1 1 I Ebenso. 

I sehr I 
schleclit I 
■erhalten 



^^A , 4.23 



Ebenso. 



Müller Nr. 25. 
18 i /K 4 ' 3,<)<> I Ebenso. 



!()' .1^4 4,14 



Ebenso. 



Ebenso. 

Ebenso. Löwenvorder- 
theil 1. , darunter zu- 
nehmende Mond- 
sichel, unter dem 
Thron Pentagramm. 



Ebenso. 

BA^IAEn^ r. von oben, 
unten AY^IMAXOY, 
sonst ebenso, ohne 
Monogramme. Links 
geflügeltes Seepferd 
L, wie in Lampsacus, 
unter dem Thron 
Fackel, schräg 1. nach 
oben. 



Ebenso. 



I 



Ebenso. 



AYtIMAXOY r. von 
oben, unten BA^IAE 
n^ Ebenso , doch 
links Delphin 1.. dar- 
unter der halbe Löwe 
1., unter dem Thron 
die Fackel wie vorher. 



Ebenso. 

BA^IAEß^ r. von oben, 
unten, vom Scepter 
des Zeus beginnend, 
AY^IMAXOY, sonst 



'339/187S 



Fox 
Prokesch 



10895 
Prokesch 



Dannen- 
bei^ 



Prokesch 



Prokesch 
Fox 



Lysimachus. 
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Müller Nr. 26. 



ebenso ; links P^ dar- 
unter der halbe Löwe 
1. Unter dem Thron 
Fackel wie vorher. 



20 



^4 



3»97 



Ebenso. 



Schrift und Gepräge 
wie vorher. Links IE 
darunter Löwenvor- 
dertheil 1., unter dem 
Thron Fackel wie 
vorher. 
Vgl. Müller Nr. 27 mit Monogramm aus Fl E, 
vielleicht stand dies auch auf unserem Exemplar. 



21 



^4h 



4,15 



Ebenso. 



Müller Nr. 33. 



Prokesch 



AY^IMAXOY rechts, von Prokesch 
oben, unten BA^IAE 
Q.t. Zeus wie vorher. 
Links sitzender Greif 
1. mit erhobenem r. 
Vorderfuss. 



22 



ill4 



4,12 



Ebenso. 



Ebenso. Links Greif 
wie vorher, darunter 
i oder ähnlich. 
Vgl. Müller Nr. 35 , 36. 

III. 

Mit eigenen Typen. Geordnet sind die 
Münzen im Wesentlichen nach Müllcr's Buch, 
auch die daselbst gegebenen geographischen Be- 
stimmungen beibehalten^ obgleich dieselben 
häufig sehr zweifelhaft smd. Müller's Anord- 
nungist der Übersichtlichkeit und des leichteren 
Findens wegen angenommen. 



23 



M 



16,88 



Lysimachia. 

Unbärtiger Königskopf 
r. mit Widderhorn 
und Diadem. 



Prokesch 



BA^IAEHC von oben; 
AY^IMAXOY dazwi- 
schen sitzende PaHas 
L, auf der ausgestreck- 
ten R. kleine linkshin 
gewendete Nike mit 
Kranz in den Händen ; 
die Lanze lehnt an der 
r. Schulter, die L. auf 
den runden Schild ge- 
stützt, dessen Buckel 
mit Löwenkopf r. ge- 
ziert ist. Vor der Pal- 
las zwischen Arm und 
Knie halber Löwe 1. 



i 
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24 Aig 



17,28 



25 yR 8 



16,86 



2() 



/V4^ 



8,2 



••^7 



/R4 



3,-^4 



28 .i<8^ 



17,01 



Müller Nr. 37. — Der Kopf wird gewöhnlich \ 
für Alexander d. Gr. gehalten, da er aber auch 
auf Münzen der Stadt Lysimachia erscheint, ist 
es Avohl Lysimachus selbst, wie ja auch die 
übrigen Diadochen mit ihrem eigenen, z. Th. 
mit Götterattributen versehenen Bildniss prägen. 
— Vgl. Eckhel II p.'56. 



Ebenso. 



Müller Nr. 39. 



Ebenso, als Beizeichen Prokesch 
hier: Löwenkopf 1. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Müller Nr. 50. 



Ebenso. Beizeichen: 
Löwenkopf 1., darun- 
ter I und am Thron- 
sessel K Der Schild 
ohne Verzierung. 



Ebenso. Löwenkopf 1., 
am Thronsessei ^ 
der Schild mit Lö- 
wenkopf r. 



Ebenso. Ebenso. Löwenkopf 1., 

im Abschnitt ein oder 
zwei undeutliche Mo- 
nogramme, am Schild 
Löwen köpf. 

Vgl. Müller Nr. 4^ — 51. Scheint stark mit 
Kupfer legirt. Guter Abguss eines Goldstaters? 



Sestus. 



Ebenso. 



Ebenso. Beizeichen : 
Herme; es ist nicht 
deutlich, ob rechts- 
oder linkshin, ob ithy- 
phallisch? Es sient 
fast wie eine Herme, 
in deren Mitte eine 

I Prora r., aus. Unter 
der Hand der Pallas 

' ^ Löwenkopf am 

I Schild. 

Vgl. Müller Nr. 91 (s. auch Nr. 85 und 95). 



9578 



Lysimachus. 
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29 



.^9 



17,03 



Ebenso. 



30 



3< 



32 



Mg 



JRg 



JRg 



17,04 



17,14 



17,07 



Müller Nr. 91 
Ebenso. 

Ebenso. 

Ebenso. 



Ebenso, doch links, vor 
der Schrift, bärtige 
Herme L, Mono- 
gramm wie vorher. 
Schild mit Löwen- 
kopf. 



Ebenso, die Herme 
scheint unbärtig. 

Ebenso, dochdieHerme 
vielleicht bärtig. 

Ebenso, die Herme sehr 
klein, wohl unbärtig. 



Prokesch 




33 



^9 



17,05 



Ebenso, doch unter dem 
Hals K 



Ebenso; die Beizei- 
chen: links, vor der 
Schrift Herme (bär- 
tig?) 1. mit deut- 
lichem Petasus. Unter 
der Hand der Pallas 
Tropaeum auf der 
Stange, von vorn. 
Unten GE oder 'ähn- 
lich. 

Vgl. Müller Nr. 287 unter den unbestimmten 
von Thracien. 




34 



.^8 



16,83 



Ebenso, das K ebenfalls. 



Ebenso, ohne Herme. 
Links von der Schrift 
N, unter der Hand der 
Pallas Tropaeum auf 
der Stange, aber als 
eine Art Idol darge- 
gestellt, mitheruntcr- 
hängenden Stützen 
von Perlen (wie die 



Fox 



Prokesch 



Sperling 



Fox 



Prokesch 



Vgl. Müller 290, doch 
der von Müller (unter 28G ff 
ganz unähnlich. — Der Prägt 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild. Beizeichen: 
l.vorderSchriftFüü- 
horn, unter der Hand 

rf 



mit dem deuilichen IT 1. 



ilbenso, auf dem Schild 

Qeizeichen;unterder 
Hand der Pallas der 
auf Silbcrm Unzen 
von Aenus als Rück- 
seite vorkommende 
Thronsessel mit ste- 
hender Herme. 



Ebenso, doch am Schild 
der Löwenkopf. Bei- 
zeichen; unter dem 



Schri ^ nde 

Mondsichel. 
ff., wo aber die Mond- 

Ehenso , Schild mit 
Löwenkopf. Beizei- 
chen: unter derHand 
der Pallas Caduceus, 
aufrecht, rechcs vor 
der Schrift Biene, 
nach oben. 



r- 



Lysimaclius. 



391 ^9 

I 

40 ^^9h 



4» 
42 



43 



44 



45 



46 



47 



48 



yR8^ 



:n 8*5 



/R9 



yflg 



.1^9 



.^8 



.^9^ 



^4k 8,33 



17,08 

be- 
schä- 
digt 



16,75 
17,08 



16,5 



17,09 



i7,»5 



17,11 



16,9 



Ebenso. 
Ebenso. 



Müller Nr. 102. 



Ebenso. 
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Ebenso, Schild mit , B. Fried- 
Löwenkopf. Unter laender 
dem Arm Caduceus. 
aufrecht, der Stiel 
des Caduceus als P 
geformt. Rechts vor 
der Schrift 1^ 



Ebenso. Ebenso. 

Ebenso. 

Müller Nr. 103. 
Ebenso. 

Müller Nr. 105. 
Ebenso. 

Müller Nr. 106. 
Ebenso. 

Vgl. Müller Nr. 107. 

Abdera. 
Ebenso. 



Prokesch 



Ebenso. Caduceus wie i l^rokesch 
vorher, hnks vor der 
Schrift € 



Ebenso, Caduceus wie 
vorher, rechts vorder 
Schrift lYE 



P^benso, das Mono- 
gramm rechts ist K 



Ebenso, doch das Mo- 
nogramm links -^ 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Müller Nr. 126. 
Ebenso. 

Byzantium. 
Ebenso. 



Antike Münzen. Bd. 1. 



Ebenso, mit dem Lö- 
wenkopf am Schild. 
Beizeichen: links vor 
der Schrift Greifen- 
kopf 1., unter der 
Hand M 



Ebenso, der Greifen- 
kopf sehr klein. 



Ebenso, doch auf dem I 
Scliild (hier nicht ; 
sehr deutUch; Jugend- 1 
hcher (weiblicher?) ; 
Kopf r. von Strahlen 
umgeben ;wohl Gor- 

2ü 



Gansauge 



Prokesch 



■ '833 



L 



3o6 



49 A' 4 . 8,4ii Ebenso. 



f> auf der Ägis) am 
hron BY, unter dem 
■ Arm aP unten Drei- , 
zack 1., mit zwei Del- | 

phinen verziert. i 



I 
Ebenso, Schildbuckel i Knobels 
sehr klein und un- I dorff 
deutlich,keineSlrah- j 
len. Am Thron BY I 
unter dem Arm TE j 
unten der Dreizack 1. : 



I 



A' 5 , 8,45 , f-bcnso. 



Ebenso, 


*m Schild der 


Kopf, V 


an den Strah- 




ig zu erken- 




Das Mono- 


Sramm 


unter dem 


Arm iSl 




Eber- 


"*"ie BY, 




klein 



Vgl. Müller Nr. l88, als 



I Ebenso mit BY am ; Prokesci 

Thron. Unter dem j 
I Arm n oder W SchÜd- 
I vcrzicrune undeut- 

: lieh. 



Ebenso, Schildbuckel 
undeuilicb, 
Thron FV unter 
Hand der Pallas i* 
unten der Dreizack 1. 



Ehonso. Ebonsn. : 

Low I 

Dreizack, links vor' 

der Schrift Füllhorn, \ 

unter der Hand: IT j 

Vgl. Müller Nr. loo, als Coda is. oben , 

einen ähnlichen Stater mit etwas anderem 

Monogramm}. — Die Besiimmung Uyzanz ist 

die wahrscheinlichere; der Siyl der Scateren ' 

und der folgenden Tetradrachme ist weiti 



Lysimachus. 
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55 



.^9 



56; .1^9 



57 



58 



59 



M 10 



/R 10 



i^ 10 



60 



61 



M 10 



^ 10 



62 yR9^ 



17,03 



16,74 



16,5 



16,75 



16,45 



16,46 



16,82 



i7,»5 



besser und älter als der der sicheren byzan- 
tinischen Münzen des Lysimachus. 

Ebenso. Ebenso, Löwenkopf am 

Schild; unter der 
Hand [Y unten run- 
der Schild, darin A 
oder ^ 
Nicht bei Müller. 

Ebenso. Ebenso, vielleicht Lö- 

wenkopf am Schild, 
unter der Hand hP 
am Thron PK 

Münzen mit dem Monogramm aus HP bei 
Müller als Heracleum Macedoniae. 

Ebenso. Ebenso, doch Kopf mit 

Strahlen am Schild, 
BY am Thron, unten 
Dreizack 1., unter der 

Hand fe 

Ähnlich Müller Nr. 200. 



Ebenso. 

Müller Nr. 201. 
Ebenso. 

Müller Nr. 192. 
Ebenso. 



Ebenso, doch das Mo- 
nogramm: "K 



Ebenso, das Mono- 
gramm unter der 
Hand der Pallas E^ 



Ebenso, doch unter 
der Hand IfiP 

Müller Nr. 195, etwas abweichendes Mono- 
gramm. 

Ebenso. | Ebenso, doch iSP 

Müller Nr. 220, etwas abweichendes Mono- 
gramm. 



Ebenso. 



Ebenso, doch ohne Drei- 



zack; unter der Hand 
der Pallas 1^1 Schild- 
buckel nicht ganz 
deutlich, vielleicht 
Löwenkopf; sicher 
keine Strahlen. 

Vgl. Müller Nr. 211, ohne das Jota. 



Prokesch 



Rauch 



1QSÖ6 



Prokesch 



Fox 



Fox 



20' 



■ R L.l 


nicht 




gut 


.«5 


4,05 


,V4 


Ö,J7 


«4 


S,3S 


«4 


«,. 


A'4 


8,itl 


«41 


8,19 



Müller Nr. 18S. 



Ebenso, mit Dreizack, 
unter der Hand K 
Schtidbuckel der 
weibliche Kopf, wohl 
ohne Strahlen. 



Ebenso, Schildbuckel, 
der weibliche Kopfj 
mit Strahlen. Unter 1 
dem Arm der Pallas ■ 
f** oder ähnlich. 



Nicht hei Müller, vgl. Nr. 1^6, 150. | 

Die Tflradrachme mit römischem Gegen- 
ipol (Prokesch, numismat. Zeitschr. IV, : 
17 Nr. (iti) s. am Ende der Reihe, vor den ! 
tjarbarisil-ten. 



Müller Nr. 266. 
Ebenso. 



Ebenso, derselbe Sicm 



Ebenso, derselbe Stem- 
pel. 

Ebenso, derselbe Stem- 
pel. 
Müller Nr. 265. 



Ebenso , Schildverzie- 
runs undeutlich, am 
Stiel des Dreizacks nur 
ein Delphin, unten. 

Ebenso. Schild ohne 
j Verzierung (Ij, am 
I Dreizack zwei Del- 
phine, unter der Hand 



Ebenso , Schildverz 
rung undeutlich. 



Ebenso, doch tPO 



lun^ 



' ! .«.'; 



Ebenso, wohl derselbe Ebenso, doch Ciü 
Stempel. | 

Müller Nr. 263. 

Ähnlicher Kopf r 



das Y 

: die 
Beizeichen sind hier: 
unter der Hand der 
Pallas Ähre aufrecht, 
am Thron 5, am 
Schild ein Kranz, der 
Schild selbst glatt. 



Ebenso , Schildverzie- 
rung Liiwenkopf, die 
Ähre liegend, im Ab- 
schnitt, finks hin; un- 
ter der Hand VP 



Ebenso, hinter dem 1 Ebenso, Schildverzie- 



Kopf ein auf einigen 
der folgenden Exem- 
plare deutlicher I 
Punkt. 



ingSiern,. 
TO, unten der mit 
Delphinen verzierte 
Dreizack 1., unter dem 
Arm ÜIO 



Ebenso, derscIbcStem- Ebenso, anderer Stem 

; Ebenso, derselbe Siem- Ebenso, doch OEM 
pel. 

Vgl. Müller Nr. 273. 



Herr- 



lung 
Herr- 



A' 4 j 8,3 I Ebenso, iltrselbe Stctn- ' Ebenso. 

I '"'■ i 

.■V4i 8,31 Ebenso, derselbe Sn;in- Ebenso, 
i j I"-''- 



,V+ [ 7,b Konf wie vorher, ohne Ebenso , doch AY. Der 
nicht ! l'unki. Stiel des Dreizacks 

jiut, . I endet in einer Pfeii- 

.bfiisses ! spitze. 

I Gold I 

Müller Nr. 274. 



j Ebenso, doch \i am 
I Thron, AI unter dem 
i Arm der Pallas, der 
I Stiel des Dreizacks 
I Pfeilspitze. Schild- 
verzierung undeut- 
lich (Löwenkopf?). 



s demselben Stempel. 



ebenso, unterdcm Hals Ebenso, die Beizeichen 
das eine Diademendc hier: 
sichtbar. dcrPa M S^gS 

I thcile 



von der Schrift ^ 
im Abschnitt un- 

gramm, vielleicht lü , 
wie Müller Nr. 134. 
Schild Verzierung Lö- 
wenkopf, vom Per- 
le nU reis umgeben. 



Ansb£ 



Nicht bei Müller. 



F: 



Lysimachus. 



85 



MS 



86 



My 



87 



.^19 



88 



JR7 



89 



90 



Mg 



M4 



17,09 



'6,53 

schlecht 



16,55 



^7i^7 



17,15 



3,85 

schlecht 



Ebenso, das Diadem- 
ende unter dem Hals. 



Müller Nr. 135. 
Samothrace. 



Ebenso, doch die Mo- 
nogramme: links, 
unter dem Doppel- 
pferd J^ und im Ab- 
schnitt M Schildver- 
zierung: Löwenkopf. 



Ebenso, ohne Diadem- Ebenso, Monogramme 
ende. nicht sichtbar, ßei- 

zeichen: unter dem 
Arm Widderkopf L, 
am Thron Stern, 
Schildverzierung Lö- 
wenkopf. 

Vgl. Müller 128, 129. 



Incerti Thraciae. 
Ebenso. 



Müller Nr. 299. 



Ebenso. 



Vgl. Müller Nr. 301. 

Ebenso. 

Müller Nr. 301. 



Ebenso. 



Ebenso, ohne Mono- 
gramm und Stern. 
Das Beizeichen unter 
der Hand der Pallas 
Amphora (mit 

Deckel?], Schildver- 
zierung undeutlich. 



Ebenso, ohne Bei- 
zeichen. Links vor 
der Schrift &^ oder 
ähnlich im unten zu- 
sammengewundenen 
Kranz. Schildver- 
zierung Löwenkopf. 



Ebenso, hier K 



Ebenso, keine Mono- 
gramme sichtbar, 
Beizeichen unter der 
Hand der Pallas Kö- 
cher und Bogen auf- 
recht, Schildver- 
zierung Lövvenkopf 

Ahnlich Müller Nr. 296, wo aber der Bogen 
eine geschwungene Form zeigt; die auf der 
Münze einfach. 



3n 

Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Fox 



312 



Thracische Könige. 



91 



M4 i 4,r8 



02 



^4 I 4,14 



93! ^"^^4 ^ 4,' 



94 /R<S 



1 I 



l(),2S 

be-' 
schä- 



Ebenso. 



Ebenso 



Müller Nr. 298. 



Ebenso, doch ist der 
Bogen etwas schräg 
gestellt. Schild mit 
Löwenkopf. 

Ebenso, der Bogen auf- 
recht und von ge- 
schwungener Form; 
am Thron W* Schild- 
verzierung Löwen- 
kopf. 



Macedonia. 



Amphipolis. 
Ebenso. 



Vgl. Müller Nr. 330. 

Aphytis. 
Ebenso. 



Ebenso , Beizeichen 
links vor der Schrift 
Dreizack, aufrecht 
am Thron Palmette, 
nach unten, unter 
dem Arm der Pallas 
l4p Schildverzierung 
Löwenkopf. 



()'^ Ai <S ^ \C),{)t] 



Vgl. Müller Nr. 342. 



Ebenso, ohne Mono- 
gramm; das Beizei- 
chen unter der Hand 
der Pallas ein auf- 
recht stehender Adler 
r. ganz in der Stel- 
lung wie auf den 
Kupfermünzen von 
Apliytis und ganz 
verschieden von dem 
bei Müller Nr. 341 f. 
abgebildeten Vogel. 
Schildverzierung Lö- 
wenkopf. 



Dium. 
Ebenso. 



Ebenso, ohne Bei- 
zeichen ; unter der 
Hand ^, am Thron 
kleine Arabeske. — 
Schild verzierung Lö- 
we nkopf. 



Fox 



Beger 

Thes. 

Brand. 

1,244 



Prokesch 



Prokesdi 



Lysimachus. 



313 



96! ^8 



97: ^9 



98, JR H\ 



99 



Mg 



100 



/RSl 



lOI 



yR9 



be- 
schä- 
digt 



19,79 



17,06 



16,86 



16,77 



17,04 



Ebenso. 



Ebenso. 



Heracleum, 
Ebenso. 



Müller Nr. 352. 
Traelium. 



Ebenso , doch links vor 
der Schrift l-P unter 
der Hand der Pallas 
3E Am Thron Pal- 
mette, nach unten, 
hier vielleicht Ge- 
wandzipfel der Pallas. 



Ebenso. 



Vgl. Müller Nr. 331. 

Urariopolis. 
Ebenso. 



Ebenso, ohne Mono- 
gramme, am Schild 
Löwenkopf. Unter 
der Hand der Pallas 
Blume, abweichend 
von der auf Münzen 
von Traelium und 
von der Müller'schen 
Abbildung. 



Müller Nr. 340. 



Ebenso, doch hier un- 
ter der Hand der 
Pallas M darunter 
achtstrahliger Stern. 
Löwenkopr am Schild. 



Incerti Macedoniae. 



Ebenso, das Ende des 
Diadems unter dem 
Hals hervorkom- 
mend. 

Vgl. Müller 356. 

Ebenso, ohne das Dia- 
demende unter dem 
Hals. 



Müller Nr. 362. 



Ebenso, Schildverzie- 
rung Löwenkopf, 
unter der Hand HP 
links von der Schrift 
Acrostolium. 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild; links vor der 
Schrift Thyrsus mit 
Binden, aufrecht, im 
Abschnitt c|> (wohl ^) 
das untere Ende nicht 
sichtbar. 



Sperling 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Fox 



3'4 



Thracische Könige. 



102! AIS ; 17,13 



103 



Ebenso. Ebenso, Löwenkopf' Sperling 

am Schild, links der 
Thyrsus wie vorher, 
unter der Hand Ri 
und im Abschnitt ^ 
oder £ 

Mit diesen Monogrammen nicht bei Müller. . 



Ai ()i 



i6,()5 ; Ebenso. 



104 /R4 



10: 



4. 1 9 



Müller Nr. 364. 



Ebenso. 



Ai4\ 4,25 



I o<"» . R 4 



107; 



;U 10 



be- 
schä- 
digt 



Müller Nr. 355. 



Ebenso. 
Ebenso. 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, der Thyrsus 
rechts vor der Schrift, 
im Abschnitt Ä* 



Ebenso , mit Löwen- 
kopf, unter der Hand 
der Pallas, etwas 
hinter dem r. Knie 
versteckt, Lyra, von 
der Form wie auf den 
Münzen von Chalcis, 
am Thron A 



Ebenso. 
Ebenso. 



Fox 



Kleinasien. 
Heraclea Pontica. 



16,48 Ebenso. 



Ebenso, doch am Schild 
der jugendliche Kopf 
von Strahlen um- 
geben, 1. vor der Pallas 
am Boden aufrecht 
stehende Keule, die 
I dicke Seite nach 
' oben^ am Throne PI 
und im Abschnitt BL 
und I n 

Vgl. Müller Nr. 374 und 375. Das Mono- 
gramm im Al^schniti nicht deutlicn. — Der 
; Kopf des Königs ähnelt dem Kopf des Mithri- 
dates VI., in dessen Zeit die Münze auch 
gehören mag. 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 



Lysimachus. 



315 



108 



JRg 



109 



JRg 



1 10 



16,42 



16,8 



Mg f 16,38 
be- 
schä- 
digt 



I II 



^8 



1 12 



JR8 



Ebenso. Ebenso , doch Stern als 

Schildverzierung, am 
Thron l-P, Keule wie \ 
vorher, im Abschnitt ' 

Der Kopf ist hier der gewöhnliche des 
Lysimachus, von roher Arbeit. 



Prokesch 



Ghalcedon. 
Ebenso. 



Müller Nr. 378. 

Gyzicus. 
Ebenso. 



16,65 



16,96 



Müller Nr. 381 



Ebenso. 



Müller Nr. 381a. 



Ebenso. 



Nicht bei Müller. 



Ebenso, Schildverzie- 
run^ ein Punkt, vom 
Kreis umgeben, am 
Thron kleine Ara- 
beske, unter dem 
Arm KAEO, im Ab- 
schnitt KAAXA, dar- 
über liegende Ähre 1. 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, am Thron 
achtstrahliger Stern, ; 
unten am Fusse der 
Pallas Fackel, etwas 
schräg 1. nach oben 
gerichtet. 



Ebenso, die Fackel 
etwas höher gestellt, 
schräg r. nach oben, 
Stern am Thron, Lö- 
wenkopf am Schild, 
im Abschnitt viel- 
leicht die Ähre r. 



Ebenso, die Fackel ge- 
gliedert, ganz auf- 
recht, am Thron zu- 
nehmende Mond- 
sichel, am Schild Lö- 
wenkopf 



1 1 306 



Sperling 



3i6 

"3, ■i<'J 



Schild i Prokesch 
unter ■ 
Pallas ! 



! I 



sichfl, Thron glatt. 
Ebenso. 

Ebenso, dasselbe Mo- 
nogrumm, doch die 
Mondsichel so: ^ 
Löwenkopf am 

Schild. 

, wo die Stellung der 



Ebenso, doch die Bei- 
zeichen ; unter der 
Hand K darunter 
zunehmende Mond- 
sichel, am Thron 
Arabeske. Löwen - 
köpf am Schild. 



I Ebenso, am Schild 
Lfiwenkopf, ui 
der Hand M darunter 
zunehmende Mond- 



' Ebenso, F.iiwenkof am | Sperling 

Schild, unter der 
, Hand IP im Ab- ■ 
I schnitt zunchtnende ; 
i Mondsichüi. 



ad M 
unter Ebenso 



Liiwcnkopf 

iiiii Schild, Bciiei- 
chcn hier: links von 
dor Schrift die 
M aea nd er\-erz ieru ng, 
senkrecht; unter der 
Hand "^ 



Lysimachus. 



317 



1-26 MS 



21 



^9 



^^.^7^ 



16,68 



i7»H 



16,72 



^8^ schlecht 
erhalten 



14 Mj ■ 16,81 



Ghrysaoris. (Stratonicea) 
Ebenso. 



Müller Nr. 442. 



Ebenso. 



Müller Nr. 443a. 

Mytilene. 
Ebenso. 



Müller Nr. 403. 



Ebenso. 



Nicht bei Müller. 

Pergamum. 
Ebenso. 



Müller Nr. 407. 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild; Beizeichen 
hier: rechts von der 
Schrift Handleuch- 
ter, Hnks von der 
Schrift ® 



Ebenso, doch hier links 
vor der Schrift die 
Handfackel, der Griff 
von einem Band um- 
wunden, unter der 
Hand ff? 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, unter der 
Hand der Pallas Lyra, 
der auf den Kupfer- 
münzen von Mytilene 
gleichend, im Ab- 
schnitt M 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, unter der 
Hand der Pallas Bl 
(also hier sicher 
nicht MYTI auf- 
zulösen!), darunter 
die Lyra wie vorher, 
am Thron O (welches 
bisweilen nur eine 
Verzierung, kein 
Buchstabe, ist). 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, der Thron 
glatt, 1. vor der Schrift 
@ im Abschnitt /^ 



Prokesch 



Prokesch 



10365 



Knobels- 
dorff" 



Prokesch 



3>8 



Thracische Könige. 



123' .^< 8 iC>,vn) 



126 /R8 



1 27 . R 9 



.7,18 



.i7,o(i 



S m y r n a. 

FIbcnso. Ebenso, am Schild 

Lüwenkopf, 1. vor 
der Schrift ♦, unter 
der Hand der Pallas 
weiblicher Kopf mit 
Mauerkrone r. 
Müller Nr. 408. 

F^benso, der Kopf aus demselben Stempel. 



Erythrae. 

Ebenso (anderer Stem- 
pel). 



128 /R()^ schlecht 



129 /R 9 



be- 
schä- 
digt 



Müller Nr. 413. 



Ebenso. 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, 1. vor der 
Schrift Keule, die 
dicke Seite nach un- 
ten, unter derHand^ 
im Abschnitt 1. Bogen 
im Köcher, liegend, 
und r. ^ 



Ebenso. 



130 



.R8 



« 7P7 



Heraclea ad Latmum loniae. 

Ebenso. Ebenso, Löwenkopf (der 

fast einem mensch- 
lichen gleicht) am 
Schild, 1. vor der 

Schrift @ (leichter 

Kränzt und über 
dem Arm der Pallas 

Müller Nr. 437. 

Ephesus. 
Ebenso. 



131 



M4h 



3/.) 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, unter der 
Hand der Pallas Biene 
1 im Abschnitt £• 



Vgl. Müller Nr. 426. 



Gansauge 



Prokesch 



Prokesch 



Sperling 



Fox 



18080 



Ebenso. 



Müller Nr. 422. 



Ebenso, Löwenkopf am i Knobeis- 
Schild, unter der | dorff 
Hand der Pallas E <t>, ; 
dazwischen 1. Biene, 
am Thron y 



Lysimachus. 



319 



32 



M4k 



4,05 



33 
34 



^44 
^9^ 



4,05 
17,01 



35 



N4 



8,56 



Ebenso. 

Müller Nr. 42 1 , 
Ebenso. 
Ebenso. 



Müller Nr. 434. 



Ebenso , der Thron 
ohne Monogramm. 



Ebenso. 

Ebenso, ohne Biene und 
den Stadtnamen. Am 
Schild Löwenkopf, 
Thron kleine Verzie- 
rung, unter der Hand 
der Pallas /? im Ab- 
schnitt AE 



Unbestimmter Prageort. 

Ebenso. Ebenso, Löwenkopf am 

Schild, Thron leicht 
verziert, unter der 
Hand der Pallas t^ 

Müller Nr. 561 als Tetradrachme. 



36 



N4k 



8,45 



37 



A?4 



8,58 



38 



^8 



fi' 



mit 
rossem 
eiikel 



Ebenso. 



Müller Nr. 463. 
Ebenso. 



Müller Nr. 499. 
Ebenso. 



Müller Nr. 459. 



I Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, am Thron 
Verzierung, wovon 
ein Theil wie O aus- 
sieht, unter der Hand 
der Pallas Kranz, 
oben offen. 



Ebenso, Löwenkopf 
am Schild (einem 
menschlichen Kopfe 
ähnlich), unter der 
Hand der Pallas /N 
über dem Arm /tt 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, l. neben der 
Hand der Pallas 
Schwert, die Spitze 
nach unten, links vor 
der Schrift länglich 
runder Schild, am 
Thron undeutliche 
Verzierung, im Ab- 
schnitt 1*1 



Gansauge 



Prokesch 
l^rokesch 



Fox 



Fox 



Prokesch 



Ans- 

bach'sche 

vSamml. 



3^0 

139 -It« 



Ebenso, l.öwenkopfam 

I Schild, unter der 

' Hand X rechts vor 

der Schrift K kleine 

Afiibeskc am Thron. 



I Khenso, l.iiwenkopf am Sperlinj; 
j Schild, unter der j 
I Hand der Pallas & 
j darunter ® 



I Ebenso, l.öwenkopfan 
Schild, Thron glatt 
I unter der Hand dei 
i Pallas At 



Müller Nr. 483, als Goldsiater. 



i4:i .lii) [ 16,9-2 KbenKo. 

I I Müller Nr, 513. 

1+4 .U9 : 17,011 Kbenso. 

I Müller Nr, sac. 

r4i .H?'i i(',iii Ebenso. 



; . kleine A 

I Hand 

i rechts vor der Schrift 



' Ebenso, Löwenkopf am 
I Schild, am Thron 



Ebenso, am Thron 4 

unter der Hand der 

Pallas * EfSwen- 

■ köpf am Schild, 

' kleine Arabeske am 

Thron. 

Nicht so bei Müller, vgl. Nr. 516. 



Be{;er 
Th. Br. 
I, 244. 






Lysimachus. 



146 



»47 



148 



149 



150 



»5« 



JRS 



JRH\ 



MS 



JRg 



Mg 



Mg 



'7,24 



16,99 



'7,13 



16,91 



17,01 



17,08 



Ebenso. 



Vgl. Müller Nr. 528. 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, kleine Ara- 
beske am Thron,' 
unter der Hand der 
Pallas 3^ rechts vor 
der Schrift ein kleines 
r (Zufall?). 



Ebenso. 



Müller Nr. 528. 



Ebenso. 



Müller Nr. 540. 



Ebenso. 



Müller Nr. 541 



Ebenso. 



Müller Nr. 543. 



Ebenso. 



! Ebenso, Thron glatt, 
am Schild Löwen- 
kopf, von einem Li- 
nienkreis umgeben, 
das Monogramm wie 
vorher, sonst kein 
Buchstabe. 



Ebenso, unter der Hand 
der Pallas I?!, rechts 
vor der Schrift W, am 
Thron Arabeske, am 
Schild Löwenkopf. 



• Ebenso, Löwenkopfam 
Schild, am Thron 
kleine Arabeske, un- 
ter der Hand der Pal- 
las 1^ , rechts von der 
Schrift W 



Ebenso, Löwenkopfam 
Schild, Thron glatt, 1 
unter der Hand der 
Pallas 1^, rechts vor 
der Schrift K^P 



Vgl. Müller Nr. 546. 



Ebenso, Löwenkopfam 
Schild, unter der Hand 
C^, am Thron /^ 



321 
Fox 



Prokesch 



Prokesch 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 



Antike Münzen. Bd. I. 



21 



322 



Thracische Könige. 



152 



I •* 



Rg 



^i-r- 



Ebenso. 



.53; A\^ 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild, Thron glatt, 
unter der Hand der 
Pallas r?l^ rechts vor 
der Schrift 1^ 



Prokesch 



Nicht so bei Müller. 



!(),() Ebenso. 



Ebenso, Löwenkopf am 
Schild , unter der 
Hand P?P oder ähn- 
hch. 

Wohl Müller Nr. 552. 



1 

154 M c) i(),85 i Ebenso. 



: Ebenso, Löwenkopf am 
j Schild, am Thron 
kleine Arabeske, ein 
Theil davon wie O 
gestaltet , unter der 
Hand der Pallas 
im Abschnitt E^ 



Vgl. Müller Nr. 553. 



155 A< 9 17,01 



Die folgenden nicht bei Müller. 

Ebenso. Ebenso, am Schild wahr- 

scheinlich der Löwen- 
kopf (sehr klein), vom 
Linienkreis umgeben. 
Links vor der bchrift 
)£, unter der Hand 
der Pallas Löwenkopf 
r., im Abschnitt 0E 

Vgl., Müller 38 — 53 Lysimachia, besonders 
Nr. 43. Ähnliches Monogramm Müller Nr. 510. 



1 SÖ .R () ' 17,0s Ebenso. 



Vgl. 

Cvzicus. 



Ebenso , Löwenkopf 
am Schild, am Thron 
kleine Arabeske, un- 
ter der Hand der Pal- 
las H im Abschnitt 
liegende Fackel, die 
Flamme links. 

Müller Nr. 382 und folgende, als 



Fox 



Fox 



Fox 



Rauch 



3^3 

Ebenso, [-öwenkopf! Prokesch 
am Schild, Arabeske, < 
wie O scformt, am ■ 
Thron, links vor der j 
Schrift Kranz, oben 
offen, im Abschnitt i 



Ebenso, Löwenkopf nm l'rokesth 

Hand der Pallas S i 
am Thron m im 1 
Abschnitt Thyrsus 
mit Bilnderii oben;?! 
odcrFaekeljdusobLTC' ! 
Ende links. , 



Ebenso, LöwL'nkopf am Prukosch 
Schild, Arabeske, wie 
O, am Thron, im 
Abschnitt iE 

Ebenso, Lüivenkopf Knnhels- 
am Schild, unter der dorti 
Hand der Pallas Ä 
im Ahschniii Fl, 
Thron glatt. 

Ebenso, l,öwenkopf Proke-ich 
am Thron, unter der : 
Hand OA im Ab- ; 
schnitt EY 

Ebenso, undeutlicher Knobcls- 
Lij \ve LI kopfam Schild, durlf 
amThron kleine Ara- 
beske, unter der Hand 
der l'allas FP oder 
ähnlich. 



henso, Lchvenkopf Knobels- 
am Schild, Thron dorff 
filatt; ohne Mono- 
gramme und Beizei- ' 



itj4 .-R 8 17,15 ' Ebenso. 



3n 

i6v .-R 8 i^>,35 Kbenso. 
be- I 
schä- 
digt 



Thracische Könige. 



1 Ebenso , doch unter 
der Hand der Pallas 
undeutliches Mono- 

j gramm, vielleicht aus 

I A und N 



i6t) Mi) 11,74 

: " sehr 

hcsciiTi- 
I di«t, 
;■ ab^c- 

i rieben, 

I mit 
I Loch 



Mit Gegenstempel. 
Kopf wie vorher, r. I Gcprlige und Schrift Prokescft 

--■ r r- /»• • ..«««1 wx • 



Wie 
Hinter dem Kopf ein 
viereckiger Stempel 
mit CL« C^ (Clau- 
dius Caesar^ 



107 



A^ 4 «»43 



wie gewöhnlich, Bei- 
zeichen von By- 
z a n z , BY am Thron, 
im Abschnitt Drei- 
j zack. Unter der Hand 
i der Pallas ein Mo- 
I nogramm, etwa bsP 
! (Müller Nr. 197) oder 
j ähnlich. — Vor dem 
' Kopf antik eingeritzt 

i A 

Prokesch, Numismat. Zeitschr. IV p. 227. 



Barbarisirt. 

Kopf wie vorher, sehr (lopräge wie vorher, 
roh. die Schrift verwil- 

dert, I .öwenkopf am 
Schild, wie es scheint. 
I Rechts vor der Schrift 
abwärts gekehrter 
Zweig, der oben eine 
Art Knopf hat. 



ihX U s' ' i«; -h Barbarisirter Kopf, mit ' ncrsclhe Tvpus, völlig 



Ammonshorn und 
Diadem wie gewöhn- 
lich, doch links hin. 



Herr- 
mann 



Prokesch 



verwilderte Schrift: 
IVtAnVCP u. s. w. 
in der gewiss nicht 
wirkliche, ungrie- 
chische Buchstaben j 
zu erkennen sind;; 
am 'I'hron Stern, : 
unter der Hand der \ 
Pallas Kackel, nach " 
<^ben. Lthvenkopfam 
Schild. I 

Vgl. MillU-r Nr. {Si; Prokesch, Numis- 
mat. Zeiischr. 1\" p. -•.••, Nr. so. 



Lysimachus. 



325 



i 69; Ai 5if 



170 



MG 



Kopf des Königs mit AYtIMAXOY ^,^„ .^^ 
Helm in Gestalt einer BA^IAEßt ^^^ ^^^"» 
phrygischen Mütze. dazwischen Tropae- 

um mit wagrechter 
Lanze auf demBaum- 
stamm 1. 

Der Kopf ist dem der Gold- und Silber- 
münzen ähnlich, es ist also der König. — Auf 
dem Helm dieses Exemplars ein kreuzförmiger 
Einschlag. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Knobels- 
dorff 



Rauch 



171 

172 

»73 



^5-6 



^5 



»74 



JEs 



»75 



^4h 



176 

178 

179 



^4h 



JE 4 



Noch zwei Exemplare. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Pallaskopf r., mit an- 
Hegendem Helm. 



Noch drei Exemplare. 



Ebenso, etwas anderer 
Helm, mit kleinen Or- 
namenten. 



Ebenso, doch rechts un- 
ten zwischen Schrift 
und Tropaeum >l 

Ebenso, ohne das Mo- 
nogramm; links oben 
vor der Schrift, dicht 
unter der Lanze, KO 

BAtlAEn^ über und 
AYtIMAXOY unter 
einem r. laufenden 
Löwen, unter ihm 
Lanzenspitze r. 



Ebenso, doch unter dem 
Löwen rechts die Lan- 
zenspitze rechtshin, 
in der Mitte El links 
aufrecht stehender 
Gaduceus. 



Prokesch 
Fox 



17052 



Fox 



Knobels- 
dorff 



Prokesch 

roSoQ 

Rauch 

Knobels- 
dorff 



180 

181 



JE4 



Noch zwei Exemplare. 



10898 



182 



.^4 



Ebenso. 



Ebenso, doch r. die Lan- 
zenspitze, links lAi 



9231 



183: /K 4!i ' 

I ; 

I 

! I 

184' M 4!^ I 

I ' 

185! Ä^4 j 

I 

I 

186. /K 4 



Thracische Könige. 



187 M 4 I 



1 88, Äi 4 



1 8( ) a: 4 



iqo Äi 2 



lOi TE 2^ 



192 AI i\ 



; Ebenso. 

i 
I Oben so. 

F.bcnso. 
Ebenso. 



Ebenso , doch tt neben 
der Lanzenspitze. 

Ebenso. 

PLbenso, das Mono- 
gramm /^ 



Knobeis— 
dorff 

Sperling 



F^benso, doch hier unter \ Knobels — 



dem Löwen ® und 
links davon aufrecht 
stehender Lorbeer- 
zweig. 

Ebenso, am untersten Ebenso, doch über dem 



dorff 



Pfau 



Theile des Helms YT 



' Ebenso, mit YH 



Ebenso, die Buchstaben 
undeutlich, scheinen 
aber dagewesen zu 
sein. 



Pallaskopf mit anlie- 
gendem Helm r. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Löwen AI, unter ihm 
Lanzenspitzer., links 
davon M& 

Ebenso, über dem Lö- 
wen AI, unter ihm 
Lanzenspitze r., hin- 
ter ihm ^ 

Ebenso, über dem Lö- 
wen AI, unter ihm 
Lanzenspitze r., links 
davon A^, hinter dem 
Löwen ^ 

AYtIMAXOY ^^^^ ^^^" 
sem Exemplar die 
Schrift schlecht er- 
halten!:, halber Löwe 
r., unter ihm Lanzen- 
spitze r. 

Ebenso, hinterdem Lö- 
wen Ä oder A und 
links davon Cadu- 
ceus, aufrecht. 



Fox 



10366 



Ebenso,dochohneLan- j Prokesch 
zenspitze; hinterdem 1 
Löwen A oder ahn- | 
lieh. Ob noch ein Ca- j 
duceus da war, lässt ; 
das Exemplar nicht \ 
erkennen. 



Lysimacluis. 



327 



193 



iE3 



194 



JE^\ 



»95 
197 

198 
199 



JE^- 



IEi\ 



JEi 



2CX) 
201 



JEi 



Ebenso. 



Unbärtiger Herakles- 
kopf mit Löwenfell r. 



Noch drei Exemplare. 



Ebenso. 



Ebenso, mit Lanzen- 
spitze und, wie es 
scheint, ohne Mono- 
gramm. Hinter dem 
Löwen der Caduceus. 

BA^I in einem von 
AY^I zwei Ähren ge- 
bildeten, unten zu- 
sammengewundenen 
Kranz. 



Prokesch 



Prokesch 



Sperling 
Fox 



Ebenso, doch BV^I ^sic) Prokesch 
AY^I 



dem Helm r. 



Pallaskopfmit anliegen- ' BACIAEß^ #* 

1 AY^IMAXOY '^•{.y- 
dazwischen Löwen- 
kopf von vorn. 



Noch zwei Exemplare. 



( Fox 

\ 214/1871 



328 



Könige der Odryser. 

SparadocLis, Bruder des Sitalces, welcher 424 v. C. starb. 



I bc- 




JR 




tP^ Pferd 1., den 
. OMOAA . r. Vorderfuss 
, schä- '. hebend. 
; dii^t • 



Fliegender Adler 1. im ! Prokeso! 
Schnabel Schlange, 
im vertieften Qua- 
drat. 



'■ M I !; 



1,11 



Prokesch, numismat. Zeitschr. IV 222. 
Raoul - Rochette nouvelles annales de l'Institut 
archeolog. 1836 Taf. B Nr. 1 p. 108. 



. nicht 



tP über und unter dem 

A Vordertheil eines 

springenden Pferdes 

1 • 



3 ; /R 2 1 ,36 Ebenso , Schrift we- 
j niger deutlich. 

4 Ai 1*2 1,23 Ebenso. 



Rückseite wie vorher. 



Ebenso. 



Ebenso. 



.R I \ abgc- ' r^bcnso, die Sclirift gut. Ebenso, vielleicht ohne 
rieben Schlange. Das Qua- 

drat sehr schwach 
! sichtbar. 



t; Aii\ 



','^ 



Ebensr), das Ende des Fliegender Adler mit 
Pferdevordertheils Schlange imSchnabel 

mit deutlicher Perlen- ■ rcchtshin im vertief- 
linie abgeschlossen. | ten Quadrat. 



j Ai i[ I jHj l'-benso. 



Ebenso. 



Prokesc 



Prokesc 



Prokesc 



9137 



Fox 



Prokesd 



Könige der Odryser. 
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8 ^ a 



i>»4 



9 JE 3^ 
\ un- 
förm- 
lich 
dick 



10 



^4h 
sehr 

dick 



Metocus, um 400 v. G. 




M 




MHTOKO hinter einem 
bärtigen Kopf 
(Bacchus?). 



r. 



Doppelbeil mit Griff, 
darüber Traube und 
Blatt an der Wein- 
ranke. Zwei kreis- 
runde, wie Omikron 
aussehende Verzie- 
rungen sind wohl 
kleine Zweige der 
Weinranke. 

Metokos ist höchst wahrscheinlich identisch 
mit dem »Medokos« und ähnlich geschriebenen 
Odryserkönig, welchen Xenophon bei Gelegen- 
heit seiner Verbindung mit Seuthes erwähnt. 
S. Sallet, Zeitschrift für Numismatik V p. 95 ff. 
(Prokesch bezeichnete die Münze irrig als 
»incerta Gariae«.) 



Amadocus (I.j, um 400. 



Doppelbeil. Von der 
Umschrift schwach: 
..OKO.. 



Weintraube, querge- 
stellt in ein Linien- 
quadrat (?) 



Vgl. Raoul-Rochette 1. c. Taf. B Nr. 8, doch 
ist dort die Aufschrift rechtläufig, auf unserem 
Exemplar scheint sie rückläufig. 



Teres, um 400. 

Doppelbeil, dessen Griff 
ein T bildet, das den 
Anfang der Inschrift 

hTh 

3 d 



bildet: 



Weinstock mit fünf 
Trauben im Linien- 
quadrat. Spuren von 
[Jmschrift: 



Auf der Rückseite dieser Münze stehen 

Beamtennamen mit EPI. — Geprägt sind alle 

diese Kupfermünzen sicher in Maronea, dessen 

1 Besitz bei einem dieser Fürsten (Amadocus II) 

I von gleichzeitigen Schriftstellern bezeugt wird. 



Prokesch 



Fox 



Prokesch 



33" 



Könige der Odryser. 



>ij^-5^ 



i2;^5i; 



»3 ^Mli 



14 IE 4 ; 



15 JP. ^\ 



Ebenso. 



\ Ebenso. 



• Ebenso. 



Ebenso. 



Seuthes iIII), um 320 v. C. 



CEYOOY über einem r. 
sprengenden Reiter, 
unter ihm undeut- 
licher Gegenstand. 



Bärtiger Kopf r. mit 
breitem Band oder | 
Kranz lim Gatalog 
des Brit. Mus. als Zeus | 
mit Lorbeerkranz be- j 
zeichnet). j 

Der Reiter denen 
K()nigsmünzcn des ßaa/7v.swi,- ^iXiTz-nov (also wohl 
Philipp III) ähnlich. 



der macedonischen 



Ebenso. ^EYOOY über dem 

Reiter r., das Pferd 
im Schritt, r. vor ihm 
Kranz, unter dem er- 
hobenen r. Vorder- 
fuss Stern von fünf 
Strahlen, unter dem 
Leib scheint ein Mo- 
nogramm , wie M 
I etwa, zu stehen. 

Der Reiter dem der Münzen Philipp's III 
und Gassander von Macedonien ähnlicn. 



PLbenso. Ebenso , doch vielleicht 

nur ^EYOY, unter 
dem Vorderfuss des 
Pferdes Kranz? sonst 
keine weiteren Bei- 
zeichen. 

[Gersobleptes.] Die Münzen, welche 
man nach Gerdylium in Macedonien giebt, 

mit K P um ein zweihenkliges Gefäss, kön- 
nen nach Imhoof's Ansicht -monnaies grecques 
p.51) dem thracischen Dynasten Gersobleptes, 
Gotys' Sohn, Mitte des ^4. Jahrhunderts v. G., 
angehören. Die grosse Ähnlichkeit der Rück- 
seiten der Münzen des Königs Gotys I {-Tfii bis 
358) mit diesen Münzen s. Gatal. Brit. Mus. 
p. 202) spricht für die Richtigkeit dieser An- 
sicht. — Vorläufig liegen in unserer Sammlung 
die Münzen noch bei Gerdylium. 



Knobels 
dorff 

Rauch 



Knobels- 
dorff 



Prokesch 



9577 



Thracische Könige. 
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CS 



M 1 



»7 



iE4 



18 
19 



iE4 
JE 4^ 



23 

24 iE 4 



25 



^4^ 



Gotys II, 171 V. G. 



Bekränzter weiblicher 
Kopf {wohl Artemis) 



r., davor Y 



BA^IAEß^ dazwischen 
KOTY schreiten- 
des Pferd 1. 

Dies Exemplar: Koehne in den mem. de ■ 
St. Petersbourg IV, 341 mit gewiss richtiger 
Zutheilung an diesen Gotys II. Koehne liest 
nur ^cLcikz^ man sieht aber das £2 und den un- 
teren Theil des Sigma. 



Über die hier folgenden Könige vgl. 
Mommsen, reges Thraciae inde a Gaesare 
dictatore (Ephemeris epigraph. II (1875) p. 250. 

Rhoemetalces I, 11 v. G. — 6 n. G. und 
Augustus. 

NB. Die Form des A ist bei Rhoe- 
metalces oft A, da dies wechselt, 
ist es nicht jedesmal besonders 
hervorgehoben. Für O steht oft ; 
O, was in jenen nördlichen Ge- j 
genden häufig ist. 



BACIAEnCPOIMHTAAK 

OYjugendlicher Kopf 
des Königs r. mit 
Diadem. 



KAI^APO^CEBA^TOY 

Kopf des Augustus 
r., vor ihm Öpfer- 
kanne. 



Ebenso, mangelhaft erhalten. 
Ebenso, gut erhalten. 



Ebenso, ohne Opfer- 
kanne. 



Noch vier Exemplare. 



Ebenso. 



Ebenso, doch fehlerhaft 
PEMHTAAKOY 



Ebenso, hinter dem 
Kopf ein quadrati- 
scher Einschlag. 

Ebenso, ohne Einschlag; 
es steht fehlerhaft XE 
BA^TOC 



Dannen- 
berg 



5385 



Fox 

Knobels- 
dorfF 

Dannen- 

berg 

11951 
Prokesch 
Gansauge 

Gansauge 



Fox 



BASIAEntPOIMHTAAK 

OY Die Köpfe des 
Königs mit Diadem 
und seiner Gemahlin 
mit Gewand. 



KAIXAPO«EBA£TOY 

Kopf des Augustus r 



Noch sechs F^xemplare, das letzte JE 6 {Fox) i 
von sehr gutem Styl, mit deutlichem O fiir j 
Omikron, was auch auf Nr. 26 fast ganz ] 
deutlich ist. 



Ebenso, vor dem Kopf 
Opferkanne. 

AYTOKPATOPO£KAI£ 
APOttEBASTOY 
Kopf r., ohne Opfer- 
Ehe nso. 

KAISAPCt iBASTOY 

(sie) Kopf mit Lor- 
beerkranz r. , vor ihm 
der Steinbock r., die 
Kugel zwischen den 

KAItAPOtlE BACrOY 

Die Krlpfe des Augu- 
stusmit Kranz, inspU- 
undcinandercrmänn- 



BAEIAEIiSPOIMHTAAK 

OY Kopf mit i)iadem 



BAilAEOt POIMHTAA 

KOY Die Köpfe des 
Königs mit Diadem 
und der Königin mit 
leichtem Gewand am 



iel ich 






i^^ vor ih- 

nen rechtshin Stein- 

schun den :en. 

.lern Augustus wird, so 
I Livia genannt Ab- 
gesehen von dem Poriruit, welches mit den 
beglaubigten iSildnis.sen der l.ivia wenig Über- 
einstimmt, scheint aber die Haartracht und das 
yanze Aii.ssehen entschieden für ein männ- 
liches Bildniss zusprechen, namentlich wenn 

vergleicht, welche durch weibli 
und (Jewand deutlich als Krau 
ist. — Auf dem vorliegenden sehr guten EJtem- 



Thracische Könige. 



333 



38 



JES 



39 



JEy 



plar ist die Ähnlichkeit der angeblichen Livia 
mit Tiberius gross. 
Taf.VIII, 71. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, auch hier ist 
der zweite Kopf dem 
Tiberius ähnlich. 

KAICAPO^^ EBA^TOY 

Ebenso, doch hier 
könnte man eher 
an Weibhchkeit des 
Kopfes denken, der 
Kopf ist, wie der 
des Augustus , von 
weichen, jugend- 
lichen Zügen, fast wie 
Gaius oder Lucius. 



27687 



Prokesch 



40 



^3 





JE 



P0IMHTAAKOY und 1 IE BA dazwischen 
oben rechts | oder mit XT OY Fasces von un- 
eckigem Querstrich gewühnHcher Form. 
(ßaciks'jyq) Thronsessel 
r.,daran,vorn, Scepter 
oder Lanze lehnend. 
DiePunkte in denOmi- 
kron sehr schwach. 

Mionnet S. II, 555 Nr. 38 nach Sestini 



Lettere IX, wo die Münze Taf I Nr. 27 nicht 
gut abgebildet ist. 



'/ 



28Ö86 



4» 



JE 2 





JE 



BAvordemGeprägeund ! ^EBA^TOY Horn(Füll- 



rings herum PÖIMHT 
AAKOY Thronsessel 
r., ahnlich dem der 
Pallas auf den Mün- 
zen des Lysimachus; 
vor ihm, quer, das 
Scepter. 



hörn) und Scepter, 
so gestellt, eiass das 
Ganze einer Helle- 
barde gleicht. 



798/1878 
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42 JV. 4 



Thracische Könige. 

Mit den Brustbildern des Königs r. und des | 
Augustus r., mit barharisirter Umschrift HA^IAE ! 
ni^AT u. s. w. 



Gotys und Rhescuporis. 

Bei der immerwährenden Wiederkehr 
dieser Namen ist es schwer, den hier folgen- 
den Münzen ihren richtigen Platz anzuweisen. 
Mommsen .1. c. p. 253 Anm. 4- ist geneigt sie 
einer früheren Zeit zuzuweisen: »mihi dubium 
non est Cotyn hunc Rhescuporidis filium 
vixisse aliquanto ante ea de quibus agimus 
tempora.« Dass die Münze viel älter ist als 
Augustus' Zeit, ist völlig unmöglich, dass sie 
»aliquanto« alter als die Zeit »a Caesare 
dictatorc" könnte sein, aber die Form der 
Buchstaben wie der Typen spricht sehr für 
Augustus' Zeit. 

Eine athenische Inschrift erwähnt n^acCh^a 

KcvTui'Sic. 3ac-j/.sv;'Paicrxsvrcc«i"c; v.zv sic'« C. I. G. 

359. Ein Gotys »Sadalae et Polemocra- 
tiae filius«, im Jahr 712 Kind, -^ vor 738. 
Ein »Rhescuporis, Gotyis filiusu wird 
König 738, -{• 743 »adulescens «. Passen 
würde die Münze auf diese beiden: den Vater 
Kotvs und den Sohn Rhescuporis, denn 

paciXev; Kctu,- und Bac-j^Jv,- 'PatcxonTropt^'c; braucht 

gar nicht so verbunden und übersetzt zu werden: 
König Kotys, Sohn des Kcinig Rhescuporis. 
Der im Nominativ stehende kann der lebende 
oder verstorbene Vater sein vgl. in Baktrien: 
auf einer Münze steht .iucü.r.^; Euxcart^y;; und 
(Bacr/7-s/.'; 'll').jcx7ic',!. Endlicli kann der spätere 
Kotys [^^ zwischen 14 — k) nach Ghr.\ Sohn des 
Rhoemetalces, welcher einen Theil Thracien's 
besass, während sein Oheim Rhescuporis 
gleichzeitig im andern Theil regierte, auch in 
Betracht kommen und diesem wird die xMünze 
auch von Gary p. -y zugetheilt. Allerdings 
möchte ich eher an die früheren beiden Könige 
denken, des v^tvls we^en. 

Auch ist Ähnlichkeit des Kopfes des Kotys 
mit dem des jedenfalls der früheren Zeit an- 
geh()renden Sadales Pariser Sammlung, Rs. 
Adler und BA^IAEi2^ ^AAAAOY vorhanden. 
Der Gotys der Münze kann also sehr wohl 
Gotys, der Sohn des Sadales sein; Rhescuporis 
wäre dann Gotys' Sohn und vielleicht Mit- 
regent). 



BAtlAEYi: KOTYl : BASIAEns: PAISKOVn 

Brustbild des Königs, , ofiK- Niite 1. seh 

unbärtig, mii0iadem I tenJ, Kranz in 

und Gewand, r. R., im !. Arm Palm- 

I zweig. 

Cary's Abbildung und Mionnet haben PK. 

KOVnOPlÄOS; Eckhers (Wiener) K^mplar 

aber, wie unseres, 'Paioucurripi^'p;. — Von den 

:i Pariser Schwefelabgüssen ist nur einer an : 

dieser Stelle deutlich und hat PAIS, nicht PAl. ; 



Ebenso. 



I Ebenso. 




TAin KAISAPI Kopf des 
Caligula mit Kranz 1, 



Sn3 AI5Aa Adler sie- 

Kopf 1. wendend, 
im Schnabel einen 
Kranz. 



Dasselbe Excm| 
s p. 44 



Tari 



, welches Millinf^en an- '■ 
II,, S pnbliciri. MilUn- 
1 theih die Münze dem thracischen König 
s II (Sohn des Rhcscuporis: zu, ■ 
welcher von Tiberius ernannt wurde und unter : 
Claudius (8oo d. St., 47 n. Chr.) starb. Andere ! 
Münzen mit Rhocmetalces' und CaliguUrs Na- 
: rAin KAItAPI ÜEBAtTJl und BAEIAEYE ' 
POIMHTAAKAE u. s. w. |Cai. Brit. Mus. p.2[o) 
werden von Head dem Rhoemetalces 111, Sohn 
des Cotys, zuyetheiU. 



33Ö 



Thracische Dynasten. 



.4^3 



3.29 

nicht 
voll- 
kom- 
men 



^3 



3,'^9 

nicht 
voll- 
kom- 
men 



Bergaeus. 

Ein sonst unbekannter Dynast, wohl noch 
etwas vor 400 v. G. ; die Typen seiner Silber- 
münzen sind die der schriftlosen nach Thasus, 
nach Lete etc. gegebenen Münzen mit Satyr 
und Nymphe. S. Raoul - Rochette (Nouvelles j 
Annales etc. 1836) Lettre ä Mr. Grotefend sur : 
quelques med. des rois d'Odryses etc. p. 102 . 
bis 139 u. Taf. B Nr. 13. Silber- und Kupfer- ' 
münzen von ihm Gatalog des Brit. Mus. Tnrace i 
p. 205. 




M 




Satyr von vorn , das ! 
Gesicht r. , das rechte 
Knie am Boden, eine 
bekleidete weibliche 
Figur, welche die 
Rechte erschreckt er- 
hebt, in den Armen, 
von sehr gutem Styl, 
wie die gleich grossen 
schriftlosen. 

Ebenso. 



Vierfach getheiltes, 
punktirtes und ver- 
tieftes Quadrat, dar- 
um BEPrAlOY, das 



Ganze im 
Quadrat. 



vertieften 



Ebenso , die Schrift 
noch deutlicher. 



Die Lesung BEPfAlON ist irrig. 

Saratokos. 

Münzen mit einem jugendlichen Kopf, den 
weiter unten beschriebenen ähnlich, aui der 
Rs. dem Monogramm X und der Umschrift 
^APATOKO haben die Lxistenz eines thraci- 
schen Dynasten Namens Saratocus bewiesen 
und damit die kleinen Silberstücke mit den 
Tvpen von Thasus Jaiieender Satyr Rs. Diota) 
und ^APATO sowie die hier beschi-iebenen mit 
^AP und ^A ebenfalls diesem Dynasten ge- 
sichert, welcher dem Styl und Gepräge nach 
um 400 in Thasus oder in dessen Nähe und 
vielleicht in Maronea geherrscht haben muss 
(s. Sallet Zeitschr. f. Num. I p. 163 f.). — Im 



i 30/ 187-, 



Prokescl 



Cetriporis. 
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8 



M I 



^i 



JEs 



9 

lO 



JE3 
^3 



0,78 



0,75 



Catalog des British Museum wird der Tha- 
sische Dynast noch »Saratos« genannt, es ist 
aber nach Analogie des ^APATOKO nicht zu 
zweifeln, dass der thasische Dynast und der, 
welcher die Münzen mit dem jugendlichen 
Kopf prägte, identisch sind. 



Jugendlicher (männ- 
Rcher?) Kopf r. mit 
schlichtem Haar. 



Ebenso. 



t A dazwischen Trau- 
be, an einer Ranke 
mit Blättern, das 
Ganze im flach ver- 
tieften Quadrat. 



Ebenso, nicht 9. das 

scheinbare P ist Ende 
der Ranke. 

Von Prokesch unter Sala beschrieben. 
Numismatische Zeitschrift IV, 206. 

Cetriporis. 

Der thracische Dynast Cetriporis ist als 
Bundesgenosse der Athener und Feind des 
Königs Philipp von Macedonien durch eine 
Inschrift (Ephem. archaeol. Trep. ß. 1874, Nr. 435), 
die mit einer Nachricht Diodors verbunden 
werden muss, bekannt geworden. Die Inschrift 
ist vom Jahre 356 vor Chr. 

Dem Gepräge nach muss Cetriporis wohl 
in der Nähe von Thasus geherrscht haben. 



Bärtiger, epheube- 
kränzter Bacchus- 
kopf r., Nachbildung 
der Silbermünzen 
von Thasus. 

Taf. VIII , 75. 
Ebenso. 
Ebenso. 

Cersibaulus. 



KETPinOPIO^ Can- 
tharus, oben querge- 
stellt Mondsichel w; 
links ein Thyrsus, 
nicht deutlich. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ein unbekannter Dynast aus der Nachbar- 
schaft Macedoniens, welcher mit Typen Ale- 
xanders d. Gr. prägt und ihm wohl zeitlich 
nicht sehr fern steht. Bei der Namensform 
hat Prokesch, welcher diese Münze zuerst 
publicirte (Inedita meiner Sammlung etc. Wien 
1859 P- 5} ""^ ^^^ König fortwährend irrig 
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-2- Mlrzir. =i: KB» 
r_i~ ies übcr- 



/>. f..'.v:.-.i--:r H--.::^- KEPiJBAY\. üebeidea Prokesch 

:";..* OY schein =n so zu 

Steher, r BA^AETL 
Zeus aetophoros 
thronend l. unter : 
dem Thron Fl, vor 
dem Zeus o\'aler 

■ 

Schild , als Schild- , 
zeichen Keule ? . • 

lÄTi zweites Kxemplar in London, Catal. i 

firit, Mu'.. j). 2yj. I 

'Inf. V/lI, 72. 

i 

I M o s t i s. 

I liiihckiinnter I)yna.st, welcher Tetradrach- 

! m<fi init «Iciii I'ypus des I.ysimachus prägt, 
i vom Siyl der spülen, sicher nach Lysimachus* 
Indc j;c-|>r!igtcii Stücken von Byzanz. Eine 
Kii|)r<Tm(lii/c lies Mostis in der Wiener Samm- 
Iniif, h:ii ilic Jiuf Münzen yon Epirus häufige 
h.iisicllim^: /ciis- und Herakopf, Rs. Adßr 
Miil dein Hill/, und l'ickhel ist deshalb geneigt^ 
dni Mostis \'{\v einen epirotischen Dynasten zu 
lialitii ilükhcl 1). N. II. 177^ die Tetradrachmen 
sind :d>i'r n.ich Styl und (icpriige wohl thracisch, 
woliir inu'li spricht, dass eines dieser Stücke 
.Uli i'MU' Tetrihlrachine von Thasus (mit ste- 
luMuliMM Herakles^ t;ejM'ät;t ist (Num. Ghron. 

iS •«» p. .MH)V 



Ix.l 



in.,S .IiijivMidlivlu's hniMhild BACIAEn^ MOrTIAO^ 



iK'N l\oni{;s mit Pia- 
di'in und (u'wand, 
von Nv'hr i:utv'm Sivl, 
v'iwas au hv'nu'iriusll 
\ o;'.S\ rKMioruUKTud. 



r.;: \\\\, -X 



und im Abschnitt 
EPI^AAAAOY Thro- 
ETOY^ ir nende 
Pallas nicephorus, 
wie auf .Münzen des 
l.vsimachus 1., am i 
rhroit kleine Ära- j 
bosko, Schildverzie- ' 
r . . : ^. c : V. nschii eher 
f. b.^^chst wahr- 
■ r. . '. c r. G orco. 
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13 



14 



M4 



Ms 



«5 



JE3 



2.41 

schlecht 
erhal- 
ten, 
Loch 



Der auf der Münze genannte Sadales lässt 
sich nicht mit irgend welcher Sicherheit mit 
einem der thracischen Dynasten dieses Namens 
identificiren , ob die Jahreszahl Aera oder Re- 
gierungsdatum des Mostis oder seines Unter- 
Dynasten Sadales ist, lässt sich nicht ent- 
scheiden. Andere Tetradrachmen des Mostis, 
ebenfalls mit hnl 2a^aXou haben hovg Xyj. Dass 
die Aera der Münzen nicht die Seleucidenaera 
sein kann, wie Gardner will (Num. Ghron. 1876 
p. 290), beweist der Styl der Münzen, welcne 
offenbar einer weit späteren Zeit angehören; 
ich würde sie um 150 v. G. oder noch etwas 
später ansetzen. — Auffallend ist der weite 
Zeitabstand beider Tetradrachmen : Jahr 1 3 und 
Jahr 38 bei sehr ähnlichem Aussehen und beide- 
mal jugendlichem Bild des Königs. Liegt viel- 
leicht hier eine Datirung nach z w e i , verschie- 
denen Aeren oder eine plötzliche Änderung 
der Aera vor? 



BA^I.., unten MOCK.. 
Roh gezeichneter 
Reiter, im Schritt, r. 
Unter dem Pferd AI 



Roher, verwischterKopf 
mit Diadem r., viel- 
leicht bärtig, wohl 
ungefähre Nachbil- 
dung des Zeuskopfes 
auf Philipps Münzen, 
das Diadem ist aber 
deutlich. 

Diese ganz rohe Münze von schlechtem 
Silber wäre die künstlerisch schlechteste des 
Mostis, wenn in dem MO^K überhaupt eine 
fehlerhafte Schreibung statt MOIJIAOC zu er- 
kennen ist und nicht vielleicht ein anderer 
Dynast jener Gegenden. 



Lorbeerbekränzter 
Apollokopf r. 



Ebenso, der Kopf von 
sehr weiblichem Aus- 
druck. 



BA^IAEnt und unten: 
MOCTIAOt: Schrei- 
tendes Pferd 1.; über 
seinem Rücken: li5P 



Ebenso, doch scheint 
hier kein Mono- 
gramm gewesen zu 
sein. 
Diese Kupfermünzen des Mostis sind sau- 
ber und von gutem Styl. — Sollten vielleicht 
die dem Patraos zugeschriebenen Münzen mit 
Zeuskopf und Adler und dem Monogramm WP 
(Imhoor monn. gr. 59) mit den Münzen des 
Mostis in Verbindung stehen? 



Fox 



Prokesch 
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Cavanis. 



Sarias, ein Dynast, welcher dem Fund- 
ort seiner Münzen nach s. Gadalvene, recueil 
p. 39 wohl in thracische Gegenden gehört und 

■ dessen Stücke mit dem vielleicht nicht allzu- 
weit von Odessus heimischen Skvthenkönige 
Kanites grosse Ähnlichkeit, fast Typengleich- 

■ heit haben s. die Abb. b. Gadalvene 1. c. p. 35 
und Köhne in den Berliner Blättern p. 133^, 

\ liegt in unserer Sammlung nach der herge- 

: brachten Einordnung . Mionnet S. III p. 355) 

bei Illyrien. — Bei der Unsicherheit der Hei- 

math dieses sonst ganz unbekannten Königs 

: ist diese Mionnet'sche Einreihung beibehalten 

worden. 



16 



iE 4^1 



17 

18 

20 



iE 4^ 

JE 4 



2I-! a: '^ 
24: 



beerkranz r. 



1 Gavarus, gallischer König in Thracien, 
i dessen Herrschaft bis in die Nähe von Byzanz 
I reichte, um 219 v. G., von Polybius u. a. er- 

; wähnt. 

I 

; Apollokopf mit Lor- . BA^IAEß^ von oben 

KAYAPOY nach unten, 
dazwischen Nike ste- 
hend 1. , in der erho- 
I benen R. Kranz, vor 
I ihr 1. H oder 'ahnlich. 

j Ebenso , das Mono- 
gramm scheint hier 
so: M 

Ebenso, doch KrI (viel- 
leicht aus KYM). 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso. 



Ebenso, doch <E 



Bärtiger Herakleskopf BAllAEß^ (auf diesem 
mit Band im Haar r. KAYAPOY Exemplar 

I nicht ganz vollstän- 
dig] von oben, da- 
i zwischen Füllhorn^ 
i aufrecht, mit zwei 
lang herabhängenden 



Noch drei Exemplare. 



Ähren. 
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I. 



Städte. 



Abdera. 98. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 

. 305- 
Aegospotami. 244. 

Aenus. 119. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 

Aeolium. 244. 

Agathopolis. 244. 

Alopeconnesus. 245. 

Amphipolis als Prägestadt des Ly- 
simachus. 312. 

Anchialus. 130. 

Aphytis als Prägestadt des Lysi- 
machus. 312. 

Apollonia. 137. > 

Augusta Traiana. 238. 

Bisanthe. 138. 

Bizya. 139. 

Byzantium 142. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 

315- 
Callatia. 48. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 

318. 

Cardia. 246. (249). 

Cercinitis. i. 

Chalcedon und Byzantium. {oixovola.) 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 



i:'- 



Chersonesus Taurica. 2. 
Chersonesus Thracia. 249. 



Chrysaoris als Prägestadt des Ly- 
simachus 317. 

Goela. 259. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 
304. 

Grithote. 262. 

Cyzicus als Prägestadt des Lysi- 
machus. 315. 

Gypsela. 158. 

Dacia. 33. 

Dardania. 36. 

Deultum. 158. 

Dicaea. 165. 

Dionysopolis. 50. 

D i u m als Prägestadt des Lysimachus. 
312. 

Elaeus. 263. 

Ephesus undPerinthus. (ofiovcU.) 219. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 
318. 

Erythrae als Prägestadt des Lysi- 
machus. 318. 

Eubr . . . . 166. 

Hadrianopolis. 166. 

Hephaestia Lemni. 280. 

Heraclea Thraciae. 174. 

Heraclea Joniae (ad Latmum) als 
Prägestadt des Lysimachus. 318. 

Heraclea Pontica als PrUgestadt des 
Lysimachus. 3 14. 

Heracleum als Prägestadt des Ly- 
simachus. 313. 

I m b r u s. 274. 
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Istrus. 51. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 
310. 

Lemnus. 279. 

Lysimachia. 265. 

— ,als Prägestadt des Lysimachus. 311. 

Madytus. 260. 

Magnesia ad Maeandrum als Präge- 
stadt des Lysimachus. 316. 

Marcianopolis. 55. 

Maronea. 175. (329.) 

Mesembria. 188. 

Mytilene als Prägestadt des Lysi- 
machus. 317. 

Mvrina Lemni. 282. 

Nicopolis ad Istrum. 72. 

Nicopolis ad Mestum. 191. 

Nymphaeum. 8. 

Odessus. 192. 

Odrysus. 197. 

01b ia. 15. 

(Olizon.) 293. 

Pannonia. 36. 

Panticapaeum. 9. 

Pautalia. 198. 

Pergamum als Prägestadt des Ly- 
simachus. 317. 

Perinthus. 206. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 
310. 

Philippopolis. 219. 



P i n c u m. 37. 

Plotinopolis. 231. 

Samothrace. 284. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 
311. 

Sarmatia. 15. 

Selybria. 232. 

Serdica. 233. 

Sestus. 269. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 
302. 

S ige um als Prägestadt des Lysi- 
machus. 316. 

Smyrna als Prägestadt des Lysi- 
machus. 318. 

Stratonicea als Prägestadt des Ly- 
simachus. 317. 

Thasus. 280. 

Thraker. 98. 

T o m i. 89. 

— , als Prägestadt des Lysimachus. 

^ 309; 
Topirus. 234. 

Träelium als Prägestadt des Lysi- 
machus. 313. 

Augusta Traiana. 238. 

Traianopolis. 242. 

Tyra. 31. 

Uranopolis als Prägestadt des Ly- 
simachus. 313. 

Viminacium. 38. 



IL 



Könige und Dynasten. 



Alexander d.Gr. (überprägte Drach- 
men). 143. 
Amadocus. 329. 
Bergacus. 33Ö. 
Cavarus. 340. 
Cersibaulus. 337. 
Gersobleptes. 330. 
Getriporis. 337. 
Gotys. 293. 
Gotys II. 331. 

Gotys (und Rhescuporis.) 334. 
Lysimachus. 298. 
Metocus. 329. 



, Mostis. 338. 

Pharzoios, König von Olbia. 30. 
' Rhescuporis (und Gotys). 334- 
: Rhoemetalces I. 331. 

Rhoemetalces IL 335. 

Sadales. 338. 

Sarias. 340. 

Saratokos. 336. 

Seuthes III. 330. 

Sparadocus. 328. 

Spokes, Dynast in Abdera. 118. 

Teres. 329. 



Register. 
III. 



343 



Römische Kaiser und Kaiserinnen. 



Augustus. 

Imbrus. 278. Rhoemetalces I. 331. 
Sestus. 273. 
Agrippina Germ. 

Tomi. 90. 
Caligula. 

Rhoemetalces II. 335. Tomi. 90. 
Claudius. 

Abdera. iij. Perinth. 200. (Gegen- 
stempel einer Lysimachusmünze 
von Byzanz. 324.) 
Nero. 
Abdera. 1 17. Perinth. 209. Sestus. 
273. 
Octavia Neronis. 

Perinth. 210. 
Vespasianus. 

Sestus. 273. 
Domitianus. 

Philippopolis. 219. Tyra. 31. 
Traianus. 
Abdera. 117. Byzantium. (Epony- 
mos) 150. Dardania. 36. Sestus. 
273. 
Hadrianus. 
Hadrianopolis. 166. Odessus. 193. 
Philippopolis. 220. Pincum. 37. 
Sestus. 274. Thasus. 297. Tomi. 
gi. Traianopolis. 242. 
Sabin a. 
Bizya. 139. Byzantium. 151. Pe- 
rmthus. 210. 
Aelius. 

Philippopolis. 220. 
Antoninus Pius. 

Bizya. 139. Goela. 259. Hadria- 
nopolis. 167. Philippopolis. 220. 
Plotinopolis. 231. Topirus. 237. 
M. Aurelius. 
Augusta Traiana. 238. Byzantium. 
151. Goela. 259. Marcianopolis. 
55. Odessus. 193. Pautalia. 198. 
Philippopolis. 221. Serdica. 233. 
Tomi. 91. 
M. Aurelius und Faustina jun. 

Philippopolis. 22 1 . 
Faustina iun. 
Augusta Traiana. 239. Bizya. 139. 



Hadrianopolis. 167. Pautalia. 199. 
Philippopolis. 222. Traianopolis. 
242. Eponymos von Byzantium. 
151. 
L. Verus. 
Augusta Traiana. 239. Hadriano- 
polis. 167. Philippopolis. 223. 
Serdica. 233. 
Gommodus. 
Byzantium. 151. Goela. 260. Elaeus. 
2.6a. Hadrianopolis. 167. Nico- 
polis ad Istrum. 73. Pautalia. 199. 
Philippopolis. 223. Tomi. 91. 
Gommodus und Grispina. 
Byzantium. 151. (Denkmünze auf 
die Hochzeit.) 
Grispina. 
Augusta Traiana. 239. Byzantium. 
152. Philippopolis. 225. Tomi. 

Pertinax. 
Aenus. 1 30. 

Septimius Severus. 
Anchialus. 131. Apollonia. 138. 
Bizya. 139. Byzantium. 142. 
Goela. 20 1. Hadrianopolis. 168. 
Marcianopolis. 56. Nicopolis ad 
Istrum. 73. Odessus. 194. Pau- 
talia. 200. Perinthus. 210. Philip- 
popolis. 225. Serdica. 233. Tha- 
sus. 297. Tyra. 31. 

D o m n a. 

Byzantium. 153. Deultum. 158. 
Nicopolis ad fstrum. jb. Odessus. 
194. Pautalia. 201. Perinthus. 
211. Serdica. 233. Tyra. 32. 

Domna und Garacalla. 
Marcianopolis. 57. 

Garacalla. 
Anchialus. 133. Augusta Traiana. 
240. Byzantium. 153. Goela. 261. 
Deultum. 158. Hadrianopolis. 168. 
Marcianopolis. 57. Maronea. 187. 
Nicopolis ad Istrum. jj. Nico- 
polis ad Mestum. 191. Odessus. 
194. Pautalia. 202. Perinthus. 
211. Philippopolis. 226. Ploti- 
nopolis. 231. Serdica. 233. Sestus. 



344 



Register. 



274. Tomi. 92. Traianopolis. 
242. Tyra. 32. Eponymus von 
Byzantium. 152 fg. 
Garacalla und Geta. 
Nicopolis ad Istrum. 80. Perin- 
thus. 213. 
Geta. 
Anchialus. 133. Augusta Traiana. 
241. Bizya. 140. Byzantium. 155. 
Hadrianopolis. 170. Marciano- 
polis. 60. Nicopolis ad Mcstum. 
192. Olbia. 28. Pautalia. 205. 
Perinthus. 213. Philippopolis. 
229. Serdica. 233. Tomi. 93. 
Tyra. 32. 
M a c r 'i n u s. 
Deultum. 158. Marcianopolis. 60. 
(Maronea. 187.) Nicopolis ad 
Istrum. 81. 
Macrinus und Diadumenianus. 

Marcianopolis. 60. 
Diadumenianus. 

Byzantium. 153. Marcianopolis. 63. 
Nicopolis ad Istrum. 81. 
Elagabalus. 

Istrus. 54. Marcianopolis. 63. Ni- 
copolis ad Istrum. 84. Odessus. 

194. Perinthus. 215. Philippo- 
polis. 229. 

Elagabalus und Maesa. 

Marcianopolis. 64. 
Severus Alexander. 

Byzantium. 155. Goela. 261. Deul- 
tum. 159. Dionysopolis. 50. Istrus. 
54. Marcianopolis. 6^ Odessus. 

195. Olbia. 29. Perinthus. 215. 
Severus Alexander und Mamaea. 

Marcianopolis. 68. 
Mamaea. 

Byzantium. 157. Deultum. 160. 
Olbia. 30. 
Maximinus. 
Anchialus. 133. 
Goela. 262. 
Tomi. 94. 
Maximus. 

Deultum. 161. Tomi. 94. 
Gordianus III. 
Anchialus. 135. Callatia. 49. Deul- 
tum. 1O2. Dionysopolis. 50. 
Hadrianopolis. 171. Istrus. 54. 
Marcianopolis. 68. Mosembria. 



Byzantium. 
ßeultum. 



157- 
161. 



190. Nicopolis ad Istrum. S7. 
Odessus. 195 Perinth. 217. Pe- 
rinthus unciEphesus. 219. Tomi. 
95. (Traianopolis. 243.) Vimi- 
nacium. 38. 
Gordianus III. und Tranquillina. 
Anchialus. 135. Istrus. 55. Marcia- 
nopolis. 70. Mesembria. 190. 
Odessus. 196. Tomi 96. 
Tranquillina. 
Anchialus. 136. Deultum. 163. 
Perinthus. 218. 
Philippus sen. 
Bizya. 140. Gallatia. 50. Goela. 
262. Dacia. 33. Deultum. 164. 
Tomi. 96. Viminacium. 39. 
Philippus sen. und Otacilia. 

Bizya. 140. Tomi. 96. 
Otacilia. 

Dacia. 134. Deultum. 164. 
Philippus jun. (oder Phil, sen.} und 
Otacilia. 
Mesembria. 191. 
Philippus jun. 
Bizya. 141. Dacia. 34. Deultum. 
165. Marcianopolis. 72. Mesem- 
bria. 190. Tomi. 97. Vimina- 
cium. 42. 
Decius. 

Dacia. 34. Viminacium. 42. 
Etruscilla. 

Viminacium. 44. 
Ilerennius Etruscus. 

Viminacium. 44. 
Hostilianus. 

Viminacium. 44. 
GaUus. 

Dacia. 34. Viminacium. 45. 
V o 1 u s i a n u s. 

Dacia. 35. Maronea. 188. Vimi- 
nacium. 45. 
Aemilianus. 

Viminacium. 46. 
Valerianus. 

Dacia. 35. Viminacium. 47. 
Mariniana. 

Viminacium. 47. 
G a 1 1 i e n u s. 
Augusta Traiana. 241. Byzantium. 



Goela. 262. Dacia. 



Viminacium. 47. 
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Beamte. 



ArPinA Nicopolis. 82. 83. 84. 
AAOOY AA€A4>OY Olbia. 21. 
A0 Olbia. 19. 
AGHNA Samothrace. 284. 
AOHNHl Abdera. 108. 
TIT-AIA-KAPITßAEINOY Byzantium. 

»53- 
AI-nONTIKOY Byzantium. 151 fg. 

AIMI.CEVHPOY Byzantium. 156. 

AIMI-CEVIPOC Byzantium. 156. 

AAEHANAPOY Abdera. 116. 

ANAZIAIKOl Abdera. 107. 

ANAHinOAlC Abdera. 105. 

ANAZHNnP Abdera. 105. 

ANT Abdera. 98. 

ANTIAAAl Aenus. 120. 

APEAAEn Maronea. 179. 

AHOA Callatia 48. 

APOAAA Ghersonesus Taur. 2. 

AflOAAflNIAAOY Ghersonesus Taur. 

5- 
API . . . Ghersonesus Taur. 4. 

APICTO AEfl Maronea. 181. 

APICrOTE Samothrace. 284. 

API<t>AN Samothrace. 284. 

APTE Abdera. 100. 

A^NAPOV Panticapaeum. 11 Bos- 
porus. 

A^mOY Byzantium. 141. 

AYAIOY Abdera. 114. 

AVP AAYniArsHI Byzantium. 157. 

AVPTAAAOV Marcianopolis. 56. Ni- 
copolis. 74 fg. 

M-AYP AOMITIANOY Byzantium. 

157- 



BAPBAPOV Anchialus. 132. 
BtE Olbia. 19. 



(Tapyiktov Av) TEIKOV Pautalia. 199. 



AEO . . Abdera. 99. 
AEONYC Maronea. 178. 
AHMHTPIOY Abdera. 109. 



AHMOKPITO Abdera. 104. 
AHMOC0ENOYC Byzantium. 151. 
AIAPOPA Ghersonesus Taur. 4. 
AIONYIAAOI Abdera. 109. iio. 115. 
AIOCKOYP.. Byzantium. 147. 



EKATOAßPOY Byzantium. 145. 
EAEY0EPAC Ghersonesus Taur! 5. 
EPMA Gercinitis. i. 
EPMOCTPATOY Abdera. iio. 
EPMnNAKTOC Abdera. 114. 
EYAN . . Abdera. 1 14. 
EYBI . . Samothrace. 286. 
EYPOAlOt Maronea. 179. 
EYPECIPPOY Abdera. 109. 
EYZIOEMIOC Maronea 179. 



IHN^NOC Maronea. 180 fg. 



HPHCIPPO Abdera. loi. 
HPHCAirOPEn Maronea. 180. 
HPHTOPIAOY Tomi. 90. 
HPAK Abdera. 99. 
HPOAOTO Abdera. loi. 
HPOK Abdera 99. 
HP04>ANHC Abdera. 105. 107. 
HPniA(A) Ghersonesus. 3. 



GEOAß Samothrace 286. 
OEßNA Samothrace 284 fg. 
OEnPIAO Samothrace. 285. 
OPAY Heraclea. 174. 
0Y Olbia. 17. 



lA . . Abdera. 10 1. 

lOY KOMOAOY Topirus. 237. 

lOVA • ANT • CEAEVKOV Marciano- 
polis. 63 fg. 

lOYA CEVHPAC Byzantium. 156. 

TIB-IOVA-4>HCTOV Marcianopolis. 
66 fg. 
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innOKPA Gercinitis. i. 
innnNAKTO^ Abdera. 109. iio. 
IPPflNOl Abdera. 102. 
ICArOPOY Abdera. 117. 
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KAI • CEPOVEIAIANOV Pautalia. 199. 
KAIKINA KAAPOV Pautalia. 200. 
KAAAIA Gercinitis. i. 
KAAAIAAMAC Abdera. 102. 
KAEANTIAHl Abdera. 103. 
KAEMYTAAA Ghersonesus. 4. 
KOPOY Philippopolis. 229 fg. 
KOCK • rEN(TIANOV) Nicopolis ad 

Istr. 73. 
KPI-- Olbia. 18. 

KVNTIAIANO Marcianopolis. 57 fg. 
KnNYMO Abdera. iio. 



AYKO Abdera. 114. 



MATPIKflN Byzantium. 145 fg. 
MEFA . . Abdera. 99. 
MENIK . . Byzantium. 145. 
MHN04>IA0V Marcianopolis. 68 fg. 
MHTPOAOTO Maronea. 178 fg. 
MHTPO<t>nN Maronea. 170. 
MHTPnNA Samothrace 284 fg. 
MOIPIO^ Ghersonesus Taur. 2. 
MOAPArOPH^ Abdera. 106. 113. 
MOAPO . . Maronea 178. 
MYPCO Abdera. 106. 



NANNI . . Byzantium 147. 

NE^TIOC Abdera. 102. 

NOBIOV POV4>OV Nicopolis ad 

Istrum. 84 fg. 
NOYMHNIOY Maronea. 181. Spokes. 

118. 



OMHPOY Abdera. iii. 114. 
OPXAMO Abdera. 107. 
XMTEPEBENTIANOV Marcianopolis. 

65 fg. 
OV-TEPTVAAOV Nicopolis ad Istr. 

']']. 80. 

PA.. Olbia. 18. 
PATPOKAEOC Maronea. 180. 



PAY^Nin Abdera. iio. 112. 

nOA- AVCniKOC Nicopolis ad Istr. 73. 

POAYAPHTOC Abdera. 104. Maro- 
nea. 180. 

POAYK/?THC Abdera. 105. 

POAYNIKOY Maronea. 179. 

POAYcDANTO Abdera. iii. 

PONTIANOV Marcianopolis. 60 fg. 

PONTIKOY Byzantium. 149. 

PO^EIAIPPO^ Maronea. 181. 

POIIAEIOY Maronea. 180 fg. 

PPACT. MECCAAAEINOV Marciano- 
polis. 72. 

PPOZ Samothrace. 285. 

PPnTHC Abdera. 104. 108. 

PY0A.. Olbia. 18. 

PYOEfl.. Abdera. 109. 

PYGGAßPO Abdera. in. 

PY0OK.. Samothrace 284. 

PYOOKAEG^ Abdera. iii. 

PY0ONIKO.. Maronea. 182. 

PYOnN Abdera. 107. 



CAB MOAeCTOV Nicopolis ad Istr. 87. 
CATYA... Olbia. 27. 
CEPr-TITIANOY Marcianopolis. 64. 
^OP . . Abdera. 100. 
^MOPAOTOPMOKAA Abdera. loi. 
CTATI-AGNrEINOV Nicopolis. 81 fg. 
IVM . . Abdera. loi. 
C4>GAPIA Byzantium. 144. 
^KAE Samothrace. 285. 
^ITPA Olbia. 26. 



TAM3 Abdera. 98. 
TEICIK Samothrace. 285. 
TEAE . . Abdera. 100. 
TEPTVAAIANGV Marcianopolis. 68 fc. 
THAEMAXG Abdera. 105. 
M.TGVAAI(cu ua^ IMOV Pautalia. 198. 
TOYA-MAIIMGY Augusta Traiana. 
238 fg. 



<t>ANA.G^ Abdera. 102. 
<t>ANEn Abdera. 112. 
♦ANIßN Bvzantium 147. 
+AVCTINIANGV Marcianopolis. 56.59. 
<t>H . . Abdera. 100. 
<t>IAAAGl Abdera. 106. 
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♦IP • 4>IAOnAnnOV MardanopoUs. 

67. 
+A-OVAniANOV Marcianopolis. 57. 

59. NicopoUs ad Istr. 78. 81. 
^O . . Olbia. 22. 23. 
p . <|,oY • PONTIANOY Nicopolis ad 

Istr. 81. 
♦PONTflNOC Byzantium. 149. 156. 
♦CCOPA.. Olbia. 20. 
XAPIAA Samothrace. 285. 



XAPMO Abdera. 112. 
XOPEIOY Chersonesus Taur. 3. 



IAN0OY Chersonesus Taur. 
EENOT . . Samothrace. 284. 



2. 



. . . OEOY Samothrace. 285. 
...ArOPH Abdera. 108. 



V. 



Münzbilder, Beizeichen und Aufschriften. 



Acanthusblüthe. Maronea. 175. 
Achilles. Chersonesus Taur. 3. 
Acrostolium. Beizeichen: Lysi- 

machus 313. 
Adler. Marcianopolis. 57 fg. Panti- 
capaeum. 10 fg. — Beizeicnen : Ly- 
simachus. 312. Maronea 180. — 
Geeenstempel: Olbia. 22. 
AdJer mit einem Kranze im Schna- 
bel. Anchialus. 132 fg. Deultum. 
161. Hadrianopolis. 170. Nico- 
polis ad Istr.. 78. fg. 85. Olbia. 
21. 28%. Pautalia. 200. Phi- 
lippopolis. 225. Thrac. Kön. 335. 
Tomi. 92. Tyra. 32. 
Adler fliegend mit einer Schlange 
im Schnabel. Sparadocus. 328. 
Adler auf einem Delphin stehend. 

Istrus. 51. Olbia. 16. 
Adler zwischen zwei Feldzeichen. 
Callatia. 50. 
Ähre. Callatia. 48. Cardia. 248. 
Lysimachia. 265 fg. 269. Selybria. 
232. Tomi. 90. — Beizeichen : 
A*Ddera. 108. 116. Aenus. 124. 
127.129. Chersonesus Thr. 253 fg. 
Lysimachus. 309 fg. Madytus. 269. 
Maronea. 180. Sestus. 271. 
Ährenkranz. Bisanthe. 138. Cardia. 
248. Lysimachia. 268. Lysimachus. 
327. 
Aequitas. Marcianopolis. 62 fg. 
Aera von Chersonesus Taur. 7. 
AKTIA riYOlA Perinthus. 211 fg. 



AAEZANAPEIA Philippopolis. 226. 
AAEZANAPIA Philippopolis. 226. 
Altar. Philippopolis. 229. Traiano- 

polis. 24-^. 
Amazone vom Herakles besiegt. 

Perinthus. 214. 
Amphora. Thasus. 2C)ö. — Bei- 
zeichen: Aenus. 123. 126. Cher- 
sonesus Thr. 254. 256. 257 Lysi- 
machus. 311. Thasus. 288. 295. 
Zwei Amphoren. Thasus. 290. 
Antinous. Hadrianopolis. 167. 
Anubis. Perinthus. 207. 
Apis. Perinthus. 207. 
Apollo stehend, nackt: Coela. 2p9. 
Deultum. 161 fg. Marcianopolis. 
56 fg. Olbia. 28 (mit Modius: 27) 
Philippopolis. 227 tg. Serdica. 234. (?) 
stehend, langbekleidet: Imbrus. 
276 fg. Mesembria. 190 fg. Perin- 
thus. 208. 
bogenschiessend: Hadrianopolis. 

172. 
Sauroktonos: Nicopolis ad Istr. 74. 
im Tempel: Apollonia 138. 
sitzend: Anchialus. 134 fg. ^auf 
einem Felsen). Olbia. 28. (auf 
einem Thronel 
Brustbild: Tomi. 89. 
Kopf: Abdera 109 ig. Bisanthe. 
138. Byzantium. 146 fg. Calla- 
tia. 40. Cavarus. 340. Cher- 
sonesus Taur. 6 fg. Hephaestia. 
280. Imbrus. 279. Lysimachus. 
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298. Mostis 339. Odessus. 192. 
Olbia. 18 fg. Panticapaeum. 9 fg. 
Perinthus. 206 fg. Sestus. 272. 
Spokes. 118. Tyra. 31. 
und Artemis: Philippopolis. 224. 
%\eP OeOB Olbia. 20. 21. 
Ares. Nicopolis ad Istr. 75. Nico- 
polis ad Mestum. 191. Olbia. 28. 
Philippopolis. 220. 
APrVPOC Pautalia. 202. 
APIX-— APIXO Olbia. 16. 17. 
Artemis jagend: Ghersonesus Taur. 
4 (den Hirsch tödtend). 6 (mit dem 
Hirsch jagend). Imbrus. 277. Phi- 
lippopolis. 219. mit dem Jagdhund: 
Deultum. 159. fg. Marcianopolis. 
60 fg. Nicopolis ad Istr. 83. Perinth. 
214. 

mit zwei Fackeln in den Händen: 

Bvzantium. 154. Lysimachia. 

20Ö. Perinthus. 208. 

mit einer Fackel: Coela. 260. 262. 

stehend, mit Bogen und Kranz: 

Abdera. 115. (mit Hirsch), 
stehend, mit Mauerkrone, als Stadt- 
göttin: Ghersonesus Taur. 5. 
ein Viergespann lenkend: Gherso- 
nesus Taur. 3. 
auf dem Stier: Byzantium. 157. 
knieend: Ghersonesus Taur. 4. 
Brustbild: Byzantium. 148. Elaeus. 
264. Myrina. 283. Thasus. 295 fg. 
Kopf: Gercinitis. i. Ghersonesus 
Taur. 2 fg. Gotys II. 331. (?) 
Olbia. 27. 
und Apollo. Philippopolis. 224. 
Ephesia und Tyche. Perinth und 
Ephesus. 219. 
Asklepios, stehend: Byzantium. 
132. (Ghersonesus Taur. (3. Deul- 
tum. 160 fg. Hadrianopolis. 168. 
172 fg. Maronea. 184. Marciano- 
polis. 60 fg. Nicopolis ad Istr. 80. 
Pautalia. 201 fg. Philippopolis. 231. 
Plotinopolis. 2ji. Tomi. gi. 96. 
im Tempel : Nicopolis ad Istr. 85. 
Marcianopolis. 62. Serdica. 233. 
Kopf: Abdera. 1131?;. Perinthus. 

20S V V ). 
und Hygiea: Anchialus. 132. Pau- 
talia. 198 (im Tempell 
Astragal. Beizeichen: Aenus. 120. 
123. 129. Maronea. 177. 



Athlet. Philippopolis. 228 fg. 
Austermuscnel. Beizeichen. Che 

sonesus Th. 254. 
Axt. Olbia. 24 fg. 



Bacchantin. Perinthus. 208. 
Kopf einer Bacchantin. Byzantiui 

149 %• 
Bacchus, bärtig, stehend: Abder 

105. 

bärtiger Kopf: Cetriporis. 337. M» 
tocus. 329. (?) Tnasus. 287 fg 

jugendlich, nackt, stehend: Augus 
Traiana. 241. Marcianopolis. 5 
65. Maronea. 182 fg. 186 fg. N 
copolis ad Istr. 78. ad Mesluc 
192. Philippopolis. 220 fg. Sei 
dica. 234. lomi. 93. Tyra. 3 

jugendlich, im Tempel: Marone 
187. Tomi. 93. 

auf dem Panther: Hadrianopoli 

jugendlicher Kopf: Abdera. 11 
Alopeconnesus. 245. Byzantiun 
148. Maronea. 182 fg. Pantici 
paeum. 10. Sestus. 272. Thasu 
293 fg. Thracien. 98. 
Barbarisirte Münzen vom Typi 
der lysimachischen. 324. 

Bac-iXeu;. Olbia. 26. 

Becher, zweihenkelig. Abdera. 10 
Beizeichen: Abdera. loi. — Gegei 
Stempel: Sestus. 271. 

Beinschiene. Beizeichen: Aenu 
126. 

Biene. Elaeus. 264. — Beizeichei 
Byzantium. 145. Ghersonesus. Th 
254 fg. Lysimachus. 304. 318. 

Blume. Beizeichen : Lysimachu 

313- 
Bogen. Olbia. 24 fg. (im Köcb 

und Axt). Panticapaeum. 11 (ut 

Köcher) 12 (und Pfeil). — Be 

zeichen: Ghersonesus Thr. 25 

Lysimachus. 318. Myrina. 283. 

Bogenschütze. Olbia. 26. 

Bonus Eventus. Deultum. 18 
Marcianopolis. 62. Nicopolis 1 
Istrum. 75. Serdica. 235. 

BOTPV Pautalia. 202. 

Byzas, bärtiger Kopf. Byzantiai 

H9- 
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Caduceus. Aenus. 119. 128. By- 
zantium. 149. Sestus. 273. Tomi. 
8p fg. — Beizeichen: Aenus. 124. 
Qiersonesus Thr. 254 fg. 257. He- 
phaestia. 280. Imbrus. 275. Lysi- 
machus. 304 fg. 325 fg. Samo- 
thrace. 205 fg. Sestus. 271. — 
Gegenstempel : Olbia. 20 fg. 

Cantharus. Alopeconnesus. 245. 
Cetripjoris. 337. Philippopolis.224fg. 
— Beizeichen: Aenus. 127. Maro- 
nea. 178. Thasus. 287. 295. 

Castor. Nicopohs ad Istr. 73. (vergl. 
Dioskuren.) 

Cerberus neben Pluto: Anchialus. 
133. Bizya. 140. Marcianopolis. 
59 fg. Serdica. 233. 
vom Herakles gefuhrt: Perinthus 
217. 

Chariten. Deultum. 160. 

XPVCOC Pautalia. 202. 

Cikade. Beizeichen: Abdera. 106. 
Ghersonesus Thr. 252. 

Gippus mit Schlange. PautaHa. 200. 

Gista mystica. Perinthus. 206. 

G o r t y n a auf dem Dreifuss. Olbia. 22. 



Dacia. Weibliche Figur zwischen 
Adler und Löwe stenend. Dacia. 

33 %. 
Delphin. Abdera. 108. Anchialus. 

134. Gardia. 246 fg. Olbia. 17. 

— Beizeichen: Aenus. 122. 125. 

Byzantium. 145. Ghersonesus Thr. 

255. Lysimachus. 300. 308. Thasus. 

280. — Gegenstempel: Ghersonesus 

Taur. 5. 

Zwei Delphine: Thasus. 286 fg. 
285 fg. Lysimachia. 267 (zu 
Seiten eines Dreizacks. 267). 
Demeter stehend: Anchialus. 133. 

Augusta Traiana. 240 fg. Gallatia. 

50. Deultum. 165. (?) Hadriano- 

Kolis. 171 fg. Marcianopolis. 57 fg. 
lesembria. 190. Nicopolis ad 
Mestum. 191. Odessus. 196. Pau- 
talia. 204. Perinthus. 210. Phi- 
lippopolis. 222 fg. Traianopolis. 242. 
sitzend: Anchialus. 135. Augusta 
Traiana. 230. Perinthus. 216. 
Sestus. 269 fg. 



Brustbild: Gallatia. 49. Perinthus. 

206. 
Kopf: Bisanthe. 138. Byzantium. 
144 fg. 157. Gardia. 246fg (?) 
Ghersonesus Thr. 258. (?) Gri- 
thote. 262 fg. Lysimachia. 268. 
Olbia. 17 fg. 19 fg. (mit Mauer- 
krone) Perinthus. 208. Sestus. 
271. (?) Thasus. 296. Tomi. 90. 
Tyra 3 1 . 
und Persephone. Odessus. 194. 
und Tyche. Perinthus. 212. 
Eponymos von Byzantium. 151. 
Denkmünze auf die Hochzeit des 

Gommodus. Byzanz. 150. 
AIANAE AAVFENAE Goela. 260. 

(vergl. Artemis.) 
AIONY^OY inTHP01Maronea.i82fg. 

186. (vergl. Bacchus.) 
Dioskur (Gastor) neben dem Pferde 

stehend. Nicopolis ad Istr. 73. 
Dioskuren reitend: Gallatia. 49.(?) 
Tomi. 89. 

zum Theoxenion gelagert : Tomi. 94. 
Köpfe: Istrus. 5i.(?) Thasus. 296. 
Dioskurenhüte. Hephaestia. 200. 
Imbrus. 274fg. Panticapaeum. i3fg. 
Dioskurensterne. Hephaestia. 280. 
Discobol. Abdera. 106. 
Distel. Beizeichen: Aenus. 121. 
Doppelbeil. Amadocus. 329. Me- 
tocus. 329. Teres. 329. — Bei- 
zeichen: Aenus. 121. Maronea. 

Dreifuss. Abdera. 107. Bisanthe. 
138. Gallatia. 48. Hadrianopolis. 
168. Marcianopolis. 60. Maronea 
178. Nicopolis ad Istr. 76 fg. Olbia. 
22. (mit der Gortyna). Panticapae- 
um. 10. Pautalia. 201 fg. Philip- 
popolis. 226. Sestus. 272. — Bei- 
zeichen: Aenus. 125. 

Dreizack. Byzantium. 144. fg. Ly- 
simachia. 267. — Beizeichen: He- 
phaestia. 280. Lysimachus. 306 fg. 
Maronea. 179. 



Eichel. Gegenstempcl : Abdera. 116. 
Eidechse. Beizeichen: Ghersone- 
sus Thr. 252 fg. 
Elephant. Nicopolis ad Istr. 86. 
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Epheublatt. Beizeichen: Abdera. 

I02. Aenus. 121. Maronea. 177. 

Thasus. 274. 
Epheu kränz. Panticapaeum. 10. 
Eros auf einem Delphin. Hadria- 

nopolis. 174 

neben Hero und Leander. Sestus. 
274. 
Eule. Agathopolis. 244. Bisanthe. 

138. Elaeus. 263. Imbrus. 275 fg. 

Myrina. 282 fg. — Beizeichen: 

Maronea. 180. 

Zwei Eulen: Hephaestia. 280. 

Zwei Eulen mit emem Kopfe: Aga- 
thopolis. 244. 
Europa auf dem Stier. Byzantium. 

Eurystheus, vor dem Erymanti- 
sclien Eber sich versteckend. Perin- 
thus. 2 1 3. 

Fackel. Hephaestia. 282. — Bei- 
zeichen: Lysimachus. 299 fg. 3i5fg. 
322. 

Falkenkopf (?) Abdera. 104. 

Fase es. Rhoemetalces I. 333. 

Feldzeichen. Callatia. 50. Dacia. 
33. Nicopolis ad Istr. 78. Tomi. 
92. Viminacium. 39. 

Fisch. Byzantium. 151 fg. — Bei- 
zeichen: Chersonesus Thr. 252 fg. 
Elaeus. 264. Madytus. 269. (vergl. 
Stör, Thunfisch.) 

Fischreusen. Byzantium. 150 fg. 

Flügel ;eines Greifen). Panticapae- 
um. 14. 

Flussgott, liegend: Augusta Tra- 
iana. 238. Deultum. 159. Ha- 
drianopolis. 173. Istrus. 54. Ni- 
copolis ad Istr. 73. 80. Ödessus. 
192 fg. Pautalia. 203 fg. Philippo- 
polis. 225. 228. Serdica. 223 fg. 
auftauchend: Hadrianopolis. 170. 

Tomi. 92. 
Kopf: Olbia. 22 fg. 

Fortuna. Deultum. 158 t'^. 1Ö4. 
Olbia. 30. 

Fuchs. Alopcconnesus. 245. 

Füllhorn. Byzantium. 147. Cava- 
rus. 340. Odcssus. 193. Pantica- 
paeum. 13. Sestus. 272 fg. Thasus. 
29^) — Beizeichen: Lysimachus. 

3«4 ^^^ 



Ganymed und der Adler. Hadri 
nopolis. 169. 

Ge, liegend: Pautalia. 202. 
und Thalassa zu Füssen des thr 
nenden Zeus. Perinthus. 215 

Gefäss. Gypsela. 158. Sestus. 272. 
Beizeichen: Aenus. 123. 126. M 
ronea. 177. Sestus. 270 fg. — G 
genstempel: Sestus. 271. 

Gefangener. Byzantium. 153. 

Gegenstempel: 

A. Olbia. 21. 

B. Olbia. 21. 

CL. C^. Lysimachus 324. 

A. Olbia. 20 fg. 

H. Olbia. 21. 

X. Olbia. 20. 

Adler mit ausgebreiteten Flügel 

Olbia. 22. 
Caduceus. Olbia. 20 fg. 
Delphin. Chersonesus Taur. 

Maronea. 185. 
Doppelkreuz. Chersonesus Tl: 

259- 
Eichel. Abdera. 116. 

Gefäss. Sestus. 271. 

Helioskopf. Olbia. 18. 

Helm. Byzantium. 148. 

Hermeskopf. Istrus. 53. Marone 
i8v 

Kopf. Byzantium. 147. Olbia. 2 

Kopfschmuck, ägyptischer. Sesti 
271. 

Löwenkopf von vorn. Lysimachi 
266. 

Medusenkopf. Imbrus. 275. 

Pallaskopf. Olbia. 18. 27. 

Schiffsvordertheil. Byzantium. i^ 

Stern. Imbrus. 278 fg. Pantic 
paeum. 11. 

Zweip. Olbia. 27 fg. 
Getreidekorn. Abdera. 105. A 

nus. 127 (unter dem Stier). Ca 

dia. 246 fg. Crithote. 262. Olbi 

23. — Beizeichen: Aenus. 123. la 

Chersonesus Thr. 253. 258. Cy] 

sela. 158. Imbrus 276. Madytv 

2Ö9. Thasus. 291. 
Gorgoneion. Maronea. 178. Olbi 

16. — Gegenstempel: Imbn 

275. 
Granatapfel. Beizeichen: Che 

sonesus Thr. 251. 



Greif. Abdera. 98 fg. Chersonesus 
Taur. 4. Panticapaeum. 9. (mit 
einem Speer im Rachen). Spokes 
118. — Beizeichen: Lysimachus. 
301. 

Vordertheil : Panticapaeum. 13. 
Kopf Beizeichen: Lysimachus. 305. 



Haemus (als Jäger) Nicopolis ad 
Istr. 81. 

Hahn. Plotinopolis. 232. — Bei- 
zeichen : Abdera. 99. 

Hakenkreuz. Beizeichen: Cher- 
sonesus Thr. 257. 

Halbmond mit Stern. Philippopo- 
lis. 226. 

Handleuchter. Hephaestia. 280. 
— Beizeichen: Aenus. 124. 127 fg. 
Chersonesus Thr. 253 fg. Lysi- 
machus. 299 fg. 317. 

Harpocrates. Augusta Traiana. 
2jö. Perinthus. 207. Serdica. 236. 

Helios, stehend: Serdica. 237. 
Kopf: Hephaestia. 282. Istrus. 5^. 
ölbia. 25. — Gegenstempel: Of- 
bia. 18. 
und Selene über dem thronenden 
Zeus. Perinthus. 215. 

Helm, Byzantium. 151. Mesembria. 
188 fg. — Gegenstempel: Byzan- 
tium. 148. 

Henne. Beizeichen: Abdera. loi. 

Hephaestuskopf Hephaestia. 282. 

Hera, stehend. Nicopolis ad Istr. 75. 
Idol auf einem Schiffsschnabel. Pe- 
rinthus. 209 fg. 
Kopf neben dem des Zeus: Pe- 
rinthus. 207. 

HPAKAEOYZ ZßTHPOZ Thasus. 291. 
Thraker. 98. 

Herakles, bärtiger Kopf: Gavarus. 
340 (mit einem Band im Haar). 
Dicaea. 165 (mit Löwcnfell). Ha- 
drianopolis. 166 (mit Lorbeerkranz). 
Maronea. 185. Perinthus. 208. Se- 
lybria. 232 (mit Löwenfell). Tomi. 89. 
unbärtiger Kopf mit einem Band 

im Haar: Abdera. 112. 1'?) 
unbärtiger Kopf mit Löwenfell: 
Byzantium. 145. Callatia. 48 fg. 
Cnersonesus Taur. 2 fg. Cersi- 
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baulus. 338. Lysimachia. 266 fg. 
Lysimachus. 299. J27. Olbia. 18. 
Odrysae. 197. Thasus. 294. 

stehend, bärtig: Hadrianopolis. 170. 

stehend, unbärtig: Perinthus. 208. 
(in der Stellung des farnesischen. 
212. Philippopolis. 229. Thasus) 
291. 297. Thracien. 98. 

sitzend, bärtig: Abdera. 106. To- 
pirus. 237 fg. 

knieend, schiessend : Thasus. 287 fg. 

schreitend, schiessend : Abdera. 105. 
Thasus. 295. 

die Amazone besiegend: Perin- 
thus. 214. 

den Cerberus führend: Perinthus. 
217. 

dem Eurystheus den Eber bringend : 
Perinthus. 213. 

die HesperidenUpfel in der Hand: 
Callatia. 49. Dionysopolis. 51. 
Nicopolis ad Istr. 78 fg. Tyra^. 31. 

den Hirsch greifend: Perinthus. 214. 

die Hydra bekämpfend: Hadriano- 
polis. 166. 

den Löwen würgend: Anchialus. 
132. Nicopolis ad Istr. 76. 
YP{ripYiukvoQ). Byzantium. 149. 
Herme. Aenus. 130. Sestus. 271. — 

Beizeichen: Aenus. 122. Lysi- 
machus. 302 fg. Sestus. 369 fg. 

auf einem Thron: Aenus. 120. 127. 

— Beizeichen: Lysimachus. 304. 

Hermes, jugendlicher Kopf mit Pe- 

tasus. Abdera. 107. 115. Aenus. 

iiqfg. Byzantium. 149. Gypsela. 

158. Hephaestia. 280. Lysimachia. 

268. Maronea. 184. Odessus. 193. 

Sestus. 270 fg. — Gegenstempel: 

Istrus. 53. Maronea. i8s. 

Brustbild: Hadrianopolis. 167. 
Tomi. 89. 

stehend, bärtig, ithyphallisch: Im- 
brus. 275 fg. 

stehend, jugendlich: Abdera. 107. 
Aenus. 130. Bizya. 139. Deultum. 
160 fg. Marcianopolis. 61 fg. Ni- 
copolis ad Istr. 74 fg. Pautalia. 
200. Perinthus. 211. Philippo- 
polis. 2i9fg. (?) Serdica. 236. 
Sestus. 271. 

thronend: Aenus. 129 (?). 

auf dem Felsen sitzend: Tomi. 91, 
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als Knabe auf dem Widder: Pau- 
talia. 205. 

Hero und Leander. Sestus. 274. 

Heros. Bizya. 139. 
zwei Heroen. Philippopolis. 230. 

Heuschrecke. Imbrus. 278. — Bei- 
zeichen: Abdera. 99. 102. Thasus. 
291. 

Hirsch. Abdera. 108. Cercinitis. 2. 
Ghersonesus Taur. 2. 7. (Vergl. 
Artemis u. Herakles.) 

Hörn ,und Scepterj. Rhoemetalces I. 

333- 
Hund. Madytus. 269. — Beizeichen: 

Abdera. 98. 

einen Strauss jagend: Byzanlium. 

149. (Vergl. Artemis.) 

Hydra, vom Herakles bekämpft. 
Hadrianopolis. 166. 

Hygiea. Anchialus. 133. Bizya. 140. 
byzantium. 1 54. Callatia. 50. Gher- 
sonesus Taur. 6. Deultum. 158 fg. 
Dionysopolis. 51. Hadrianopolis. 
168. Marcianopolis. 58 tg. Me- 
sembria. 190. Nicopolis ad Istr. 
75 fg. Odessus. 195. Pautalia. 199 fg. 
Philippopolis. 231. Serdica. 235. 
Tomi. ()C). 

und Aslvlepios: Anchialus. 132. 
Pautalia. 198 ^im Tempel). 



Jahreszahl. Dacia. 33 fg. Vimi- 

nacium. 38 fg. 
Isis. Brustbild: Serdica. 234. 

stehend: Bizya. 139. Serdfca. 233. 



Kaiser. Kopf: vergl. das Register 

der kaiserlichen Münzen. 

reitend: Hadrian, Odessus. 193. 
Antoninus Pius, Hadrianopolis. 
ii')j. Garacalla, Byzantium. 153. 
Philippopolis. •12h. Geta, Augusta 
Traiana. 241. Bizya. 140. Se- 
verus Alexander, Perinthus. 213. 
Gordian US IJI, Nicopolis ad Istr. 87. 

stehend, einem (lefangenen auf 
den Nacken tretend : Garacalla, 
Augusta Traiana. 240. Serdica. 
23Ö. Traiannpc^lis. 242. 



opfernd: Garacalla, Marcianopolis. 

57- 
mit Nike zu Seiten eines Tro- 

paeum stehend: Macrinus, Ni- 
copolis ad Istr. 82. 88. 
von Nike bekrünzt: Garacalla, Phi- 
lippopolis. 228. 
auf einem Schiff stehend: Geta, 
Anchialus. 133. Severus Alexan- 
der, Byzantium. 156. 
Kaiserstatue vor einer sitzenden 
Stadtgöttin: Glaudius, Perinthus. 
209. 
KENAPEICEIA PYGIA Philippopolis. 

230. 
Keule. Nicopolis ad Istr. 86. Olbia. 
18. 26. Perinthus. 208. Tyra. 31. — 
Beizeichen: Aenus. 122. 
und Bogen: Gallatia. 48. Thasus. 
294. 
Köcher. Myrina. 283. Olbia. 27. 
und Bogen : Olbia. 24 fg. Pantica- 
paeum. 11. — Beizeicnen: Lysi- 
machus. 3 1 1 fg. 
KOINON OPAKflN AAEZANAPEIA 

Philippopolis 226. 
Kopf. Beizeichen: Abdera. 99 fc. 
Maronea. 179. — Gegenstempel: 
Byzantium. 147. Olbia. 26. 
weiblicher Kopf. Aegospotami. 244- 
Dicaea. 165. Sestus. zjo. Tha- 
sus 290. 
Kopfschmuck, ägyptischer. Ge- 
genstempel: Sestus. 271. 
Korb mit Ähren und Mohn. By- 
zantium. 154. 
Krabbe. Beizeichen: Aenus. lai. 
Krabbenscheeren. Kopfschmuck 

des Flussgottes. Tomi. 92. 
Kranz. Agathopolis. 244. Deultum. 
161. Serdica. 23^6. — Beizeichen: 
Aenus. 123. Ghersonesus. 257. 
Lysimachus. 319. 323. Maronea. 

»79- 

vergl. Ährenkranz, Epheukranz, 

Lorbeerkranz. 

Krieger. Philippopolis. 221. 

TON KTICTHN Hadrianopolis. 166. 

Kugeln. Abdera. 114. 

Kybele, thronend: Anchialus. 131 fe 
Gallatia. 49. Marcianopolis. S7 ^ 
Samothrace. 284 fg. TomL 9a. 
Traianopolis. 242. Tyra. 3a. 
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auf dem Löwen: Hadrianopolis. 

170. 
stehend: Marcianopolis. 62. (?) 



Lanzenspitze. Beizeichen: Lysi- 

machus. 298. 325 fg. 
Legionsnummer auf dem Vexil- 

lum. V und XIII. Dacia. 33. VII. 

Viminacium. 29. 
Leuchtthurm. Istrus. 54. 
Liberalita s. Marcianopolis. 61. 
Löwe, sitzend: Gardia. 248. Cher- 

sonesus Thr. 259. Lysimachia. 266. 

schreitend: Abdera. 107. Byzan- 
tium. 156. Gardia. 248. Cher- 
sonesus Thr. 240. Deultum. 161. 
Lysimachus. 268. 

laufend: Lysimachia. 265. Lysi- 
machus. 325. . 

einen Speer zerbeissend: Gardia. 
246 fg. 248 (Vordertheil). 

Vorderöieil : Ghersonesus Thr. 
250 fg. Panticapaeum. 10. — 
Beizeichen : Lysimachus. 298. 326. 

Kopf: Gardia. 247 fg. Ghersonesus 
Thr. 249. 258 fg. Lysimachia. 
265 fg. Panticapaeum. 11. — 
Beizeichen: Lysimachus. 3 12 fg. — 
Gegenstempel: Lysimachia. 266. 

Kopffell: Apollonia. x'V], Pantica- 
paeum. 9. — Beizeichen: Thasus. 
287. 

einen Stier niederwerfend: Gher- 
sonesus Taur. 3. 

vom Herakles gewürgt: Anchialus. 
132. Nicopolis ad Istrum. 'j^. 
Lorbeerkranz. Elaeus. 264. 
Lorbeerzweig. Beizeichen: Ae- 

nus 122. Lysimachus. 326. 
Lyra. Abdera. 104. Olbia. 18. 28. 

Panticapaeum. 10. Perinthus. 207. 

Sestus. 272 fg. Tyra. 31. — Bei- 
zeichen: Lysimachus. 3 14 fg. Tha- 
sus. 288. 



Mars. Vergl. Ares. 
Eni MATPIKnN Byzantium 147. 
Meduse. Vergl, Gorgoneion. 
Men, reitend. Istrus. 55. 
Mercur. Vergl. Hermes. 



MHTPOn nONTOYTOMEnC Tomi. 
92. 

MHTppnoAEnc 4>iAinnoAEnc 

Philippopolis. 228. 

Mohnblüthe. Beizeichen : Gherso- 
nesus Thr. 257. 

Mohnkopf. Beizeichen: Gherso- 
nesus Thr. 255. Sestus. 270. 

Molpe. Abdera. 106. 

Mondsichel. Beizeichen: Lysi- 
machus. 299 fg. Maronea. 178. 
mit Stern: Pautalia. 205. 

Muschel. Beizeichen: Abdera. 109 
fg. (Pectenmuschel). Ghersonesus 
Thr. 256 (Kammmuschel), 254 
(Austermuschel). 



Antike xMünzen. Bd. I. 



Nemesis. Anchialus. 133. Deul- 
tum. 160 fg. Hadfianopolis. 173. 
Marcianopolis. 59 fg. Nicopolis ad 
Istr. 81 fg. Perinthus. 218 (geflü- 
gelt). Philippopolis. 229 fg. To- 
mi. 94. 96. 
Neptun. Vergl. Poseidon. 
NEßKOPflN HEPINOinN B. Perinth. 

208. 
Nike. Abdera. 117 fg. Byzantium. 
154. Gavarus. 340. Gotys und 
Rhescuporis. 335. Lysimachia. 267. 
Lysimachus. 298. Nicopolis ad 
Istr. 84. Philippopolis. 229. 
auf einen Schild schreibend: Pe- 
rinthus. 217. 
am Tropaeum: Nicopolis ad Istr. 

82. 88. 
im Zweigespann : Hadrianopolis. 
167 fg. Perinthus. 216. Philip- 
popolis. 224. 
auf einer Prora stehend: Tomi. 91. 
auf der Kugel : Nicopolis ad Istr. 78. 
in der Hand der Pallas: Lysima- 
chus. 301 fg. Mostis. 338. Pau- 
talia. 191. 
in der Hand Poseidon's: Byzan- 
tium. 148. 
in der Hand des Kaisers : Odessus. 
195. 
NIKH KAAYAIOY Abdera. 117. 
ISEIKH NEPnN , Abdera. 117. 
NEIKHC TCTÄ (Nike als Eponymus). 
Byzantium. 1 50. 
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Nymphe. Bizya. 141. 
Drei Nymphen. Augusta Traiana. 



239. 



Omikron in Form des Theta. Cher- 

sonesus. 7. Olbia. 
OMONOIA Perinthus und Ephesus. 

219. 
Omphalos, von einer Schlange um- 
wunden. Nicopolis ad Istr. yß. 
Opferkanne. Beizeichen: Rhoe- 

metalces I. 331. 
Opfernde Frau (Tyche). Deultum. 

161 fg. 

Zeus opfernd. Bizya. 139. 

Kaiser opfernd. Marcianopolis. ^j. 



Pallas. Kopf: Alopeconnesus. 245. 
Bisanthe. 138. Cnersonesus Thr. 
249. 258. Elaeus. 263. Hcphaestia. 
280 f^. Imbrus. 274 fg. Lysi- 
machia. 266. Lysimachus. 298 fg. 
325 fg. Mesemhria. 189. Myrina. 
282 fg. Olbia. 25. Panticapaeum. 
14. Perinthus. 208. Samothrace. 
284 fg. Sestus. 272. — Gegen- 
stempel: Olbia. 18. 27. 
Brustbild: Callatia. 49. Nicopolis 

ad Istr. 72. Tomi. 93. 
sitzend: Anchialus. 136. 
sitzende Nicephorus: Lysimachus. 
301 fg. Mostis. 338. Pautalia. 199. 
stehend: Byzantium. 154. Callatia. 
49. Deultum. 158 fg. Hadriano- 
poHs. 172. Istrus. 55. Marcia- 
nopolis. 62 fg. Mesemhria. 189 
i'Promachos;. Perinthus. 218. Phi- 
lippopolis. 222 fg. Serdica. 236. 
Tomi. 95. Traianopolis. 242. 
Tyra. 31. 
eilend: Hadrianopolis. 172. 
Pan. Kopf: Abdera. iis- Pantica- 
paeum. 9 fg. — Beizefchen: Tha- 
sus. 288. 
stehend : Perinthus. 2 17 (a7r5cxc7r£U'x'i/\ 

— Beizeichen: Aenus. 120. 
auf einen Panther tretend: Hadria- 
nopolis. i()9. 
Pegasus. Panticapaeum. 9 fg. (gra- 
send). 1 3 fg. ^springend;. 



Pentagramm. Beizeichen: Cyp- 
sela. 1^8. Lysimachus. 299. 

Persephone. Kopf: Cardia. 246 fg. (?) 
Deultum. 165 (?j. 
stehend: Bizya. 141 (?). Sestus. 

27I(?). 

und Demeter: Odessus. 194. 
Petasus. Beizeichen: Aenus. 124. 
Pfeilspitze. Beizeichen: Lysi- 
machus. 310. 
Pferd, schreitend: Cercinitis. i. Co- 
tys IL 331. Maronea. 178 fg. Mo- 
stis. 331. Sparadocus. 328. 
springend: Maronea. 175. 
Kopf: Maronea. 175. Pantica- 
paeum. 12. 
Vordertheil: Maronea. 175 fg. Pan- 
ticapaeum. II. 
Vordertheile zweier Pferde: Olbia. 
25. Perinthus. 206. — Beizeichen: 
Lysimachus. 310. 
P f 1 u g. Beizeichen : Chersonesui 

Thr. 253. 
Phallus. Beizeichen: Abdera. iix 
<t>IAAAEA<t>EIA Perinthus. 213. 
Pluto. Anchialus. 133. Bizya. 14a 
Marcianopolis. 59 fg- Serdica. 23J. 
Poseidon, stehend : Byzantium. 140. 
sitzend: Augusta Traiana. a4a 

Byzantium. 144. 157. 
Kopf: Aenus. 130. Byzantium. 
146 fg. 
Priapus. Nicopolis ad Istr. j6, 861 
Protesilaus. Elaeus. 265. 
riYOlA Philippopolis. 227. 



Q.uadratum incusum, vergl. Win^, 

eck vertieft. 



Rad. Mesemhria. 188 fg. Olbia. id.—* 
' Beizeichen: Maronea. 179. 
: Reiter. Seuthes III. 330. 
339. (Vergl. Dioskureni 
Kaiser, reitend.) 
Rhyton. Beizeichen: Aenus. 134%^' 

Maronea. 177. 
Rind. Byzantium. 142. 146^ 
Roma -Kopf. Dardania. 36. 
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Säule. Byzantium. 147. 
Satyr, knieend: Thasus. 290 fg. 
eine Frau in den Armen haltend: 

Bergaeus. 336. Thasus. 286. 
tanzend. Beizeichen : Abdera. 1 1 1 . 
über dem Greif schwebend: Ab- . 

dera. 10 1. 
Kopf: Thasus. 289 fg. — Bei- 
zeichen: Maronea. 179. 
Doppelkopf: Thasus. 290. 
Scepter. Olbia. 27. 
Schale. Beizeichen: Abdera. 10 1. 

Chersonesus Thr. 253. 
Schiff. Anchialus. 133. 136. By- 
zantium. 149. Perinthus. 215. Phi- 
lippopolis. 223. 

Vordertheil: Anchialus. 135. By- 
zantium. 150 fg. Coela. 2591g. 
Elaeus. 264. Panticapaeum. 14. 
— Gegenstempel : Byzantium 145. 
Hintertheil: Panticapaeum. 11. 
Schild. Callatia. 49. Olbia. 28. — 

Beizeichen: Thasus. 288. 
Schlange. Anchialus. 134. Hadria- 
nopolis. 168. 173. Marcianopolis. 
68. Nicopolis ad Istr. ^^ fg. Nico- 
polis ad Mestum. 192. Pautalia. 
204 fg. Philippopolis. 225. Ploti- 
nopolis. 231. Serdica. 236. — Bei- 
zeichen: Aenus. 123. Elaeus. 264. 
in der Cista mystica : Perinthus. 206. 
um den Gippus: Pautalia. 200. 
um den Dreifuss: Hadrianopolis. 
168. Nicopolis ad Istr. 96 fg. Pau- 
talia. 201 fg. Philippopolis. 226. 
um den Stab: Traianopolis. 243. 
Schwert. Beizeichen: Lysimachus. 

319. 
CeSHPIA NVM<t>IA Anchialus. 131. 
S e e p f e r d. Beizeichen : Lysimachus. 

301. 
Selene und Helios in Gespannen 
über dem thronenden Zeus. Pe- 
rinthus. 215. 
Serapis, stehend. Dionysopolis. 50. 
Hadrianopolis. 171. (Istrus. 55.) 
Odessus. 193 fg. Perinthus. 211. 
Serdica. 234 fg. 

Brustbild: Dionysopolis. 50. Nico- 
polis ad Istr. 74 fg. Pautalia. 
204. 
Brustbild neben dem des Kaisers: 
Odessus. 195. 



Kopf: Marcianopolis. 60 fg. Me- 

sembria. 190. 
Kopf neben dem der Isis: Perin- 
thus. 207. 
Silen, stehend: Goela. 261. 
Simpulum. Beizeichen: Chersone- 
sus Thr. 253. 
Sol, stehend: Hadrianopolis. 172. 

Kopf: Pannonia. 36. 
Sonnenscheibe mit Uraeusschlan- 

ge. Beizeichen: Sestus. 270. 
Sperberkopf. Abdera. 104. 
Spiele: AKTIA HYOIA Perinthus. 
21 1. 

AAEZANAPEIA Philippopolis. 226. 
KENAPEICEIA nVOIA Philippo- 
polis. 230. 
CeBHPIA NVM4>IA Anchialus. 131. 
4>IAAAEA<t>EIA Perinth. 213. 
. . . AAEIA Odessus. 196. 
Stadtthor. Augusta Träiana. 239fg. 

Hadrianopolis. 173. 
ITAXY Pautalia. 202. 
Steinbock. Beizeichen: Rhoeme- 

talces I. 332. 
Stern. Gardia. 246 fg. — Beizeichen: 
Aenus. 123. 125. Chersonesus Thr. 
251. Lysimachus. 313 fg. Samo- 
thrace. 285. Seuthes III. 330. 
— Gegenstempel: Imbrus. 278 fg. 
Panticapaeum. 11. 
im Halbmond: Byzantium. 148 fg. 
Nicopolis ad Istr. 80 fg. 
Sternblume. Maronea. 176. 
Stier, stehend, Aenus. 127. Odry- 
sae. 197. Olbia. 29. 
schreitend: Olbia. 28. Philippopo- 
lis. 225. 
weidend : Nicopolis ad Istr. 'j'j. 
slossend: Chersonesus Thaur. 2 fg. 

Madytus. 269. Tyra. 31. 
und Lowe zu Seiten einer weib- 
lichen Gestalt: Viminacium. 38 fg. 
von einem Löwen niedergeworfen: 

Chersonesus Taur. 3. 
Kopf: Abdera. 101 fg. Byzantium. 
146. Callatia. 48. Chersonesus 
Thr. 249. Dicaea. 165. Panti- 
capaeum. 9. 13. — Beizeichen: 
Chersonesus Thr. 257. Lysima- 
chus. 298. 
Schädel. Beizeichen: Hephaestia. 
281. 



23* 



at6 Register. 

Stör. Panticapaeum. 1 1 fg. — Stör- 
kopf. Olbia. 23. 

Strahlenkrone des Helios neben 
einem Kranze. Garacalla. Perinth. 
213. 

Strauss. Anchialus. 135. — von 
einem Hund gejagt: Byzantium. 149. 



Taenie. Beizeichen: Elaeus. 264. 
Tanzendes Mädchen. Abdera. loö. 
Telesphorus. Hadrianopolis. 170. 
Tellus. Pautalia. 202. 
Tempel. Nicopolis ad Istr. 7^. Pe- 
rintnus. 210 fg. Philippopolis. 231. 

Tomi. 90. 
mit Siatue des Apollo: Apollonia. 

138. 
mit Statue des Asclepius: Marcia- 
nopolis. 63. Nicopolis ad Istr. 
85. Serdica. 233. 
mit Statuen des Asclepius und der 

Hygiea: Pautalia. 198. 
mit Statue des Bacchus: Maronea. 

187. Tomi. 93. 

mit Statue der Tyche: Marciano- 

polis. 58. 

Thalassa und Ge zu Füssen des 

thronenden Zeus. Perinthus. 215. 

Theoxenion der Dioskuren. Tomi. 



94- 

h o a s. L( 



Tnoas. i^emnus. 279. 
Thunfisch. Byzantium. 152. Olbia. 

Thronsessel. Rhoemetalces I. 333. 
Thyrsus. Ilephaestia. 282. Sestus. 

272 fg. — Beizeichen : Lysimachus. 

313. 323. 
Todesgenius. Bizya. 141. 
Tom OS. Tomi. 89. 
T r i n k h o r n. Beizeichen : Thasus 288. 
Triptolemos im Zweigespann. 

Perinthus. 217. 
Triumphthor. Marcianopolis. 58. 
Tropaeum. Beizeichen: Aenus. 125. 

Lysimachus. 303. 325. Vergl. Nike, 

am Tropaeum. 
Tyche, Kopf: Lysimachia. 266. 

Brustbild: Coela. 262. 

sitzend: Pautalia. 198. Perinthus. 
209. Philippopolis. 228. 

stehend: Anchialus. 132 fg. Augusta 
Traiana. 239 fg. Bizya. 141. Coela. 



261. Hadrianopolis. 173. ] 
54. Marcianopolis. 50 fg. 



Istrus. : 
_ Me- 

sembria. 190 fg. Nicopolis ad Istr. 
73 fg. 78 fg. Olbia. IQ. 28. Pau- 
talia. 199 fg. Perinthus. 210 fg. 
218. Pfiilippopolis. 221 fg^ 230. 
Serdica. 233. fg. Tomi. 91 fg.. 
Tyra. 32. 
opfernd: Deultum. 161 fg. 
neben dem Kaiser: Marcianopo- 
lis. 68. 
im Tempel: Marcianopolis. 58. 
Überprägungen. Drachmen Alex- 
anders. Byzantium. 145. Callatia. 
Lysimachia. 267. 
Uraeusschlange. Perinthus. 207. 
Urne mit Palmenzweigen. Nicopo- ■ 
lis ad Istr. 79. Odessus. 196. Phi- 
lippopolis. 227 fg. 

zwei Urnen mit Palmenisweigen: 
Anchialus. 131. Perinthus. 210^. 

Viereck, vertieft, vierfach getheüL ; 

Abdera. 98. Aenus. 127. Byzan- \ 

tium. 142. Maronea. 17^. Thasus. 286. '. 

vierfach getheilt mit Umschriit: ■ 
Bergaeus. 336. 

mit Münzbild : Abdera. 102. Aenus. " ; 
119. Apollonia. 137. Cherso- - 
nesus Thr. 249 fg. istrus. 5 1 fg. .. 
Lemnus. 279. Maronea. 170. ■ 
Panticapaeum. 9. Sparadocus. ; 
328. Thasus. 287. 1 

Viergespann. Ghersonesus Taur. 3. . 



Weinstock. Maronea. 1 78 fg. Teres. : 
329. — Beizeichen: Aenus. 124. 

-ranke. Maronea. 181 fg. Nym- . 

phaeum. 8. — Beizeichen: Aenus. ^ 
128. 

-traube. Abdera. 98. 104 fg. Alo- ' 

peconnesus. 245. Amadocus. 329. ■; 

Byzantium. 150. Maronea. 170- !' 

Nicopolis ad Istr. 72 fg. Philip- ■ 

popolis. 225. Saratokos. 337. j 

Tomi. 89. — Beizeichen : Aenus. ] 

121. 128. Ghersonesus Thr. 251.. 4 
257. Thasus. 294 fg. 

WerthbezeichnungdurchZlahlen. , 
29. Bezeichnung des Doppelstückes 

durch Verdoppelung des Münz« » 
bildes. Thasus. 290. 



'.. 4 



Register. 



357 



Widder. Hephaestia. 281. Lem- 
nus. 279. 

Vordertneil: Samothrace. 285. 

Kopf: Abdera. 104. Maronea. 176. 

Samothrace. 285. — Beizeichen: 

Aenus. 128. Ghersonesus Thr. 253. 

Lysimachus. 311. Madytus. 360. 

Wölfin mit den Zwillingen. Deul- 

tum. 163. 



Zahlen als Werthbezeichnungen. 

^9- 95- 

als Jahresbezeichnungen. Dacia. 

33 fg. Viminacium. 38 fg. 

Zange. Hephaestia. 281. 

Zeus, thronend: Byzantium. 145. 

Deultum. 162 fg. Hadrianopolis. 

171. Marcianopolis. 70 fg. Nico- 

polis ad Istr. 73 fg. Perinthus. 203. 

208. 215 (von Helios, Selene, Ge 



und Thalassa umgeben). Philip- 
popolis. 224. Aetophoros: Gersi- 
baulus. 338. Lysimachus. 299. 
stehend: Hadrianopolis. 169. Pau- 

talia. 201. Perinthus. 209(?). 
opfernd: Bizya. 139. 
schreitend: Anchialus. 131. 135 

Bizya. 13c). Pautalia. 205. 
Kopf: Mostis. 339. Olbia. 22. 27. 

Perinthus. 206. 208. Seuthes III. 

33o(?). 
Kopf neben dem der Hera: Pe- 

rmthus. 207. 
Ziegenbock. Aegospotami. 244. 
Aenus. 119 fg. 
Kopf: Abdera. 107. 
Zweig. Beizeichen: Abdera. 116. 
Aenus. 123. Hephaestia. 281. Ly- 
simachus. 324. Myrina. 282. Tha- 
sus. 289. — Gegenstempel: Olbia. 

27%- 



Druckfehler. 



S. 39 Nr. 39 lies in der Umschrift : 
AVC statt AVG . 

S. ß6 z. I lies: Septimius statt: 
Sephimius. 

S. 87 Nr. '^6 Z. 3 lies : Felde statt : 
Eelde. 

S. 132 Nr. 7 Z. 4 lies: Tympanum 
statt: Tyrupanum. 

S. 249 Nr. I Anm. Z. 10 lies: Gni- 
dus statt: Guidus. 

Zusatz zu S. 251 Nr. u : Ahnlich 
ist die Münze von Scione (?) im 
Gatal. d. Brit. Mus. S. 102 Nr. 2, doch 



ist auf unserer Münze das Quadrat 
deutlich das für die späteren schrift- 
losen, mit Wahrschemlichkeit nach 
Ghersonesus gegebenen Silbermünzen 
charakteristische: zwei Felder tief, 
zwei erhaben. 

S. 274 lies: 

Thracische Inseln. 
Imbrus. 
statt: Imbrus. 

S. 276 — 296 Überschrift lies : Thra- 
cische Inseln statt: Ghersonesus 
Thracia. 
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